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1876. 

Elotzsoh, Dr. Th. B. A.: Die Grrundzüge der frz. Gr. etc. 
Leipz. 1876. — XV u. 180 S. 8«. * 

I. : Lerne jede fremde Spr. , wie Du Deine Mutterspr. gelernt hast. — 
Die Anschauung muss für den ganzen Umfang des sprachl. U.'s 
die Grundlage bilden, und wird vermittelt durch die Lektüre eines 
Autors. — Erst die Sache, die Sprache, dann die Abstraktion, die 
Regeln. 

tJr. Höchst lesenswert (Bai*.); nicht entsprechend {Braime). 

A. XJber die Stellung Klotzsch's im Kahmen der Reformbewegung siehe 
Rückblick. 

Cf. J.-ß.» 76. XXIX, 618-21. (Hau.) \ COrg. 76. IV, 625. (Braune) 

1877. 

Elotzsch, Dr. Th. B. A. : Methodische Einleitung (S. 3—25) 
zu dem Frz. Lesebuche. Berlin. 1877. — VI u. 470 S. 8^ 
Neue Aufl. ebd. 1887. — VI u. 470 S. 8^.* 

Ur. Schon lange vor Victor hat K. die Forderung einer naturgemässen 

Methode erhoben. (Bam.) 
A. Über K. vgl. noch Aisleben, Zum frz. U. (1887), S. 10. 
Cf. J.-B.i 77. XXX, 548-51. (Hau.:B.) \ ZfrS. 84. VI, R. 134—8. (Bam.) 

1878. 

Pfeil, L. Graf: Zum Sprach-U. in einer Klasse, in: PäA. 
1878. XX, 481—489, abgedruckt in ZgUW. 1886. XV, 
377—379. Auch sep. ersch. Leipz. 1888. 14 S. 8'\ 

I.: Versuch, die Entbehrlichkeit der Gr. u. des übers, darzuthun, nebst 

Proben einiger Schülerarbeiten. 
Ur. WertvoU (Müh.) 
€L OBl.« 89. ni, 65-6. (Müh.) 

Trautmann^ Dr. Mor. : Bern, über die Behandlung der Laut- 
lehre, namentlich in der Beschreibung u. Definition der 
Laute, in: Ang. 1878. I, 587—598. 

Breymann, Die nenspr. Reform-Literatur. 1 



2 1878—1880. 

A* Dieser so überaus zeitgemässe Aufsatz hat eine tiefc^ehende Wirkung^ 
ausgeübt u. die phonetische Seite der Beform übernaupt erst veran- 
lasst. Wie vielen andern , so hat auch mir der Verf. erst die Augen 
u. Ohren geöffnet u. mich von der hohen Bedeutung der Phonetik für 
den Unterricht überzeugt. Auch für die mir gewordene, so erfrischende 
Förderung meiner wissenschaftlichen Auffassung der Phonetik spreche 
ich hier dem Bonner Fachgenossen meinen wärmsten Dank aus. 

In dem obigen Aufsatze befindet sich u. a. auch jener damals durch- 
aus berechtigte, seitdem zum geflügelten Wort gewordene, immer 
wieder und wieder citierte Ausiraruch, dass [in unsem Schulen die 
Aussprache des Englischen und Französischen wahrhaft grauen- 
voll sei. 

1879. 

Elotzsch^ Dr. Th. B, A.: Der frz. U. in höheren Lehr-^ 
anstalten während der beiden ersten Schuljahre etc. 
s. 1. s. a. Borna. [1879.] 58 S. 4 «. 

Ur. Verdient Beachtung {Säl.) 

A. Klotzsch verlangt fier wieder streng analytischen Betrieb des ü.'s. 

Cf. PäA. 80. XXn, 40—1. (fifoZ.) 

Llon, Dr. C. Th.: Zur frz. SchuUectüre, in: Zfi-S. 1879. I, 
47—61. 

Mflncli^ Dr. Wllh. : Bern, über die frz. u. engl. Lekt. (S. 1 — 18) 
— Pro. R.-Sch. Ruhrort a. Rh. 1879. 32 S. 4». 

Ur. Sehr beachtenswert {Wü,, Kos,); vortreflä. (Vol.) 
Cf. ZfrS. 79. I, 137—8. (Kos.) NJJ. 82. CXXXVI, 51—9. (Völ) 

ANSp. 80. LXin, 115-7. (Wil) 

Sallirfirk, Dr. E. r. : Über Göbels Bibliothek etc., in : ZfrS. 
1879. I, 424—440. 

I. : Gibt beachtenswerte Winke über Auswahl u. Wert der in der Schule 
zu lesenden Schriften. 

Sayce, A. H.: How to Learn a Language, in: Nature. 1879. 
May 29 *^* 



Bandlsch, Job.: Über das richtige Mass der Lekt. im Frz. u. 
Engl., in: ZRW. 1880. V, 339—343. 

Beohtel, A.: Die frz. Lekt., in: ZRW. 1880. V, 577—594, 
641—654. 

I. : Art des LesestojBTes — Aufgabe des Schülers. 

Foth, Dr. K.: Frz. u. engl. Lekt. etc., in: Pädag. 1880. IH, 
175—196. 

I. : Kanon. — Art der Behandlung im U. 

Ur. Sehr wertvoU (Mün.) 

A. 1. Vgl. dazu die kritischen Bemerkungen Völcker's (1882). 



1880-1881. 3 

A. 2. Foth tl894. Febr. 

Cf. ZfrS. 82. IV. R. 120-6. (Mün.) LBl. 82. HI, 282—3. (Sal.:li.) 
N J J. 82. CXXVI, 54-9. ( Yol : R) 

Techmer, Dr. F. : Erlernimg fremder Sprachen, Anhang zu : 
Zur vergleichenden Physiologie der Stimme und Sprache. 
Phonetik. Leipzig. 1880. 115 S. 8«. 

A. In diesem Anhange sind die wesentlichen Gesichtspunkte kurz anj^e- 
deutet, welche dann später (1885) von dem Verf. ausfuhrlich be- 
handelt werden. 

Tletor, Dr. W. : Die wissenschaftl. Gr. u. der engl. U., in : 
Est. 1880. III, 106—24. 

Vietor, Dr. W. : Schriftlehre oder Sprachlehre ? etc., in : ZfrS. 
1880. n, 43-62. 

I. : Notwendigkeit des Ausgehens vom Laut. — Grründung der Formen- 
lehre auf den Laut. — Funktionen des Sprachorgans. — Bildung 
der frz. Sprachlaute. — Die Orthographie. 

Yogel, 0. : Bern, zur frz. u. engl. Lekt, in den oberen Klassen 
der R-Sch. — Pro. R-Sch. Perleberg. 1880, 20 S. 4». 

ür. Sehr zu empf. {Ott., Fo.); dankenswert, fast durchweg zu billigen. {Mün,) 
Cf. LBl. 81. n, 219—20. (Fo.) ESt. 82. V, 447—54. {Ott.) 
ZfrS. 82. ni, 100-5. {Mün,) 



Eamp^ Otto: Nspr. U.'s - Methode , in: Ehein. Blatt. 1881. 
Heft 4. * 

Kasten^ Dr. Wllh. : Die frz. u. engl. Lekt. an den Realschulen 
I. Ordnung im Jahre 1878—1880, in: COrg. 1881. IX, 
430—447. 

Ur. Anspruchslos, aber nicht unverdienstlich. {Mün,) 

A. Gewiss war es ein Verdienst, endlich einmal mit unwiderlegbaren Be- 
weisen die auf dem Gebiete der nspr. Lekt. herrschende Planlosigkeit 
aufzudecken. 

Cf. ZfrS. 82. IV, R. 118-9. (Mt*n.) 

y. LehmanDy — : Lehrplan für d. frz. u. engl. U. (S. 1 — 15.) 
— Pro. R.-Sch. Barmen. 1881. 32 S. 4<>. 

I.: Sprechen u. Lesen 4. — Die Gr. 5. — Das Schreiben 7. r- Lekt. 9. 

— Sprechübgn 11. — Verteilung des Ü.'s-Stoffes 12—15. 
Ur. Zu empf. {Sar.^ Ott) 
A. Hätte ungedruckt bleiben sollen. '' 
Cf. ANSp. 82. LXVin, 462—65. {8ar.) \ ESt. 82. V, 454-6. {Ott.) 

Llon, Dr. C. Th. : Über das richtige Verhältnis zwischen Gr. 
u. Lekt. etc., in: COrg. 1881. IX, 397—405. 

A. Der Verf. steUt die Forderung auf, dass die Gr. im Dienst der 
Lektüre stehen müsse. 

1* 



4 1881—1882. 

Mttnch, Dr. Wllh.: Die Frage des engl. Aufsatzes in Real- 
prima, in: ESt. 1881. IV, 444—453. 

Behfeldt, H., u. Heinrichsen, Gt. : Lehrplan für den engl. u. 
frz. U. — Pro. E.-Sch. von Debbe zu Bremen. 1881. 

36 S. 40. * 

Ur. Zu empf. (Wil). 

Cf. ESt. 83. VI, 281—2. iWU.) 

Sallwflrk^ Dr. E. t. : Der frdspr. U. auf x^nschauung gegründet, 
in : JB. 1881. XIH, 247—257. 

I. : Verf. sucht darzuthun, dass der auf Anschauung ffegründete Ü., wie 
ihn die Bohm'schen Bücher darstellen, eine Täuschung sei. 

A. Bereits öfter, und zwar ziemlich ausführlich (im PäA. 1880. XXII, 
41 ff.), hat sich der Yerf. gegen den sogenannten Anschauungs-U. 
ausgesprochen u. auseinandergesetzt, warum z. B. die Anschauungs- 
methoden ä la Lehmann auf einer falschen psycholo^chen Grundlage 
aufgebaut u. obendrein „recht langwellig sind". Dieser Ansicht ist 
der Verf. bis jetzt treu geblieben, wie aus seinen letztjährigen Äusse- 
rungen (LBl. 1893. Xrv, 105) erheUt. 

Scotland, i.: Bern, zum frz. U. auf Gn. — Pro. Pro-6. Neu- 
mark. 1881. 27 S. 40. 

I. : Verhältnis des Frz. zu den übrigen U.'s-Gegenständen. 
Ur. Nichts Neues (SarX 
Cf. Gal. 82. I, 85—86. (Sar.) 

WUke, R. : Anleitung zum engl. Aufsatz. Berl. 1881. XII 
u. 68 S. 8*. 



Ur. Im gr. u. g. zu empf. (MünX 
Cf ESt. 84. VII, 173—4. (Afün.). 



Würzner, Dr. Alois : Verwerthung der Ergebnisse der histo- 
rischen Gr. für den ü. in der engl. Laut- u. Formenlehre, 
in: ZEW. 1881. VI, 257-271, u. gekürzt in: ESt. 1882. 
V, 280—282. 

Anon. : Wissen u. Können im frdspr. U., in : ZgüW. 1881. N 41, 42. 

Ur. Wohl ausgereifte Ansichten (Mün.). 
Cf. ZfrS. 82. IV, R. 125—6. (Mün.) 



Behne, Dr. H.: Vergleichende Gr. u. ihre Verwertung für 
den nspr. U. etc. (S. 3—33.) — Pro. R. Seh. Darmstadt. 
1882. 36 S. 4^ 

I.: Einl. 3. — Lautiehre 6. — Wortlehre (Subst.) 7. — Syntax 9—33. 

Ur. Interessant u. vortreffl. (Wil) 

A. Laut- und Wortlehre sind zu kurz gekommen. Anregend sind die 

Vergleiche zwischen dem Frz. u. den klassischen Sprachen hinsichtl. 

der Syntax. 
Cf. LßI.fe.IV,28— 30. (W«.) 



1882. 5 

Breymann, Dr. Herrn. : Der nspr. U. an G. und R.-Sch. (S. 
1—31), in: Lehre vom Frz. Verb. etc. München. 1882. 
136 S. 8«. 

Ur. In allen Hauptpunkten einverstanden {WilM anregend geschrieben 
(Hei.)] sehr zu empf. {Is.; Lt.); zu empf. (TroZp.); z. T. irrtüml. An- 
sichten, doch ist seiner energischen Forderg. einer Reform des ganzen 
neuspr. ü.'s durchaus zuzustimmen (May.) ; für lateinlose R.-Sch. nicht 
zu empf. (Klg. ; Wolt ; s. A.) ; ffründl. Behandlg. des Themas. (2!v.). 

A. Vgl. damit meine Replik (ßl.« 1885. V, 31—32), Wolter's Duplik 
(ibd. S. 32) ü. meine Bem. im Rückblick. 



Cf. ZGW. 83. XXXVn, 474-81. (May.) 
ZRW. 83. VIII, 641-55. (Zv,) 
COrg. 83. XI, 485—8. (Is.) 

PäA. 83. XXV, 375. (Ste.) 

PäA. 83. XXV, 386-96. (Hei.) 



ZfrS.83.V, R. 1—4. (Wü.) 
Bl.> 83. XIX, 145-7. (Wol.) 
Bl.« 83. in, 63—4. (Lin.) 
Bl.« 84. IV, 120—2. (Wolt.) 
PäA. 85. XXVII, 515— 6. (Klg.) 



Hemme^ Ad.: Apokryphen unter den für den Schulgebrauch 
herausgegebenen Autoren, in: ZfrS. 1882. IV, 190 — 198, 
281—304. 

1. : De Maistre — Souvestre — Gr. Sand — 3Ierimee — Cherbuliez — 

Voltaire — Ampere. 
Cf. ZRW. 83. VIII, 606-9. (An. : B.) 

Isaac, Dr. Herrn.: Über nspr. Sprechübgn., in: COrg. 1882. 
X., 73—108. 

I.': Der V. handelt' sehr eingehend, verständig u. anregend über den Wert, 
den Umfang, die Meth., Auswahl, Anordnung etc. der Sprechübgn. 

Ur. Lesenswert, wenn auch mangelhaft im Stil und vielfach zum Wider- 
spruch herausfordernd (Lior^. 

Cf. Est. 83. VII, 299. (Lion) 

JOrges, Wllh.: Der U. im Frz. — Pro. G. (?) Oberhausen. 

1882. 5 8.* 

Kflhn, Dr. K.: Zur Meth. des frz. U.'s, (S. 1—19.) — Pro. R.-Ö. 
Wiesbaden. 1882. 46 S. 4<>. 

I. : Ausgehen vom Laute 1. — Beschränkg. der Gr. 5. — Das Lesebuch 7. 

— Behandig. der Gr." 12—19. 
Ur. Nichts Neues (Sal.); bietet viele neue u. eigenartige Gesichtspunkte 

(Hei.) ; verdient Beachtung (Krau.) ; verständig geschrieben (Kos.). 

Cf. J.-B»82.XXXV,326-3L(flat*.;E.) Gal. 82. I, 178--83. (^äu.) 



ZfrS. 82. IV, R. 95. 
LBl. 82. III, 288. 




PäA. 84. XXVI, 261—6. (Hei.) 



Kfihn, Dr. K.: Zur Meth. des frz. U.'s. Wiesbaden. 1883. 
48 S. 8 ®. (2. erweiterte Ausg. des Progr.'s v. Jahre 1882.) 

I. : Lautl. Ausbildung 6. — Lekt. u. Gr. 13. — Das Lesebuch 18. — 
Grammatische Erörterungen („Prinzip" — nicht „Rege-l", s. A. 2) 
u. Kritik der Gr. v. Ploetz 28. — Lautl. Schulung u. Ausbildung der 
Lehrer 42—48. 

Ur. Zu empf. (Wol.t Bam.); beachtenswert (Klg.); nicht eben neue Prin- 
zipien, aber energisch geltend gemacht (Mah.) ; die Ausführbarkeit der 
Vorschläge ist noch unerwiesen (An.). 



6 1882. 

A. Gegen E.8 „erlösendesPrinzi p^^. wie Roden sagt, statt der K e ^ ei 
wenden sich u. a. Foth, Der frz. U. etc. (1887), S. 129, u. Roden 
In wiefern etc. (1890), S. 63. 



ESt. 84. Vn, 491—96. (Klg.) 
PäA. 8ö.XXVn,631— 44.(JSäj.) 
InZ. 85. n, 336. (Tch. : B.) 



Cf . ANSp. 82. LX Vm, 225-^. ( Wol) 
COrg. 83. XI, 742. (Mah.) 

ZRW. 83. Vin, 626-7. (An,) 
ZfrS. 84. VI, R. 14a-^2. (Ä»m.) 

Saare, H. : Meth. der firz. u. engl. Lektüre u. Konversation, etc. 
Kassel. 1882. * 

Cf. COrg. 83. XI, 561. (Ru.: B.) 

Swoboda, Dr. Franz: Über Dictando v. Sprechübungen im 
Frz. an der K-Sch. — ^Pro. R-Sch. im 5. Bezirke. Wien. 1882. 
12 S. 8^. 

Scliröer, Dr. Arn.: Über den U. in der Auspr. des Engl., in: 
ZRW. 1882. VII, 257—273 u. 321—329. In erweiterter 
Form ersch. Berlin. 1884. 60 S. 8 ®. 

ür. Klar, anschauL u. anregend {Klg,); aufs beste zu empfehlen (Ash,); 
zu empf. {Hau.). 

Cf. Aca. 84. N. 637. S. 49. {An. : B.) ANSp.84. LXXH, 116. {Ash.) 
J.-B.i 84. XXXVn, 524-5. (Bau.) ESt. 85. Vin, 346-8. (Z^.) 

Timme, Dr. Otto : Über die Auswahl der frz. Lekt. etc. — Pro. 
Andrean. Hildesheim. 1882. 20 S. 4<>. 

Ur. Verständig geschrieben, ohne etwas Neues zu bieten {Fo.). 
Cf. LBl. 83. fV, 282—83. {Fo.) 

Vletor, Dr. W. : l [unter d. Pseudonym Quousque tandem.] : 
Der Sprachunterricht mufs umkehren. Ein Beitrag zur 
Überbürdungsfrage. Heilbronn. 1882. 38 S. 8«. 

I. : Sprachliches 8. — ünterrichtliches 25 — 38. 

ür. Die auigesteUten Forderungen sind in ihrer Allgemeinheit verkehrt, 
viele Behauptungen sind schief u. übertrieben {Stein.) ; schneidig, aufe 
wärmste zu enipf. {8te^; zu empf. {WoL); z. T. bedenkhche, z. T. 
oberflächliche Urteile {Deu.); klar, einleucntend , tumultuarischer Stil 
{Klg.); zu empf. {Hau.); trotz mancher ernster Bedenken sehr zu 
empf. {Kos.); enthalt wenig Förderndes; der 2. Teil ist eine Anthologie 
von Sätzen aus Günther, Sayce, Fricke u. s. f.; angenehm berührt 
der frische, lebhafte Ton {An.); statt dieser Klagelieder Jeremiä wäre 
eine eigne, schulmässige Leistung erwünscht gewesen {A.); brochure 
ecrite avec vivacite, contient quelques vues judicieuses ( — ) ; frisch aber 
nicht frei von Übertreibungen {J^uss). 

A. 1. Victors Verdienst ist es, die nspr. Reformbewegung, wenn auch 
nicht veranlasst, so doch ganz wesentlich gefördert zu nahen. Seine 
Schrift, so sagte einmal Miinch, wirkte wie ein Trompetenstoss, zum 
Aufrütteln von Schläfern sehr gut geeignet. 

A.2. Victors u. Kuhns Forderung, dass auch die Formenlehre auf den 
Lautstand gegründet werden müsse, wird u.a. bekämpft von Ohlert, 
Reform (1886) S. 39f.; Hornemann, Zur Ref. (1886) S. 5f., 20f. 
Rambeau in ZfrS. 1884, VI, R. 149; Eidam, Phon. (1887) S. 21f. 
Tanger, Muss etc. (1888} S. 29 ; Weitzenböck, Ref. (1888) S. 63 f. , 
Roden, In wiefern, (1890) S. 29f. etc., vor aUem aber von iCo sch- 
witz (1890). Kühn selber ist von jener Ansicht seitdem zurück- 
gekommen. 



1882—1883. 



A.3. Vgl auch Sallwürks Leitmotive (1889). 



€f. ANSp. 82. LXVIII, 225—8. ( Wol) 

Rcr. 82. N. 26. S. 518. (— ) 

ZfrS. 82. IV, R. 95. (Kos.) 

LBl. 82. III, 237. (Ste.) 

Esch. 82. N. 50. (Stein.) 

WoS. 82. n, N. 38. {An.) 

Ang. 83. VI, Anz. 59—63. (Kob.) 



ESt. 83. VI, 272—73. (Klg.) 
COrg. 83. XI, 113. (Str.) 

ZUW. 83. VIII, 434. (A.) 

ZöiJr. 83. XXXIV, 387— 8. (Fuss.) 
B1.1 83. XIX, 424r~b. (Deu.) 
J.-B.i 83. XXX VI, 523— 31. (Äw.) 
Nord en Zuid V, 4. 



Vletor, Dr. W.: Der Sprachunterricht etc. 2. Aufl. Heilbronn. 
1886.: 32 S. 8 0. 

Ur. Kann nicht genug empfohlen werden (KU.); zu empf. (TchX 

'^' ZfrS. 87. IX, R. 120-2. (KU.) 

REns. 88. S. 394-5. {A. B.) 



Voelcker, Dr. Gust. : Zur frz. u. engl. Lekt, in : NJJ. 1882. 
CXXV u. CXXVI, 51-59. 

I. : Verf. bespricht u.a. die einschlägigen Au&ätze von Münch (1879) u. 

Foth (1880). 
A. V. t25. Jan. 1894, siehe CBl.« 1894. Vni, 95: COrg. 1894. XXH, 

465-469. 
Cf. ESt. 83. VI, 301-2. {Lion: B.) 

Wolpert, e.: Zur Ref. des nspr. U.'s, in: Beil.\ 1882, 17. 
Dez. K 351. 

I. : Notwendigkeit einer Ref. der Meth. — Erhöhung der Stundenzahl 
ist dringend zu wünschen. 



Bihler, H. : Über die Meth. des frz. Sprach-U.'s an den badischen 
Gn. Vortr. in: Verh. der 36. Phil.- Vers, zu Karlsruhe. 
(S. 296—218). Leipz. 1883. 4«. Gekürzt in: COrg. 1883. 
XI, 124—126, u. in : ZfrS. 1883. V, R. 111. 

Heynacher, Max: Wer arbeitet mit an einer Meth. des frz. 
U.'s., welche auf eine Statistik der Sprache der Klassen- 
autoren begründet werden soU? in: ZGW. 1883. XXXVII, 
660—665. 

A. Der V. plädiert für starke Kürzung der lat., griech., frz. Grammatik. — 
Der gesuchte Mitarbeiter scheint sich bis jetzt nicht gefunden zu haben. 

Josupeit, Otto: Frz. Etymologie in der Schule, in: ANSp. 
1883. LXX. 317—351. 

A. Ganz unwissenschaftliche Leistung. 

Klotzseh, Dr. Th. B. A.: Methode des frdspr. U.'s (S. 3—7). 
— Pro. R.-Sch. Borna. 1883. 55 S. 4 ®. Auch sep. ersch., 
als Manuscript gedruckt. Borna. 1883. 10 S. 8^ 

I. : Darlegung des U.s- Verfahrens. 

Ur. Zu empfehlen {BamX 

A. In phonetischer Beziehung durchaus ungenügend. 

Cf. J.-B.i 83. XXXVI, 365-6. (Hau. : B.) \ ZfrS. 84. VI, R. 138. (Barn.) 



8 1883. 

Eortegarn, Dr. — : Bern, über den frdspr. U. im E-G. (S. 1—39) 
— Pro. Wöhler-Sch. Frft. a. M. 1883. 59 S. 4 <>. Abgedruckt 
in: ZgüW. 1885. XIV, 49—50, 58—60, 67—68, 76—77, 
82—84, 91—93, 99—101, 107—108, 115—117. 

I. : Geschichte des Sprach-U.s am R.-G. 3. — Perthes 13. — Lat. U. nach 
Perthes'sch. Keth. 18. — Frz. U. nach derselben Meth. unter Be- 
nutzung der Ploetz'schen Lehrbücher 31 — 59. 
Ur. Dankbar zu be^rnissen (Klg.) ; trotz einzelner Bedenken zu empf. (Beck,) 
Cf. ZRW. 83. Vm, 703-4. (Beck.) \ ESt. 84. VH, 362-5. {Klg.) 

Hflneb, Dr. WUh. : -Zur Förderung des frz. U.'s, insbesondere ^ j a 
auf R-Gn. HeUbronn. 1883. — IV. u. 100 S. 8«. ^^ i.j^'r^^l^ 

L: Prinzipienfragen 1. — Der Lehrgang 21. — Die Aussprache 34. — ' 

Das Sprechen 44. — Das Schreiben 56. — Auswahl der Lekt. 72. — 
Behandig. der Lekt. 77. — Hülfsdisziplinen u. Hülfsbücher 94 — 100. 

Ur. Äusserst wertvoll {Klo., Kü.)j wertvoll {Hau.); reicher Inhalt {NöL); 
eine gründliche Arbeit {A.) ; massvolle Erörterungen , welche ange- 
legenuichst zu empfehlen sind {Stet.), 

A. Eine ausgezeichnete Schrift, die, m. E., ein jeder Lehrer kennen und 
beherzigen sollte. 



Cf. LBl. 83. IV, 300-1. (Äw.) 



ZfrS. 83. V, 187—92. (Klo.) 

ZRW. 83. Vni, 627. {A.) 

J.-ß.i 83. XXXVI, 531-45. {Hau.) 



Gal. 83. 11, 41 f. * {Kre.) 
COrg. 84. XII, 564—6. {Nöl) 
B1.1 84. XX, 140. (Stei.) 
InZ. 84. 1, 473—4. (Tch. : B.) 



Pfeil, L. Graf: Wie lernt man eine Spr. am leichtesten 
u. besten? Nebst einem Anhange: Karl Witte etc. Bres- 
lau. 1883. 44 S. 8«. 2. Aufl. 1884. 44 S. 8 <». —Verkürzt 
abgedr. in : ZgUW. 1884. XIIL S. 260—261, 274—275. 

I. : Die Fertigkeit in der Mutterspr. muss der Erlernung einer fremden 
Spr. vorangehen. — Erst muss in einer fremden Spr. Fertigkeit 
erreicht sein, ehe eine zweite beginnt. — Die G-r. muss der Erlernung 
einer Spr. nicht vorangehen, sondern ihr folgen. 

Ur. Nach Form u. Inhalt düettantisch {Bren.) ; beherzigenswert, aber nicht 
neu {Tch.); sonderbar, aber lesenswert; für die Schule ist die Pf. sehe 
Meth. nicnt zu empf. (Jes.); von hohem Interesse {An.). 



Cf. InZ. 84. I, 476—77. {Tch.) 



ESt. 87. X, 429—32. {Jes.) 



PäA. 84. XXVI, 125—6. {An.) CBL^ 88. n, 347. (Bren.) 

S. (J.) : Das Frz. im Gymnasial-U., in : NJJ. 1883. CXXVIII, 
214—232. 

I. : Der Verf. wendet sich vor allem gegen Pohlmanns Beiträge etc. 

TSlkel^ J. A.: Das etym. Element beim frz. U., in: PäA. 1883. 
XXV. 545—552. 

Ur. Sehr vernünftige Gesichtspunkte {Tch.). 
Cl InZ. 84. I. 494. {Tch.) 

WUke, K.: Anleitung zum frz. Aufsatz. Hamm. 1883. 

A. Zu empfehlen, sorgfältig, knapp, übersichtlich {Sehe.). 
Cf. ZfrS. 84. VI R. 22—6. {Sche^ 



1884. 9 

1884. 

Breymann, Dr. Herrn.: Über Lautphys. u. deren Bedeutung 
für den U. München. 1884. 32 S. 8 o. 

Ur. Die Ausführungen des V.'s sind nur z. T. zu billigen (Flei. : s. A.) ; 
frisch, flott, wirksam geschrieben (Klg.) ; klar u. anregend (An.) ; ver- 
dient "wärmste Anerkennung (Sehr.); interessant {Dar.); durchdrun- 
gen von Wärme u. Begeisterung {Hau.) ; zu empf. ( Wol.) ; angelegent- 
lich zu empf. (Kir.). 

A. Flei, ist klassischer Philologe; hinc iUae lacrimae. 



J.-ßi. 85. XXXVin, 524. (ITaw.) 
COrg. 85. Xni. 680. (Kir.) 

BL* 85. XXI, 254 (Flei.) 

B1.2 86. VI, 40. (Wol) 



Cf. Lßl. 84. V, 289—93. (Sehr.) 

Her. 84. N. 42 S. 307—8. {Dar,) 
ESt. 85. Vin, 321, 3U-Q.{Klg.) 
ANSp. 85. LXXIV, 461—2. (An.) 
PäA. 85. XXVn. 516-8. (Klg.) 

Breymann, Dr. Uerm., u. Moeller, Dr. Herrn.: Zur Eef. des 
nspr. tJ.'s. Anleitung zum Gebrauch des frz. El.-Übungs- 
buches. München. 1884. 48 S. 8^ 

I. : I. Einleitendes 5. — Verwertung der Phonetik 8. — Formenlehre u. 
Syntax 11. — Lekt. 19. —Wortlehre 24. — Exerzit. 24. —Lesen u. übers. 26. 
Vor- u. Nachsprechen 27. — Vokabular 27. 11. Lautlehre 29. — Kon- 
jugation 39. — Lekt. 42. — Vokabularien 46. — Stoffverteilung 47—48. 

TJr. Nicht genügend klar u. vollständig {Klg.); beachtenswert {Wohl.); zu 
empf. {Ram., Fran.y Uli); die phonetischen Belehrungen sind eine 
unnütze Plackerei (Bei.); bedeutet eine entschiedene Förderung ; einige 
Punkte anfechtbar (Mün.). 



Fr.-G. 85. II, 355—60. {Hd.) 
PäA. 85. XXVII, 518. (Klg.) 
Beü. 85. N. 65, 6. März.( ÜÜ.) 
ZfrS. 87. IX, K. 37-8. (Äam.) 



Cf. J.-B.i 84. XXXVn, 453-4. {Hau.:R.) 
ZfrS. 85. Vn, K. 143— 4. {Mün.) 
ANSp.85. LXXIII, 110-1. {Wohl.) 
LBl. 85. VI, 33. (Fran.) 

Franke, Dr. Fei. : Die praktische Spracherlernung auf Grund der 
Psychologie u. Physiologie der Sprache. Heilbronn. 1884. 
40 S. 8^ 

I. : Wesen der Spr. 5. — Natürliche u. künstliche Spracherlernung 10. — 
Meth. der Erlernung 17—40. 

ür. Geistreich, vortrefflich {Sehr.); die psychologische Richtigkeit dieser 
Methode ist ebenso verfehlt wie des V.'s Büdertheorie {Mors.); an- 
regend, aber für den U. nicht zu verwerten ( Wet.) ; irrige Ansichten 
(An,); anregend (Pau.); enthält viel Bedenkliches (Zu.)'; verdient 
ernste Beachtung (A, 8*); is to be recommended (An,); die vorge- 
schlagene Methode wird sich schwerlich konsequent durchführen lassen 
(1, L.) ; dem Verf. ist im Grr. u. Gr. zuzustimmen (Hau.). 

A. Gegen ihn wendet sich besonders Tanger, Muss etc. (1888), S. 18f. ; 
gegen seine „Bildertheorie" Jespersen (Engl. St. 1887. X, 435). Auf 
den von Franke gemachten psychologischen Fehler ist wieder- 
holt in den letzten Jahren hingewiesen worden, mit besonderem Nach- 
druck vor allem von Sallwürk, Leitmotive (1889). 



Cf. J.-B.^ 83. XXXVI, 545-50. (Hau.) 
TaS. 83. V, 183-7. (I. L,) 

Grz. 84.S. 478— 9. (An.) 

LZ. 84. N. 26. (Zup,) 

LBl. 84. V, 78-81. (Sehr.) 

Ang. 84. vn, Anz. 34-9. (Mors,) 



ANSp. 84. LXXr, 405. (Wet.) 
Aca. 84. N. 637. S. 49. (An.) 
InZ. 85.11,321. (Tch.: E.) 

Päd. 86. Vni, 266—7. (A. 8.) 
COrg. 87. XV, 610-11. (Fau.) 



10 1884. 

Franke^ Br. Fei.: Die prakt. Spracherl. etc. ed. Jespersen. 
2. Aufl. Leipz. 1890. — V. u. 37 S. 8^. 

Ur. Vortrefflich (Sehr.). 

Cf. ZfrS. 91. Xm,100— 1. (Sehr.) \ ZRS. 91. XVI, 544—5. (Wür,: B.) 

EUngliardt, Dr. H. : Die Lautphys. beim nspr. U., in : ZgUW. 
1884. Xin, 381. 

I.: Der Verf. legt in acht kurzen Leitsätzen seine Ansichten über Ziele 
und Wege des nspr. U.'s dar. 

Eocb, Fedor: Bern, über den U. in der frz. u. engl. Ausspr. 
(S. 3—11). — Pro. G. (?) Schleswig. 1884. HS. 4«.* 

Sarrazin, Dr. Jos.: Die frz. Schullekt. der badischen Gn. u, 
Pro-Gn., in: ZfrS. 1884. VI, R. 254. 

Stein er 9 P.: Einleitung zur Erlernung der frz. Spr, 
Neuwied u. Leipz. 1884. 89 S. 8^. * 

Ur. Wertlos (Kos,). 

Cf. ZfrS. 84. VI, R. 267—8. {Ko8.) 

Sweet, Dr. Henry: The Practical Study of Language, in: 
Transactions of the Philological Society. London. 1882 
bis 1884. (S. 577—599). — Auch sep. ersch. ibd. 1884. 

22 S. 8^ 

I. : Meth. der Spracherlernung. — Die Ziele des Spr.-U.'s bestehen in der 
Aneignung der Beherrschung der frd. Spr. — Das Ziel der Spr.- 
Wissenschaft ist eine unhistorische Philologie, gegründet auf das St, 
nicht toter Buchstaben, sondern der lebenden Rede. — U.'s-Verfahren 
(Einübung der frd. Laute unter Benutzung einer phon. Umschrift, zu- 
sammenhängende Texte, kurze G-r.). 

Ur. Hochbedeutend (Klg,)'^ im höchsten Grade interessant {Klg. [PäA]). 

Cf. PäA. 86. XXVn, 703-7. (Klg.) \ ESt. 87. X, 66-80. (Klg.) 

Illbrich, Dr. 0. : Über die frz. Lekt. an K.-Gn. — Pro. Friedr. 
E.-G. Berl. 1884. 30 S. 4«. 

I. : Stellung der Lekt. 3. — Stoff der Lekt. 10. — Behandlung der Lekt. 
24-30. 

Ur. Ein willkommener Beitrag, der vollste Anerkennung verdient {Klo,), 

Cf. ZfrS. 84. VI, K 288-91. (-ffZo.) | InZ. 85. II, 374-5. (TcÄ.; J8.) 

Well, W. : Die neue Sprachenkunst etc. Münch. 1884. 48 S. 

I. : Aller Sprach-U. soll auch Sach-U., u. aller Sach-U. auch Sprach-U. 
sein. Man lehre also die sogenannten Kealien (frz. Geschichte, Geo- 
graphie, Physik etc.) nicht in deutscher, sondern abwechselnd je ein Jahr 
lang in frz. u. in engl. Sprache (!). 

Ur. Zum T. seltsam (Mün,); anregend; bestens zu empf , wenn auch die 
gemachten Vorschläge wohl kaum durchführbar sind {KU.; Tch,). 
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€f. ZfrS. 84. VI, R. 286—7. (Mün.) ESt. 87. X, 487—9. (Kü.) 
InZ. 85. n, 379. (Tch.) 



Bechtel, A.: Über eine Reform der Mittelschulen, in: 
ZRW. 1885. X, 65—86., u., gekürzt, in: ZfrS. 1886. 
Vm, R. 87-88. 

I. : Einheitl. Unterstufe. — Beginn des Frz. vor dem Lat. 
A. Der Verf. richtet sich gegen die von Oppolzer veröffentlichte Schrift 
Über eine Reform der Mittelschulen, 1884. 

Bohnemann, — : Die neuesten Vorschläge zur Ref. des frz. 
u. engl. Spr.-U.'s, in: Z. f. weibl. Bildung 1885. XIII, 
392 ff. — Abgedr. in PäA. 1885. XXVII, 657-685. 

Brensing, H. : Gedanken über die Stellung der Gr. im frdspr. 
U., in: PäA. 1885. XXVII, 1-19. 

Ernst, Wllh. : Der frz. U. auf den Gn. nach den neuesten Ver- 
ordnungen. — Pro. G. Krotoschin. 1885. 19 S. 4^ 

I.: Verteilung des Lehrstoffs 3. — Bisherige Reformvorschläge 14 — 19. 
A. Der Verf. bleibt an der Oberfläche haften; es fehlt an Kritischem 
Urteil. 

Heims, W.: Wie erlernt man fremde Sprachen? Winke für 
den Selbst-Unterricht etc. Gera. 1885. 48 S. 8^ 

I. : Dreifacher Zweck des Sprachstudiums 3. — Wesen der Spr. 6. — 
Natürl. u. künstl. Art der Spracherlerng. 7. — Ziele des frdspr. U.'s 
10. — Methoden der Erlerng. u. vorhandene Lehrbücher 13. — Gr. 
33. — Übers. 40. — Grammatiken 44-48. 

TJr. Gelungen ; wissenschaftliche Anschauung {Mün,) ; zu empf., wenn auch 
nicht neu (Tch.). 

Cf. InZ. 85. II, 331-2. (Tch.) \ ZfrS. 86. VIH, R. 65. (Mün.) 

Hannes, Job.: Der frz. U. am G. — Pro. Pro-G. Prüm. 1885 
13 S. 4«. * 

Hirscb, Dr. R. : Über schriftliche Übgn. beim U. in den fremden 
Sprachen. — Pro. Dorotheenstädt. K.-G. Berlin. 1885. 28 S. 
4**. — Auch sep. ersch. Berl. 1885. 

I. : Exerzitien, Extemporalien, Klassenscript. 3. — Aufsätze 21. — Wort- 
schatz 23. — Sprechübgn. 24. — Das Memorieren 24. — Lekt., Stil, 
Satzaccent, Retroversionen 25. — Exerzitien 26. — Umformungen 
27—28. 

A. Unentschiedener Standpunkt. Im ganzen eine wenig erfreuliche 
Leistung. 

Homemann, Dr. F. : Zur Ref. des nspr. U.'s auf höheren Lehr- 
anstalten [Erstes Heft]. Hannover. 1885. 92 S. 8^ 



12 1885. 

I. : Ursachen u. Ziele der ßeformbewegung 1. — Die neueren Spr, 
im Verhältnis zu den übrigen U.s-Gegenstanden 18. — Zur Ref. der 
Meth. 48. — Entwurf einer frz. El.-Gr. 70—92. 

Ur. Goldene Gedanken (A. 8.) ; was der V. Neues bietet, ist nicht brauch- 
bar, u. das wenige Brauchbare ist nicht neu (Bran.) ; ein sicherer 
Führer (Klg.); zeugt von viel Takt und pädagogischer Einsicht 
{8al.)'j beachtenswert (StriCj WoL); im ganzen zu empfehlen {Ko8.)y 
wohldurchdacht, wenn auch nicht immer originell (Kos. [LZJ[); zu 
empf. {Hau.). 

A. Der V. ist ein ruhiger, sehr objektiv urteilender Vertreter der ver- 
mittelnden Richtung. 

Cf ZRW. 85. X, 623-4. (An,:R.) 



LZ. 85.N. 51. (Ko8.) 

J.-B.^ 85. xxxvin, 

478—80. (Bau,) 
InZ. 85. n, 335. {Tch. : R.) 

Päd. 85. X, 412. (A. S.) 

ZG W. 86. XL, 224—9. (Kos.) 



ZfrS. 86. Vm, R. 66— 70. (Sal) 
LBl. 86. XIL 339— 41. (Klg.) 
ZOG. 86. XXXVn, 379-81. (Bran.) 
COrg. 87. XV, 251. (StHe.) 

PäSt. 87. VIII, 174—8. (Bat) 

Bl. » 88. XXIV, 319—20. ( WoL) 



Elinghardt^ Dr. H, : Lautphys. in der Schule, in : ESt. 1885. 
VIII, 287—323. 

I. : Kurze Darstellg. der geschichtl. Entwicklung der Lautphys. — Die 
Lautphys. beim neuspr. U. (Ziele, Wege, meth. Verfahren in den 
einzelnen Klassen, Vokalschema, Gründung der Formenlehre auf die 
Lautlehre). 

Ur. Im Gr. u. G. beizupflichten (Tch.). 

Cf. InZ. 85. n, 337—8. (Tch.) 

Kühn, Dr. K. : Die Einheitsschule etc. Bielefeld. 1885. 38 S. 8 ^. 

A. Das Buch ist mit aufgeführt worden, weil der V. darin u. a. über die 

„ßeihenfolge der Sprachen" handelt, nämlich: Engl., Frz., Lat., Gr. 
Cf. CBl. ^ 86. N. 3. (An. : R.) 

Löwe, Dr. Heinr. : Über den Anf.-U. im Frz. Vortr., in : Verh. 
der 37. PhiloL-Vers. zu Dessau (S. 273—278). Leipzig. 1885. 
2Ö8 S. 4 0. — Abgedruckt in : COrg. 1884. XII, 728—738. 
Auch sep. ersch. Berl. 1885. 10 S. 8 ^. 

Ur. Würdelose u. wahrheitswidrige [!] Ausführungen (Hum,). 

A. Wertloses Geschwätz. 

Cf. ZfrS. 84. VI, R. 306-9. (Hum.) 

Palmgren, Fred.: SprSkuppfostran. Upsala. 1885. 8®. * 

Pohlmann^ Dr. Walter : Die frz. Aussprache etc. — Pro. G. 
Neuwied. 1885. 13 S. 4 ^ 

A. Allzu elementar gehalten. 

Pol, H.: Einiges über den Nutzen der Phonetik oder Laut- 
phys., in: Taalstudie 1885. VI, 173—182. 

Bambean, Dr. A.: Der frz. u. engl. U.am G. (Methode u. Lehr- 
plan.) — Pro. Wilh.-G. Hamburg. 1885. 22 S. 4 ^ 

I. : L Der frz. U.: Die SteUung des frz. U.s am Gr. 1. — Die „ge- 
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sprochene" Spr. u. die Schriftspr. 2. — Die frz. Laute 3. — Frz. Grr. 4. — 

Frz. Lekt. 6. — Schriftl. üb^n., Exerzitien, Aufsätze etc. 7. — Frz. 

Lehrbücher 9. — Lehrpläne 11—22. 

II. Der englische U. 17—22. 
Ur. Brauchbar, reich an trefiflichen Vorschlägen (Nöl.) ; klar, übersichtlich, 

aber nicht immer neu. {Köm, s. A.) 
A. Gregen Köm. wendet sich Rambeau, ESt. IX, 484—5. 
€f. ESt. 86. IX, 364-57. (Körn.) \ COrg. 86 XIV, 352. (Nöl) 

Kapp, — : Zur Kef. des nspr. U.'s etc., in: Korr. 1885. XXXII, 
419—436. 

I.: Lautlehre 419. — Lekt. 425. — Gr. 433-436. 
A. Vgl. dazu des Verf.'s Thesen, ibd. S. 123—128. 

Bhode, Dr. Aap. : Über methodische Behandlung des frdspr. U.'s 
auf lautl. Grundlage unter Heranziehung der Sprachprin- 
cipien, in: Hess. Morgenzeitg. 1884 N. 13158. * 

A. Rhode f am 18. Febr. 1887 (S. über ihn: Hess. Morgenzeitung 1887, 
3. März; PhSt. 1888. I, 93-94). 

Bhode, Dr. Au;?.: Die Lautphys. im nspr. U., in: PäA. 
1885. XXVn, 108—116. 

SchiSfer, Dr. Curt: Die vermittelnde Meth. etc. Berl. 1885. 
24 S. 8«. — Abgedr. in: Fr.-G. 1886. 111,77—85. 

I. : Mängel der Ploetz'schen Meth. 3. — Mängel der extrem-reformatorischen 
Meth. 5. — Darlegung der vermittelnden Meth. 9. 

Ur. z. T. sehr sonderbare Ansichten (JSam.); enthält ausserordentlich 
wenig Neues, wohl aber einiges Bedenkliche u. z. T. Unverständ- 
liches (Afcr.); des V.'s Ansichten sind zurückzuweisen {Beck.), 

A. Auf die Vorzüge bezw. Mängel des Schäfer'schen Lehrganges weisen 
hin: Hornemann (Zur Ref. II, 1886, S. 28 ff.); Baetgen, Neuge- 
staltung. 1886, S. 13; Baetgen, in: Fr.-G.: 1886, III, 365. 

Cf . COrg. 86. XIV, 356. fMer,) ZfrS. 87. IX, R. 33-4. (Barn.) 

J.-B.i 86. XXXIX, 551-4. (Hau, : B.) ZRW.88. XIEI, 481—2. (Beck.) 

Schulz^ Dr. Osk. : Das Lat. bei dem frz. U., in : COrg. 1885. 
XIII, 357—59. 

I. : Anknüpfungen an das Lat. sind geeignet, die Erlernung des Frz. zu 
erleichtern. 

SIegl, Herm. ; Zur Gestaltung des frz. Sprach-Ü.'s an der la- 
teinlosen ß.-Sch. — Pro. R-Sch. Brunn. 1885. 16 S. 8«. 

A. Wertlos u. in hohem Grade unerfreulich. 
Cf. ZfrS. 86. Vni, R. 84-85. (Zv.: Überflüssig.) 

Techmer, Dr. Friedr«: Sprachentwicklung, Spracherlemung, 
Sprachbildung. Pro. Leipz. 1885. — Abgedruckt mit zahl- 
reichen Zusätzen u. belehrenden Anmerkungen, in: InZ. 
1885. II, 141—192. 

I.: Entwicklung der Spr. in der Menschheit. — Die Spr. des einzelnen 
Menschen. — Die Mutterspr. in der Schule. — Der Spr.-U. in Taub- 
stummenanstalten. — Der frdspr. U. 



14 1885—1886, 

Ur. Sehr instmktiy (Klg,), 

A. Techmer + am 8. Jan. 1892. (Siehe W.Nöldeke, in: MäS. 1891. IV, 

127-129, abgedruckt in PhSt. 1892. V, 127—8). 
Cf. Est. 87. X, 48-66. (Klg.) 

Vllrleb, Dr. A.: Zur Meth. des frz. U.'s, in: Beil. 1885, 6. März^ 

N. 65. 

I. : Notwendigkeit einer nspr. U.*8-Ileform. — Anerkennende Bespre- 
chung der Breymann-Moeller'schen Bestrebungen. 

Voelcker, Dr. Gtnst.: Frz. EL-U. nach Perthes, in: NJJ. 1885^ 
CXXXn, 575—588. 

WeitzenbOck, Dr. Georg : Für die Lautschrift in der Schule , 
in: ÖMi. 1885. HI, 92flf. * 

Western, A. : Über den U. in d. neu. Spr. (Om undervisningen 
etc.) Kopenhagen. 1885. * 

Wflrzner, Dr. Alois : Verwertung der Ergebnisse der Phonetik 
für den U. im Frz. u. Engl., in: ZRW. 1885. X, 321—334. 

Ur. Ansprechend u. massvoll {Zv.). 
Cf. ZfrS. 86. Vm, K. 88-9. {Zv.) 

Anon. : Die Ref. des Sprach-U.'s auf Grund der direkten Meth., 
in: BSbl. 1885. N. 10 u. 11. — In verkürzter Form abgedr. 
in: ZgUW. 1885. XIV, N. 4. 



Ahn, Dr. F. H. : In wie weit können, bzw. dürfen die Ergeb- 
nisse der Lautphys. u. Phonetik f. das el. St der neu. Spr. 
verwertet werden ? — Vortr., gekürzt in : Verh. des ersten 
Neuphilologen-Tages zu Hannover (S. 35—37). Hannover. 
1886. 86 S. 80. 

I.: Nur die Resultate der Phonetik sind zu berücksichtigen, eine aus- 

föhrl. Darstellung ist fern zu halten. 
A. Ahn t am 11. Juh 1893. (Cf. CBl.« 1893. VII, 254-5). 
Cf. ESt. 1887. X, 357. 

BStgen, Dr. Ludw.: Zur Neugestaltung des U.'s (S. 1—30) 
— Pro. R.-G. Eisenach. 1886. 38 S. 4 <>. — Abgedr. in : 
Fr.-G. 1886. HI, 315—326, 361—395. 

I.; Mängel der Plpetz'schen Meth. 4. — Bisherige Eef.-Vorschläge (Lekt., 
Gr., schriftl. Übgn., Sprachgewandtheit, Lautphys.) 12—30. 

Blerbanm, Dr. Jul.: Die Reform des frdspr. U.'s. Cassel. 1886. 
136 S. 8<>. 

I.: Über Sprach-U. im aUgemeinen 1. — Lautlehre 26. — Formenlehre, 



1886. 15 

Lekt. u. Konversation 51. — Gr. 89. — Schriftl. Arbeiten 100. — 
Die Litteratur 121. — Schlusswort 126—136. 
ür. Der Verf. schreibt zu gut, übertreibt, spricht von Reform und meint 
Revolution (Mün.); sem* gut (Klg.); weder gut noch schlecht (Kru.); 
es fehlt an Mässigunff u. Selbständigkeit {Gun.); fades, gehaltloses 
Geschwätz, ein schwülstiges Fhrasengeklingel, dem es an jeder soliden 
Grundlage fehlt {Chtt); nichts wesentlich Neues, führt meist grobes 
Geschütz, ist aber mit Wärme u. Begeisterung geschrieben (Hau.), 



Cf . J.-B. > 85. XXXVni, 474- S.(Hau.) 
Fr.-G. 86. in, 85-90. (Gun.) 
ESt. 86. IX, 471-3. (Kru.) 



LBl. 86. VII, 341-2. (Klg.) 
ZfrS. 86. Vn, R. 60-5. (Mün.) 
COrg.90. XVm, 272-79. (G^e.) 



Böttcher, Dr. C. : Der frz. U. in Quarta und Quinta des G.'s 
etc., in: ANSp. 1886. LXXVI, 426—459. 

A. Ergänzungen dazu gibt Altliaus, Kurze Bemerkungen, 1887. 

Br^al, Hieb.: Comment on apprend les langues ^trang^res, in: 
Rev. bleue 1886. XXXVII, 324—334. 

Bretsehneider, H,: Auswahl u. Betrieb der frz. Lekt. an 
R.-Schulen. — Pro. R.-Sch. Rochlitz. 1886. 20 S. 4«. — Ab- 
gedr. in: Fr.-G. 1893. X, 87—106, 129—135, 149—155. 

Dnschinsky^ Wilh.: Zur Lautlehre des Frz. — Pro. OR-ScL 
Sechshaus b. Wien. 1886. 8«. * 

I.: 1. Schriftspr. u. Orthoepie. 2. Accent. 

Eidam^ Chr.: Der nspr. U. an den b. Studienanstalten, in: 
Bl.^ 1886. XXII, 477—488. 

I.: Die Stundenzahl ist zu gering, die Ausspr. der Schüler daher Jäm- 
merlich". 

Englieb, Dr. — : Der frz. U. im G. — Pro. ö. Danzig. 1886. 
42 S. 4«. 

I. : Notwendigkeit einer Kürzung d. frz. Gr. 1. — Ploetz 5. — Deside- 
rata (Kürzung u. bessere Fassung der gramm. ßegeln) 6—42. 

Ur. Bestens zu empf. (Hör.). 

A. Einzelne Vorschläge sind nicht übel. Das Ganze macht aber einen 
recht lahmen Eindruck. Die Reform wird nur gestreift. 

Cf. ZfrS. 89. XI, R. 51-3. (Hör.) 

Hempfing, Dr. Chr.: Über eine zweckmässige Folge der 
fremden Sprachen beim U., in: ZgUW. 1886. XV, N. 
24—29. 

A. Recht oberflächliches Gerede. 

Homemanii^Dr. F. : Zur Ref. etc. Zweites Heft Hannover. 1886. 
— n. u. 43 S. 8«. 

I. : Gegenwärtiger Stand der Reform (Übertreibungen u. Einseitigkeiten : 
die direkte, die analytische u. die induktive Meth.) 1. — Die ver- 
mittelnde Meth. 28. — Die frz. Verbalflexion 35 — 43. 

Ur. Treffliche Winke (Oun.); einzelne Punkte fordern zum Widerspruch 
heraus, dennoch sehr lesenswert (£ä^.); besonnen u. gründlich (Kos.); 



16 1886. 

enthält manchen gpten pädagogfischen Gedanken (Brau.); ohne neue 
Gesichtspunkte (7*cA.)/ ^^ bemerkenswert (Sof.; An.); zu weit- 
schweifige (Neub.). 



Cf. LZ. 86. N. 13 8.446— 7. (Ab«.) 
Fr.-G.87.IV, 12-16. (Öwi.) 
COrg. 87. XV, 479-80. (Wcr.;Ä) 
PäSt. 87.\Tn, 178-9. (Bat) 
ZfrS. 87. IX, K. 46-55. (iSoZ.) 



GZW.87.XLI, 623. (Brau.) 
J.-B.\ 87. XL, 550—1. (Hau.: R.) 
PaA. 88.XXX,211— 13.(iV«i6.) 
ZRW.88.XIII, 501. (An.) 
InZ. 89.IV, 231—2. (Tch.) 



Jaeger, Ose. : Elemente der frz. Lautlehre. Cannstatt. 1886. 
— VI u. 16 S. 8«.* 

ür. Zu empf. (An). 
Cf. 



z*u empi. {An). 

Korr. 86. XXXni, 606—7. (An.) 



Kamp, Otto: Vortrag u. Frage beim frdspr. U. Frkft. a. M. 

1886. 32 S. 8^ 

I. : Das för den U. Ausschlaggebende ist des Lehrers Vortrag, Erläute- 
rung u. die wechselseitige Frag e. 

Ur. Zu empf. (A. 8.); reich an "Worten, arm u. keineswegs neu an In- 
halt (Mer.). 

Cf. C.-Org. 87. XV, 124. (Mer.) 1 Päd. 88. X, 409—10. (A. S.) 
J.-B.'. 87. XL, 355-8. (Hau.:E.)\ 

Kfihn, Dr. K.: Über Zweck u. Ziel des frz. U.'s am EG., in: 
Verh. d. 38. Philol. Vers, zu Giefsen. (S. 255—262). Leipzig. 
1886. 322 S. 4«. — Abgedr. in: ZfrS. 1885. VII, SuppL 
III, 86—95.) 

I. : Ziel 255. — Zweck 255. — Beschränkung der Gr. u. der Übers, in 
das Frz. 256. — Lekt. 258. — Das Sprechen 259. — Der Aufsatz 
259. — Ü.s-Gang 261—262. 

Cf. ESt. 86. IX, 375-8 (Disc.) \ InZ. 85. n, 336—7. (Tch.: B.) 

Lange, Dr. Aug.: Artikulationsgymnastik im frz. EL-Ü., in: 
ZfrS. 1886. VIII, 147—166. 

Ä.. Sehr sorgfaltige Ausführungen, die ernster Erwägung wert sind. 

Maillard, A. : Neue Meth., die frz. Sprache leicht u. praktisch 
zu erlernen. Dresden. 1886. — IV u. 75 S. 8^. 

Ur. Nur im Privatunterricht geeignet (Nöl.). 

Cf. COrg. 87. XV, 488—9. (Nöl) \ Korr. 88. XXXV, 77. (A. : R) 

Morres^ Dr. Ed.: Zur Methodik des magyarischen Sprach- 

U's. Vortr. Kronstadt. 1886.* 

Cf. ESt. 86. XI, 200-2. (Klg.) \ Päd. 86. VIH, 50—51. (— ) 

Hühlefeld, K.: Die wissenschaftl. Grundlage des neuphilo- 
logischen U.'s, in: Neuphilologische Beiträge (S. 1 — 13). 
Hannover. 1886. 84 S. 8'\ 

I. : Mängel des nspr. U.'s an Universität u. Schule 1. — Fns. n. engl. 
Volkskunde 4. — Wortschatz, wissenschaftl. Stilistik u. Synonynuk 
5. — Satzlehre 8. — Bedeutung der Stilistik 10—12. 

A. Für mich ist die „wissenschaftliche" Grundlage des neuphilologischen 
U.'s etwas anderes, als hier dargelegt wird. 
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KQnch^ Dr. Wllh.: Die Beformbewegung auf dem Grebiete 
des nspr. U.'s, in: PäA. 1886. XXVIH, 520—537. 

Ohlert, Dr. Arn. : Die frdspr. Eef.-Bewegung etc. Königsberg. 
1886. 69 (71) S. 8». 

I.: Zur Geschichte der Methk. des frdspr. U.'s 3. — Bisherige Ref.-Vor- 
schläge 15. — Die Gr. im Dienste der Lekt. 45. — Anhang : Behand-« 
lang des frz. Verbs. 62—69. 

ür. Gemässigt, vorurteilslos (Ghm.); verdient weiteste Verbreitung (£u., 
Hör.); vorsichtige und die gegebenen Verhältnisse berücksichtigende 
Vorsehläge (Hau.); ein weder neues noch besonders fruchtbares Be- 
mühen (Tch.). 

A. Vgl. die Beanstandungen Bechtels, Stand der Ref. (1893). 



Cf. Fr.-G. 86. IH, 283-7. (Ghm.) J.-B.^ 87. XL, 551-3. ( 
ZfrS. 86. Vin, R. 251— 61. (flbr.) InZ. 89. IV, 274-5. ( 
ESt. 87. X, 489-91. (Kü.) 



Perle, Dr. Friedr. : Die historische Lekt. im frz. U. etc., in : 
ZfrS. 1886. Vm, 81—146. — Auch sep. ersch. Oppeln. 
1886. 66 S. 8«. 

Ur. Verbesserungsbedürftig (Wer.); zu empf. (Wei.). 

Cf. ZßW. 87. XLL, 623— 5.(Trer.) | ZRW. 90. XV, 98—100. (Wei.) 

Bainbeau, Dr. A.: Der frz. u. engl. U. in der deutschen 
Schule, mit besonderer Berücksichtigung des G.'s. Hamburg. 
1886. — VII u. 51 S. 8«. 

ür. Enthält manches Gute (Mün.) ; inhaltsreich ; trefifliche Vorschläge hin- 
sichtlieh der Meth. u. des Lehrplans (Köm.) ; wertvoll (Nöl.) ; zu empf. 
(A.); massvolle und praktische Vorschläge, sehr zu empf. (Kos.). 

A. Diese Schrift ist eine Erweiterung des Programms vom Jahre 1885; 
hinzugefügt ist vor allem ein Abschnitt über die Wichtigkeit des 
Frz. u. des Engl, auch für die gelehrten Stände. 



Cf. ZfrS. 86. VIII, R. 59—60. (Mün.) 
ESt. 86. IX, 473—5. (Köm.) 

COrg. 86. XIV, 352—3. (Nöl) 



ZGW. 86. XL, 469-75. (Kos.) 
ZRW. 88. Xin,374— 5. (A.) 
InZ. 89. IV, 292. (Tch.:R) 



BAmbeau, Dr. A.: Das erste Lesestück u. Überleitung von 
der Lekt. zur Gr. im^frz. A.-U., in: LL. 1886. Heft 9 
S. 93—108. 

Bhode, Dr. A. : Über die Schwierigkeiten der Ref. des Sprach- 
U.'s auf lautl. Grundlage und Vorschläge zu ihrer 
Beseitigung. Vortr., in: Verh. d. 38. PhiloL-Vers. zu 
Giefsen. (S. 263—269). Leipz. 1886. 322 S. 4^. 

I.: Das Frz. ist vor dem Lat. zu lehren 263. — Stellung des nspr. U.'s 
an der Schule 266. — Grössere Betonung des Engl. 267—269. 

Sieger, E.: Behandlung einer Lektiofn aus Ploetz' frz. El.-Gr., 
in: LL. 1886. Heft 7 S. 108-115. 

Sehmager, Osk.: Zur Methk. des frz. Anf.-U.'s.* (S. 1 — 18.) 

Breymann, Die neuspr. Reformliteratur. 2 



18 1886—1887. 

— Pro. G. Gera. 1886. 39 S. 4». — Abgedruckt in : ZgUW. 

1886. XV, N. 50, 51, 52. 

I. : Entstehg^. u. Ziele der Reformbewegg. 3. — Aassprachelehre auf Grund 
der Phonetik 6. — Lesestücke 11. — Mündl. u. schriftl. Ubgn. 12. — 
G^r. 13. — Verfahren beim Aussprache-Ü. 14—18. 

Ur. Verdient Zustimmung (Lan.); ist ohne Originalität (An.). 

Cf. ZfrS. 87. IX, R. 122-4. (Lan.) \ ZRW. 88. Xni, 57. (An.) 

SchugtjDr.— : ZurMeth. des frz. U.'s. — Pro. Höh. B.-Scli. 
Cöln. 1886. 30 S. 4^. 

I.: Mängel der bisherigen Meth. 3. — Perthes 4. — Reformvorschläge 
Victors 8, Kuhns 9, Pfeils 10, Klotzschs 11, Breymanns 12, Horne- 
manns 14, Frankes 15, Münchs 16, Ulbrichs 18, Schaefers 19. — Er- 
gebnis 19. — Eigener Lehrgang 20 — 30. 

A. Der „eigene Lehrgang" lässt recht viel zu wünschen übrig. 

1887. 

Ahn^ Dr. F. H.: Die freien schriftl. Arbeiten im Frz. u. 
Engl. Vortr., in: Verb, des 2. Neupbilologentages zu 
Frkft. a. M. (S. 29 — 33.) Hannover. 1887. 80 S. 8". — 
Abgedruckt in: CBl.^ 1887. I, 97—108. 

Aisleben, Carl: Zum frz. E1.-U. Strausberg. 1887. 32 S. 4^ 

I.: Ursachen der Reformbewegung 3. — Kritik der Übungsbücher 
von Löwe 7 — , Klotzsch 10 — , Breymann u. Möller 13 — , 
Ploetz 14. — Lautl. Schulung 15. — Lautschrift 16. — Lehrgang 
Breymanns u. Moellers 17. ~ Baumgartners 20. — d'Hargues* 21. 
— Die Konjugation 22. — Über Ploetz' Methodisches Lese- u. Übungs- 
buch 28. — Lektüre 29. — Hinweise auf das Lateinische 30—32. 

A. Der Y. spricht nseine vollste Zustimmung aus zu den von Breymann 
u. Möller in ihrem Übungsbuche beobachteten Verfahren bei Einüb- 
ung der fremden Laute", hält aber das Methodische Übungs- 
buch von Ploetz für das beste Unterrichtsmittel. 

Althaus, G. : Kurze Bern, zum E1.-U. in der frz. Spr., in : ANSp. 

1887. LXXVIII, 323—326. 

A. Hätte ungeschrieben bleiben können. 

Banner^ Dr. Max: Das Frz. als U.'s-Gegenstand an unsren 
Gn., in : Frankfurter Neuphilologische Beiträge (S. 108 — 136)*. 
Frkft. a. M. 1887. 136 S. 8^ 

L: Bedeutg. des Frz. 108. — Grammatiken 114. — Perthes 120. — 
Lehrverfahren 122. — Ausspr. 127. — Lekt. 129. — Übers, u. Sprechen 
131. — Lat. u. Erz. im Staatsexamen 134. — Trennung von Frz. u. 
Engl, im Examen 135—136. 

Bierbaum, Dr. JuL: Die analytisch-direkte Meth. des nspr. 

U.'s. Cassel. 1887. 174 S. 8^. 

I. : Sprachl. Bildung u. Beformbewegun^ im allgemeinen 3. — Kritik der 
Aiitiker 22. — Was heisst analytisdi? 28. — Die analytisch-direkte 



1887. 
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Heth. u. die formale Bildung 50. — Die Phonetik in der Schale? 
142—174. 

ür. Massvoll, jedoch scharf (Ä Br.); der hier empfohlene ü. wird zu einer 
pädagogischen Seiltanzerei in einer vielköpngen Klasse (Bran.); an- 
regend [Be.) ; interessant ( We8.) ; unerquickUch, ermüdend, unklar, da- 
neben manches Beherzigenswerte (M<ih,); schätzenswerter Beitrag, 
doch fraglich ob die Meth. durchfahrbar in der Praxis {Jag.); wenn 
auch zu lang u. zu wortreich, doch lesenswert (Bat.) ; in anregendem 
u. lebhaftem Tone geschrieben (Wei.); es fehlt an Ruhe und objek- 
tivem Urteil (A. S.) ; fleissig, aber einseitig, extrem, durch seine Pole- 
mik abschreckend (Lös.) ; abgeschmackt, schwülstig, geschmacklos {Ghit.) ; 
nichts wesentlich Neues {Hau.). 

A. Vgl. die ebenso unerfreuliche wie unerspriessliche Fehde zwischen 
Sarrazin (IV.-Oall. 1888, ,V, 16) u. Bierbaum (C.Bl.« 1888, H, S. 96, 
252; ANSp. LXXV, 343). 



Cf. J.-B.i 87. XL, 548-50. {Hau.) 
J.-B.« 87. II, 115. (Lös.) 

Gm. 87. V, 274. (?) 

Fr.-G. 87. IV, 322-6. {Be.) 
Korr. 88. XXXy, 81—9. (.Jäg^ 

(H. Bf. 



CBL* 88.11, 107—9. 



) 



ZßW. 88. Xm, 41—3. ( Wei.) 
PäA. 88. X, 410-12. (A. S.) 
ANSp. 88. LXXX, 230-1. (Mah.) 
ESt. 88. XI, 343-6. (Wea.) 
ZöG. 89. XL, 799-800. (Bran.) 
PäSt. 89. X, 126-7. (Bat.) 



Bierbanm^ Dr. JuL: Der frdspr. ^Aufsatz, in: CBl.^ 1887. I, 
53—59. i 

I. : Der frdspr. Aufsatz kann nur auf dem Boden des Lehrbuches ge- 
deihen : er hat bereits im ersten Schuljahre zu beginnen , da er nichts 
weiter als eine Reproduktion sein soll. Dabei ist das Selbstbilden 
von Sätzen im Anschluss an die entwickelte oder besprochene Regel 
notwendig. 

BiUer, — : Der frz. U., in: Gm. 1887. V, 1—8.* 

Ur. Bietet nichts hervorragend Neues (Lös.). 
Cf. J.-Ber.« 87. II, 117. {Lös.) 

Bock^ Fritz: Beitrag zur Meth. des gr. U.'s im Frz., vor- 
nehmlich in der obersten Klasse der R.-Sch. — Pro. 
R-Sch. Teschen. 1887. 35 S. 8».* 

Dickmann^ Dr. Otto, E. A. : Über das Übungsbuch zum Übers, 
aus dem Deutschen ins Frz. auf der Oberstufe der Ober- 
realschulen. (S. 23—28). — Pro. Friedr. Werd. Ge- 
werbesch. Berlin. 1887. 28 S. 4<>. 

A. Der Verf betont den Wert richtig betriebener Übersetzungen. 

DuscUnsky , Wilh.: Die schriftl. Schülerarbeiten in den 
modernen Sprachen, in: ÖMi. 1887. I, 106 flf.* 

Ur. Nicht sonderlich klar (Lös.). 
Cf. J.-Ber.« 88. III, 123. (Lös.) 

Eidam, Chr.: Musterwörter etc. Würzburg. 1887. 12 S. 8^ 

Cf. J.-B.i 87. XL, 544. (Hau.: B.) 

2* 



Ü 
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Eidam, Chr. : Phonetik in der Schule ? etc. Würzburg. 1887. 
70 S. 8«. 

I. : Ploetz. — Verwerfung der Phonetik im U. — Phon. Umschrift. 
Ur. Im grossen u. ganzen zuzustimmen, leider berührt aber unangenehm 

der zuweilen an das Beleidigende grenzende Ton ( Wol.; s. A. 1) ; z. T. 

geradezu falsche u. weniff höfliche Ausführungen (Fm. s. A. 1. u. S.J ; der Y . 

ist gleichgültig gegen die Feinheiten der Aussprache (Lan. ; s. A. 2) ; 

anfechtbare Behauptungen {Qun.); den Vorschlägen ist beizustimmen 

iG.N.); burschikos gehaltene Erörterungen (Bran.); mit Einschrän- 
kungen zu empf. (JBS{.); bestens zu empi. (Bes.); interessant (Jent). 
A. 1. Der allerdings nerbe , gereizte u. oft wenig höfliche Ton, der in 
dieser Schrift nicht selten angeschlagen wird, findet seine Erklärung 
u. z. T. wohl auch seine Entschuldigung in dem damaligen Gesund- 

hcitSZUStaTlflf Uß8 ^r s 

A.2. Vgl. damit Eidam's Antwort in: ANSp. 1888. LXXX, 442 ff. 
A 3. Über Passy's Kritik vgl. ZfrS. 91. XHI, R. 95. 



Cf. ZfrS. 87. IX. R. 124— 30. (I^n.) 
ZGW. 87. XXI. 622-3. (Bran.) 
Fr.-Ö. 87. IV, 33-5. (Oun.) 
Bl.« 87. VII, 167-8. (Wöl) 
COrg. 87. XV, 610. (Wer.) 
GBl. 1 87. N. 22 S. 760-1. (G.N.) 



ZRW. 87. Xn, 610. (Bes.) 

Bl.» 87. XXin, 52-4. (Jent.) 
J.-B.» 87. XL, 544. (Hau.iB.) 

PhSt. 88. 1, 292-4. (Pas.) 

PäSt. 88. XXX, 209-11. (Äw.) 



Tetter, Joh. : Über die Eeformbestrebungen auf dem Gebiete 
des nspr. U.'s. Vortrag. Wien. 1887. 22 S. 8^ — Gekürzt 
in: ESt. 88. XI, 518—525. 

I.: Ausspr. 1. — Methoden der Spracherlernung 5. — Lehrerbildung 

18-22. 
Ur. Verdient Zustimmung (MwÄ., Kla. Barn.).' 
A. F. steht in Österreich an der Spitze der Reformbewegung. Über 

seine Verdienste berichtet Swoboda in: PhSt. 1892. V, 189—90. 
Cf. ESt. 89.XIII,508— 10. (ZZ^.) 1 ZfrS. 90. XH, R. 309— 11. (Äant.) 

Cßl.« 89. in, 123. (Müh.). I 

Foth, Dr. K.: Der frz. U. auf dem G. etc. Leipzig. 1887. 
155 S. 8<>. 

I.: L Klagen (Geschichtlicher Rückblick 8; Stand des firz. U.'s 17) II. 
Wünsche (Zwecke 60 ; Aufgaben und Ziele 81 ; , Organisation 93 ; Me- 
thoden 101) Thesen 152. 

Ur. Gewandt geschrieben, enthält reiches Material und zeugt von grosser 
Sachkenntnis (8chu. [LZ.]); im Gr. u. G. zu empf. (ScÄu.); zuver- 
lässig und objektiv (Sal.) ; zu empfehlen (8ar.) : klar, entschieden, takt- 
voll; mit warmer Begeisterung geschrieben (idüh.); der Verf. bringt 
zum lOOsten Male, was bereits vor ihm gesagt worden ist ( Wei.) ; sehr 
zu empf. (Lach.); hochinteressant (Bau.); eine ruhig und würdig ge- 
haltene, die bezügliche Litteratur vollständig beherrschende Schrift 
{B[au^ 

A. Der V. ist ein massvoller Gegner der Reform und Anhänger der Ein- 
heitsschule (S. Hornemann, Bibliographie der Einheitsschule. 
Hannov. (1888), S. 83.) 



Cf. J.-B.' 87. XL, 550. (Hau.) 
Fr.-G. 88. V, 15-17. (8ar.) 
LBl. 88. IX, 179-80. (8dl.) 
LZ. 88. N. 8. S. 268. (8chu.) 
ZRW. 88. Xni, 231-2. (Wei.) 



GBl.« 88. n, 182-4. (Müh.) 

ZGW. 89. XLEEI, 469. (8chu.) 
NJJ. 89. GXL, 135-43. (Bau,) 
PäA. 88. XXX, 202-209. (Lach.) 
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Olabbacli, H. W.: Die Lautphys. im frz. U., in: COrg. 1887. 
XV, 213—225. — Auch sep. erschienen. Berlin. 1887. 
15 S. 8^ 

ür. Zu empf. {Klg.); masavoUe, praktische Vorschläge (Bam.) 

A. Vgl. dazu Eidam (ANSp. 1888. LXXX, 417 ff.): „Man muss unwiU- 

kiii*lich lachen etc ** 
Cf. COrg. 88. XVI, 420. {Klg.) | ZfrS. 90 XH, R. 290—1. {Ram.) 

Günzel^ Dr. F.: Der ft-z. U. in den lateinlosen höheren U.'s- 
Anstalten. — Pro. R-Sch. Ottensen. 1887. 15 S. 4^ 

I. : Bildungselemente der frz. Sprache 1. — Reformvorschläge 6. — Ver- 
teilung der Pensa 12 — 15. 

ür. Im Ganzen erfreuliche Leistung (Chin,). 

A. Lau und unentschieden in seinen Ansichten. 

Of. J.-B.« 87. n, 121. (Loa.: R.) ] J.-B.» 88. in, 126. (Lös.: R.) 
Fr.G. 87. IV, 365-6. (Oun.) \ 

Hauschild, Dr.: Die Perthes'sche Meth. in ihrer Anwendung 
auf die neueren Sprachen. Vortr., in: Verh. des 2. Neu- 
philoL-Tages zu Frkft. a. M. (S. 21—29). Hannover. 1887. 
80 S. 8«. —Abgedruckt in: CBl.« 1887. I, 177—199. 

Hefty, Dr. Friedr.: Der U. in den modernen Sprachen an 
Handelsschulen etc. Pressburg u. Leipz. 1887. 27 S. 8^ 

I. : Die Ziele sind dem U. . . . durch höhere Weisheit vorgezeichnet (!). 
Mängel der analytischen Meth. — Ein energischer Betrieb der Gr. ist 
notwendig. — Das Ziel des U.'s ist nicht fehlerfreier Gebrauch d. frd. 
Spr., sondern Verständnis für ihr Wesen u. ihre Formen. — «Fer- 
tig u. formgewandt schreiben u. sprechen wird den Abiturienten . . . 
kein ehrlicher Mensch gelehrt haben wollen" (!). 

ür. Unbrauchbar (Wes.); redet mit einer harmlosen Unwissenheit von 
der neuen Methode; ihm scheinen die methodischen Fragen in ihren 
Grundbedingungen noch ganz unklar zu sein (Bat). 

Cf, ESt. 88. XI, 346-7. {Wes.) \ PäSt. 89. X, 184-6. (Bat.) 

Hewett, W. F. : The Modern Languages, in : MoL. 1887. N. 8 
S. 423—430. 

A. Ist nur ein Referat über die Verhandlungen der nspr. Sektion der 
39. Philol.- Versammlung. 

Homemann, Dr. F.: Über frz. U. in Gymnasialquinta ohne 
Lesebuch u. Grammatik, in: CBl.« 1887. I, 248—253. 

A. Gegen ihn wendet sich u. a. Gille, ibd. 1888. II, 127—134. 

H11SS9 B.: Kurze Gebrauchsanleitung zu dem Leitfaden zur 
Erlernung der frz. Spr., bearbeitet nach dem Prinzip der 
Anschauung. Hamburg. 1887. 36 S. 8^.* 

Jaeger^ Dr. JuL : Der frz. Anfangs-Ü. (S. 1—17.) — Pro. G. 
Büdingen. 1887. 29 S. 4^ 

I. : Ein Versuch, den von Ploetz befolgten Lehrgang mit den Forde- 
rungen der Reform in Einklang zu bringen (Ausspr., Gr., Lekt., 
Wortvorrat). 
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Ur. Nicht recht gelungen (Ghm.); anregend (Kü,). 

A. Schwache, unselbständige u. unbrauchbare Leistung. 



ZfrS. 88. X, R.37— 8. (KU,) 
J.-B.«. 88. ni, 126. (Lös. : B.) 



Cf. Fr.-G. 87. IV, 326. lOun.) 
Fr.-G. 87. IV, 366—7. {Sar. : B.) 
J.-B.«. 87. n, 121. (Lö8.:B,) 

Jespersen, 0.: Der neue Spr.-U., in: ESt. 1887. X, 412— 
437. — Auch separat erschienen. Heilbronn. 1887. 8". 

I. : Die Aussprache. — Die alte u. die neue Meth. — Die Ubers. — 

Graf PfeU, Perthes, Franke. 
Ur. Den vorgetragenen Ansichten kann man nur zum Teil beipflichten 

(Hau.). 
Cf. J.-B.i. 87. XL, 360— ö. (Hau.) 

Josupeit, 0.: über die Behandlung der Syntax fremder Spr. 
als Lehre von den Satzteilen und Satzarten. Vortrag. 
Tüsit. 1887. 17 S. 4». 

I. : Jedes Wissen bedarf eines Systems 1. — Einteilung der Gr. 2. — 
Kritik der bisherigen Einteilungen (Curtius, Ellendt, Gärtner etc.) 4. — 
Satzarten (Lat., Griech., Frz.) 7—17. 

A. Wenig fördernde Ausfuhrungen. 

Jowett, Beig. : Die alten und die neueren Sprachen im Lehr- 
plane der Schulen u. Universitäten, übersetzt von 0. Siep- 
mann, in: Päd. 1887. IX, 799—805. 

I. : Die neueren Sprachen müssen in der von der Katur angezeigten 
Weise gelehrt werden. 

Kellner, Dr. Leon: Emanzipation des nspr. U.s. Vortr., geh. 
1887. * (gedruckt?) 

I. : Das Sprechen ein Nebenzweck. — Geläufiges Sprechen mit nationaler 
Färbung in der [österr.l R-Sch. unerreichbar. — Die theoretische 
Phonetik bedeutet eine Schädigung. — Phon. Transscription ist eine 
Uberbürdung. 

Ur. Eine Karrikatur (Swo.); falsche Behauptungen und einseitige Ur- 
teile (Na.), 

Cf. ZKW. 87. XII, 129. (Swo.) ESt. 88. XI, 525—8. (Na.) 
ESt. 88. XI. 515-8. (Na.) PhSt. 92. V, 187. {Swo.) 

Elinghardt, Dr. H. : Über Techmer's u. Sweet's Vorschläge 
zur Ref. des U.s im Engl., in: ESt. 1887. X. 48—80. 

Körting, Dr. Gnst.: Der nspr. U. auf dem G. (S. 111—173), 
in des Verf's Neuphilologische Essays. Heilbronn. 1887, 
184 S. 8^ 

A. In äusserst scharfer Weise tadelt der V. n. a., dass in Deutschland 
dem Besitze der Sprechfertigkeit im Frz. u. Engl, ein übertriebener 
Wert beigelegt werde, eine Anschauung, die nicht aUein den gesam- 
ten Jugendunterricht, sondern auch die ganze nationale Bildung 
schädige. 

Kressner, Dr. Ad. : Entwurf eines Lehrplanes für den frz. U. an 
der höheren Bürgerschule, in : Fr.-G. 1887. IV, 351—363. 

I.: Zahl der Lehrstunden, Lehrbücher, Lehranel. Verteilung des Lehr- 
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Stoffes. Behan^Hung des Lehrstoffes (Ausspr., Lekt., Gr., Schriftl. 
Übgn., Mündl. Ubgn., Literaturgeschichte). 

Kühn, Dr. K. : Über den Wert des Übers, in die fremde Spr. 
Vortr., in: Verh. des 2. Neuphilologentages zu Frkft. a/M. 
(S. 40—43). Hannover. 1887. 80 S. 8« 

Kühn, Dr. K.: Der frz. Anfangs-U. Bielefeld. 1887. 40 S. 8^ 

I.: Die herrschende Meth. 3. — Die Ref. 6. — Anf.-U. 9. — Das Lese- 
buch 12. — Die Lautlehre 13. — Zusammenhängendes Lesen 16. — 
Das Gedicht 22. — Das Lesestück 25. — Die Gr. 28. — Das Verb. 
31. — Der Wortvorrat 33. — Zusätze ... zu den Übgn. 35. — Schluss- 
wort 38—40. 

Ur. Tüchtige pädagogische Leistung (Kre.); verdient Beachtung (Bam.)] 
ä recommander (Pas,); klar u. ruiiig (Lös.). 

A. Kühnes (u. Wcdter's) Ansichten werden von Seeger (1890) mit unzu- 
reichenden Kräften bekämpft. 



Cf. J.-B.» 87. XL, 506— 9. (Äw*. ; iJ.) 

Fr.-G. 87. IV, 99. (Kre.) 

Tit. 87. N. 10. (?) 

J.-B.« 87. n, 122. (Lös.) 

MäS. 88. I, 89-90. (Pas.) 



Bl.» 88. N. 6. S. 102. (?) 
COrg. 88. XVI, 543. (Stri. : B.) 
ZGW. 88. XLII, 483-4. (Schw. : R) 
ZfrS. 88.x, R. 54. (Barn.) 

ZRW. 88. Xni, 289. (Beck. : J8.) 

Lang, Henry R.: The Teaching of Modern Langnages, in: 
Acad. (Syracuse, U. St.). 1887 Okt. * 

Lodemann, A. : The Modem Languages in University, College 
and Secondary Schools, with Special Reference to their 
Oral Use, in: MoL. 1887 N. 3. S. 97—209. * 

Lübeck, C. : Die frz. U.-Eef., in : Deutsche Worte (ed. Pimer- 
storfer) 1887. Heft 11. * 

Moeller, Dr. Herrn.: Zur Eef. des frz. U.'s, in: BL* 1887. 
VII, 159—167. 

I. : Stoffe der Lekt. — Exerzitien. — Konjugation in Sätzen. — Syntak- 
tisches Übungsbuch. 
Cf. J.-B.« 87. I, 115-6. (Lös.: B.) 

Moeller, Dr. Herrn.: Zur Eeform des frz. U.'s. München. 

[1887.] 14 S. 8<^. 

I.: Bericht über die mit den Breymann-Möller'schen U.-Mitteln gemachten 

Erfahrungen. 
Ur. M. ist wohl berechtigt, von den Erfolgen mit Genugthuung u. in 

freudigem, hoffnungsvollem Tone zu sprechen (Bam.). 
A. VgLffierthes in: Bl.» 1888. Vin, 120—125, u. dazu Moellers Antwort 

ibd. 191—192. 
Cf. ZfrS. 90. Xn, ß. 297—8. (Bam,) 

Kflneh, Dr. Wilh. : Zur Kunst des Übersetzens aus dem Frz., 
in: ZfrS. 1887. IX, 59—91. 

A. Das Beste, was über diesen Gegenstand in den letzten 20 Jahren ge- 
schrieben worden ist. 

Keubauer, Helnr. : Die Beformbewegung auf dem Gebiete des 
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Sprachunterrichts und die höhere Bürgerschule. Erfurt 
1887. 44 S. 8^ 

I. : Wettstreit der Sprachen als U.-Mittel 3. — Die höhere Bürgerschule 7. 
— Methoden der Spracherl. 17. — Reformvorschläge 22. — Beleuch- 
tung der Reformvorschläge 35 — 44. 

Ur. Wunderlich u. befremdend (Barn.), 

A. Ein inkompetenter „Reformer*', der von einem philologischen 
Studium der französischen Sprache und Literatur kaum eine blasse 
Ahnung hat. 

Cf. J.-ß.« 87. n, 121. {Lös. : JB.) | ZfrS. 90. Xn, R. 287-«. (Bam.) 

Ott, Dr. PUL: Die neueren Sprachen an den bayerischen 
Studienanstalten, in: Bl.^ 1887. XXIH, 193—198. 

I. : Ziele des nspr. U.^s. — Mittel, jene Ziele zu erreichen. 

A. Der Y. fährt des näheren aus, dass die Sprechfertigkeit nicht 
das Ziel des nspr. Gymnasial-U.'s sein könne, dass die Zahl der U.'s- 
Stunden auf 14 erhöht u. der U. selbst auf eine kleinere Anzahl von 
Jahreskursen konzentriert werden müsse. 

Fassy, ?• : Expörianses d'un Professeur d'Anglais sur la Nou- 
v61e Metode d'Enseignemant, in : ESt. 1887. X, 506—514. 

Plattner, Dr. Phil. : Die analytische Meth. im frz. U., in : Gm. 
1887. V, 113—124, 153—166. * 

I. : Zur Geschichte der analytischen u. der synthetischen Meth. im frdspr. 

ü. in Deutschland u. Frankreich. — Erfahrungen beim U. nach der 

analytischen Meth. — Schriftl. Übgn. 
Ur. Lehrreich (Ram.). 
Cf. J.-B.« 87. II, 116—8. [Lös. : B.) \ ZfrS. 88. X, R. 58. (Barn,) 

Qiiiehl, Dr. K. : Über den Anf.-U. im Frz. Vortrag, in : Verh. 
der 2. Neuphilologentages zu Frankfurt a. M. (S.33 — 40). 
Hannover. 1887. 80 S. 8^ Gekürzt in: CBL- 1887. 
I, 60—61. 

I.: Ausspr. — Laute. — Orthographie. 

Siebter, F.: Beiträge zur Eef. des nspr. U.'s, in: ZRW. 1887. 
xn, 641—656. 

I. : Das Sprechen ist Hauptzweck ; eine Beschränkung der Gr. ist erforder- 
lich; die Lekt. muss den Mittelpunkt des U.'s bilden. 

Sarrazin, J. : Zum frz. U. u. zur frz. Litteratur, in : Gm. 1887. 
- V, N. 11. * 

Schlüren, — : Die Zukunft des nspr. ü.'s in Deutschland, in: 
Bl.» 1887. IV, N. 5—10. * 

Cf. J.B.» 87. n, 142—3. (LÖ8.: B,) 

Schopke, Dr. — : Ein Wort zur Eef. des nspr. U.'s unter be- 
sonderer Berücksichtigung des Frz. an den K.-Sch. (S. 3 — 15). 
— Pro. R-Sch. StoUberg i. E. 1887. 36 S. 8«. 

I.: Mängel der bisherigen Meth. 3. — Erlernung der Ausspr. an den 
Elementen der Formenlehre 6. — Beendigung der Formenlehre Tor 
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Beginn der Lekt. 8. — Eintreten der Lekt. nach Beendigung der 

Formenlehre 14 — 15. 
Ur. Gemässigte Anschauungen {Sar.); sehr problematische Vorschläge 

(Thie.). 
Cf. Fr.-G. 87. VI, 364—5. {Sar,) \ ANSp. 88. LXXXI, 219. (Thie.) 

Schroer^ Dr. Am. : Wissenschaft u. Schule in ihrem Verhält- 
nisse zur praktischen Spracherlernung. Angefügt ist ein 
Exkurs über den U, im Engl. etc. Leipz. 1887. 64 S. 8". 

ür. Eigentümlich {Klg.) ; beachtenswert , aber wenig klar u. übersichtl. 
(Dö.); wohlbeffründete Vorschläge (H — n.); eine neue Auflage von 
Fei. Frankens bekannter Schrift; der Verf. gibt sich Illusionen hin, 
die er später nicht mehr hegen wird (Kos.); lesenswert (Zie.)', im 
ganzen beizustimmen (Rein, mag,) ; unklar, widerspruchsvoU, unlogisch 
(Ott); enttäuscht z. T. (Hau.)', ist weder logisch noch beweiskräftig, 
geht von falschen Voraussetzungen aus, daneben einige lesenswerte 
Erörterungen (Out), ■. 

A. Vgl. auch Eidams Kritik der „eigentüml. Ansichten" des Verf s. (S. 51 ff.), 
in: ANSp. 1888. LXXX, 439 ff. 



Cf. ZGrW, 87. XLI, 680-2. (Ko8.) 
J.-B.i 87. XL, 345-50. (Hau.) 
ZßW. 88. Xni, 669-70. (Mag.) 
Est. 88. XI, 347—50. (Klg.) 
PhSt. 88. I, 294—9. (Do.) 

' COrg. 88. XVI, 670-2. (Out,) 



B1.1 88. XXIV, 54—7. (Ott) 
ANSp. 88. LXXX, 455—8. (B"— n.) 
WoS. 89. IX, N. 19. (Zie.) 

PäSt. 89. X, 189—90. (Bein) 
CBl.« 92. VI, 171—2. (Gut.) 



Seeger, H.: Mitteilungen über die Organisation des frz. U.'s 
in den Mittelklassen der Anstalt. — Pro. R.-G. Güstrow. 
1887. 23 S. 4«. 

I.: Phraseologische Ubgn. 6. — Gr. u. schrifll. Arbeiten 13. — Lekt. u. 

Sprechübungen 20 — 23. 
Ur. Zu empfehlen (8ar,). 
A. Veralteter Standpunkt. Von der Befolgung des hier geschilderten 

Lehrverfahrens muss dringend abgeraten werden. 
Cf. Fr.-G. 87. IV, 367. (Sar,) 

Swoboda, Dr. Franz: Bern, über den U. im Engl, an österr, 
R-Sch., in: ZKW. 1887 XII, 129—137, 321—331; 1888. 
Xm, 141—149. 

I. : Methodische WinV:e über den U. in der Ausspr., über Lese- u. Sprech- 
übungen, Gr. u. Übers. 
Ur. Dankenswert (Lös.). 
Cf. J.-B.« 88. m, 148—50. (Lös,) 

Swoboda, Dr, Wilh. : Die Weckung des Sprachgefühls im nspr. 
ü., in: ZKW. 1887. XII, 705—716. 

Thümen, F.: Zum frz. U. auf dem G., in: ZGW. 1887. XLI, 
193—207. 

I.: Der V. fordert engen Anschluss an das Latein, sowie weitere Be- 
schränkung des gr. Stoffes, in der Absolutorialprüfung eine mündliche 
Übers, aus dem Frz. u. einen frz. Vortrag. 

Ur. Recht aus der Erfahrung herausgearbeitet (Lös,). 

Cf. J.-B.« 87. n, 11&-9. {Lös.) 
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Tiemann^ H. : Zur Metli. des frdspr. U.'s in Mittelschulen, in : 
Päd. 1887. IX, 111—117, 170—176. 

I. : Der U. hat einen doppelten Zweck, einen realen u. einen formalen. 

Die Ploetz'sche Metb. ist durchaus zu empfehlen. 
A. Seichtes Gerede. 

Vising, J.: Om Skolundervisnin^en etc., in: Ny Svensk Tid- 
skrift. 1887. S. 92—111. Gekürzt in: ZgUW. 1887. XVI, 

N. 35. 

I.: Meth. des nspr. IJ.'s in den schwedischen Schulen. Bekämpfung der 
Forderung, im frdspr. U. transcribierte Texte zu Grunde zu legen. 
Notwendigkeit einer korrekten Ausspr.. passender Lesestoffe u. besserer 
Ausbildung der Sprachlehrer. 

Cf. LBl. 87. VIU, 143-4. (— ) 

Toelcker, Dr. Grust.: Die Eeform des höheren Schulwesens 
auf Grund der Ostendorif sehen These etc. Berl. 1887. — 
IV u. 251 S. 8«. 

I. : 1. Kritik d. Ansichten Ostendorfifs, Lattmann's u. Sallwürk's hinsichtl. 
des A.'s des frdspr. IJ.'s mit dem Frz. — 2. Die forraalbildende Kraft 
des lat. u. des frz. U.'s. — 3. Der psychische Verlauf der Arbeit bei 
Beginn des frdspr. U.'s. — 4. Der lat. u. der frz. Elementarunterricht, 
welch letzterer dem lat. U. voraufgehen u. nach induktivem (natür- 
lichem) Verfahren erteilt werden muss. — 5. Zeugnisse für die Priori- 
tät einer lebenden Sprache; Lehrplan des Altonaer Realgymnasiums. 
— 6. G., K.-Gr. oder Einheitsschule ? — 7. Die soziale Bedeutung der 
Priorität des Frz. 

Ur. Irrige Ansichten (Hör.); reicher Inhalt {Lach,, Wolf,)] zu empf. (S., 
Kapp, Sal.); dankenswert, doch nicht ohne Weitläufigkeit u. Wieder- 
holungen ( Vog.) ; wohldurchdacht (Ten.) ; mit Besonnenheit, Gründ- 
lichkeit u. Sachkenntnis geschrieben [Meh,) ; vortrefflich (Ktg., Lös,) ; 
beachtenswert, wenn auch Einzelnes zu beanstanden {Res.), 

A. Vgl. Lattmann (1888), u. Hornemann, Bibliogr. der Einheitsschule. 
(1888) S. 85. — Vogel (1888). — Weissenfeb, Über den erneuer- 
ten Vorschlag, den fremdspr. U.mit d. Frz. zu beginnen, 
in: ZGW. 1888. XLII, 59S— 613. 



Cf. Bl.« 88. Vni, 49—56. ( Yog) 

ZfrS. 88. X, E. 209—30. [Hör.) 

LZ. 88. N. 34. S. 1212—14. ISal.) 
ZRW. 88. Xni, 226—9. [Res.) 

N J J. 88. CXXXVni, 101—11. ( Wolf,) 
PäA. 88. XXX, 111— 17. [Lach.) 



CBl.« 88. IL 143— 9. (S.) 
COrg. 88. XVI, 77— 9. {Meh.) 
Fr.-G. 88. V, 233—7. [Ten,) 
J.-B.« 88. ni, 118—9. [Lös,) 
ESt. 89. Xin, 120-4. (JSnflf.) 
ZOG. 89. XL, 433— 9. [Kapp) 



Vogt, Dr. — : Das Deutsche als Ausgangspunkt im frdspr. U. 

— Pro. G. Neuwied. 1887. 45 S. 8«. 

Ur. Beizupflichten {Fra,^). 

A. Bezieht sich nur auf das Lat. u. das Deutsche. Verdient keine Nach- 
ahmung. 
Cf. ZfrS. 88. X, 36—7. {Fra,^) \ Zö(^. 89. XL. 798—9. {Bran,: B.) 

Walter, Dr. Max : Der Anf.-U. im Engl, auf lautl. Grundlage. 

— Pro. R-Sch. Cassel. 1887. 39 S. 8^ — Abgedr. in: 
PhSt. 1888. I, 41—42, 131—156. 
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1. : Verwertung der Resultate der Phonetik in den ersten Stunden. — 

Lautschrift. — Weiteres Verfahren beim ü. 
TJr. Angelegentlichst zu empf. {Lan,). 
A. Vgl. Seeger's abfiQlige Kritik in dessen Bern., 1890. 
Cf. Est. 88. XI, 353—5. {Lan.) J.-B.» 88. III, 151—2. {Lös.: B.) 

J.-B.i 88. XLI, 367—9. {Hau.: B.) 

Wilke, Dr. K. F. Edm.: Stoffe zu Gehör- u. Sprechübungen 
für den Anf.-U. im Engl. Leipzig. 1887. 124 S. 8«. 

Ur. Zeugt von grossem pädagogischem Geschick u. methodischer Cxenauig- 

keit {Bam.h mit Nutzen zu gebrauchen {Kru.). 
Cf. ESt. 89. Xm, 317—22. {Barn.) \ MäS. 89. II, 114—15. {Kru.) 

Wilke, Dr. K. F. Edm. : Lautschrift zu den Stoffen für Ge- 
hör- u. Sprechübungen bei dem Anf.-U. im Engl. Leipzig. 
1887. 27 S. 8«. (= S. 125—152, also unmittelbare Fort- 
setzung der vorigen Schrift.) 

Ur. Es fehlt an Konsequenz u. Genauigkeit {Bam.). 
Cf. ESt. 89. Xin, 322—3. {Bam.) 

Wohlfahrt, Dr. Th. : Zur Ref. des nspr. U.'s an der städtischen 
Handelsschule (S. 95—102). — Pro. Handelsschule. Mün- 
chen. 1887. 102 S. 8«. — Abgedruckt in: ANSp. 1888. 
LXXX, 232—236. 

I. : Fort mit den Einzelsätzen 96. — Zusammenhängende Lektüre 99. — ■ 

Eine eigentliche Gr. ist überflüssig 101 — 102. 
Ur. Zu empf. {Ack.). 
Cf. ESt. 89. XII, 315. {Ach.) 

Anoii. : The So-called Natural Method of Teaching Languages, 
in: MoL. 1887. N. 6, S. 359—361. 

I.: Der y. bekämpft die Übertreibungen der natürl. Meth. u. .warnt 
vor Überschätzung der Konversationsfähigkeit. 
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Badke, Dr. 0. : Die Anfangsgründe im Frz. auf phon. Grund- 
lage. — Pro. ß.-(l Stralsund. 1888. 36 S. 8«. 

I. : Die Einzellaute 5. — Die Laute im Worte u. Satze 18 — 36. 

ür. Sorgialtig. genau, bisweilen zu hoch für jugendliche Schüler {Wcd.); 
anregend u. belehrend (Bos.); zu empf. {S — e.). 

A. Handelt in Form von Frage und Antwort von der Bildung u. Ver- 
wendung der Laute und bietet eine Übersicht des frz. Lautsystems 
im Anschluss an Bell u. Sweet. Verdient eine eingehende Prüfung, 
ev. Benutzung beim U. 

Cf. ZfrS. 89. XI, R. 120—7. {Wal) PhSt. 90. in. 233—239. {Bos.) 
CBl.« 89. III, 349. {S—e.) 

Bock, Fritz : Zur Meth. des gr. U.'s. — Pro. K.-Sch. Teschen. 

1888. 8^ * 

Boddeker, Dr. K.: Wege und Ziele des U.'s in fremden 
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Sprachen. — Pro. R.-G. in der Schillerstrasse. Stettin. 
1888. 23 S. 4^. 

I. : I. Dag gesprochene Wort 1. — Ziele 3. — Meth. des U.*8 4. — Die 
Kindeaeeele 6. ~ Verfahren beim ü. 7—9. II. Anf.-U. 10. — Gr. 11. — 
Lekt. 14. — Schriftl. Übgn. u. Aufsätze 18. — Kritik bisheriger Re- 
formvorschläge 20- -23. 

Ur. Nützliche Übersicht [Wei,). 

A. Im ersten Teile sucht der Y. zu beweisen, dass sowohl das Wesen 
der Sprache als auch die Natur des Kindes dem bisherigen U.s-Ver- 
fahren widersprechen. — Die ^anze Arbeit zeugt von Selbständigkeit 
des Denkens u. Besonnenheit im Urteil. 

Cf. PhSt. 89. n, 352. {Wei.) 

Brennecke, Dr. Ad.: Die Gestaltung des frz. U.'s (an den 
R.-Gn.) nach den revidierten Lehrplänen, in: CBl.^ 1888. 
II, 305—312, 345—351, 385—400, 426—433. 

I. : I. Ausspr., Wortschatz, (ir., Lekt., mündl. Gebrauch. — II. Verteilung 

des Lehrstoffs auf die einzelnen Klassen! 
Ur. Zu empf. (Hau.). 
Cf. J.-B.» 88. XLI, 39a-3. {Hau.) 

Colbeck, C. M. A.: The Teaching of Modern Languages in 
Theory and Practice. Two Lectures, in: MoL. 1888. N. 
1. S. 18—22. 

Eidam, Chr.: Zumnspr. U., in: ANSp. 1888. LXXX, 417— 447. 

I. : Phonetischer U. — Phonetische Schrift. — Formenlehre nicht auf den 
Laut zu gründen. — Im Anf.-U. keine zusammenhängenden Stücke. — 
Musterwörter (s. A. 2). — Ausspr. des Engl. — Zu Schröer's „eigen- 
tümlichen Ansichten" über den nspr. U. — Gegen Lange. 

Ur. Verkennt die thats'achlichen Verhältnisse u. bringt unbedachte Äusse- 
rungen vor (Wai.). 

A. 1. Sehr verständige Ansichten , deren Beherzigung vielen empfohlen, 
werden kann. 

A. 2. Hinsichtlich derE.'schen Musterwörter vgl. man die schwerwie- 
genden Bedenken Lange's (ZfrS. 1887. IX, R. 129) u. Walter's (PhSt. 
1889. II, 224). — Doch sind jene geographischen Musterwörter von 
mehreren Seiten als brauchbar bezeichnet worden, wie z. B. von 
Werner, Bierbaum, Wolpert, Resch. 

Cf. PhSt. 89. II, 221—27. {Wal.) 

Fetter, Joh.: Ein Versuch mit der analytischen Lehrmeth. 
beim U. in d. frz. Spr. — Pro. R.-Sch. (Leopoldstadt). 
Wien. 1888. 20 S. 8^. 2. Aufl. Wien. 1890. 16 S. 8^ 

I.: Darstellung des Lehrgangs in der ersten Klasse. 

Ur. Interessant {Ram.). 

Cf. J.-B.i 89. XLn, 453. {Hau. : B.) \ ZfrS. 90. XII, R. 309. {Barn.) 

Gille^ Dr. A. : Der frz. U. in Gymnasialquinta ohne Lesebuch 
u. Gr., in: CBl.^ 1888. IL 127—134. 

I. : Polemik gegen Homemann's Frz. U. in Grymnasialquinta etc. 

(1887). 
A. GUUfa Ansichten werden von Roth entschieden bekämpft, in: COrg. 

1891. XIX, 410-420. 
Cf. J.-B.i 88. XLI, 389. {Hau. : R. 
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Outersohn, J.: Gegenvorschläge zur Reform (= Zur Frage 
der Eeform etc.) des nspr. U.'s. Vortrag. Karlsruhe. 1886. 
26 S. 8 ". 

I. : Phonetik 3. — Der Anf.-U. 8. — Die 2. U.'s-Stufe. 18—26. 

Ur. Wertlos {Dö., s. A.); d. V. wiU zwischen Altem u. Neuem ver- 
mitteln {Sal.) ; nichts wesentlich Neues ( Wea.) ; mit Freuden zu be- 
grüssen {Eid.); besonnen und massig («7. S.); unrichtige Ansichten 
(Öttn. ; S—e.)] beherzigenswert (Müh,); klar, übersichtlich, ruhig, sach- 
lich (Bah.). 

A. Vgl. mit Dö.'s Urteil die Antwort Gr.^s, der dasselbe ein „albernes 
Machwerk, einen aus einer Hexenküche stammenden Brei nennt", 
ZfrS. 1889. XI, Misz. 263. 



ESt. 88. XI, 551—2. (Pro.) 
Est. 89. Xni, 130—1. ( Wes.) 
ZfrS. 89. XI, R. 53-7. (Do.) 
LZ. 89. N. 16. (Sal.) 

PhSt. 89. II, 101—6. (Gun.) 
CBl.« 89. III, 118—21. S-c.) 



Cf. CBl.« 87. 1, 68—70. (— ) 

BSZg. 87. Juni 11. (?) 

GBL« 88.11,363. (Müh.) 

ANSp. 88. LXXXI, 327. (J. S.) 

COrg. 88. XVI, 533— 5. (Bah.) 

BL* 88. XXIV, 442— 4: (Eid.) 

ESt. 88. XI, 194. (An.) 

Homemann, Dr. F. : Gedanken u. Vorschläge zu einer Parallelgr. 
der fünf Schulspr. (Deutsch, Lat, Griech., Frz., Engl.) 
Hannover. 1888. 71 S. 8 «. — Abgedruckt in : LL. 1889. 
Hf. 20. S. 46—74; 1890 Hf. 22. S. 20—74. 

ür. Feine didaktische Beobachtungen u. Vorschläge, wenn auch der Vor- 
schlag der Parallelgrammatiken abzulehnen ist (Sal.) ; den Vorschlägen 
ist nicht beizustimmen (Aly); nicht immer konsequent (Jos.); sehr zu 
empf. (Mat.); gehaltvoll, dringend zu empf. (Heu.). 

Cf. LZ. 88.N. 34. (Sal 

GBl.« 88.11,205—8. (Sai: 

ZGW. 88. XLII, 760—5. (Jos! 
LL. 88. Hf. 17. S. 99—105. (Heu.) 



UnZ. 88.1. Sept. (Kü8.) 

Bl.» 88. N. 10. (Aly) 

PäA. 89. XXXI, 120—3. (Mat.) 
J.-B.« 89. IV, 9—10. (Lös. : B.) 



Josupeit^ Otto : Über den frz. U. im G. etc. — Pro. G. ßasten- 
burg. 1888. 20 S. 4 «. 

I. : Wortschatz 3. — Gr. 12. — Berichtigungen 18 — 20. 

ür. Sorgfältige Durchführung (S—e.). 

A. Unwissenschaftl. u. elementar. 

Cf. J.-B.> 88. in, 125—6. (Lös. : B.) | CBl.« 89. in, 283-4. (S-c:) 

KaMsch, 0. : Die Ref. des frz. U.'s. Vortrag , in : ZGW. 1888. 
XLII, 326—333. 

l.: Gedrängte, aber dennoch klare Übersicht über die Entstehung, die 
Ziele u. Bestrebungen der nspr. Ref. 

Klinghardt^ Dr. H. : Ein Jahr Erfahrungen mit der neuen 
Meth. Marburg. 1888. — IV u. 84 S. 8 ^. 

I. : Veranlassung 1. — Gymnastik des Mundes u. des Ohres 5. — Zu- 
sammenhängender Text 14. — Sprechübgn. 25. — Textaneignung 34. — 
Übergang zu orthographischen Texten 45. — Repetition 56. — Rück- 
blicke 66. — Anhänge 71—84. 

Ur. Interessant u. wertvoll (Bam., Müh.) ; praktisch, lebendig, anregend, 
anschaulich, sachlich (Dö.); enthält vortreffliche Winke (MiU.); eine 
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Musterleistung (8wo.) ; frisch u. anregend geschrieben, doch ist zu be- 
fürchten , dass die Methode in blosse Abrichtung und mechanische 
Gewöhnung ausartet u. die Verstandeskräfte nicht genügend in An- 
spruch genommen werden {Jäc,); zu empf. (8al.); ganz vortrefflich 1 

(Jbor.). 
A. Vgl. des Verf.'s drei weitere Jahre , 1892. 
Cf. J.-B.« 88. III, löO— 1. (LÖ8. : J8.) CBl.» 89. ni, 250-2. (Müh,) 

J.-B.i 88. XLI, 369—65. {Hau. :E.) COrg. 89. XVII, 493-4. {Dor,) 



LZ. 89. N. 16. (Sal.) 

ZRW. 89. XIV, 541— 4. (Swo.) 
ESt. 89. Xin, 12&-30. (Äam.) 



PäA. 90. XXXn, 60— 64. (Tdc.) 
MäS. 90.111,326-27. (Dö.) 
ANSp. 90. LXXXIV,473— 5.(lftti.) 



Klinghardt, Dr. H. : Die Alten u. die Jungen. Marburg. 1888. 
— VI. u. 22 S. 8 «. 

I. : Persönliche Angriffe auf Direktor Steinbart. 

Ur. Hätte ungedruckt bleiben können ( Wü.) ; eine traurige Schrift, welche 
bemüht ist, auch die guten Seiten der Schulrefoi'mbewegung gründ- 
lich zu discreditieren (Kos.). 

A. Bei dieser Gelegenheit sei ein Hinweis auf die gemütvollen Ausfüh- 
rungen gestattet, in welchen Max Haushofer von dem Verhältnis der 
„Alten zu den Jungen" (allerdings nicht Neuphilologen!) gehandelt 
hat in der Beil. 1894. N. 3. 

Cf. Ang. 88. XI, 315—6. (Wü.) \ LZ. 89. X, N. 31. (Kos.) 

Koeh, Dr. John: Über Phonetik u. ihre Verwertung für die 
Schule, in: COrg. 1888. XVI, 193—209. 

Kühn, Dr. K. : Über den frz. U., in : LL. 1888. N. 16. S. 79—98. 

I.: Meth., Zweck, Ziel des U.'s. — Ausspr. — Ubers. 
Cf. J,-B.* 88. m, 119—20. (Lös. : M.) 

Lanuners, Mathilde: Übersetzungen aus fremden Sprachen, 
in: MäS. 1888. I, 70—81. 

I. : Die Verf...erörtert den hohen erziehl. Wert, welchen verständig be- 
triebene Übers, in die Mutterspr. haben können. 

Lattmann^ Dr. J. : "Welche Veränderungen des Lehrplans in 
den alten Spr. würden erforderlich sein, wenn der frdspr. 
U. mit dem Frz. begonnen wird? — Pro. G. Clausthal. 
1888. 25 S. 4 «. — Sep. ersch. Göttingen. 1888. 25 S. 4 <>. 

I.: Der V. sucht zu beweisen, dass man den U. sehr wohl mit einer 
neueren Spr., u. zwar mit dem Frz., beginnen könne. Später aller- 
dings (ZG W. 1894, XLVrn, 76) hat er dann als die rationelle Sprachen- 
folge bezeichnet: Deutsch, Engl., Lat., Frz. 

Ur. Sehr empfehlenswert (Ten.y Fri.); beachtenswert (Scd,); entspricht 
nicht ganz den Bedürfnissen der Gregenwart (Ka.). 

A. Vgl. u. a. Völcker (1887), u. Homemann, Bibliographie der 
Einheitsschule (1888), S. 89. 



Cf. COrg. 88. XVI, 594— 5. (So.: R.) 
J.-B.i 8«. XLI, 393—5. (Hau. : B.) 
LL. 88. Hf. 15. S. 123—4. (Fri.) 



LZ. 88. N. 34. (Sal.) 

Fr.-a. 89. VI, 18—9. (Ten.) 
ZöG. 89. XL, 439—43. (Ka.) 



Lundell^ J. A. : Om uttalsundervisningen i främmande levande 
sprAk. (Vom Aussprache-Unterrichte in lebenden fremden 
Sprachen), in: Verdandi. 1888. VI, 49—72. * 
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I. : Wichtigkeit der Phonetik für den Lehrer. — Kritik der bisherigen 
Grammatiken hinsichtlich der Lautlehre. — Begründung der von 
dem schwedischen Vereine Quousque tandem aufgestellten Forde- 
rungen. 

Cf. LBl. 88. IX, 281. {Vis.) 

Maurer, K. : Fragen über die Organisation des nspr. U.'s etc., 
in: Verh. d. 39. PhiloL-Vers. in Zürich. (S. 336—340.) 
Leipz. 1888. 372 S. i'\ 

I.: Im nspr. U. müssen die sog. Realien, das Volks- u. Kulturleben der 
Franzosen u. d. Engländer mehr betont werden. 

Maurer, K. : Die Lateinfrage etc. St.-Gallen. 1888. 72 S. 8^ 
(Einen Auszug aus dieser Schrift hat der Verf. gegeben 
u. d. T.: Soll der frdspr. U. mit dem Lat. oder mit dem 
Frz. beginnen?, in: PäA. 1890. XXXH, 145—170.) 

I.: Der frdspr. U. muss mit einer neueren Spr. begonnen werden. 

Merwart, Dr. K. : Die Gegner der Ref. des frdspr. ü.'s u. ihre 
Argumente. Vortrag, in : CBl. ^ 1888. II, 273—280. 

I. : Das Ziel des U.'s muss die Sprech- u. Schreibfertigkeit sein. 
Cf. J.-B.i 88. XLI, 390. (Hau. : R) 

Hülilefeld, Dr. K.: Die Ziele des nspr. U.'s u. die Keform- 
bewegung, in : CBl. \ 1888. II, 161—165. 

I.: 1. Der nspr. U. muss sowohl dem praktischen Nutzen als auch der 
allgemeinen Bildung dienen. — 2. Die extremen Vorschläge der radi- 
kalen Reformer bedeuten eine ernste Grefahr für die durch den nspr. 
U. zu vermittelnde aUgemeine Bildung. 

Cf. J.-B.1 88. XLI, 389—90. {Hau, : zu empf.) 

Mühlefeld, Dr. K.: Die Erlernung des frz. Vokabelschatzes, 
in: LL. 1888. Heft 15, S. 62—67. 

Cf. J.-Ber.« 88. IH, 124. {Lös. : R.) 

Müncli, Dr. W.: Vermischte Aufsätze über Unterrichtsziele 
und ünterrichtskunst an höheren Schulen. Berl. 1888. 
296 S. 8^ 

I.: Vaterlandshebe. — Die Mutterspr. im U. — Die Pflege der deut- 
schen Ausspr. — Die Deklamation. — Au%aben des deut- 
schen U. — Zur Kunst des Übers, aus dem Frz. — EngUsche 
Synonymik. — Shakespeare's Macbeth. — Reügions-U. 

Ur. Enthält vieles Wertvolle u. Beherzigenswerte in schöner, geistvoUer 
Fassung (Ben.) ; hochinteressant, zur sorgfältigsten Beachtung zu empf. 
fjfflf^., Per.) ; ein Buch, aus dem jeder Lehrer j&nchtbare Antriebe 
mr seine praktische Thätigkeit gewinnen kann {Flei.)\ interessant 
{An)\ anziehend, belehrend {Sehen.). 

A. Vgl. damit des V.'s Abhandlung: Der deutsche U. etc. Pro. R.-G-. 
Barmen. 1886. 4<>. 



Cf. Korr. 88. XXXV, 506—8. (Ben.) 
CB1.1 88. N. 39 S. 1355—6. {An.) 
LL. 88. Hf.l7. S. 105-8. {Per.) 



COrg. 88. XVI. 413—16. {Sehen.) 
—20. {Mag.) 

90. XXVI, 383—5. {Flei.) 



ESt. 89. Xni, 116 
BL* 
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Nader, E.: Über einen Versuch mit Lautschrifttexten im engl. 
Anf.-U., in : ESt. 1888. XI, 525—528. 

A. Die Fortsetzung^ lieferte Nader 1892. 

Neubauer, Heinr. : Drei frz. U.-Stunden in der höheren B.-Sch. 
— Pro. B.-Sch. Erfurt. 1888. * 

0hl ert, Dr. Am.: Erörterungen über den U. an den höheren 
Mädchenschulen, in: MäS. 1888. I, 48—69. 

Pfinjer, J. : Gedanken über die Ref. des nspr. ü.'s, in : C.-Bl. *. 
1888. II, 193—197, 238—242. 

I.: Die Ausspr. — Der erste U. besteht in Sprechübgn., welche auch 
den Mittelpunkt des U.^s bilden müssen. — Beschränkung des gr. 
Stoffes. 

Cf. J.-B.i 88. XLI, 376—7. {Hau. : R,) 

Bambeau, Dr. A.: Die Phonetik im frz. u. engl. Klassen- 
unterricht. Hamburg. 1888. 36 S. 8^ 

Ur. Vorzüglich (Oun., NöL, Wür.) ; inhaltsreich, belehrend, aufs dringendste 
zu empf. {Wal.; S.A.); guter Lei t&den für angehende Lehrer ( TTe».) ; 
brauchbar (Jac.) ; mit Sachkenntnis u. vorsichtiger Zurückhaltung ge- 
schrieben (Hau.). 

A. Walter's eingehende, lehrreiche Kritik verdient Beachtung. 

Cf. J.-B.^ 88. XLI, 365—6, 441. {Hau.) ESt. 89. Xm, 131— 2. ( Wes.) 

^•) 



Fr.-G. 89. VI, 328—9. (Oun. 



PäA. 90. XXXn, 130-1. {Jäc.) 



ZfrS.^ 89.XI,R.108— 19. {Wal.) COrg. 92. XX,230-1. (Nöl) 
ZRW. 89. XIV, 409. ( Wür.) 

Bicken, Dr. Wllh.: Die Gestaltung des frz. U.'s in Überein- 
stimmung mit den revidierten Lehrplänen, in: ZfrS. 1888. 
X, 1—40. 

I. : Einübung der Ausspr. ohne theoretische, lautphysiologische Gh*und- 
lage. — Verwerfung der phon.. Umschrift. — Behandlung der Lekt. — 
Die Grr. — Mündl. u. schriftl. Übgn. 

Schaefer, Dr. Curt: Der frz. U. in der Schule. Berl. 1888. 
16 S. 8«. 

Ur. Problematische Ansichten {Bam.). 
Cf. ZfrS. 90. Xn, R. 302—3. {Bam.) 

Schneider^ — : Über die nspr. Reformbewegung, in: Gm. 
1888. VI, 323 ff. * 

Cf. J.-B.« 88. III, 120—1. {Lös. : R.) 

Tanger^ Dr. Oust. : Muss der Sprachunterricht umkehren ? etc. 
Berl. 1888. 36 S. 8«. — Gekürzt in: ANSp. 1888. LXXXI, 
191, 192, 199-201. 

• • 

I. : Uberbürdung 6. — Lehrziel 11. — Betrieb des U.'s 14. — Erlernung 
der Fremdspr. u. der Mutterspr. 18. — Einzelsätze 20. — Laut und 
Schrift 28. — Ausspr. 29. — Lautschrift 32. — Sprechübgn. 36—36. 

Ur. Zu empf. {8al.); lesenswert {Hau.); fordert zum Widerspruch heraus, 
der Ton nicht immer passend ( Wür.^ Wes.) ; durchaus irrige Ansichten 
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(Z)ö.); der Verf. hat seine Aufgabe mit allzugfrosser Engherzigkeit \i. 
Einseitigkeit angefasst {Bolo.). 

A. Der Verf. spricht ein unbedingtes Verdammungsurteil über die „Re- 
former" aus. — Im Interesse der Sache muss die Schroffheit seiner 
Urteile u. Ausdrücke bedauert werden. 



Cf. J.-B.> 88. XLI, 395—402. (Hau.) 
ZfrS. 88. X, R. 152— 9. (Sal) 
COrg. 89. XVII, 426-9. (Bolo.) 



PhSt. 89. n, 227—31. ( War.) 
ESt. 90. XIV, 152— 7. (Fi».) 
MäS. 90. ni, 317. (Dö.) 



Tolcker, Dr. Gust.: Zum frz. ü., in: NJJ. 1888. 

I. : Mangelhaftigkeit der Ploetz'schen U.'s-Bücher. — Eiitik der Gr. von 

Knebel, Körting, Schmitz, Steinbart etc. 
Cf. ZfrS. 80. II, 453—4. (Lion: Zu empf.) 

Tolcker, Dr. Gust.: Zur Priorität des Frz., in: NJJ. 1888. 
CXXXVIII, 231—238. 

L: Der Sprach-U. muss mit einer neueren Sprache beginnen. 

VSlcker, Dr. Gust.: I. In welcher Weise würde die Priorität 
des Frz. auf den deutschen Elementar - U. einwirken? 
II. Werden die grammatischen Grundbegriffe besser an der 
lat. oder an der frz. Spr. erkannt ?, in : NJJ. 1888. CXXXVm, 
561 — ^92 ; auch separat als Pro. Eealprogymn. Schönebeck. 
1889. 54 S. 4 ^ 

Ur. Zu empf. {Ten., Wen.). 

A. Nach Ansicht des Y. s hemmt das Lat. die deutsche Schulbildung, 

das Frz. fördert sie. 
Cf. Fr.-G. 89. VI, 403-4. (Ten.) | CBl.» 91. V, 110. (Wen.) 

Völcker, Dr. Oust.: Ein neues Zeugnis für die Priorität des 
Frz., in: PäA. 1888. XXX, 289—324. 

TTr. Irrige Ansichten (Hör.). 

Cf. ZfrS. 88. X, R. 209—30. (Hör.) 

Togel, — : Mit welcher Sprache beginnt der frdspr. U., in: 
B1.2 1888. VIII, 49—56. 

A. Es ist dies im Grunde nur eine Inhaltsangabe der Völcker'schen 
Schrift Die Reform, 1887. 

Wagner, Dr. Ph.: In wieweit können die Ergebnisse der 
Lautphys. u. Phonetik, sowie die betreffs Ref. des nspr. U.'s 
aufgestellt. Forderungen beim engl. U. Berücksichtigung 
finden? Vortr., geh. 1887, auszugsweise wiedergegeben 
in: ESt. 1888. XI, 197, und in: Korr. 1888. XXXV, 
289—292. 

I.: 1. Allgemeine Kritik der nspr. Reformbewegning. — 2. Ziel u. Meth. 
des nspr. U.'s. 

Walter, Dr. Max: Der Anf.-U. im Engl. u. Frz., Vortr., ge- 
kürzt in : ESt. 1888. XI, 188—194. 

I. : Phonetik u. Lautschrift. — Lehrverfahren in Cassel. — Erfolge. 
Breymann, Die neuspr. Reform-Literatur. 3 
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Wehrmaiui, K. : Herbart und der frdspr. ü., in : N JJ. 1888. 
CXXXVm, 474—488. 

I.: Der Ver£ zeigt, dass vieles von dem, was die neuspr. Reformer er- 
streben bzw. erstrebt haben, sich bereits in Herbart s pädagogischen 
Schriften findet. 

Wehrmann, K.: Pestalozzi über den frdspr. U., in: ZfrS. 1888. 
X, Misz. 85—89. 

Weissenfeis, 0.: Über den erneuerten Vorschlag, den frdspr, 
U. mit dem Frz. zu beginnen, in: ZGW. 1888. XLII, 
593—613. 

I.: Nach einer Besprechung der Schriften u. Vorschläge OstendorfTs u. 
Yölcker^s kommt der Y. zu dem Ergebnis, dass sich das Frz. für den 
Anf.-U. nicht eigne, vor allem da es „stets zu keck u. altklug sei'* (!)» 

Weitzenbock, Dr. Georg: Zur Ref. des Sprach-U.'s .Wien. 1888. 
76 S. 8«. 

I.: G. u. R.-G. 1. — Uberbürdung 5. — Mängel des deutschen U.'s 7. — 
Romanische Philologie 16. — Perthes 20. — Die Ausspr. u. Phone- 
tik 24. — Die phon. Schrift 35. — Lesen, Schreiben, Sprechen 43. — 
Gr. 60 — 76. — Frz. u. Engl, an der österr. Realschule 64. 

Ur. Sehr zu empf. {Müh., Bi.); klares Urteil u. gesunde Ansichten {Qun.); 
des V.'s Ansichten über die nspr. Reform sind zurückzuweisen (Bes,) ; 
bietet nichts Neues, ist aber mit Wärme u. Sachkenntnis geschrieben 

(Lös,). 



ZRW. 88. Xin, 610—13. (Bes.) 
J.-B.« 88. in, 122-3. {LÖ8.) 



Cf. ZfrS. 88. X, R. 230—41. (Bi.) 
Fr.-G. 88. V, 308-12. (Gun.) 
CBl.« 88. n, 362. (Müh.) 

Weitzenbock, Dr. Georg : Die schriftl. Arbeiten aus dem Frz. 
an der E.-Sch. *, in: ÖMi. 1888. II, 155 ff. (Thesen, in: 
PhSt. 92. V. 189). 

Widgery, William H. : The Teaching of Languages in Schools^ 
in : Joum. of Educ. 1888 , sep. erschienen London. 1888. 
80 S. 8^ * 

I.: Geschichte der Gr...ll. — Phonetik 24. — Das Lesebuch 34. — Die 
Gr. 37. — Das übers. 44. — Der Wortschatz 50. — Philologie und 
Schule 53. 

Ur. Ausgezeichnet [Klg., Dö.). 

A. Widgery f 1891, siehe ESt. 1892. XVI, 471—472; PhSt. 1892. V, 
256 ; Joum. of Educat. 1891, Okt. 

Cf. ESt. 91. XV, 458—62. (Klg.) \ NSp. 93. I, 179—80. {Dö.) 

Wllke, Dr. K. F, Edm.: Über mündliche Übgn. beim nspr» 
U. etc. (8. 1—26.) — Pro. R-G. Lpz. 1888. 54 S. 4«. * 

Ur. Beachtenswert (Bam.); nicht genügend klar u. entschieden {Weitz.). 
C£ PhSt. 89. II, 351. {Weitz.) \ ESt. 89. XHI, 323-4. {Bam.) 

Zapp, Arthur: Wie man in Amerika fremde Sprachen lehrt^ 
in: PäA. 1888. XXX, 167—177. 



I 
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jickermann, Dr. Rieh. : Notizen über den engl. U. in Bayern, 
in: ESt. 1889. XH, 313—315. 

1.: Übersicht der in Bayern gebrauchten engl. Lehrbücher nebst einigen 

kurzen Bern, über nspr. Meth. 
Cf. J.-B." 89. IV, 6. {Lös, : B.) 

Bolz, Hugo: über die Teilung des St.'s der neu. Sprachen u. 
den lautl. U. auf der unteren Stufe im Engl., in: CBl.^ 
1889. m, 137—142, 169—174. 

I. : I. Notwendigkeit der „Trennuncf der romanischen von der engl. Philo- 
logie". — Ein erstes theoretisches Examen, dann ein Jahr in Eng- 
land oder Prankreich, endlich das zweite, praktische Examen. — 
II. Lautl. U. im Engl. 

Bangert, Dr.: Die Phonetik im nspr. U. der höheren Lehr- 
anstalten, in: Verh. der Direktoren-Vers, in der Provinz 
Schleswig-Holstein. (S. 117—184.) Berl. 1889. 340 S. 8<>. 

I.: Geschichtl. Entwicklung der Frage 118. — Daran schliesst sich eine 
Erörterung der Thesen 184—212, endlich das Korreferat 213—240. 

A. Der Verf. bietet eine im ga^en gelungene Geschichte der phon. 
Bestrebungen während der Jahre 1878 — 1888. Leider fehlt es ihm 
hier u. da an der nötigen Kühe u. Objektivität. So meint er z. B. 
(S. 170), Beyer's Lautsystem (1887) sei durch ein Kapitel über 
Aussprachereform entstellt. Und mir unterschiebt er (S. 132) die 
lächerliche Ansicht, dass man allein durch theoretiscne Unter- 
weisung eine bessere Aussprache erzielen könne. Hätte B. meine 
Schriften gründlicher studiert, dann wüsste er, dass ich gerade den 
nachhaltig und energisch betriebenen Artikulations-Übungen 
von Anfang an das Wort geredet habe. 

Cf. ESt. 91. XV, 143—47. (Klg, : Vortrefflich.) 

'Bechtel^ A. : Über die Anforderungen an die schriftl. Leistungen 
im Frz. u. Engl., in : ZRV7. 1889. XIV, 584—591 ; 1891, 
XVI, 525—526. 

I.: Der Verf. sucht darzuthun, dass man der orthographischen Korrekt- 
heit der Schüler- Arbeiten nicht denselben Wert beilegen dürfe, wie 
der Gewandtheit im mündl. Ausdrucke; selbst den Franzosen be- 
reite die frz. Orthographie grosse Schwierigkeiten. 

Bierbanm, Dr. Jnl.: Methodische Anleitung etc. Leipz. 1889. 
17 S. 8«. — 2. Aufl. 1892. 

L: Leitende Prinzipien 1. — Ausspr. 8. — Leseübgn. 10. — Lese- u. 
Sprechübgn. 11. — Gr. 14. — Schreiben 16. — Singen 16—17. 

A. Öar u. bündig {Klg.); zu empfehlen {Kaa., Hau.); klar u. fasslich 
{Br.) ; hält sich fiir unfehlbar u. beleidigt Andersdenkende (JSVc.) ; er- 
geht sich in schroffen u. wenig liebenswürdigen Urteilen {Bam.) ; gibt 
manche schätzbare Winke, ohne indes neue W'ege zu öffnen {An,). 



Cf. J.-B.i 89. XLII, 445— 7. (flaw.) 
ESt. 89. Xni, 516. {Klg.) 
ZRW. 89. XrV, 624. U^.) 
CBl.« 90. IV, 77—80. {Kos.) 



Fr.-G. 90. Vn, 84, A. {Kre.) 
LBl. 91. Xn, 275—6. (Br.) 
ZRS. 91. XVI, 160-1. {Beck.: B.) 
MäS. 92. V, 58—64. {Bam,) 

3* 
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Borgmaim, Ferd.: Über den Anf.-U. im Engl, in der Sexta. 
Pro. Pro-G. u. höh. Bürg.-Sch. Geestemtinde. 1889. 33 S. S\ 

Ur. Erregt viel Interesse (Lös.). 

A. Gut gemeint, aber scnwach. — Der V. tritt för die Priorität des 

Engl, vor dem Frz. ein. 
Cf. J.-B.« 89. IV, 4—6. {LÖ8.) 

Bretschnelder 9 H.: Zur Praxis d. U.'s im Frz., in: COrg. 
1889. XVII, 733—738. * 

Burhenne, F.: Wie kann die Volksschule vorbereitend auf 
den frdspr. Anf.-U. wirken? — Erfahrungen u. Wünsche 
in : PhSt. 1889. II, 313—328. 

I. : Der V. verlangt, dass dem frdspr. ü. ein vorbereitender deutscher 
U. auf phon. Grundlage vorausgehe und gibt sehr beachtenswerte 
Winke darüber, wie das gemacht werden könne. 

CUebowski, — : über die Berücksichtigung der etjm. u. 
historischen Momente beim U. im Fr., in: NJJ. 1889. 
CXL, 528—545. 

Dörr, F.: Ref des nspr. U.'s. Erfahrungen u. Erwägungen. 
Vortr., in: Verhandl. des dritten Neuphilologentages zu 
Dresden (S. 14—18.) Hannover. 1889. 54 S. 8^. — Abgedr. 
in : MäS. 1889. II, 34—51. 

Duschinsky, Wilh.: Über die Ref des nspr. U.'s, in: ÖMi. 
1889. III, 337 ff. * 

Eidam, Chr.: Die Lautschrift beim U. Nürnberg. 1889. 18 S. 8«. 

Ur. Falsche Ansichten {Wea.); zu empf. (Jent); aufs wärmste zu empf. 
{Hier.); der V. soUte nicht zornig werden; seinen Ansichten ist bei- 
zupflichten {Bes.); mit Klarheit u. eindringlicher Schärfe geschrieben 
(Lös.). 

A. Vgl. Tanger's Vortrag über Lautschrift, 1892. 



Cf. BU 89. XXV, 292—3. (Jent) J.-B.« 89. IV, 8. ( 

Bl.« 89. IX, 99. (Hier.) ESt. 90. XIV, 150—2. ( 

ZRW. 89. XIV, 610. (Bes.) 



Fetter, Joh.: Zwei Jahre Erfahrungen mit der analytischen 
Lehrmeth. beim U. in der fr. Spr. (S. 5 — 19). — Pro. R.-Sch. 
(Leopoldstadt) Wien. 1889. 8". — Auch als Sep.-Abdr. er- 
schienen: 15 S. 8®. 



I. : Darstellung des Lehrgangs in der zweiten Klasse. 

Ur. Verdient vollste Zustimmung (Kapp). 

Cf. J.-B.i 89. XLn, 453. (Hau.: R) f^öG. 91. XLII, 271—4. (Kapp) 

Freund, Dr. H.: Ein Beitrag zur Klärung über die Meth. für 
denU. im Frz., in:PäA. 1889. XXXL 160—179. 

jl-egen Freund wendet sich Kühn: Ein Bei 
Cf. J.-B.» 89. IV, 6. (Lös. : Begreif s, wer kann !) 



A. Gegen Freund wendet sich Kühn: Ein Beitrag etc. ibd.657— 676. 
^. T..ß.r - . -- 



1889. 37 

Gille, Dr. A.: Über den Anf.-Ü. im Frz., in: NJJ. 1889. CXL, 
427—443. 

A. G.'s Ausführungen werden v*. Roth bekämpft, in: COrg. 1891. XIX, 
410—420. 

Hauschild, Dr. — : Die Reform des spr. U.'s mit besonderer Be- 
zugnahme auf die neueren Sprachen, in: Ber. 1889. V, 
47—52. 

I. : Besprechung von Breymann's Wünsche u. Hoffnungen (1885), 

Schröer's Wissenschaft u. Schule (1887), Jespersen's I)er neue 

Sprachunterricht (1887). 
A. Ausführlicher hatte der Verf. seine Ansichten über diese u. andere 

Reformvorschriften bereits in dem J.-B.^ 1887. XL, 341—356, 493—554 

niedergelegt. 

Heims, Bruno : Erlernung der Vokabeln. — Pro. Hansa-Sch. 
Bergedorf. 1889. * 

Ur. Das empfohlene Verfahren scheint uns stellenweise recht dürr (Lös.). 
Cf. J,-B.« 89. IV, 5. (LÖ8.) 

Hempflng, Dr. Chr. : Lehrplan des fr. U.'s. (S. 3 — 14). — Pro. 
R-Pro-G. Marburg. 1889. 35 S. 4". 

A. Der V. nimmt von der nspr. Reformbewegung nicht die geringste 

Notiz, ist auch offenbar weder Romanist noch Anglist. 
Cf. CBl.« 90. IV, 148—9. (Kos. : R,) 

Hengesbach, — : Frz. Sprechübgn. der (sie!) Gymnasien, in 
COrg. 1889. XVII, 358—364. 

A. Der Verf. stellt den Wert der Sprechübgn. sehr hoch; er erwartet 
von ihnen nicht nur Besserung der Ausspr. u. grössere Geläufigkeit 
im Lesen, sondern auch geistige Kraft, Elarheit u. Gewandtheit. 

Jacobi, Mary Putnam: Philological Notes onPrimary Education 
and the Study of Languages. N.-Y. & Lo. 1889. 120 S. 8". * 

I. : Erst Anschauungs-U., dann Sprach-U. ; das Sprachstudium im Rahmen 
der Erziehung ; analytisches Studium der Gr. ; Anfang des Griechischen 
nach dem 10. Jahre. 

Ur. Kaum etwas Neues (Lan. 

Cf. Ang. 89. XII, 492. [Lan 

Kesseler, Aug. Otto: Zur Meth. des frz. U.'s. Lpz. 1889. 
26 S. 4«, 

I.: Mängel der bisherigen Meth. 3. — Ausspr. u. Lautschrift 4. — Be- 
handlung der Lektüre 10. — Exerzitien u. freie Ubgn. 13. — Der U. 
in Tertia 15. — Das Sprechen 18. — Der U. in Sekunda 19. — Der 
U. in Prima 24—26. 

Ur. Gemässigt u. besonnen {Mac.) ; dringend zu empfehlen (Kre.) ; enthält 
manches Brauchbare (Cos,) ; zeugt von pädagogischem Geschick (Kos.'), 

A. Der V. ist ein gemässigter Gegner der Reform. Zu vgl. ist damit 
noch der durch K.'s Schrift hervorgerufene Aufsatz eines gewissen 
S— e., in: GBl.« 1892. VI, 101 ff., 131 ff., 161 ff., 203 ff., 209 ff. 

Cf. Pr.-G. 89. VI, 294-5. (Kre.) ANSp. 90. LXXXV, 460-1. (Cos.) 
ZfrS. 90. Xn, R. 48—9. (Mac.) CBl.^ 91. V, 49—50. [Kai,) 



■i 
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Koch, Chr.: Führer im frz. U. München. 1889. — VI u. 
44 S. 8«. 

Ur. G«8chmacklo8. Willkürliche Mischunf des grammatischen Stoffes (Lö$.). 
Cf. J.-B.« 89. IV, 12. iLös.) 

Korell, A. : Zur gemässigt analytisch-induktiven Meth. — Pro. 
R-G. Frankft. a/0. 1889. 4«». — Auch sep. ersch. Leipz. 1889. 
39 S. 40. * 

Kühn, Dr. K. : Ein Beitrag zur Klärung etc., in : PäA. 1889. 
XXXI, 657—676. 

A. Der Verf. bekämpft die Ansichten, welchen Freund (ibd. 160 — 179) 
Ausdruck verliehen hatte. 

Kühn, Dr. K.: Entwurf eines Lehrplanes für den frz. U. am 
R-G. Mittel- u. Oberstufe. Marburg. 1889. — IV u. 55 
S. 8<>. 

ür. Zu empf. {€hit, Kos., Hen,); sehr zu empf. (Bey.*); verdient unein- 
geschränktes Lob (8al.) ; der V. nimmt einen vermittelnden Stand- 
punkt ein {Scd. [LZ.]); im allgemeinen einverstanden (Cos.); nützlich 
{Per,). 

A. Bezüglich der Unterstufe vgl. M. Walter (1888). 



Cf. J.-B.i 89. XLn, 482— 3. (Hau.:B.) 
ANSp^gO. LXXXV, 105—6. (Cos.) 
ZifrS. 90. Xn, R. 38—40. (8al) 
Fr.-G. 90. Vn, 117-^. (Gut) 
LZ. 90. XI, N. 12. (Sal) 

LL. 90. Hf. 22. S. 115—6. (Per.) 



CBl.» 90. IV, 149— 50. (üTa«.) 
ZGW. 90. XXXIV, 41. (8chw.:B.) 
ZR W. 91. XVI, 359. (Mag. : B.) 
MäS. 91.IV, 407— 9. (Bey.*) 
COrg. 91. XIX, 577. (Hen.) 



Lammers, Mathilde: Nspr. U., in: Eheinische Blätter 1889. 
VI. * 

Mager, Ad.: Ein Jahr Erfahrungen mit der analytischen 
Lehrmethode, in: ZEW. 1889. XIV, 518—521. 

A. Vgl. damit PhSt. 1892. V, 193. 
Cf. J.33.« 89. IV, 3. (Lö8.:B.) 

Peters, Dr. Blch. : Begleitwort zum Lehrplan des Frz. — Pro. 
R-Pro-G. Gandersheim. 1889. 20 S. 

I. : Einleitendes 3. — Die Aussprache 4. — Das Sprechen 7. — Gram- 
matik 9. — Übersetzungsübungen 14. — Der Wortschatz 19. — Lek- 
türe 19—20. 

A. Der V. sagt selber, dass er nichts Neues zu bieten habe; er steht 
auf einem vermittelnden Standpunkte. 

Cf. CB1.8 90. IV, 372. (Kas.: Zu empf.) 

Quiehl, Dr. K. : Die Einführung in die frz. Aussprache etc. 
Marburg. 1889. 49 S. 4«. 

I. : Lautl. U., Lautschrift, Sprechübgn. 1. — Phonetik 5. — Frz. Ausspr. 8. 
Lautl. Schulung u. Recntschreibung 20. — Die Laute im Satz 24. — 
Lautschrift 30. — Sprechübgn. 36. — Rechtschreibung 44. — Schluss- 
wort 48—49. 

Ur. Gründlich, ruhig, sachlich (Kü.y Cos., Sal., Kn.); zu empf. (Wen., Lös.); 
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fruchtbare Ausführangen (B«w.') ; bekundet didaktischen Takt u. pho- 
netische Kenntnis (Sm. [LZ.]). 

_ - 2frS. 90. XII, R. 47. (Kü.) 

ANSp.90. LXXXV, 459— 60.(Co«.) 
MäS. 90. in, 10V--9. {Bey.^ 

CBl.« 92. VI, 145-6. (Wen.] 

CBl.« 92. VI, 216— 7. (Wen.] 



Cf. J.-B.' 89. XLn, 481— 2. (Hau.:R) 
J.-B.« 89. IV, 8— 9. (Los.) 

CBl.^ 89. 7. Dec. S. 1712. (Kn.) 
LZ. 89. X, 1717. N. 47. (SiüS 
ZRW. 89. XIV, 665— 6. (Wei,) 



Quiehl, Dr. K.: Frz. Aussprache und Sprachfertigkeit (2. 

vermehrte Aufl. der Einführung etc.). Marburg. 1893. 
— Vni u. 154 S. 8«. 

I. : Einführung in die frz. Ausspr. 1; Lautl. U. 3; Rechtschreibung und 
lautl. Schulung 40; Ausspr. im Satze 46; A.-U. 87; Lautl. Schulung 
u. Rechtschreibung 100; Sprechübgn. 105; Schriftl. Übgn. 130; Vor- 
bildung des Lehrers u. Meth. 146 — 154. 

Ur. Sehr zu empf. (^ÖV., Was.j KU., Weh., Ell.) ; reicher Inhalt, sorgfaltige 
Beobachtung (Loh.) ; ohne neue Gesichtspunkte ; problematische Be- 
hauptungen {Fa.); nicht einwandfrei (Li.); zu empf., wenn auch die 
Metnode nicht einwandfrei (Fra.^), 



Cf. J.-B.i 92. XLV, 489-92. (Hau. : R.) 
CBl.i 93. N. 35. (För.) 

CBl.« 93. VII, 371—2. ( Was.) 
NSp. 93.1,290—2. (Kü.) 

IjZ. 93. S. 1358— 9. (Web.) 



MäS. 94. VII, 61—4. (Loh.) 
ANSp. 94. XCn, 205—7. (Fa.) 
ZRW. 94. XIX, 292-4. (EU.) 
Bl.« 94. XV, 154— 7. (it.) 
Gm. 94. Xn, N. 1. (Fra.^) 



Boder^ L. : Das Auswendiglernen beim ü. im Frz. — Pro. ß.-G. 
Nürnberg. 1889. 37 S. 8^. 

L ; In [ansprechender Weise handelt der Verf. von Sprechübungen 
u. dem Gebrauch der^ Vokabularien u. Phraseologieen (Coursier, Schmitz, 
F. Franke, Fniston, Storm, Bauer u. Link); schliessl. gibt er selber 
(S. 14 — 37) eine Reihe leichterer Gespräche. 

Sallwürk, E. t. : Die Leitmotive der Eef. des U.'s der neueren 
Fremdsprachen, in: LL., 1889. Heft 18. S. 63—77. 

I. : Der U. muss der Charakterbildung dienen, indem er zugleich in unsere 
Kulturwelt einfuhrt. Das Ziel bestimmt den Stoff des U.'s u. das 
didaktische Verfahren 63. — Erörterung der Hauptpunkte der Ref.; 
die natürl. oder direkte Meth. 64. — Das Übers, in die fremde Spr. 
68. — Lautphysiologische Schulung 68. — Phon, transcribierte Texte 
70. — Lekt. zusammenhän&f ender Stücke 73. — Präparation u. Vo- 
kabelerlernung 75. — Induktive Behandlung der Gr. 76. — Sprech- 
fertiffkeit 76—77. 

Ur. Reich an beherzigenswerten Winken (Lös.). 

Cf. J.-B.3 89. IV, 6. {Lös.) 

Sarrazin, Jos. : Bem. zum frz. U. am G.— Pro. G. Offenburg. 
1889. N. 580. * 

Siegl, Herrn.: Über „schulmässigen" frz. Spr.-U. etc. — Pro. 
E.-Sch. im 7. Bezirke in Wien. 1889. 36 S. 8^ 

Ur. Selbstüberhebung, Verworrenheit der Ansichten; banausischer Stil 
{Wei.); unklar, verworren, widerspruchsvoll, schädigt das Ansehen 
des philologischen Standes ( Weitz.) ; als interessanter Beitrag zur Re- 
form-Bewegung aufs beste zu empf. {Kapp). 
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A. Die Schrift ist auch als ein um ein Nachwort vermehrter Sonder- 
abdruck erschienen. Wien. 1889. 

Cf. ZRW. 89. XIV, 667—9. (WHtz.) ZöG. 91. XLII, 377—9. (Kapp) 
Cßl.« 90. IV, 60. (WH,) 

Soltmann, Herrn. C: Der frdspr. (frz.) U. au der höheren 
Mädchenschule. Leipz. 1889. 68 S. 8». 

Ur. Verdient voUste Beachtung (lf«y.); das flott geschriebene Buch ist 
zu empf. (Hau.) ; enthält nichts Neues, ist aber eine klare Zusammen- 
stellung in angenehmer Form (Bat); klar, durchsichtig, allgemein 
verständlich (Wun.). 

Cf. J.-B.i 89. XLH, 4Ö4-6. (Hau.) MäS. 91. IV, 83—90. (Wun,) 
ZfrS. 90. XII, R. 62—4. (Mey.) PäS. 92. Xni, 128. (Bat) 

Spelthalm, — : Der frz. Kouversations-U. Vortrag, in: Bl. * 
1889. IX, 138—149. 

Ur. Zum Teil bedenkliche Ansichten (Lös.). 
Cf. J.-B.« 89. IV, 3-5. (Lös.) 

Swoboda, Dr. Wilh. : Das Lesen u. Vortragen in der Mutterspr* 
nach phon. u. musikalischen Prinzipien, in: ZRW. 1889. 
XIV, 142—156. 

I. : Enthält eine FüUe richtiger Winke für die Erlernimg einer korrekten 
deutschen Ausspr. als Vorübimg u. Ergänzung zu dem frdspr. U. 

Swoboda, Dr. Wllh. : Der mündl. Ausdruck in der Mutterspr., 
in: ZEW. 1889. XIV, 711—722. 

Swoboda, Dr. Wilh.: Aneignung eines „Wortvorraths" in 
einer frd. (besonders der engl.) Spr., in: ESt. 1889. XII, 
404—431. 

TJhlig, — : Zur Frage von der Keihenfolge der Fremd- 
sprachen im U., in : BSbl. 1889. • VI, 17 flf. * 

Walter, Dr. Max: Der frz. Klassen-U. I. Unterstufe: Ent- 
wurf eines Lehrplans. Marburg. 1889. IV u. 78 S. 8®. 

I. : Das Hören, Sprechen u. Lesen 3. — Das Sprech- u. Lesestück 16. — 
Das Schreiben 28. — Die Gr. 31. — Rückblick 62. — Schluss 70—78. 

• • 

Ur. Überaus wichtig (Fa., Klg., Sal.) ; zu empf. (Müh., Cos., An.) ; bringt 
kaum etwas Neues (Bark.; Lös.); aufs wärmste zu empf. (Qu.; Dor.); 
ist aus der Praxis herausgewaclisen ; besonders die Ausführungen über 
die schriftlichen Arbeiten verdienen Beifall (Bat). 

A. 1. Bezüglich der Oberstufe vffl. Kühn (1889). 

A. 2. Einzelne Ausführungen W?s werden von Beehtel, Stand der Re- 
form, 1893, beanstandet. 

Cf. J.-B.« 88. III, 125. (Lös.) 

J.-B.i 89. XLII, 482. (Hau.B) 

LZ. 89. N. 16. (Sal.) 

ESt. 89. XIII, 508—13. (Klg.) 

CBl.« 89. III, 319—20. (Müh,) 
ZfrS. 89. XI, R. 188—91. (Sal.) 

PhSt. 89. n, 348-51. (Klg.) 



COrg. 89. XVn, 493-4. (Dor.) 
Fr.-&. 89. VI, 65—6. (Sark.) 

ZRW. 89. XIV, 427-8. (An.) 
PäA. 90. XXXII, 131—33. (Qu.) 
ANS. 90. LXXXV, 103-5. (Cos.) 
LBl. 90. XI, 307—9. (Fa.) 

PäS. 92. Xni, 126-7. (Bat) 
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Weill, Louis : L'enseignement du frangais dans les ecoles de 
gargons en AUemagne, in : REns. 1889. XVII, 580—599. 

Ur. Zum Teil einseitige, ja seichte Urteile (LösX 
Cf. J.-B.2 89. IV, 1-2. {Lös.) 

Weinthaler, F. : Einiges aus der Schulpraxis, ein Beitrag zur 
modernen Sprachunterrichtsfrage, in: ESt. 1889. XIII, 
64—78. 

I. : Darlegung des Lehrgangs (Einübung der Laute ohne vorausgegangene 

lautphysiologische Erörterungen; gr. Übungen, Lekt.). 
Cf. J.-B.« 89. IV, 4. {LÖ8. : B.) 

Weitzenböck, Dr. Georg: Empfiehlt es sich an der höheren 
Schule, die lebende Spr. vor der toten zu lehren?, in: 
ÖMi. 1889. III, 248 ff. * 

Winkler, Alex.: Einige Gedanken zur Meth. des frz. U.'s an 
E.-Schn., in: ZRW. 1889. XIV, 194—202. 

I.: Methodische Winke über das Schreiben an der Tafel, das Übers., 

Sprechen, die Grr. 
Ur. Enthält nichts Neues (Lös.). 
A. Gut gemeint, aber zu elementar gehalten. 
Cf. J.-B.^ 89. IV, 6. (Lös.) 

Wittich, Dr. W.: Lehrplan (Lehrgang) für den frz. U. am 
R.-G. zu Cassel (8. 1—15). — Pro. ß.-G. Cassel. 1889. 25 S. 
4«. — Abgedr. in : Fr.^G. 1889. VI, 273—292. 

I. : Einübung der Ausspr. 3. — Lekt. 5. — Ubers.-Ubgn. 6. — Gr. 7. — 
Sprechübgn. 8. — Verteilung der Lehrpensa 10 — 15. 

Ur. Zu empf. (JTas.). 

A. Es fehlt an Schärfe des Urteils u. eingehender Begrändung ; kaum 
zu empf. 

Cf. GBl.« 90. IV, 149. (Eos.) 

Würzner, Dr. Alois : Über den U. im Frz. u. Engl, an den höheren 
Schulen Österreichs, in : ESt. 1889. XII, 155—160. 

Cf. J.-B.« 89. IV, 6. (Lös.: R) 

Anon. : Eine Besprechung über den Anf.-U. auf lautl. Grund- 
lage, in: PhSt. 1889. II, 110—112. 
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Alscher, Bud.: Ein Versuch mit der analytisch-direkten Meth., 
in : ZRW. 1890. XV, 1—12. 

I. : Der V. ist in seinem U. zu folgenden Ergebnissen gelangt: I. Vor- 
züge: 1. Die Ausspr. wird reiner u. genauer. 2. Bas Ohr wird ge- 
übter und schärfer. 3. Die Konversation wird erleichtert. 4. Das 
B«gellernen wird vermindert. 5. Die Lernfreudigkeit der Fleissigeren 
ist grösser. 
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II. Mängel: 1. Das Auge wird weniger geübt; die Orthographie 
wird schlechter (cf. A. 2). 2. Eine gewisse Oberflächlichkeit wird er- 
zeugt. 3. Die \okabeln sitzen weniger fest. 4. Die ^ammatischen 
Kenntnisse sind geringer. 5. Es &hlt die formal-bildende Kraft. 
6. Die starke Besetzung der Klassen wirkt bei Befolgung der ana- 
lytisch-direkten Meth. zu hemmend. 

A. 1. Dass die Ergebnisse dieses in mancher Hinsicht misslungenen Ver- 
suchs mit Vorsicht aufzunehmen sind, ergibt sich aus den Bemerkungen 
Swoboda's, in: PhSt. 1892. V, 190 f. 

A.2. Vgl. damit die Ausführungen Bechtel's Über die Anforderun- 
gen etc. 1889, u. Alscher's Artikel Zur Meth. etc. 1892. 

Cf. J.-B.« 90. V, 8. {Lös.: B.) 

Baetgen, Dr. Ludw. : Schriftl. Arbeiten im nspr. U. (S. 1 — 24.) 
— Pro. R.-G. Eisenach. 1890. 35 S. 4«. 

I. : Fort mit den Exerzitien! 4. — Dafür freie schriftl. Ubgn. 16 — ^24. 
Ur. B.'s Ansicht hinsichtl. der Ex. ist abzulehnen; im übrigen brauchbar 

(Ten.) ; beachtenswert (P. L.). 
Gf J.-B.^ 90. V, 24. (Lös. : JB.) MiA. 92. H, 118-9. (P. L.) 

ZfrS. 91. Xin, K. 242. {Ten.) 

Bergör, H. : Zur Eeform des frz. ü.'s. etc. Hanau. 1890. 22 

S. 8<>. 

I.: Zweck u. Ziel des frz. ü.'s 5. — Lehrgang des frz. ü.'s 6. — Lehr- 
verfahren 11. — Proben der unterrichtl. Behandlung 17 — 22. 

Ur. Wir haben in diesem pomphaften Apparate vergeblich nach einem 
Gedanken gesucht, der . . . des Beachtens wert gewesen wäre. — Die 
Vokale teilt der Verf. in Grundvokale, Nasalverbindg. , Diphth. u. 
mouillierte Laute! {Bier.) 

Cf. PhSt. 91. IV, 264—5. {Bier.) \ J.-B.^ 91. XLIV, 507—10. {Hau. : B,) 

Bierbaum, Dr. Jul.: Wie soll die Ausspr. gelehrt werden, am 
Lesestück oder am Musterwort? Vortrag, in: CBl*. 1890. 
IV, 161—166, 199—202. 

A. Der Verf. entscheidet sich für das Musterwort. — Diese Ansicht 
wird u. a. mit Unrecht bekämpft von Soltmann: Halbjahr (1893) 
S. 5f. 

Bomemaim, L.: Einführung in das Lat. auf Grund des frz. 
Anf.-U.'s etc. Hamburg. 1890. 21 S. 8«. 

Dannheisser, Dr. E. : Einiges über nspr. Erziehung, in : Beil. 
1890. N. 313. 11. Nov. 

Dillmann^ A.: Die Anschauung im Bilde etc. Wiesbaden. 
1890. 135 S. 8« u. 12 Tafeln fol. * 

Ur. Brauchbar {Ten.). 

Cf. ZfrS. 91. XIII, K. 119—20. {Ten.) | J.-B.« 91. VI, 26. {Lös.: B.) 

Draeger, K.: Lautlehre u. Ausspr.-Übgn. im Deutschen, in: 
MäS. 1890. III, 207—229. 

Fetter, Joh.: Frz. Reform-U. Wien. (S. 16—23.) — Pro. R.-Sch. 
(Leopoldstadt) Wien. 1890. 8^ 

I.: Darstellung des Lehrgangs in der 3. Klasse. 
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ür. Sehr zu empf. {Kapp). 



empi. I 

. xLn, 



Cf. ZOG. 91. XLn, 271—4. (Kapp) 

Fleischmann^ — : Einige Bern, zu dem Vorschlage, den frdspr. 
U. des G.'s mit dem Frz. zu beginnen, in: Bl.^ 1890. XXVI, 
297—304. 

I.: Der Beginn mit dem Frz. ist zu verwerfen, vor allem au8 Rücksichten 

auf das Bildungsziel des G.'s. 
Cf. J.-B.« 90. V, 20-21. (Lös.: B.) 

Ouex, Fran^ois: Des recherches phonetiqnes et de leur ap- 
plication ä Tenseignement des langues Vivantes. — Pro. Kan- 
ton-Sch. Zürich. 1890. 48 S. 4». 

I. : La phonetique comme science 3. — Les voyelles 11. — Les con- 
sonnes 21. — La phonetique ä l'ecole 33 — 48. 

Outersohn^ J. : Zur Methk. des frdspr. U.'s, Vortr., gehalten 
auf dem vierten Neuphilologentage zu Stuttgart 1890. 
Karlsruhe. 1890. 29 S. 8**. —Gekürzt in: CBl.^ 1890. IV, 
264—265 ; in : ANSp. 1890. LXXXV, 381—382. 

I. : Allgemeines 3. — Ausspr., Lautlehre, Lautschrift 7. — Bedeutung u. 
Betrieb der Gr. 13. — Schriftl. Übgn. 22. — Lekt. u. Sprechübgn. 
24—29. 

Ur. Gemässigte Anschauungen, einzelne derselben bestreitbar (Man.) ; vor- 
trefflich; klar u. überzeugend {Tan.); dankenswert {Am.); enthält 
viele treffliche Bemerkungen u. ist in einem gemässigten, bescheidenen 
Tone verfasst {Mor.). 



Cf. J.-B.« 90. V, 1-4. {Lö8.:R) 

ANSp. 91. LXXXVI, 119—21. {Tan.) 
Fr.-G. 91. Vni, 54. (Am.) 



ZfrS. 91. XIII, 105—10. {Man.) 
COrg. 91. XIX, 558. {Mor.) 



Outersohn, J. : Die Bedeutung des frdspr. Extemporale. Vortr., 
in: COrg. 1890. XVIII, 272—279. 

A. Der V. bekämpft u. a. Bierbaum's Reform (1886) in äusserst 

scharfen, ja verletzenden Urteilen. 
Cf. J.-B.« 88. in, 123—4. {Lös.: R.) BSbl. V, 121 f. 

CBl.« 89. ni, 89—91. (— ) 

Haller, Alfr. : Zum Anf.-U. im Frz. (S. 13—16.) — Pro. R.- 
Sch. Bingen. 1890. 24 S. 4^. 

A. Ebenso oberflächlich wie überflüssig; 2^2 S.! 

Helnze, Dr. — , u. Friedersdorff: Referat bzw. Korreferat 
über „Das Französische am G.", in: Verh. d. Preussischen 
Direktorenkonferenz 1890. * 

Cf. J.-B.« 90. V, 13—15. {Lös. : R.) 

Hoffmann, H. : Die U.'s-Ref. auf nspr. Gebiete v. Standpunkte 
eines Taubstummenlehrers, in: PhSt. 1890. III, 56 — 60. 

Hor&k, W : Zur Lehrmeth. des Frz. an Realschulen, in : ZRW. 
1890. XV, 257—264. 
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I.: Bern, über den nspr. U. im allgemeinen n. im besonderen über die 

Lehrbücher von Fetter a. BechteL 
Ur. Wohlthuend, ruhig u. objektiv gehaltener Aufsatz (Lös.). 
Cf. J.-B.« 90. V, 17—18. (Loa.) 

Hundt, Rad«: In welchem Umfange kann die Geschichte der 
frz. Spr. auf dem G. behandelt werden ? — Pro. G. Dram- 
burg. 1890. 19 S. 4^. 

L: £in Auszug aus Brachet's Histoire de la langue frangaise (!). 
Cf. Fr.-O. 90. Vn, 132. (Kre. : Primanern zu empf.) 

Kodier, A.: Eine kurze Bem. über den gr., neuspr. U. in der 
Prima, in: PhSt. 90. HI, 60—68. 

I.: Notwendigkeit einer zusammenfassenden DarsteUung der Unterschiede 
zwischen gesprochener u. geschriebener, gedachter u. gesprochener 
Sprache. 

Keferstein, H.: Ideale u. Irrthümer der U.'s-Programme. 
Hamburg. 1890. 59 S. 8*^. 

I. : Erst eine lebende Sprache, dann eine tote. 

ür. Enthält manchen anfechtbaren Vorschlag, ist aber im wesentlichen 

auf gesunde Grundlagen gestellt (Fries), 
Cf. ZGW. 1891. XLV, 600-601. (Fries) 

Kenmitz, A.: Zur Lehrweise des Frz. an lateinlosen Real- 
schulen (S. 3—12). — Pro. R.-S. Apolda. 1890. 27 S. 4^ 

I. : Das synthetische Lehrv erfahren ist beizubehalten, wie es in des Yerf.^s 

frz. U.'s-Büchern vorgezeichnet ist. 
Ur. Zum T. fragwürdige Ansichten hinsichtlich des Könnens, der Lekt., 

des Sprechens, der Gr., der Phonetik (Ten.), 
Cf. ZfrS. 91. XIII, 240-1. (Ten.) 

Klinghardt, Dr. H. : Die Ref. des nspr. U.'s, in : Tägl. Rund- 
schau 1890. 10. u. 13. Aug. — Abgedr. in: PäA. 1891, 
XXXIII, 177—187. 

Koschwitz, Dr. E.: Phonetik u. Gr., in: ZfrS. 1890. XII, 
1—20. 

I.: Widerlegung der Forderung, dass der frz. Schulunterricht nur die 
gesprochene Sprache (Redesprache) berücksichtigen solle. — ündurch- 
nihrbarkeit des Versuchs, die frz. Formenlehre in rein phon, Dar- 
stellung fär praktische Zwecke zur Anschauung zu bringen. — Er- 
klärung vei-schiedener syntaktischer Erscheinungen durch lautL 
Vorgänge. 

A.l. Vortrefflich; lehrreich u. anregend. 

A.2. Vgl. noch Zergiebel, in: PhSt. 1893. VI, 90 ff. 

Krüger, G.: Der lautl. U. im Frz. (S. 1—16). — Pro. R-G. 
Schwerin. 1890. 35 S. 4». 

Ur. Wohl durchdacht; hinsichtlich der von ihm verworfenen Lautschrift 

trifft er den Nagel auf den Kopf (Ten.). 
A. Vgl. dazu Swoboda in: ESt. 1892. XVI, 246 f. 
Cf. J.-B.« 90. V, 25. (Lös.: B.) \ ZfrS. 91. XIII, R. 241. (Ten.) 
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Lange, Karl: Aus der Praxis des nspr. U.'s. — Pro. R.-G. 
Halberstadt. 1890. * 

Langstroff, Chr.: Über den engl. Anf.-U. (S. 16—19). — 
Pro. R.-Sch. Bingen. 1890. * 

Leidolf, Jul.: Die praktische Verwertung der gemässigten 
E«f.-Gedanken im frdspr. ü., in: MäS. 1890. III, 11—23. 

Lobedanz, Dr. E. : Der U. in Lekt. u. Gr. etc. (S. 17—35). — 
Pro. R.-G. Schwerin. 1890. 35 S. 4«. 

I. : Zur Geschichte der nspr. 3Iethodik 17. — Die Reformvorschläge 19 — 35. 

Ur. Sehr gemässigter Anhänger der neuen Methode (KreX 

A. Vgl. auch die Kritik Swoboda's, in : ESt. 1892. XVI, 238 ff. 

Ct. Fr.-G. 90. VII, 133. (Kre.) | J.-B.« 90. V, 4-5. (Lös.: M.) 

Mager, Ad.: Die analytische Lehrmethode beim U. in d. 
frz. Spr. nach dem frz. Sprach- u. Lesebuche von A. 
Bechtel, in: ZEW. 1890. XV, 705—710. 

Ur. Lesenswert u. anregend (Lös.); sein überaus günstiges Urteil ist cum 

grano salis zu nehmen (Swo.). 
Cf. J.-B.* 91. VI, 16. (Lös.) I PhSt. 1892. V, 193. (Swo.) 

Oyerschelde, Feh Franz van: Ist im frz. U. die alte oder 
die neue Meth. vorzuziehen? — Pro. K.-Sch. Krems. 1890. 

11 S. 8^ * 

Ur. Der V. gibt der grammatisierenden Meth. den Vorzug (Ten.); wie 
der V. zu dieser Entscheidung kommen konnte, ist unbegreiflich (Swo.). 
Cf. ZfrS. 91. Xni, 243—4. (Ten.) \ PhSt. 92. V, 192. 

Bausclienfels, Joh.: Methodik des frz. Sprachunterrichts etc. 
Leipz. 1890. — IV u. 68 S. 8». 

I. : Geschichte der Meth. des frz. U.'s (Meidinger, Seidenstücker, genetische 
Meth.) 1. — Methodische Behandlung 8. 

Ur. Empfehlenswert (Arn.); hat genug eigene, hübsche Gedanken (Hau.); 
kann sich vom Alten nicht frei machen (Ten.); wird wohl wenig 
Nachahmung finden (Bier.); im ganzen nicnt übel (Bat); schwankt 
zwischen beiden Kichtungen, enthält keine neuen oder originellen 
Gedanken, aber brauchbare, pädagogische Winke (Wei.). 

A. Veralteter Standpunkt. — Die Schrift ist nichts als eine sogenannte 
methodische (unbrauchbare) Granmiatik. 

^^g 91. Xin, R. 117— 9. (Tew.) 
PäSt. 92. XIII, 127. (Bat) 



Cf. J.-B.i 89. XLII, 483—4, (Hau.) 
CBl.« 91. V, 341—2. (Bier.) 
ZRW.91. XVI, 102—4. (WH.) 



Fr.-G. 92. IX, 39. (Am.) 



Boden^ A. v. : In wiefern muss der Spr.-U. umkehren ? Marburg. 
1890. — IV u. 89 S. 8«. 

I. : Reibrmvorschl^e 1. — Lehrziel 6. — Meth. : Unterstufe (Ausspr. 15 ; 
— Lekt., Gr., Wortschatz 31; — das ..Sprechen 46; — das Schreiben 
50); Ulittel- u. Oberstufe (Gr. 32; — Ubers. 64; — Lekt. 65; — das 
Sprechen 72; — das Schreiben 74; — Ausspr. 79). — Thesen 81. 

Ur. Den Ansichten des V.'s ist meistens beizustimmen (8aly,Hau.); un- 
parteiische, gewissenhafte u. eingehende Prüfung (E, W,); ruliiger, 
massvoller Ton; sein eklektisches Verfahren wird ihm weder bei den 
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Reformern, noch bei ihren Gegnern viel Anhang verBchaffen {Tan.); 

objektiv u. sachkundig (Kü.); aufs wärmste zu empfehlen (Bier,); 

nützlich (8chw.). 
A.l. Vgl. dazu R. Meyer's Aufsatz in: NSp. 1893. I. 
A.2. Als Vorzüge der neuen Meth. bezeichnet der V. 
1^ die Benu^ng des Nachahmungstriebes, 

2) die Erweckung des Interesses am Inhalt, 

3) die Benutzung der Ideenassoziation beim Vokabellernen, 

4) die Nötigung zur selbständigen Auffindung der gr. Regeln, 

5) die Umgestaltung vom unbewusst Angeeigneten zum bewussten 

Eigentum. 
A.3. Hiermit ist zu vergleichen, was Alscher (1890) als die Vorzüge und 
Nachteile der neuen Meth. bezeichnet. 



Cf. J.-B.« 90. V, 6—8. (Lös. : R.) 

ZGW. 90. XXXIV, 763— 5. (Schw.) 
IVIiA. 91.1,299—301. (KW.) 

HeA. 91. LXXXVI, 121—3. (Tan.) 



J.-B.* 91. Xlil V, 366—74. (Hau.) 
ZfrS. 91. XIU, R. 101—3. (Sal.) 
PhSt. 92. V, 234—6. (Kü.) 

PhSt. 92. V, 236—9. (Bier.) 



Schäfer^ Dr. Curt: Über den formalen Bildimgswert des Frz., 
Vortr., in: Verh. der 40. Philol.-Vers. zu GörUtz (S. 488 bis 
498) Leipz. 1890. 503 S. 4« ; sep. ersch. Braunschw. 1890. 
12 S. 4^ gekürzt in: CBl.« 1890. II, 38—42. 

Ur. Verdient Zustimmung (Mah.)', die Stimme eines Predigers in der 
Wüste (ilm.); seinen Ansichten wird man kaum beipflichten können 
(Wei.); anregend {Hau.). 



Fr.-G. 92. IX, 17-8. {Am.) 
ZfrS. 92. XIV, R. 93—5. {Mah.) 



Cf. J.-B.« 90. V, 21. {Lö8.:R.) 

J.-B.i 91. XLIV, 510-11. {Hau.) 
ZRW. 91. XVI, 610— 12. (Wei.) 

Schaf er, Dr. Curt : Ziel und Aufgaben des frdspr. U.'s an den 
höheren Bürgerschulen. (Wo erschienen?) 1890. * 

Ur. Ohne irgend einen neuen Gredanken {Lös.). 
Cf. J.-B.* 90. V, 18. {Lös.) 

Schmidt, Dr. Ferd.: Über den Anf.-U. im Frz., Vortr., in: 
LL. 1890 Heft 25. S. 66—79, u. gekürzt in: BL^ 1891. V, 
35—41. 

Cf. J.-B.« 91. VI, 15-6. {Lös. : B.) 

Schmidt^ Dr. Ferd. : Über den Anschauungs-U. im Frz. Hof- 
geismar. 1890. 13 S. 8<». 

A. Vgl. Zergiebel, in : PhSt. 1893. VI, 97 ff. 

Schwarz, Dr. G. : Die Eef. des frz. U.'s (untere Stufe). Schaff- 
hausen. 1890. 60 S. 8<>. * 

Schweppe, Dr. Karl: Die Lehrbücher der frz. Sprache etc. 
— Pro. G. Stettin. 1890. 18 S. 4^ 

I.: Das Sprechen 3. — Der Laut 4. — Die Formenlehre ist nicht auf 

den.Laut zu gründen 5. — Lautschrift 5. — Phonetik im U. 6. — Gr. 9. 

— tJbers. aus dem Deutschen 10. — Kritik einiger frz. U.'s-Bücher 

11—18. 
A. Der V. ist ein im ganzen gemässigter Gegner der sog. extremen 

Reformer, denen er aUerdings hier u. da etwas derb zusetzt, so z. B, 
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wenn er hinsichtlich einiger Ausführungen Kühn's u. Yietor^s ausruft : 
„Man muss mitunter staunen, welch' mviale Sachen einem als Weis- 
heit aufgetischt . . . u. mit stolzer Energie Dinge gefordert werden, 
die manchem andern schon längst zur zweiten Natur geworden sind" 
(S. 11.). 
Cf. J.-B.« 90. V, 17. (Lö8.:B.) ZfrS. 91. XIII, R. 243. (Ten.) 

Pr.-G. 90. Vn, 132—3. (JSre.) 

Seeger, H.: Bern, zu den Scliriften der Herren Dr. K. Kühn 
u. Max Walter etc. Güstrow. 1890. 34 S. 4^ 

Ur. Eine glänzende Widerlegung der absurden Forderungen der Keform- 

partei {Kre.). 
A. Von Grlanz kann wohl keine Rede sein. 
Cf. J.-B.« 90. V, 8-9. (LÖ8.: R.) \ Fr.-G. 90. VH, 133. {Kre.) 

Stiehler^ Dr. Ernst Otto: Streifzüge auf dem Gebiete der 
nspr. Ref.-Bewegung. — Pro. R.-G. Döbeln. 1890. 29 S. 4». 
— Auch sep. ersch. Marburg. 1891. 72 S. 8^ 

I. : Die Gr. im U. 5. — Die Lautphys. im U. 34. — Lautschrift 56 — 72. 

Ur. Anregend {Ten.); zu empf. {P. L.); dankbar zu begrüssen {Wüh.); 
zeigt sich als Gegner der Kef. {Kas.) ; verdient wärmste Anerkennung 
CTan.); gibt ein vollständiges Bild der Reformbewegung {Bat). 

A. Gregen beide Schriften Stiehler's polemisiert Swoboda in: ESt. 1892. 
X^, 232 ff. 

Cf. J.-B.« 90. V, 10. {Lös.) |J.-B.'91.XLIV,374— 6. (fia«..B.) 

ZRW. 91. XVI, 671. ( Wtz.'.B.) ZfrS. 91. XIII, R.237--8.(ren.) 



ANSp.91.LXXXVI, 465— 8.(ran.) 
Fr.-0. 91.Vin,37. {WM.) 



CB1.>92.VI,20. {Kos.) 

PäS. 92. Xin, 123—5. {Bat.) 



Snss-BeTacller, Benj.: Die Ref. des npr. U.'s an den Genfer 
Schulen, in: PhSt. 1890. III, 355—361. 

Tank, Dr. Franz: Beiträge zur Methk. des frdspr. U.'s. — 
Pro. G. Treptow a. E. 1890. * 

Tank, Dr. Franz : Die Behandlung des Wortschatzes im frdspr. 
U. Erster Teil (S. 1—25). — Pro. G. Treptow a. R. 1890. 
44 S. 4«. 

Ur. Im allgemeinen zu empf. (P. X.). 

A. Vgl. damit Swoboda, in: ESt. 92. XVI, 245—46. 

Cf. MiA. 92. II, 214. (P. L.) 

Tendering, F. : Ein Lehrplan für den frz. U. am G., in : ZfrS. 
1890. XII, 137—192. 

I.: Ziele des frz. U.'s am G. — Die Ausspr. (Lautierkurs ohne Laut- 
schrift). — Lekt. — Gt. — Mündl. Übers, aus dem Deutschen. — 
SchrifÜ. Arbeiten (Extemporale, Diktat, freie Nacherzählung). — Lekt. 
(Auswahl der Schriftsteller). — Übertragungen in das Deutsche. — 
Interpretation. — Das Lesen. — Spreehüb^n. — Synonymik. — Lite- 
raturgeschichte. — Metrik. — Sprachgeschichte. 

A. Vgl. Roeth (COrg. 1891. XIX, 401 ff.) : „Niemand ist im Stande, den 
von Tendering dargesteUten U.'s-Gang zu verfolgen u. befriedigende 
Ergebnisse zu erreichen." 
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Tietor, Dr. Wilh.: Rundschreiben u. Fragebogen in Sachen 
der Reform, in: PhSt. 1890. III, 248—250; 1891. IV, 
94—113; 235—246, 362—368; 1892. V, 107—115, 240 
bis 250, 358—363. 

Weissenfels, 0. : Die Ref.-Bestrebungen auf dem Gebiete des 
frdspr. U.'s., in : ZGW. 1890. XLIA^ 513—534. 

Ur. Der V. entwirft ein Zerrbild u. urteilt über eine Sache, die er nicht 
begriöen hat (Man.); entliält höchst beachtenswerte Zugeständnisse 
u. nicht minder beachtenswerte Anfechtuxiffen (Lös.). 

A. Der V. ist ein entschiedener Gegner der Reform. 

Cf. J.-B.« 90. V, 5—6. (Lös.) \ ZfrS. 91. Xni, R. 231-4. (Man.) 

Weissenfels, 0.: Die natürl. u. die kttnstl. Spracherlernung, 
in: ZGAV. 1890. XXXIV, 84—105. 

I. : Der V. legt die Gründe dar, aus welchen im frdspr. Schul-U. jene 
unbewusste, natürl.. sprachl. Ei*werbungsmeth. nicht beibehalten werden 
kann, welcher fast allein die ersten Lebensjahre ihre mächtige Ent- 
wickelung verdanken. 

A. Freunden wie Gegnern der Reform kann dieser in anziehender Form 
verlasste Artikel auf's angelegentlichste empfohlen werden. 

Weitzenbock, Dr. Georg: Texte in Lautschrift für den frz. 
•Anf.-U. — 39. Pro. R.-Sch. Graz. 1890; auch sep. ersch. 
Graz. 1890. * 

A. Aus prinzipiellen Gründen zu verwerfen (Block). 



nzipie 
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Cf. Cßl.« 90. rv, 370—2. (Block) 

Widgery, W. H. : Class Teaching of Phonetics etc., in : Educat. 
Times 1890. Januar. * 

Wilke, Dr. K. F. Edin.: Engl. Anf.-Ü. nach vermittelnder 
Meth., in: MiA. 1890. I, 7—17. 

I. : Ausspr. — Lekt. (erst einzelne Wortgruppen, dann einzelne Sätze, 
endlich zusammenhängende Texte). — Mündl. u. schriftl. Ubgn. — 
Behandl. der Gr. 

Wunder, E.: Über die Notwendigkeit u. den Nutzen phone- 
tischer Studien etc., in: MäS. 1890. HI, 353—64. 

Anon.: The Teaching and Learning of Foreign Languages 
etc. Stuttgart. 1890. 40 S. 8«. * 

Ur. Wertlos (Ta7i.); schade um das schöne Papier (Sar.); enthält be- 
achtenswerte Winke (Lös.). 



Cf. J.-ß.» 90. V, 12-13. (Lös.) 
Fr.-G. 90. VII, 181. (Sar.) 



ANSp. 91. LXXXVI, 123—4. (Tan.) 



B.: Durch welche Mittel sind die Schüler bei der häuslichen 
Vorbereitung der nspr. Lekt, zu unterstützen etc., in: 
CBl. « 1890. IV, 65—69. 
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Berg^r, H.: Der frz. U. mit besonderer Eücksicht auf die 
Anforderungen der ßeformbestrebungen. Hanau. 1891. IV 
u. 65 S. 8^ nebst Tafel. 

I. : Bedeutung der Ref. 1. — Ausspr.- u. Leseübgn. 12. — Sprechübgn. 
23. — Gr. 32. — Orthograph. Übgn. 41. — Gramm. Übgn. 46. — 
Stilistische Übgn. 53. — Rückblick 64 — 65. — StoflFverzeiclinis (Tafel). 

A. „Die Umgestaltung der U.'s-Meth., sagt der V., ist schon durch das 
Gesetz der Natur geboten" (S. 2). „Stumme Laute" (S. 15, 19). — 
Das dürfte genügen. — Vgl. übrigens das Urteil Bierbaum's über des 
V.'s erste Schrift, 1890. 

Bierbaum, Dr. Jul. : Der Anf.-U. im Frz. nach der analytisch- 
direkten Meth. Vortr. Gekürzt in: GBl.« 1891. V, 65—68. 

Bock, Fritz : Wesentliche Merkmale der verbesserten Sprach- 
unterrichtsmethode. (S. 27 — 43) — Pro. E.-Sch. Teschen. 
1891. 98 S. 8^. Sep. ersch. ibd. 1891. 19 S. 8». 

I.: Über nspr. Ref. im allgemeinen 27. — Darstellung des eignen Lehr- 
gangs : Aussprache 31. — Lautschrift 33. — Sprechübungen, das Lese- 
stück, die Orthographie 34. — Liduktive Behandlung der Gr. 39. — 
Schriftliche Arbeiten 41 — 43. 

• • 

ür. übersichtlich (An.) ; dankenswert (Sal.) ; nichts Neues, aber lesenswert 
{Krön). 

€f. CBl.» 93. VII, 22. (An.) MäS. 94. VH, 150. (Krön) 

ZfrS. 93. XV, R. 119—20. {Sal) 

Breymann, Dr. Herrn.: Die neueren Spr. im Eahmen der 
beabsichtigten Gymnasial - Reform , in: Allg. Ztg. 1891, 
24. Januar. Abgedr. in : PäA. 1891. XXXm, 475—481. 

I.: Unterrichtsziel. — Missstände (zu geringe Stundenzahl, zu grosse 
Schülerzahl, zu später Anfang des IL*s.). — Ü.'s-Methode. 

A. Gegen einzelne Ausführungen des V.^s wendet sich Eidam (1891). 

et J.-B.« 91. VI, 10—11. {Los. : E.) 

Eidam^ Chr. : Das Frz. am human. G. u. bei der Schlussprttfong, 
in: Bl.^ 1891. XXVH, 87—96. 

L: Sprechfertigkeit kann u. darf nicht das zu erstrebende Ziel sein. — 
Treitschke's Ansichten über den frz. ü. sind abzuweisen. — Statt 
eines Exerzitiums gebe man bei der Schlussprüfong lieber eine nach 
einem Diktat zu fertigende Version. — Die frz. Stundenzahl (8!) ist 
viel zu gering, die Scnülerzahl (60—65!) viel zu gross, um nennens- 
werte Erfolge erzielen zu können. 

TJr. Beachtenswert {Los.). 

€f. J.-B.» 90. V, 21—22. (Lös.) \ J.-B.» 91. VI, 12—13. (Lös.: B.) 

JPeist, Dr. Sigm. : Die phon. Schulung im frz. Anf.-U. (S. 14—16). 
— Pro. E.-Sch. Bingen a. Eh. 1891. 20 S. 4^ 

Breymann, Die nenspr. Bef orm-Literatiir. 4 
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Fetter, Joh.: Frz. Ref.-U. (S. 24—32.) — Pro. E.-Sch. Leo- 
poldstadt in Wien. 1891. 11 S. 8«. 

I.: Darstellung des Lehrgangs in der 4. Klasse. 

et GBL» 93. Vn, 22. {An.: B.) | ZöG. 93. XLIV, 469—70 (Kapp-: JB.) 

Fetter, Joh. : Vier Jahre Erfahrungen mit einer frz. Versuchs- 
klasse, in: ÖMi. 1891. V, 192 ff. (Sep. Abdr. 12 S. 8«.) 

X: Wert des Chorsprechens 1. — Verwendung der Phonetik 2. — Aus- 
bildung der neuphilol. Lehrer 3. — Fragen u. Antworten 3. — Schriftl. 
Übgn. 4. — Sprechübgn. 7. — Lehrverfahren 8. — Ausbildung der 
Lehramtskandidaten 10. — Lehrpläne 11 — 12. 

Ur. WertvoU (Lös.). 

Cf. J.-B.« 91. VI, 16—17. (Loa.) 

Fleiscimer, Ludw. : Bern, zum frz. Sprachunterrichte. Wien, 
1891. 30 S. 8<>. 

J.: Der Verf. bringt sehr verständige Ausführungen über die nspr. Re- 
formfrage u. die Ausbildung der Lehrer. 

Oeer, J.: Die Breymann-Moeller'schen Lehrbücher, in : B1.-1891. 
XI, 194—200. 

L: Eingehender Bericht über die günstigen Erfahrungen, welche der V. 
mit jenen Unterrichtsbüchem an der Kealschule Erlangen gemacht hat. 

Oollol), Ednard: Zur Methodik des frz. U.'s in den ersten 
zwei Jahrgängen an E.-Schulen. (S. 15 — 27.) — Pro. R-Sch. 
Ohnütz. 1891. 96 S. 8^ 

I. r Beschränkung der Gr. — Concentration des deutschen u. frz. U.'s. — 

Frz. Konversation. — Schriftl. Arbeiten. 
A. Erschreckend elementar! 
Cf. ZÖG. 93. XLIV, 468—9. {Kapp.: Ä.) 

Harnisch, Alb. : Die Verwertung der Phonetik beim ü., in : PhSt. 
1891. IV, 335—349. 

A. Verdient ernste Erwägung bzw. Verwertung beim Anf.-U. in der frz. 

A.ussT)r 
.Cf. J.-B.^ 91. VI, 22-3. {Lös. : B.) 

Horsten, K. t. : Zum Lehrplan der höheren Bürgerschule, in r 
ZIS. 1891. S. 333 ff. * 

I. : Der Stoff der Lekt. muss der mittelalterlichen u. der neueren Ge- 
schichte entnommen werden. 

Hnsserl, M. : Über frz. Schularbeiten u. Sprechübgn. auf der 
Unterstufe, in: ZRW. 1891. XVI, 581-585. 

Ur. Interessant u. lehrreich {Lös.). 
Cf. J.-B.« 92. vn, 10. {Lös.) 

Jaeger, Rektor: Über die Verwertung* des sprachgeschichtL 
Elements in dem frz. U. in der lateinlosen E.-Sch. Vor- 
trag, in: Verh. des 4. Neuphilologentages zu Stuttgart 
1890. (S. 44-46.) Hannover. 1891. 82 S. 8<>. — Abgedr. 
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in: CBl. « 1890. IV, 262—263, u. in: Korr. 1891. XXXVIII, 

- 3a— 57. 

et J.-B." 91. VI, 19. {LÖ8.: B.) 

Elingliardt, Dr. H.: Die Phonetik im nspr. U. etc., in: ESt. 
1891. XV, 143—147. 

Slotzsch, Dr. Th. B. A.: Der Lehrgang des frz. U.'s in 
Quinta. (S. 1—41.) — Pro. R-G- Borna. 1891. 69 S. 4«. 

L: Sehr eingehende Darlegung des U.'s- Verfahrens. 

Ür. Fördernd (Ten.) ; eingehende u. gründliche Darlegung (Gi.). 

A. Der Verf. ,,möcnte mit seinem ganzen Lehen Gott zur Ehre der Schule 

dienen". (!) 
Cf. J.-B.« 90. V, 23. (Lös.: B.) LL. 92. Hf. 32. S. 106. (Gi.) 

ZfrS. 92. XIV, 226—7. {Ten.) 

Loos, Jos.: Zur Methodik des Chorsprechens etc., in: ÖMi. 
1891. V, 233 f. * 

I. : Der V. lässt die Frage, ob das Chorsprechen im nspr. ü. nutzbringend 

sei, unentschieden. 
A. Bejaht ist sie bereits des öfteren worden, z. B. von Schmitz, Brey- 

mann u. MoeUer (1887), Fetter (1891), Klotzsch (1891). 

Macgowan^ W. Stuart: The Reading-Book as the Centre of 
Instruction in Teaching a Foreign Language. Vortrag, in : 
PhSt. 1891. IV, 83—90. 

Cf. J.-B.2 90. V, 23—4. {Lös.: B.) 

Michaelis, H.: Kurze Übersicht über die neuere phonetische 
Litteratur sowie über die wichtigsten Eeforraschriften auf 
dem Gebiete des nspr. U.'s in: Le Maitre phon. 1891 
u. 1892. * 

Moeller, Dr. Herrn. : Fünf Jahre Erfahrungen mit den Brey- 
mann-Moeller'schen Unterrichtsbüchem. Vortrag. München. 
1891. 24 S. 8^. 

Bflemer, — : Über neuspr. U., in: Gm. 1891. IX. * 

A. Den genauen Titel zu erfahren ist mir bis jetzt nicht gelungen. 

Ot>erländer, 8.: Zur Ausgestaltung der analytischen Meth. 

- etc., in: ZRW. 1891. XVI, 513—524. 

L: Vor- u. Nachsprechen. — Diktat-Schreiben. — Memorieren. — Über- 
setzen 

CJf. J.-B.« 91. VI, 17-8. {Lös.: B.) 

Ohlert^ Dr. A.: Die Sprachen als Gegenstand des Schul-U.'s, 
in : Die deutsche Schule u. das klassische Altertum. Hanno v. 
1891. 188 S. 8». (Es gehören hierher besonders N. 2 u. 
3 : der U. in den fremden Spr. u. die formale Bildung; der 
U. in den fremden Spr. u. die Mutterspr.; Schluss; S. 118 
—131; 150—157). 

4* 



52 1891. 

Ostendorf, A.: Die Schulreform, ihre Gründe u. ihr Ziel. 
(S. 3-7.) Pro. G. u. R-Pro-G. Hadersleben. 1891. 30 S. 4«. 

Bambeau, Br. A.: Die Phonetik im Sprachunterricht u. die 
deutsche Aussprache, in: ESt. 1891. XV, 360—389. 

I. : Der deutschen Ausspr. sollte mehr Aufmerksamkeit zugewendet werden 
als bisher. Eine Förderung erwächst ihr aus dem U. in der Phonetik 
einer Fremdspr. 

,Cf. J.-B;^ 91. VI, 22. {Lös.: E,) \ OOrg. 92. XX, 230-1. {Nöl: B.) 

Begel, Dr. E.: Frz. Schulaufsätze in Beispielen, in: MäS. 
1891. IV, 209—217; 1893. VI, 239—242. 

Biha, Ernst : Die Reform des frz. Sprachunterrichtes mit Be- 
rücksichtigung der österreichischen Bürgerschule. Wien. 
1891. * 

Böth, K.: Der nspr. U. an Gn., in : COrg.1891. XIX, 401— 408. 
Böth, K. : Zum Anf -U. im Frz., in : COrg. 1891. XIX, 408—420. 

A. Der Verf. bekämpft vor aUem die Ansichten Gille's (1888, 1889), 

Sehaefer, Dr. C. : Der E1.-U. im Frz. BerUn. 1891. 16 S. 8^ 

* 

A. Anleitung zum Grebrauch seines El. -Buches. 

Stiehler, Dr. Ernst Otto: Zur Methk. des nspr. U.'s Mar- 
burg. 1891. — VI u. 58 S. 8^ 

I. : Entstehung der Reformbewegung 1. — Ausspr. 15. — Phon. Um- 
schrift 19. — Schriftl. Arbeiten 20. — Lekt. (iStoffiB) 30. — Ploetz 32. 
— Das Lesebuch 35. — Lehrgang 37. — Lekt. (Kjanon) 43 — 58. 

Ur. Klar, übersichtlich, wenn auch nichts Neues bietend (Wüh.); massig, 
besonnen, vorurteilslos; warm zu empf. (Tan.); bietet eine gedrängte 
Übersicht ( Weitz.) ; sehr zu empfehlen, wenn auch nicht immer Neues 
bringend (Bat) ; mit Freuden zu begrüssen ; klar, geistreich, mtissvoU 
{Li.); macht einen recht unerquicklichen Eindruck {LösX 

A. Der Verf. steht auf dem Standpunkte der gemässigten Reform. 

Cf. ZRW. 91. XVI, 671. (Weite.) 1 J.-B«. 91. VI, 21—2. {Lös.) 



ANSp. 91. LXXXVI,462— 5. {Tan>i 
Fr.-O. 91.Vin, 37. (WiZÄ.) 

J.-B.i 91. XLIV, 376— 9. {Hau,: B.) 



PäS. 92. Xni, 123-5. (Bat) 
Bl.« 92. XU, 29—32. {Li.) 



Toussaint^ — : Über den Anfang des frz. U.'s, in: Pädag. 
Universitäts-Seminar zu Jena. 3. Heft. 1891. S. 52 — 75. 

I. : Ziel u. Zweck des U.'s 52. — StofiEaneignung 55« — Methodische Ver- 
arbeitung 60 — 75. 
Ur. Zu empf. (Bat). 
Cf. PäSt. 92. Xin, 168. (Bat) | J.-B.* 92. VTE, 11. (Lös. : B.) 

Tletor, Dr. W. : Erster engl. Neuphilologentag in Cheltenham. 
1890, in: PhSt. 1891. IV, 132—138. 

Voelcker, Dr. Gust.: I. Zum späteren Beginn des lat. U.'s; 
n. Der neueste Kampf um das Lat. — Pro. Pro-G. Schöne- 
beck. 1891. 74 S. 8^ 
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IJr. Geistvoll; angeleff entliehst zu empf. (Lg.), 
bt COrg. 92. XX, 82—3. {Lg.) 

Wirth, Ch.: 36 Gründe gegen die deutsch-frdspr. Über- 
setzung. Berlin. 1891. 55 S. 8®. 

ür. Gehaltreich u. sehr lesenswert (Mu.) ; meist unhaltbare Behauptungen 

(Bap.); unterschätzt den Wert der frdspr. Stilübung (Fleisch.). 
A. l)er Merkwürdigkeit wegen möge erwähnt werden, dass der V. von 

der Übersetzung aus dem Deutschen eine Schwächung des ohnehin 

schwachen deutschen Nationalgefuhls befürchtet! 
Cf. ZGW. 91. XLV, 679—83. (Mu.) BU 93. XXIX, 13—4. (Fleisch.) 

Zog, 92. XLin, 603—5. (Bap.) 



1892. 

Alscher, Rnd. : Zur Meth. des frz. U.'s, in : ZRW. 1892. XVIL 
199—206. 

I.: Entwicklung der Ansicht, dass auch mit den Lehrbüchern der kon- 
struktiven Methode (unter gewissen Bedingungen) eine erfreuliche 
Sprechfertigkeit erzielt werden könne. 

ür. Nichts Neues (Lös.). 

Cf. J.-B.a 92. Vn, 11. (Lös.) 

BaUsen^ Dr. Leo: Der frz. U. nach den Grundsätzen der 
Reformer. Pro. 6. höhere B.-Sch. Berl. 1892. 36 S. 4^ 

I.: Stellung u. Aufgabe des Frz. an Q-. u. R.-Sch. ; ministerielle Ver- 
fügungen 3. — Ausspr. u. phon. Schulung 9. — Das Lesestück 13. — 
Sprechübgn. 14. — Sprachgefühl u. Gr. 18. — Syntax 24. — Schriftl. 
Übffn. 28. — Stoffe der Lekt. 31. — Lehrerbildung 34—36. 

Ur. Enthält nichts für bayerische Verhältnisse Belangreiches (Wohl.); be- 
achtenswert (Kn.); geschickt u. verständig (Wätz.). 

A. 1. Der V. schildert den von ihm befolgten ünterrichtsgang bei Be- 
nutzung der Ulbrich'schen Lehrbücher. 

A. 2. B.'s Ansichten werden beanstandet von Bechtel , Stand der Re- 
form, 1893. 

Cf. LZ. 92. N. 40. S. 1299. ( Wätz.) BV 94. XXX, 142. ( Wohl.) 
0B1.1 93. N. 9. S. 297. (Kn.) 

^ BaUsen^ Dr. Leo : Der frz. Sprach-U. im neuen Kurs. Berl. 
/ 1892. 66 S. 8^ 

L: Siehe die vorstehende Schrift. 

Ur. Warm zu empf. (Bach,); lesens- und beherzigenswert (M.); ein recht 

wertvoller Beitrag (Tctl); es ist zu verwundern, dass sicn für solche 

Schriften immer noch Käufer finden (An.); im Ganzen beizupflichten 

(Wendl). 
A. Diese Schrift ist nur eine sep. ersch. 8°-Ausgabe des vorstehenden 

Programms; nur die letzte Hälfte ist gekürzt worden. 



Cf. J.-B.« 92. vn, 6. (Lös. : B.) 

COrg. 92. XX, 746. (M.) 

J.-B.i 92. XLV, 503-5. (Hau.:B.) 
ZRW. 93. XVin, 240-1. (An.) 



ANSp. 93. XCI, 320-1. (Bach.) 
MäS. 94.VII, 35— 6. (Wendl.) 
ZfrS. 94. XVI, 70—1. (Ten.) 



/ 
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Baranius, Elise: Ein Beispiel für mündliche Erteilung nspr. 
U.'s ohne Hilfe der Muttersprache. Berlin. 1892. 56 S. 8*. 

Beclitel,A.9 u. Gloser, M. : DieNeuorganisation des höherenSchul- 
wesens in Preussen, im Vergleich mit den in Österreich 
herrschenden Einrichtungen, in : ZKW. 92. XVII, 257—271. 

Ur. Z. T. einseitige, schiefe Urteile (Lös.). 
Cf. J.-B.« 91. VI, 2-3. (LÖ8.) 

Br^al, Mich.: De Tenseignement des langues Vivantes. Par. 
1892. 147 S. 8^. * 

Ur. Excellent, mais l'auteur ecrit pour un collfege ideal (Chu,); wertvoU 
( W.) ; interessant ; der Verf. gibt beiden Ricntungen ihr Recht (Pau.), 

Cf. J.-B.« 92. Vn, 16— 7. (Lö8.:B.) Rcr. 937xXVn, 32— 4. (Oäw.) 

BUn. 92. 1, 50- 6. (Schwe.) - — 

LZ. 93. N. 21. S. 645—6. (Pau.) 



GBU 93. S. 1087. ( W.) 



Bretsclmeidier, H.: über Sprechübgn., in: Fr.-G. 1892. IX, 
81—83. 

Burhenne, F. : Über den Gang des engl. U.'s im ersten Schul- 

jähr, in: Bl.» 1892. N. 16—18. * 
Cf. J.-B.« 92. Vn, 15. (Lös. : B.) 

Dorfeid, Karl: Zum frz. Anf.-Ü.,in: PhSt. 1892. V, 104—107. 

I. : Darlegung des U.'s- Verfahrens in der Quinta eines ß.-G.'s. 
Cf. J.-B.« 1891. VI, 18. (Lös.: E.) 

Drake, A.: Die Sprachstudien im Schulunterricht etc. Vortr., 
gehalt. auf d. 4. nord. PhiloL-Vers. zu Kopenhagen 1892. * 

ür. Der V. ist Anhänger einer vermittelnden, der grammatischen sehr 

nahe stehenden Meth. (Barn.). 
Cf. PhSt. 93. VI, 249. (Bam.) 

Duschlnsky, Wilh. : Meine Erfahrungen mit der analytischen 
Meth. etc. Vortrag, in: ÖMi. 1892. VI, 132—155.* 

I. : Der U.'s-Betrieb muss vorwiegend analytisch sein, doch darf die Gr. 

nicht vernachlässigt werden. 
Ur. Verdient in hohem Grade Beachtung (Lös.). 
Cf. J.-B.« 92. vn, U. (Lös.) 

Engelcke, Dr. K.: Zur Meth. des frz. U.'s auf der Unter- 
stufe. (S. 1—14.) — Pro. Handelsschule. Flensburg. 1892. 
33 S. 4^ 

I. : Lekt. — Neuere Grammatiken. — Musterlektionen. 

Flaschel, Dn Herrn«: Ein Versuch mit der „neuen" Meth. 
im frz. u. engl. Anfangs-U. (S. 3 — 16.) — Pro. Landwirt- 
schafts-Sch. Brieg. 1892. 30 S. 8^ 

I.: Genaue Darlegung des U.'s- Verfahrens, 

Ur. Vortreffüch (Klg.). 

Cf. ESt. 92. XVn, 278-80. (Klg.) 
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1 

Preudenthal, Edla : Mitteilungen aber den U. in den neueren 
Spr. in Finnland, Vortr. gehalten auf der 4. nord. PhüoL- 
Vers. zu Kopenhagen. 1892. 8®. * 

Oille, A.: Auswahl u. Behandlung der frz. Lekt. an der 
K.-Sch., in: ZIS. 1892. IH, 464 ff. * 

Cf. J.-ß.« 92. Vn, 23. {LÖ8,: B.) 

Outersolin, J.: Zur Durchführung der ßef. etc., in: SwS. 
1892. IX, 154—157. * 

Härtung, Dr. G. : Sprachübgn. im Engl. HaUe. 1892. 72 S. 8^ 

ür. Originelle Meth. (Be,); beachtenswert; sehr anregend (Man.). 

Cf. AKEp. 92. LXXXVni, 233—6. {Man.) | CBl.» 93. VH, 179—81. (Be.) 

Härtung, Dn G.: Wegweiser für Lehrer etc* Halle. 1892. 
14 S. 8«. 



Ur. Beachtenswert, anregend (Man.). 

Cf. ANSp. 92. LXXXVIII, 233-6. (Man. 



) 

Ispert, E. : Der frz. U. an der höheren B.-Sch. — Pro. B.-Sch. 
Magdeburg. 1892. 15 S. 4^. 

I. : I. Stellung, Aufgabe u. Ziele des Frz. 2. — 11. Das Lehrverfahren: 
Ausspr. 10. — Das Lesestück 11. — Die Gr. 12. — Die schrifÜ. Ar- 
beiten 13. — Das Sprechen 14 — 15. 

A. Allzu fragmentarisch. 

Cf. Cßl.« 92. vn, 5-6. (Lös.: R) 

Jecinac^ — : Methodik der lebenden Sprachen, 1892. (?) 

L: Empfehlung der sog. Berlitz -Meth. 

ür. Zu empfehlen {v. Kü.), 

A. Der Verf. war Hauptmann, ist dann zum Lehrfach übergetreten. 

Cf J.-Bl.a 92. VI, 362—67. (v. Kü.) 

Slinghardt^ Dn !!•: Drei weitere Jahre Erfahrungen mit 
der imitativen Meth. Marburg. 1892. 162 S. 8^ 

I. : I. Ergebnisse in üntersecunda 9. — Obersecunda 42. — Prima 47. — 
U. Mittel : Zwei Formen der imitativen Meth. 76. — Lehrplan 84. — 
Die Arbeit der einzelnen Klassen 90. — Würdigung der Meth. 136. — 
Prüfungsordnung u. Lehrpläne 136—162. 

Ur. Hochinteressant u. anregend (Na.)', dringend zu empf {Man., Wendl.^ 
Bey.^); geschickt, gewissenhaft und genau; au& wärmste zu empf. 
(Schm.) ; hochbedeutend, doch ist eine allgemeine Einführung dieser 
MeUiode jetzt nicht möglich {Oh.) ; enthält viel Lehrreiches und An- 
regendes {An.). 

A.I. Tüchtige Leistung, klar u. eingehend, Gegnern wie Anhängern der 
imitativen Meth. zu empf. 

A.2. Philippstahl (CBl.« 93. VII, 206) bezeichnet als einen Hauptmangel 
der methode die Anwendung der Lautschrift u. den Umstand, dass 
fast nur das Gedächtnis und zu wenig der Verstand der Schüler in 
Anspruch genommen werde. — Vgl. auch die Beanstandungen Bechters, 
Stand der Eeform, 1893. 
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LZ. 93. N. 48. S. 1516. (8ehm,) 
NSp. 93. 1, 41 9 -26. (BeyA 
CBU 93. N. 17. S. 615. {An: 
ZfrS. 94. XVI, R. 66-9. {Oh 



:j 



Cf: J.-B.1 92. XLV, 507—8. (Hau. : E.) 
J.-B.« 92. Vn, 19— 20. ILo8.:B,) 
ESt. 93. XVin, 140—5. (Na.) 
ANSp. 93. XC, 229—34. (Man.) 
ms. 93. VI, 242-6. (Wendl.) 

Snigge, Dr. — : Bern, zum frz. U. am G. — Pro. G. Jever. 
1892. 8 S. 4^. 

I. : Bericht über die ungünstigen Erfahrungen, welche der Verf. mit dem 
Plattner'schen Elementarbuche gemacht hat. 

Eocli, Chr. : Der frz. Anf.-Ü. an unseren Eealschulen u. seine 
Lehrmittel, in: Bl.« 1892. XH, 49—60. 

I.: Die Meth. des gr. U.'s an der Volksschule. — Darlegung des Lehr- 
gangs im frz. IL — Alle bisher vorhandenen sog. ßef.-Grammatiken 
u. Übungsbücher entsprechen durchaus nicht den Bedürfnissen der 
bayer. Realschulen. 

Ur. Ungerechtfertigte Invektive gegen Moeller. (s. A. 1). Der Verf. steht den 
Forderungen der Reform völlig fremd gegenüber, zeigt geringe Ge- 
schicklichkeit in der Fassung der Regeln (Los.). 

A. 1. Vgl. damit die Replik MoeUer's, ibd. XII, 133—134. 

A.2. Wie ein brauchbares frz. Ü.'s-Mittel beschaffen sein solle, hat Koch 
dann selber 1893 zu zeigen versucht. Ich muss anderen Fachgenossen 
die Beantwortung der Frage überlassen, in wie weit des V.'s Gram- 
matik den Bedünhissen unserer Realschulen entspricht. 

et J.-B.« 92. vn, 13. (Lös.) 

Loessl, V.: Der deutsche u. frz. U. in den unteren Klassen 
der R.-Sch., in: Bl.^ 1892. XH, 1—4. 

L: Der Verf. meint, auf der Unterstufe solle dem „Realienlehrer" auch 
der frz. ü. übertragen werden ; das nötige Wissen dafür besitze er (!). 

Ur. Furchtbar papierener StU (Lös.). 

A. Die Neuphilologen dürften anderer Meinung sein als der V., jeden- 
falls werden sie gut daran thun, seine naiven Ansichten aufs entschie- 
denste zu bekämpfen. 

Gl J,-B.« 92. vn, 11. (Lös.) 

Logeman, Dr. — : L'enseignement des langues modernes, in: 
Eev. de l'instruction publique en Belgique. 1892, XXXV. * 

Mangold^ Dr. W. : Gelöste u. ungelöste Fragen der Methodik 
auf dem Gebiete der neueren Fremdsprachen. Berl. 1892. 
21 S. 8«. 

I. : Lekt. 5. — Gr. 6. — Sprechübgn. 7. — Verhältnis von Ohr u. Auge 9. 

— Phonetische Umschrift 12. — Übers. 13. — Parallelgrammatiken 14. 

— Synonyma, Stilistik, Metrik 14. — Vokabularien 15. — Lekt. (Ka- 
non) 16. — Literatur in der Schule 18. — Thesen 20 — 21. 

Ur. Zu empf. (Kre.) ; in mancher Hinsicht zu beanstanden (An.) ; verdient 
in fast allen Punkten Zustimmung (Dö.); im Ganzen beizupflichten 
(Wendl). 

A.l.Vgl. damit die Beanstandungen Bechtel's, Stand der Reform, 
1893. 

A.2. Banner (NSj). 1894. II, 125) ist der Meinung, dass „auch nur eine 
annähernde Übereinstimmung in den Hauptsachen unter den Neu- 
philologen bisher nicht herbeigefäkrt worden sei". 
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a J.-B.« 92. Vn, 13. (LÖ8, rB.) 
Fr.'Gr. 92. IX, 164-5. {Krey 
NSp. 93. 1, 119—21. (Dö,) 



ZRW. 93. XVni, 306—7. (An.) 
MäS. 94. VII, 34-5. (WencU.) 
BU 94. XXX, 141. ( Wohl: B.) 

Kader^ E,: Über einen Versuch mit Lautschrift-Texten im 
engl. Anf.-Ü., in: ESt. 1892. XVn, 402—411. 

A. Der Anfang hierzu ward von Nader 1888 geliefert. 

Ohlert, Dr. Am«: Die neuen Lehrpläne u. die Phonetik, in: 
ZfrS. 1892. XIV, 221—235.. 

A. Ganz vortreffliche Bern. u. Anleitungen, die jeder junge Lehrer bei 

Erteilung des Anf.-U.^s in der Ausspr. kennen u. befolgen sollte! 
Cf. J.-B.« 92. VII, 24—5. {Lös. : B.) 

Ohiert, Dr. Am.: Der U. im Frz. Hannov. 1892. 22 S. 8^ 
— 2. Aufl. 1893. 22 S. 8«. 

I.: Ziele u. Grundsätze 3. — Der Lehrgang 4 — 22. 

Ur. Zu empf. {K.; Lös.); brauchbar {Bach.)-, annehmbare, wenn auch 
durchaus nicht neue Grundsätze (Bech.). 



Cf. J.-B.» 91. VI, 30. (Lös.) 

J.-B.» 92. XL V, 473-8. (Hau.: B.) 
CBl.« 92. VI, 308-9. (K.) 

ANSp.92. LXXXIX, 433-4.(BacÄ.) 



ANSp.93.XC, 450— l.(J5acÄ.j 
ZR W. 93. XVni, 599. (Beck.) 
B1.1 93. XXIX, 658. ( Wohl:B.) 
COrg. 93. XXI, 183. (Nöl. : B.) 



Passy^ Paul : Der U. in den lebenden Spr., Vortr. geh. auf d. 4. 
nord. PhiloL-Vers. zu Kopenhagen. 1892. * 

Cf. Mai. 92. März. | PhSt. 93. VI, 248—9. 

Pietzker, F.: Die neuen Lehrpläne für die preussischen 
höheren Schulen, in: ZKS. 1892. IV, 1—11. * 

Cf. J.-B.« 92. vn, 2. {Lös. : JB.) 

Badecke^ E. : In wie weit kann der . . . Satz : „Aller U. muss 
von der Anschauung ausgehen" auf den frdspr. U An- 
wendung finden? — Pro. G. (?) Simmern. 15 S. 4^. * 

Eeinhardt, Dr. Karl : Die* Frankfurter Lehrpläne. Frank- 
furt a. M. 1892. 54 S. 8«. 

L : Einleitung 5. — Lehrpläne 37. — Erläuterungen 39. — Amtliche Er- 
lasse 49 — 54. 

ür. Ruhig, sachlich, unbefangen {Pert). 

A. In dem Frankfurter Gr. u. Real-G. beginnt der fremdspr. U. mit dem 
Frz., das bis Untertertia die einzige fremde Sprache ist. Das be- 
zeichnende Merkmal des in Frankfurt befolgten Ü.'s-Ganges besteht 
darin, dass auf der Unterstufe der realistische u. der nationale, auf 
der Oberstufe dagegen der humanistische Bildungsstoff stärker hervor- 
tritt u. dass zwischen dem Beginn einer neuen Sprache, jedesmal ein 
Zwischenraum von mindestens zwei Jahren liegt. — Vgl. auch L e h r - 

Cf. Ü-b!« 91. VE, 7—8. {Lös. : B.) CBl.« 93. VII, 354-^. {Dorr. : JB.) 
. COrg. 92. XX, 348—9. (Pert.) ZöG. 94. XLV, 561—2. {Loos. : R.) 

Bötli^ K.: Die Meth. der 'Zukunft im nspr. IT., in: 
Gegenw. 1892. N. 17. S. 263-265. 
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S— e: Ganze oder halbe Umkehr, in: CBL* 1892. VL 101—108, 
132—126, 303—209, 229—235. 

I.: Phon. Ubgn. — Lautschrift. — Methodische Stellung der Gr. — 
Natürl. u. künstl. Spracherlemunfi". — Auswahl der Lekt. 

A. 1. Der Verf. fujp^ einic^e kritische Bern, der Kesseler^schen Schrift Zur 
Meth. des frz. U.^ hinzu. — Seine Ansichten über die phone- 
tischen Übungen verdienen fast durchgehends Zustimmung. 

A.2. Es ist bedauerlich, dass dieser, wie so mancher andere Anonymus, 
nicht den Mut besitzt, mit offenem Visir zu kämpfen! 

Schaefer, Dr. Curt : Der frz. U. in der Klosterschule u. seine 
Stellung zur Reformbewegung. (S. 4 — 33.) — Pro. Hamburg. 
1892. 33 S. 4«. 

Schaefer, Dr. Curt: Zweck u. Ziel des frz. Sprachunter- 
richts, in: ZIS. 1892. III, 70—84. * 

ür. Wenig erquicklich (Lös,). 
Cf. J.-B.« 92. TH, 19. (Lös.) 

Schiotl^ Jul.: Der spr. Anschauungs-U. (die intuitive u. imi- 
tative Meth.), Vortr., gehalten auf d. 4. nord. PhiloL-Vers. 
zu Kopenhagen. 1892. * 

Cf PhSt. 93. VI, 249. 

Schultlies, Dr. — u. Seitz, Dr. — : Über Auswahl u. Be- 
handlung der nspr. Lektüre für die oberen Klassen der 
Gn. u. E.-Sch., in: Verh. der 5. Dir.-Vers. in der Provinz 
Schleswig-Holstein. 1892. (S. 146—209.) Berl. 1892. XLI 

u. 280 S. 8<>. 

A. Vgl. dazu die sich daran knüpfende Disk. ibd. S. 210—226. 
Cf J.-B.« 92. Vn, 20-23. {Lös. : jB.) 

Soederhjelm, — : Spräkstudier. Helsingfors. 1892. 8». * 

Swoboda, Dr. Wilh.: Vermittler im Streite um die Ref im 
Sprach-Ü., in: ESt. 1892. XVI, 229—250. 

I. : „Naturgemässe" Meth. — Ziele des U.'s. — Unbewusste Spracherlerng. 

— Das Übers, aus der Mutter- u. aus der frd. Spr. — Sprechübgn. 

— Stelig. der Gr. — Wortschatz. — Phon. Unterweisg. — Lautschrat. 
A. Verf. kritisiert u. a. die Schriften von Stiehler, Lobedanz, Krüger. 

Swoboda, Dr. Wilh. : Der nspr. U. in Österreich , in : PhSt. 

1892. V, 170—198. 

A. Sehr zeitgemässe Betrachtungen, die auch für die Lehrer in Deutsch- 
land des Interessanten genug bieten. 
Cf. J.-ß.« 91. VI, 8-9. {Lös.: B.) 

Tanger, Dr. Gnst. : Über Lautschrift. Yortr., in : ANSp. 1892. 
LXXXIX, 67—87, gekürzt in: CBl.^ 1892. VI, 321—23, 
u. in: yerh. des 5. Neuphilologentages zu Berl. (S. 17—19). 
Hannover. 1893. 80 S. 8^ 

A.l. Das Beste, was bisher gegen die Verwendung der Lautschrift ia 
der Schule vorgebracht worden ist. 
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A.2. Vgl. auch die über den Vortrag angeregte Disk. in: Verh. d. 5. 

Neuphilologentages zu Berl. (S. 19—23.) Hannover. 1893. 80 S. 8<>. 

— Es äusserten sich Koch, Vietor, Walter, Kühn, Kossmann, Klg., 

V. Roden, Lücking, Dörr. 
Cf. J.-B.« 92. Vn, 24. {Lös,: B.) 

Tendering, F.: Der frz. U. nach den neuen Lehrplänen, in: 
ZfrS. 1892. XIV, 81—94. 

Cf. J.-B.« 92. VII, 1—2. (LÖ8, : B.) 

TJhlig, 6. : Die neuen Stundenpläne der Gymnasien etc. Heidel- 
berg. 1892. 8 S. 8^ 

Tolkmann, Dr. K. Ludw. : Die Methk. des Sch.-U.'s der mo- 
dernen fremden Sprachen', gegründet auf die Methk. des 
deutschen U.'s etc. Diss. [Leipz.] Berlin. 1892. 35 S. 8^. 

I. : Der frdspr. U. muss von gleichzeitiger Behandlung der deutschen u. 

der frz. Cxr. ausgehen. 
Ur. Der V. ist ein praktischer u. pädagogisch durchgebildeter Schulmann 

(Mah.); es erscheint fraglich, ob der v. Nachahmer finden wird (LÖ8.); 

fraghch ob durchführbar (Je.). 
€f. J.-B.« 91. VI, 21—2. (Lös.) BU 92. XXVHI, 130—1. (Je.) 

Fr.-a. 92. IX, 70—1. (Mah.) 

Walter, Eng.: Erreichbares u. Unerreichbares im frz. U. 
— Pro. I. R-Sch. Berl. 1892. * 

Weber, Dr. Ernst: Die Stellung der Ausspr. im frdspr. Ü. 
Berl. 1892. 20 S. 8^ 

Ür. Brauchbar , ohne gerade viel Neues zu bringen (6?wn.) ; lesenswert, 
ohne Neues zu bieten (Bey.^); beherzigenswert (vogr.)', frisch u. an- 
regend {Wätz.); verständige Ansichten (GlöX 

A. Sehr allgemein gehaltene Bem. über die Wichtigkeit einer reinen 
Aussprache. 



ZRW. 93. XVin, 29. ( Vogr.) 
NSp. 93.1,474—6. (Glö.) 
ANSp. 94. XCn, 207—8. (Spey.: JS.) 



Cf. LZ. 92. N. 44. S. 1434— 5. ( Wate.) 
Fr.-G. 92. IX, 176. (Gun.) 

PäA. 93. XXXV, 427— 9. (Bey.') 

"Weber, Dr. Ernst: Bem. über den Anf-U. im Frz. — Pro. 
Frz. G. Berl. 1892. 23 S. 4«. 

I. : Sprechübungen 3. — Sprechfertigkeit kann nicht das einzige Ziel des 
ü.'s sein 7. — Sprechübungen 10. — Das Übersetzen aus dem Frz. 
mit grammatischen Erläuterungen 17 — 23. 

ür. Angelegentlichst zu empf. (Lös.) 

Cf J.-B.« 92. vn, 5. (Lös.) 

Wirth, Ch.: Zu den 36 Gründen etc. Bayreuth. 1892. 49 S. 8^. 

Ur. Nicht neue, aber verständige Ausführungen (OÄ.); der Verf. steht auf 
einem von dem meinigen prinzipiell verschiedenen Standpunkte ( Boß.) ; 
falsche Ansichten (Flei.). 

Of. ZGW. 93. XLVII, 273-4. (Mm.;jB.)B1.* 94. XXX, 376— 7. (Flei.) 
ZfrS. 94. XVI, R. 69. [Oh.) ZOG. 94. XLV, 114—8. {Bap.) 

Wohlfahrt, Dr. Th.: Über die Meth. des frz. U.'s an den 
bayerischen Gn., in: BL^ 1892. XXVIII, 161—169. 
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I.: Die ,,natürl. Meth.^ passt nur für ganz junge u. geistig noch wenig 
entwickelte Schüler, aber nicht für Gymnasiasten. — Die „gramma- 
tische^ Methode befähigt zur Erlangung der Sprechfähigkeit; es be- 
darf dazu lang fortgesetzter Übers, aus dem Deutschen in das Frz. 
(s. A.). — Die systematische Behandlung der Gr. muss die Grundlage 
DÜden. Daneben sind Sprechübungen anzustellen. 

ür. Wenig stichhaltige Gründe; Theorie u. Praxis decken sich bei ihm 
nicht genau (Lös.). 

A. Vgl. dazu die Ausfuhrungen Ohlerts, in ZfrS. 94, XVI, R. 66, Wirth's etc» 

Of. J.-ß.« 92. Vn, 12—13. (Lös.) 

Wlirzner, Dr. Alois : Ein Erlass des österr. U.'s-Ministeriums 
betr. die schriftl. Arbeiten etc., in : ESt. 1892. XVI, 57— 68, 

A. Vrf. noch ESt. 92. XVI, 230—31. 
Cf. J.-B.« 92. vn, 10. (LÖ8.:E.) 



Alge, S. : Zur Methk. des frz. U.'s. St. Gallen. 1893. m u. 
150 S. 80. * 

Beehtel, A.: Der Stand der Reform des Sprach-U.'s u. die 
für die österreichischen Schulen sich daraus ergebenden 
Folgerungen, in : ZRW. 1893. XVin, 257—270, 321—343. 

L: Die natürl. Spracherlerng. — Der grammatische ü. — Die frdspr. 
Lekt. (Kanon ; methodische Behandig.). — Die Mittel zur Erreichung 
des Sprechens. — Die schriftl. Leistungen. — Die Anforderungen an 
die Arbeitsleistung der Schüler. 

A« In diesem Aufsatze bekämpft d. V. u. a. die Ausführungen Ohlert's 
(1886), Walter's ri888), Bahlsen's (1892), Mangold's (1892), Klinghardt's 
(1892), Zergiebel 8 (1893). — Zum Schluss fasst er seine Ansichten in 
zehn beachtenswerte Leitsätze zusammen. 

Besser^ Dr. — : Über Sprechübungen, deren Ziel, Hilfsmittel 
u. MetL, in: CBl.^ 1893. VII, 237—238, u. in: Fr.-Gall. 
1893. X, 77—78. 

A. Vgl. damit GBL« 93. Vn, 268. 

Beyer, Franz: Der neue Spr.-U. Cöthen. 1893. 43 S. 8^. 

I.[: I. Allgemeines (Ziel, Weg etc.) 12. — 11. IJ.'s- Verfahren : Lautschulung 
16; Lautschrift 19 ; Lesen 21; Übers. 23; Sprechübgn., ünterrichtsspr. 
25; Rechtschreibg. u. schriftl. Arbeiten; Vokabeln 30; Gr. 32; Sach- 
kunde 35; Singen 37; Übers, aus dem Deutschen 41 — 43. 

Ur. Trefflich u. mit hoher Begeisterung geschrieben (Ack.) ; enthält manches 
Gute, wenn auch nicht alles zu billigen ist (Miil.). 

A. Vgl. weiter unten Rückblick. 

Cf. ESt. 94. XIX, 291—295. | ANSp. 94. XCHI, 229—30. {MiU.) 

Boeddeker, Dr, K. : Das gesprochene Wort u. das geschriebene 
Wort, in: PhSt. 1893. VI, 181—190. 

I.: Sucht zu beweisen, dass dem gesprochenen Worte eine „die Geistes- 
kräfte bildende und sittlich erziehende Kraft innewohnt", auf welchö 
das geschriebene Wort einen Anspruch nicht erheben kann. 
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Dorr, F. : Erfahrungen im frdspr. ü. nach der Reformmethode, 
Vortrag, in : MäS. 1893. VI, 161—174. 

Domingo, E. : Zur Eef. des frz. U.'s. Pro. ß.-G. Tilsit. 1893. 8^. * 

Dürinage, Ernst: Zur Ref. des frz. U.'s. (S. 3—22.) — Pro. 
R.-a Tüsit. 1893. 49 S. 4^. 

I.: Vietor 4. — Fei. Frankens „Spracherlernung" eine Art „Meister- 
schrift" 6. — Münch's „Zur Förderung etc." 12. — Erörterung ein- 
zelner Fragen TGr., Lautlehre etc.) 17 — 22. 

A. Die Schrift entnält auch nicht einen neuen Gedanken. 

Eehse, Dr. — : Erfahrungen mit der direkten Meth. ... im 
Engl., in: CBl.^ 1893. VII, 104—111. 

Fetter, Joh.: Über die Fortschritte auf dem Gebiete des 
frz. U.'s an den deutsch-österr. R.-Sch. Vortr., gehalten 
auf d. 42. Vers, deutscher Philol. zu Wien. 1893. — Ge- 
kürzt in: CBl^ 1893. VH, 263. 

Cf. ZRW. 93. XVIII, 413-4. {An. : R.) 

Eindlay, J. J,: New Methods etc., in: MiA. 1893. IE, 
75—79. 

Pindlay, J. J. : Preparations for Instruction in English on a 
Direct Method. Marburg. 1893. 38 S. 8^. * 

Ur. Anregend (AfwZ.); klar u. überzeugend geschrieben (Kla.). 
Cf. MiA. 94. IV, 304. (Kla.) \ ANSp. 94. XCni, 230—1. (Mül) 

Flemming, — : Hilfsmittel für den frdspr. Anschauungsunter- 
richt, in: NSp. 1893. I, 510—519, 558-564. 

A. Vgl. dazu die ergänzenden Bern, von Wickerhauser (NSp. 1893.- I, 
543-545.). 

Flörke, Thomas: Das Frz. als Grundlage des frdpr. U.'s 
(S. 3—17). — Pro. R.-G. Hüdesh. 1893. 33 S. 4«. 

I.: Das Lat. ist für den Anf.-U. ungeeignet 3. — Dagegen eignet sich 
das Frz. vortreftlich dazu, zumal aiä" diese "Weise für alle höheren 
Schulen ein gemeinsamer Untierbau ermöglicht wird 9 — 17. " 

ür. Nichts Neues (Lös.). 

Cf. J.-B.« 92. Vn, 18—9. {Lös.) 

Florke, Th.: Die engl. Lekt. am R.-G. — Pro. R.-G. Hildes- 
heim. 1893. * 

Frankfurter^ Dr. S.: Die Mittelschulreform in Preussen u. 
das österr. Mittelschulwesen. Wien. 1893. 87 S. 8^. 

I.: Enthält auch eine Übersicht der Lehr- u. Stundenpläne. 
Cf. LZ. 93. N. 37. S. 1157—8. {8al : B.) 

Hamel, Dr. G. yan: L'enseignement des langues Vivantes en 
HoUande, in: NSpr. 1893. I, 37—41. 
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Härtung, Dr. 6.: Über die Meth. des Anf.-U.'s etc. Vortr., 
in: CBl.« 1893. VII, 1—8. 

A. Zum T. recht sonderbare Ansichten. Man vgl. z. B. : ,,Der U. in einer 
fremden Spr. muss von der ersten Stande, ja Minnte an mit dem 
Denken- u. Sprechenlemen in der fremden Spr. beginnen!^* 

Hochdörfer, Rieh. : The Study and Teaching of Modem Lan- 
guages. Springfield, 0. 1893. 16 S. 8«. * 

I.: Schildert die Reformbewegung in Amerika. 
Cf. MiA. 94. IV, 303. {Kla. : B.) 

JEger, — : * Aus der Praxis des frz. U.'s , in : NSpr. 1893. I^ 
65—78, 133-142. 

Jecinak, — : Der Sprachunterricht in Eussland, in: NSp. 
1893. I, 466-471, 542-543. 

Josupeit, Otto : Der frz. Anfangs-Ü. im G. nach der Schulre- 
form von 1892. — Pro. G. Eastenburg. 1893. 35 S. 8<>. * 

I. : L Der gr. ü. — II. Der meth. U. in Quarta. 
Cf. J.-B.« 92. VII, 3—4. {Lös. : B.) 

Junker, Dr. H. P.: Lehrversuch im Engl, nach der neuen 
Meth. — Pro. R.-Sch. Bockenheim. 1893. 34 S. 4«. — Abgedr. 
in: NSp. 1893. 1, 105—118, 167—175, 223—234, 275— 281. 

Ur. Enthält manches Gute (Mül.); verdient Beachtung {Lös,). 

A. Brauchbar; sorgfältige Beobachtungen. 

Cf. J.-B8. 92. Vn, 19. {Lös.) I ANSp. 93. XCI, 305. {Mül) 

Kares, Dr. — : Über eine Wissenschaft!. Begründung des 
frdspr. Lehrverfahrens. Vortrag, in: GBl.« 1893. VII, 
232—236, 258—262. 

I. : • Gestaltung des U.'s auf Grund* der Wissenschaft!, erkannten Gesetze 
des Seelen- u. Sprachlebens. — Stellung der Gr. — Die Macht des 
Unbewussten im Sprachleben. — Die Naturnotwendigkeit sprachhcher 
Gruppierung. 

Eirschten, Dr. Walther : Der frz. Anfangs-U. — Pro. G. Eisen- 
berg. 1893. 23 S. 4^. 

I. : Genaue Darlegung des neuen Lehrverfahrens in Quinta , in engem 

Anschluss an M. Walter. 
Cf. J.-B.« 92. VII, 19. {Lös.: JB.) 

Slinghardt, H. : Der neue Spr.-Ü. im Ausland, in : ESt. 1893. 
XVrn, 62—92. 

L: Der V. berichtet über neuere pädagogisch-didaktische Schul-Schriften 
in Russland (S. 63), Schweden (S. 66), Norwegen (S. 70), 



Dänemark (S. 74), Österreich (S. 79), Frankreich-Bayern 
^. 84), England-Amerika (S. 89). 

Die Be^eiclmung Fratikreich-Bayern ist, trotz Klg.'s Anm. auf 
S. 84, als eine ebenso gesuchte wie verfehlte zu bezeichnen, denn 
Beyer u. Passy's Elementarbuch etc. ^ist in Deutschland und 
für Deutsche geschrieben, u. Passy's Etüde hat nichts mit dem 
Schulunterricht zu thun. 
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Snutli^ Dr. Ose. : Zum Betriebe des frz. U.'s auf Gn. nach den 
neuen Lehrplänen. — Pro. G. Steglitz. 1893. 31 S. 4^ 

L : Allgemeines 4. — Ziel 6. — Lehrverfahren im allgemeinen 6. — Aus- 
sprache 10. — Lesestoff 12. — Schriftl. Übgn. 17. — Sprechübgn. 19. 
— Wortschatz 20. — Gr. 21. — Musterbeispiele 23—31. 

Ur. Nicht einwandfrei (Lös.), 

Cf. J.-B.* 92. Vn, 4— ö. (Lös.) 

Koch, Chr.: Methodische Entwicklungen. Bamberg. 1893. 
Vin u. 88 S. 8^. 

Koch, Dr. John: Über die „neue Meth." des nspr. U.'s. 
Vortr. 1893., in: Verh. d. 42. Philologenvers. z. Wien (S. 
427—437). 

Cf. GBl.« 93. vn, 263. (— ) 

Kornfeld, Am. : Auswüchse der analytischen Meth., in : ZRW. 
1893. XVIII, 705—712. 

I. : Als Auswüchse bezeichnet der Verf.: 1. Die Forderung des „Denken 
in der fremden Sprache" als des Lehrzieles. 2. Das zu grosse 
Zurückdrängen der Gr. u. der übers. 3. Das gänzliche Vermeiden 
des Grebrauchs der Mutterspr. 4. Der sogenannte Anschauungsunter- 
richt (Gebrauch von Karten, Abbildungen, Vorzeigen von Gegen- 
ständen etc.). 5. Das Verlangen, der Schüler solle sich seine Gr. 
selber zusammenstellen. 

Kreyenherg, Dr. Gotthold: Der alte u. der neue Curs im 
frdspr. U. der höheren Mädchenschule, in: Päd. 1893. 
XVI, 145—166. 

Kntschera, Dr. — : Aus der frz. Aufsatzstunde. Vortrag, 
1893. in: CBl.« 1893. VH, 236. 

Lewin, Dr. Herrn.: Die Benutzung kulturgeschichtl. Bilder 
im nspr. U. (S. 3—36.) — Pro. Pro-G. Biebrich a. Eh. 
59 S. 40. 

I.: Gibt Anleitung zu frz. u. engl. Sprechübgn. auf Grund von Bildern. 

Ur. Sorgfältige Arbeit {Bök.), 

A. Vgl. dazu Plemming, Hilfsmittel, 1893, u. Scheffler's Vortr. über 

Bild u. Lekt., 1894. 
Cf. NSp. 93. I, 121—2. {Bök.) 

Mangold^ Dr. W.: Der neue Lehrplan des Frz. im G., in: 
ZGW. 1893. XLVn, 657—666. 

Moder, — : Aus dem frz. Anf.-U., in: Gm. 1893. XI, N. 24. * 

Meyer, R.: Über frz. U., in: NSp. 1893. I, 5—21, 79—100, 
143—163, 208—216, 258—267, 319—328, 400—410, 
456—465. 

A. Der Verf. knüpft an v. Koden's Schrift (1890) an, deren Ausführungen 
er teils bekäinpfb, teils genauer präzisiert. 

Hüller, — : Frz. Lekt. an den badischen Gn. in den Jahren 
1880--1893., in: SwS. 1893. X. * 
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Müller, — : Wie ist der U. im Frz. u. Engl, an deutschen 
Gn. zu gestalten, in: SwS. 189ä.-X. * 

Niebour, Minna: Das frz. Lehrbuch von Bierbaum in der 
Praxis, in: MäS. 1893. VI, 73—76. 

I. : Die Erfalirungen sind bisher günstige gewesen. 

Oberländer, S. : In wie weit die Schwierigkeiten, die der An- 
eignung der frz. Orthographie entgegentreten, vermindert 
werden könnten, in : ZRW. 1893. XVHI, 65—71. 

Oberländer, S.: Behandlung der Lekt. auf der Mittelstufe, 
in: ZRW. 1893. XVIII, 513—517. 

I.: Die Lekt. darf nicht zu Hause „präpariert", das übers, u. Verstehen 
der Lekt. muss viehnehr ganz in den U. verlegt werden. 

Ohlert, Dr. Am.: Methodische Anleitung zum U. im Frz. 

Hannover. 1893. 111 S. 8«. 

Ur. VerdienstvoU (Lei.); zu empf. {Fra.^); nicht einwandfrei {Dor.). 

A. Vortrefiliche, in das einzelne gehende Darlegung seines U.'s- Verfahrens, 

das Nachahmung verdient. 
Cf. PäA. 94. XXXVI, 57—8. (Lei,) 1 Gm. 94. XH, N. 1. (Fra.^) 

ZfrS. 94. XVI, ß. 178. (Dor.)] 

OMert, Dr. Am.: Allgemeine Methodik des Sprach-U.'s etc. 
Hannover. 1893. 292 S. 8^. 

Ur. Sehr zu empf. {Bes.) ; ein köstliches Buch (Mar.) ; zu empf. (Eh.) ; von 
höchstem Werte (Schm.) ; enthält recht viel Ghites, ist aber zu radikal 
(Schi.); verfehlt (Kell), 

A.l. Vgl. dazu noch die Ausführungen des Anonymus 8 — c., in: GBL' 
1894. Vin, 1—10, 33-40, 65—73. 

A.2. Es gehören hierher besonders vom 2. Abschnitt das 2. u. das 3. Ka- 
pitel: Der deutsche U. als Propädeutik des frdspr. (S. 249 — 258), u.: 
Der frdspr. ü., Ziele, Methode (S. 258 — 282). Besonders zu beachten 
ist folffendes Urteil: „An einen dauernden Erfolg der analytischen 
Methode glaube ich nicht ...; trotz wiederholter Versuche ist sie 
immer wieder aufgegeben worden . . . ; sie trat immer dann auf, wenn 
sich in der grammatischen Meth. starke Auswüchse zeig^en.^' 



Cf. ZaW. 93. XliVU, 411— 6. (Schi.) 
GBl.! 93. N. 29. S. 1021— 2. (Eh.) 
LZ. 93. N. 48. S. 1512—16. (Schm.) 
Mu. 93.I,K7* (Woltj,) 



Bl.« 93. N. F. 1, 379—81. (Mar.) 

ZRW. 94. XIX, 31—3. (Bes.) 

SwS. 94. N. 1,2. (KeU.) 



Petersen, Dr. W. : Der nspr. U. u. die modernen Reformbe- 
strebungen. Leipz. 1893. 30 S. 8^ 

I.: Synthetische u. analytische Meth. 5. — Der ü. ist nur an der Hand 
der Gr. aufzubauen 12. — Sprechübgn. 23. — Vorzüge der synthe- 
tischen Meth. 25. 

Ur. Zeugt von ebenso leichtfertigem Urteil wie grober Unkenntnis (Oh.); 
sehr beachtenswert ( Wm.) ; schiefe Urteile, die eine Widerlegung nicnt 
verdienen (Wen.); im ganzen beizupflichten [An.; Wohl, [s. A. 2]; 
konfus, daii nicht ernst genommen werden (Los.) ; geschicktei mutige 
Arbeit (Hau.); nicht einwandfrei (Qlö.). 

A.I. Gutgemeinte, gefühlvolle, aber redit schwache Leistung. 
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A.2. Erre^ u. ex abrupto beklagt sich Wohlfahrt darüber, data ieh 
die „Thätigkeit der bayerischen Gymnasiallehrer immer wieder mit 
demselben anrichtigen Massstabe messe" etc. Meine Antwort siehe im 
Kückblick. 



€f. J.-B.'92. XLV,508— 9. (Hau.) 
J..B.«92. VII, 16—6. (Lös.) 
BL* 93. XXIX, 152-^. ( Wohl.) 
GBL« 93. VII, 275. ( Was.) 

Mi A. 93. in, 361. ( Wen!) 



NSp. 93. I, 520—25. (GW.) 
GBl.» 93. N. 17. S. 615. U*.: B.) 
ZRW. 93. X Vin, 307—8. (An,) 
ZfrS. 94. XVI, R. 69. (Oh.) 



Bambeau, Dr. A. : Phonetics and „Reform-Method,^ in : MolL. 
1893. Vin, 321—331, 385—398. 

Bambeau, Dr. A.: Die offiziellen Anforderungen in Bezug 
auf die Sprechfertigkeit der Lehrer der n. Spr. u. die realen 
Verhältnisse. Vortrag, in: PhSt. 1893. VI, 63—81. (Die 
Thesen sind abgedr. in: ZfrS. 1892. XIV, 269—70.) 

I.: Das von den offiziellen Lehrplänen aufgestellte Lehrziel lässt sich 
unter den heutigen Verhältnissen nicht erreichen. Im Staatsexamen 
muss die Sprech- u. Schreibfertigkeit der Ejindidaten mehr betont 
u. die Phonetik zu einem obligatorischen Prufungsgegenstande ge- 
macht werden. Den Lehrer entlaste man von den geisttötenoen 
Korrekturen u. gewähre ihm die Möglichkeit öfter wiederholten Aufent- 
haltes im Auslande. 

Ur. Verdienstvoll, verdient Zustimmung (Oh.). 

A. Vgl. dazu noch die Bem. Schipper^s, in: NSp. 1894. II, 247—9. 

Cf. ZfrS. 94. XVI, R. 66. (Oh.) 

Bedlieh, A. : Die alte u. die nene Meth. im frdspr. U^ in : 
ZRW. 1893. XVin, 198—203. 

I.: Die neue Meth. ist nicht ohne Mängel, welche sich nur dann ver- 
meiden lassen, wenn die Gr. fleissig gehandhabt wird. 

Regel, Dr. Ernst: Frz. Aufsätze in Beispielen, in: LL. 1893» 

Heft 36. S. 62—68. 

A. Mit Vorteil zu benutzen. Weitere ähnliche Bearbeitungen wurden 
gewiss vielen Lehrern erwünscht kommen. 

Schmidt, Dr. H.: Die Einübung der frz. Aussprache unter 
Verwertung eines Liedes, in: NSp. 1893. I, 501 — ^509. 

Schoepke, Dr, : Der frz. u. engl. U. im Dienste des Deutschen. 
(S. 4-23.) — Pro. R-Sch. Johannstadt. Dresden. 1893. 

43 S. 40. 

I.: Ausspr. u. Betong[. 4. — Wortformen 6. — Wortbedeutg. u. Wort- 
bildg. 8.. — Satzglieder 13. — Tempora 14. — Der Konjunktiy 15. . — 
Stil u. Übers. 17. — Lautverschiebg. 19. — Fremdwörter 19 — ^23. 

A. Der V. sucht zu beweisen, dass der Ü. in den frd. Spr. auf die Ausspr. 
des Deutschen, auf den richtigen Gebrauch der Formen u. die fmn* 
entsprechende Betong. der Satzglieder „berichtigend, vertiefend, ver- 
edehid wirkt" (!). 

Cf. J.-B.« 91. Vn, 20. (Lös.: R) 

Breymann, Die nenspr. Reform-Literatur. ^ 
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Soltmann^ Dr. H. C: Das propädeutische Halbjahr des frz. 
U.'s in der höheren Mädchenschule. Bremen. 1893. — IV 
u. 92 S. 8«. 

I.: Sehr eingehende Darleffon^ des Lehrverfahrens. 
ür. Nützlich (Gun.); eine neissiffe u. gediegene Arbeit (J9ai«.) ; vorzüglich; 
allen, auch Lenrerinnen, aius wärmste zu empf. (SchmiX 



Cf. J.-B.i 92. XLV, 606—7. (Hau,] 



NSp. 93. I, 184—6. (Schmi.) 



Fr.-G. 93. X, 33—1. (Gun) 

^plU^ Rektor G.: Über den neu-frdspr. U. Hannover. 1893. 
27 (30) S. 80. 

Ur. Ohne genügende Sachkenntnis geschrieben (Chin.); ein naives Kurio- 

snm (Kran); anregend (Fra,^); nichts Neues {MiU,). 
A, Die Schrift ist im Grunde nichts anderes, als eine unglaublich ele~ 

mentar gehaltene Reklame für die Unterrichtsmittel von Louvier (S. 

10—11) u. namentlich Pünjer (S. 11—30). 
Cf. Fr.G. 94. XV, 23—4. (Gh*n.) \ NSp. 94. H, 36—7. (Krön) 

Gm. 94. XII, N. 1. {Fra.') \ AN^p, 94. XCni, 229. {MiÜ.) 

Strien, Dr. Gust«: Der frz. Anf.-U. am G. nach den neuen 
preuss. Lehrplänen. — Pro. G. Dessau. 1893. 15 S. 4**. 

I. : Bedeutung der frz. Spr. 2. — Das Lesestück 3. — Die Aussprache 3. 

— Der Wortschatz 7. — Die Sprechübungen 11. — Die Gr. 12. — 

Die schriftl. Übungen 14 — 15. 
ür. Geschickte Zusammenstellung {LÖ8.). 
A. Der Verf. gibt nur eine Anleitung zum Gebrauche seines Elementar* 

buchs. 
C£ J.-B.« 92. Vn, 3. (Lös.) 

Stnrmfels, K.: Zur Ref. des nspr. U.'s, in: PhSt. 1893. VI, 
117—21. 

I. : Nur eine Beplik auf Glauning's Erwiderung. 

Stuart^ s. Macgowan. 

Tauber, J.: Ziele u. Wege des frz. U.'s auf der Unter- u. 
Mittelstufe der niederösterreichischen Realschulen. — Pra 
G. (?) Krems. 1893. 22 S. 8«. * 

Thienel, Jos.: Frdspr. U. auf Grundlage der Anschauung 
etc., in: LL. 1893. Heft 34. S. 107—111. 

Thomas, Emil : Die praktische Erlernung moderner Sprachen 
etc. Leipz. 1893. 52 S. 8^ 

Ur. Gänzlich ungenügend (Mül., Lös.); scheint ein buchhändlerisches 
Unternehmen zu sein (U-un.); ohne Bedeutung {Oh.), 

A. Schade um das Papier! 

Cf. J.-B.» 92. Vll, 11—12. (Lös.) Pr.-G. 93. X, 172—4. (öt*n.) 
ANSp. 93. XO, 406—8. {MiU.) ZfrS. 94. XVI, R 69. (Oh.) 

Yietor, Dr. Wilh.: A New Method of Language Teaching, 
in: Educational Review. 1893, November. * 

Tietor, Dr. Wilh.: Unsere „Neue Methode" in Amerika, in: 
NSp. 1893. I, 495-498. 
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Tietor, Dr. Wilh. : Wie ist die Aussprache des Deutschen zu 
lehren? Marburg. 1893. * 

Wagner, Dr. Ph.: Der nspr. U. in Württemberg, in: NSp. 
1893. I, 34—36. 

Wendelbom, Dr. Fr. : Zur Theorie u. Praxis des ü.'s in den 
fremden Sprachen. (S. 5 — 24.) — Pro. Höh. Mädchen- 
schule. Ünter-Barmen. 1893. 44 S. 4<>. 

L: Einleitende Bern. 5. — Erlernung des Wortschatzes auf G^rundlage 
,der Anschauung 7. — Sprech- u. Schreibübungen 16. — Vorzüge u. 
etwaige Nachteile der imitativen Methode 17. — Gewinnung der Gr. 
auf induktivem Wege 20. — LauÜ. AnÜEuigsunterricht 21. — Not- 
wendigkeit phonetischer Texte 23. — Orthographie 24. 

Winkler, A. : Über den gr. Lehrstoff beim frz. U. etc. — Pro. 
Mähr.-Ostrau. 1893. 14 S. 8«. * 

Wolter, Dr. Eng. : Zum frz. U. — Pro. Erste E.-Sch. Berl. 
. 1893. 31 S. 40. 

L; Keformyorschläge 3. — Gymnasial- u. UniversitÄts-U. 6, — Floetz 8, 

— Ausspr. 10. — Gr. 14. — Lekt. (s. A. 2) 15. — Schriftl. Übgn. 19. 

— Das Lesebuch 27. — Sjprechübgn. 30—31. 
A.I. Verdient eingehende Prünin^ u. Beachtung. 

A.2. Noch Tor kurzem ist über die Lekt. ausmhrlich auf dem 6. Neu- 
philoL-Tage gehandelt worden; vgl. NSp. 1894. 11, 240—243. 

Wttrzner, Dr. Alois: Realien u. Bilder im engl. U. Vortr., 
in: NSp. 1893. 1, 245-257, u. sehr gekürzt in: CBl* 1893. 
Vn, 264. 

Zergiebel^ E. H.: Grammatische und natürliche Spracher- 
lemung. — Pro. R.-Sch. Cassel. 1893. 19 S. 4^ — Abgedr. 
in: PhSt, 1893. VI, 82—105. 

Ls Der V. verlangt, dass die Meth. der natürl. Spracherlemung in 

unsere höheren Schulen eingeführt werde. 
A. Vgl damit die Beanstandungen BechtePs, Stand der Beform 

(1893), u. Ohlert's (s. Bückblick). 
Cl ZfrS, 94. XVI, B. 66—69. {Oh.) 
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n. Praktische Versuche (im Französischen). 



Breymann, Dr. Herrn.: Frz. El-Gr. München. 1884. Aas^. 
f. Schüler: 54 S. 8«; Ausg. f. Lehrer: XH u. 74 S. S\ 

Ur. Erster Versuch, die neuen Ideen in die Schule einzufahren, nic^t 
ohne Mängel im einzelnen {Klg.) ; praktisch nicht verwendbar ( Wolf.) ^ 
zu empfehlen (Bam.); bedeutet einen grossen Fortschritt (Teh.); sehr 
zu empfehlen (Stri.y Wohl, Qeer) ; das Eis ist gebrochen, ein wesent- 
licher Fortschritt (Bho.); schwere Bedenken gegen die phonetische 
Belehrung (Hei.); nicht ohne Schwächen im einzelnen, bezeichnet 
jedoch zweifelsohne einen Schritt nach vorwärts auf dem einzigen 
Wege, der aus dem geistlosen Sumpfe des Ploetzismus zu einet 
wahrhaft wissenschaftlichen Behandlung der Sache führt (Fran,). 

A. Über die El.-Gr. vgl. Aisleben (1887) passim. 

Cf. LBl. 84.V, 359—62. (Fran.) PäA. 85. XXVII, 518— 23.( 

ZfrS. 84.VI,R.233-5. (Bho,) PäA. 85. XX VII, 404. ( 

J.-B.i 84.XXXVII, 411— 16.(flat*.;JB.) ~ " 

Bl.« 84 IV, 231— 3. (Wolt) 

InZ. 85.11, 298. (Tch.) 

ANSp.85.LXXni,107— 10. (Wohl.) 



PäA. 85. XXVII, 518— 23.(Zto.) 
PäA. 85. XXVII, 404. (E£o.) 
Fr.-G.85. n, 355-60. (Hd.) 
COrg. 85. XIII, 690. (SteiS 

ZfrS. 87. IX, R. 37—8. (Bam,) 
Bl.« 91. XI, 194— 200. fÖ^eer) 



Breymann^ Dr. Herrn., u. Hoeller, Dr. Herrn.: Frz. EL- 
Übungsbuch etc. München. 1884. — VI u. 174 S. 8^ 
(Erschien in 2. Aufl. 1886, nebst der Elementar-Gr., u. d. 
T. Elementar-Buch.) 

Ur. Brauchbar (Bam.; JK^.);vorzüglicli (Wohl); wesentlicher Fortschritt 
[ÜU.)] beachtenswert (Klg.); ein wesentlicher Fortschritt, wenn auch 
in mancher Hinsicht reformbedürftig (Bho.); recht geschickte Aus- 
führung (Hel.)j zeugt von pädagogischem Geschick (NöL); dringend 
zu empf. (Wolt.) ; füll of mistakes (Tal, ; s. A. 2) ; verwertet in vor- 
sichtiger Weise alles Gute der verschiedenen Reformparteien (Sau.), 

A.l. Als Ergänzung dazu erschienen die Questionnaires von Her- 
manni, 1889. — Die Eigentümlichkeiten der Br.-Moell.'schen Meth. sind 
in ausführlicher Weise von Aisleben, 1887, u. Geer, 1891, hervorgehoben 
worden. 

A.2. Es braucht wohl kaum der besonderen Versicherung, dass die Fehler 
in den späteren Ausgaben verbessert worden sind. 
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et J.-B.i 84. XXXVn,463--8.(ira«.) 
Bl.« 84. IV, 233-4. [Wolt) 

Fr.-G. 85. n, 355—62. {Hei) 

PäA. 85. XXVII, 523-31. (Klg!) 
PäA. 85. XXVII, 404—5. (Bho.) 
ANSp. 85. LXXin, 110. ( Wohl) 



COrg. 85. Xni, 178. (Nöl) 
Beü. 85. N.65, 6. März {üü,) 
Gm. 85. N. 13. (?) 

Aca. 86. 17. Juü. (Swe,) 

ZfrS. 87. IX, 37—8. (Bam.) 
MoL. 89. IV, 173—5. (Tal) 



Breymann, Dr. Herm.^ u. Moeller, Dr. Herrn. : Frz. El.-Buch. 

(=2. Aufl. des El.-Übungsbuches) [Ausg. A.] München. 
1886. — VI u. 196 S. 8<^. (s. A.) 

Ur. Ausserordentliche Erleichterung; sehr zu empf. {Mer,)\ zu empf. 
{Bam.; An.); die Gr. ist ein Muster von Klarheit, Übersichtlichkeit 
und Aiischaulichkeit ( Wei.) ; weist viele Verbesserungen auf ( Wol) ; 
nicht ohne Mängel {Lös.; Tch.). 

A. Enthält zugleich die El.-Gr. von Breymann. 



Cf. J.-B.^ 86. XXXIX, 563-4. (Äit«..\B.) Gm. 87. V. 273. (?) 

J.-B.« 86. 1, 216. {Lös.) ZfrS. 87. IX, 37—8. {Bam.) 

ZRW. 87. Xn, 608— 9. (Wei.) Bl.« 87. VII, 70. ^ {Wol) 

COrg. 87. XV, 122-3. {Mer.) InZ. 89. IV, 189—90. (Tch.) 

EL-Buch. Ausg. B. 3. Aufl. München. 1890. — VI 

u. 114 S. 8«. 

Ur. Vortrefflich ( Wen. ; Am.) ; zu empf. {Bach.}: geeignet, einer didaktisch 
richtifi^eren u. wirKsameren Methode den Weg zu bahnen ^Sal.) ; sehr 
brauchbar u. in wirklich vorzüglicher Ausstattung {Mor.). 

A. Die Ausgabe B. des El. -Buches und des Übungs-Buches ist von mir 
veranstaltet worden. Moeller gibt der Ausgabe A den Vorzug. 



Ci. CBl.» 91. V, 277. {Wen.) 

COrg. 91. XIX, 575— 6. {Mor.) 
Fr.-G. 91. VIII, 18. Um.) 

ANSp. 91. LXXXVn, 114. {Bach.) 



ZRW. 91. JCVI, 739—40. {An. : B^ 
J.-B.i 91. XLIV, 522. {Hau.: R) 
LBl. 93. XIV, 328-30. (ÄaZ.) 



Frz. EL-Buch. Ausg. B. 4. Aufl. München. 1891. 

— VI u. 119 S. 8^ 

Ur. Vorzüglich {Am.) ; zu empf. {Bach., Bam., Nöl) ; mit wissenschaftlicher 

Kompetenz, Geschick u. Soi^falt abgefasst (Bech.). 
Cf. J.-B.5^ 91. XLIV, 522. (Hau. : B.) ZfrS. 93. XV, R. 134. (Bam.) 



J.-B.« 91. VI, 24. (Lös. : B.) 
COrg. 92. XX, 743. {Nöl) 
Fr.-G. 92. IX, 128. {Am.) 



ANSp. 93. LXXXIX, 437. (Bach.) 
ZRW. 93. XVni, 93. {Bech.) 



Frz. El.-Buch. Ausg. B. 5. Aufl. München 1893. 

— Vm u. 125 S. 8«. 

Ur. Die DarsteUung ist wissenschaftlich korrekt, praktisch, klar und an- 
schaulich (Ena.). 
C£ NSp. 94. II, 46. {Fla.: B.) | CBL* 94. S. 1420—21. {Ena.) 

Plattner^ Dr. Phil. : El.-Buch der frz. Spr. Karlsruhe. 1884. — 
vm u. 223 S. 8^. 

Ur. Sehr brauchbar {Bam.); zu empf. (Hai*.); vortrefflich {Elo.). 
Cf. J.-B.» 84. XXXVII, 432-^. {Hau.)\ ZfrS. 85. Vn, R. 141—2. {Elo.) 
Fr.-G. 84. 1, 147-8. (Ere.) \ ZfrS. 86. Vin, R. 178—9. {Bam.) 

-^ E1.-B. der frz. Sprache. 2. Aufl. Karlsruhe. 1887. — 

vm u. 244 S. 8^ 3. Aufl. ibd. 1892. — Vm u. 264 8. 8^. 
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Ur. Zu empf., trotz mancher Fehler {Bam,, N%e^; herrorragend (£f.h 
schwer, aber brauchbar (Mer.): im Gh-ossen u. Ganzen zu empf. (An,) ; 
reicher Inhalt; sehr zu empf. (Wohl,, Bach.); zu schwer (Out), ^ 

A. Vgl. mit den obigen Urteilen die Bem. Knigge^s (1892), der im U. 
ungünstige Erfahrongen mit dem E1.-B. gemacht hat. 



Cf. J.-B.i 87. XL, 512. (Hau.: B.) 
Fr.-G. 87. IV, 237—9. (Nie,) 
J.-B.« 87. n, 124. (Lös, : B.) 

ZfrS. 88.X,R.ö6— 8. (Bam.) 
PäA. 88. XXX, 635— 7. (Afcr.) 
ZUW. 88. Xin, 358. (Bech, : B.) 



OOrg, 88. XVI, 645. (Gut) 

ZRW, 92. XVn, 689—90. (An.) 
J..B.1 92. XLV, 480— 2i (Hau.:R) 
ANSp. 93. XCI, 450. (Bach) 

Korr. 93. XL, 193. (K^ 

Bl.* 94. XXX, 141. ( Wohl.) 



Schaefer, Dr. Curt: Frz. Schulgr. für die Oberstufe. 1. Teil. 
Formenlehre. Berl. 1884. — VIH u. 104 S. 8^. 

Ur. Brauchbar {Bam,, Beich., An.); geschickte Zusammenstellung (Bier,); 
fraglich, ob brauchbar {SchwX 



Cf. ZG W. 85. XXXIX, 774—7. (Schw.) 



COrg. 87. XV, 122. (Mer.) 
Gm. 87. V, 757. (Beich.) 

ZRW. 88. Xin, 482—3. (Bech, : B,) 



PäA. 86. XXVm, 333—5. (An.) 
ZfrS. 87. IX, R. 33—6. (Bam.) 

Frz. Schul -Gr. für die Oberstufe. 1. Teil. 2. Aufl. 

Berl. 1886. — VIH u. 104 S. 8«. 

ür. "Wertvoll (Kre^; steht auf der Höhe der Wissenschaft (Scher.); von 
zweifelhafter Brauchbarkeit (A.); ein gänzlich umgearbeitetes Bach 
^chw.). 



CL Fr.-G. 86. IH, 334—6. (Kre.) 
ZG W. 87. XLI, 155—6. (Schti).) 
J.-B.* 87. XL, 519-21. (Hau.: B) 



Korr. 88. XXXV, 75-6. (A.) • 
GBL« 90. IV, 303-^. (Scher.) 



Frz. Schul-Gr. für die Oberstufe. 2. Teil. Syntax. 

Berl. 1888. — 158 S. 8^ 

Ur. Sehr zu empfehlen, aber im einzelnen verbesserungsbedürftig (Hei,); 
brauchbar, z. T. unklar (Bam.) ; sehr gut (Scher.y Lös.), 



Gl Fr.-G. 88. V, 299—307. (Hei) 
J.-B.« 88. in, 133. (Lös,) 

J.-B.» 89. XLn, 464—5. (Hau.:B.) 



ZRW. 90. XLIV, 42. (Schw.:B.) 
ZfrS. 90. Xn, R. 301— 2. (Bam.) 
CB1.1 90. rV, 303-6. (Scher.) 



Frz. Schul-Gr. für die Unterstufe. Berl. 1887. — 

167 S. 8«. 

Ur. Sehr zu empfehlen (Kre.); brauchbar (Bam,). 
Of. ZfrS. 87. IX, R.251— 2. (Bam.) 1 J.-B.i 87. XL, 519. (Hat*.: Ä.) 
Fr.-a. 87. IV, 172—3. (Kre.) \ 

Frz. Schul-Gr. für die Unterstufe. 2. Aufl. 1889. — 252 S. 8^ 

Ur. Sehr zu empf. (Mac.) ; sehr brauchbar, aber nicht ohne Mängel (Scher), 



Cf. ZfrS. 89. XI, R. 250—1. (Mac.) 



J.-B.i 89. XLn, 454. (Hau. : B.) 



CBl.« 90. IV, 303—6. (Scher.) ZGW. 90. XLIV, 43—4. (Schw.:B,) 



Breymimi^ Dr. Herrn. : Frz. Gr. flir den Schulgebranch* 
1; Teil. Laut-, Buchstaben- u. Wortlehre. München. 1885. 
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— Vin u. 95 S. 8^ — 2. Teil. Satzlehre. Münchenu 1886. 

— IX u. 108 S. 8« 

ür. Sehr zu empf. {Ram., Oeer) ; nicht ohne Fehler {Lan,<, Kah.) ; nament- 
lich die Satzlehre ist ein ganz vorzügliches Hilfsmittel ( Wolp.) ; branch- 
bar; die Satzlehre in Meth. u. Aiiordnung eigentümlich (Hel,y, ein 
Fortschritt in der Meth. ist nicht zu verkennen {Tch.); ausgezeichnet 
durch Klarheit der Auffassung, Knappheit der Darstellung u. Über- 
sichtlichkeit der Anordnung (Hau. 1886h die Brauchbarkeit dieser 
6r. in der Praxis ist sehr zweifelhaft (Kah. 1886) ; für die Schule nicht 
brauchbar (Kab. 1890) ; man darf dieser Gr. das günstigste Prognosti- 
kon stellen (Hau, 18oö); sorgsam u. sauber gearbeitet (Los.); knapp, 
klar, übersichtlich, wird sich bewähren (WoU.). 



Cf. LBl. 85. VI, 413— 5. (Wol) 

Fr.-G. 85. n, 360—1. (Hei) 
J.-B.' 85. XXXVin, 439—41. (Hau.) 

Bl.» 85. V, 129—34. ( Wolt) 

ZfrS. 86. Vni, R. 32-8. (Lan.) 

Fr.-G. 86. III, 396—9. (Hd.) 

ZGW. 86. XL, 475—7. (Kab.) 

J.-B.i 86. XXXIX, 518—23. (Hau.) 



J.-B.« 86. 1, 218—9. (Loa.) 

ZfrS. 87. IX, R. 37— 8. (Barn.) 

InZ. 87.111,305. ^ (Tch.) 

B1.8 87. VII, 70. ( Wol) 

InZ. 89. IV, 189. (Tch.) 
ZGW. 90. XXXIV, 147— 9. (Zod.] 

Bl.« 91. XI, 194-200. (Geer) 

Gm. (?) IV, 267. ( Wol] 



Frz. Gr. 1. Teil. 2. Aufl. Mü. 1890. — XH u. 98 S. 

8^. — 2. Teil. 2. Aufl. Mü. 1894. — VI u. 92 S. 8^. ' 

Ur. Klar u. präzis; wissenschaftlicher Standpunkt (Qun.); verbesserte Aufl. 

S^m.); knapp u. klar (8al). 
.-B.i 91. XLIV, 512. (Hau, : E.) ZfrS. 93. XV, R. 133. (Ram.) 
Fr.-G. 91. Vin, 36. (Ghm.) LBl. 93. XIV, 328—30. (Sal) 

Zwei Laut-Tafeln. München. 1885. gr. fol. 

Ur. Sehr brauchbar (Ram.). 
Of. ZfrS. 87. IX, R. 37. (Ram.) 

Breymaim^ Dr. Herm.^ u. Moeller, Dr. Herrn. : Frz. Übungs- 
buch. Ausg. A. 1. Teil : Zur Einübung der Laut-, Buch- 
staben- u. Wortlehre. München. 1885. 8*. — VI u. 206 
S. — 2. Teü. Satzlehre, ibd. 1887. — VI u. 210 S. S^ 

Ur. Im grossen u. ganzen zu empf. (Ram.); bildet einen wohlthuenden 
Gegensatz zu den starrkonservativen Bestrebungen einer- wie zu den 
extrem^fortschrittlichen Strömungen andererseits (Hau.) ; sehr zu emp£ ; 
die Bücher haben sich im ü. durchaus bewährt (Qeer); lobenswerte 



Auswahl des Stoffes (Lös.). 
et J.-B.« 87. II, 137. (Loa. 



) 



ZfrS. 87. IX, R. 252. (Ram.) 



J.-B.^ 87. XL, 500-1. (Hau.) Bl.* 91. XI, 194—200. (Geer) 

Frz. Übg.-Buch. Ausg.A. l.TeiL 2. Aufl. München. 1891. 

— VI u. 205 S. 8^ 

Ur. Zu empf. (Bach.j Ram.); mustergiltig (Am., Wen.); die Auswahl der 
Texte ist z. T. zu beanstanden (Bey.\ Beck.); zeichnet sich durch 
strenge Durcharbeitung u. konsequente Methode aus, aber die Aus- 
wahl des Stoffes ist nicht sympathisch (LöaX 



€f. J.-B.«91.VI,26— 7. (Loa.) 

J.-B.i 91. XLI V, 551. (Hau.:R.) 
PäA. 92.XXXIV,177— 93.(ÄJy.^) 
rr..a92.IX,3. (Am.) 



ANSp.92. LXXXVIII,221— 2.(ßa<JÄ.^ 
ZfrS. 93. XV, 134. (Ram.) 

CBl.« 93. VII, 145. (Wen.) 

ZR W. 93. XVm, 93-4. (Bech.) 
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Breymann, Dr. Herrn., u. Moeller, Dr. Herrn. : Frz. Übungs- 
buch. Ausg. B. 1. Teil. 2. Aufl. München. 1891. — Vm 
u. 273 S. 8«. — 3. Aufl. ibd. 1893. — X u. 250 S. 8<>. 

Ur. Erfreulich (Bach.t Bam,) ; mustergültige SprachsttLcke, wohldurchdachte 
Methode {Wen., Am) ; die Auswahl der Stücke ist nur z. T. zu billigen 
{WH.): geeignet, einer didaktisch richtigeren u. wirksameren Methode 
aen Weg zu bahnen u. einen tüchtigen U. für alle Bichtungen zu 
ermöglicnen (8dl.); verdient besondere Beachtung (fi«a.). 



LBl. 93.X1V,328— 30.(SaZ.) 
ZRW.93.XVin, 91— 3.( Wei.) 
NSp. 94. n, 46—7. {Fla.:B.) 
Cßl.i 94.8.1420-^21. {Ena.) 



Cf. J.-B.» 91. XLIV, 523. {Hau.:B.) 

Fr.-Ö. 92. IX, 3—5. {Am.) 

ANSp.92. LXXXVI1I,221— 2.(J5acÄ.) 
ZfrS. 93. XV, R. 134. {Bam.) 

CBl.« 93. VI, 145. {Wen.) 

Frz. Übungs-Buch. Ausg. B. 2. Teil. 1. Aufl. Mü. 

1894. — vm u. 243 S. 8^ 

Ur. Die Grammatik tritt in durchaus eigenartiger Fassung auf u. zeichnet 

sich aus durch Knappheit, Klarheit, Übersichtlichkeit {Kna.). 
Cf. CB1.1 94. S. 1421. {Kna.) 

KUm, Dr. K.: Frz. Schulgrammatik. Bielefeld u. Leipzig. 
1885. — XII u. 150 S. 8«. 

Ür. Nachahmenswert {Hau.); wird fördernd wirken {Tch.); vortreffliche 
Leistung, wenn auch in Einzelheiten verfehlt {Klg.]; überflüssiges 
Produkt (Are.) ; brauchbar {Bam.) ; ouvrage assez considerable {Pas.) ; 
verdient Beacntung {Kab.); vortrefflich {Bho.); wertvoll {Lös.). 

et J.-B.i 84. XXXVII, 416—25. (Fat*.) InZ. 86. U, 339. {Tch.) 



Fr.-G. 85. n, 93. (Kre.) 
J.-B.« 86. I, 219. {Lös.) 
ZRW. 88. XIII, 288. {Beck. : B.) 
MäS. 88. 1, 90—1. (Pas.) 



ZfrS. 85. Vn, R. 28-^5, {Bam.) 
ZGW. 85. XXXIX, 766—70. (Kab.) 
PäA. 85. XXVII, 531—44. (Klg.) 
PäA. 85. XXVII, 405—7. (Bho.) 

Frz. Schulgr. 2. Aufl. ibd. 1892. — VIII u. 195 S. 8*>. 

Ur. Bestens zu empf. {Wan,. Bach., Nöl.); freudig zu begrüssen {Beh.)] 

kurz, aber brauchbar (Woh.); zeugt von Fleiss u. Einsicht {An.). 
A. Die Formenlehre ist jetzt nicht mehr auf der Lautform aufgebaut. 



ZRW. 93. XVin, 241—2. {An.) 
B1.1 94. XXX, 38—9. ( Woh.) 
Gm. ? XI, 18 f. (Sar.) 



Cf. ANSp. 92. LXXXIX, 436. {Bach.) 
. COrg. 92. XX, 744. (Nöl.) 

PhSt. 93. VI, 234. { Wan.) 

CBl.« 93. vn, 16-8. (Beh.) 

Xowe^ Dr. Heinr. : Lehrgang der frz. Spr. Berl. 1. Teil. 1885. 
— Xniu.258S. 80; 2.Teü. 1887. — 260 8. 8«. — Zweite 
Aufl. Berl. 1893. — Vin u. 171, bzw. 122 S. 8^ 

Ur. Vortrefflich (NöL); wäre besser ungedruckt geblieben (Bho.); brauch- 
bar (Oro., Mah.y Völ); verdient weite Verbreitung {Sar^i; weit ent- 
fernt von der Lösung des Problems (Schu.) ; schiesst m's Blaue hinein 
{Hau.); unbrauchbar {Mie.). 

A.l. Das Brauchbare im ersten Teile ist ein dreistes Plagiat aus Breymann's 
El. -Gr. 1884 (cf LBl. 1885. VII, 267, 340; Fr.-G. 1885. n, 330, A.). 

A.2. über die grossen Mängel dieses Lehrgangs handeln eingehend Ais- 
leben, Z u m f r z. E 1. - ü. (1887), S. 7 f , u. Schöpke, Ein Wort (1887), S. 6 f. 



Ci J.-B.i 84. XXXVn, 425-32, 436. (Haw.) 
ZfrS. 85.VII,ß.27— 8. (Bho.) 

LBl. 85. VI, 339— 41. (Schu.) 

Fr.-G. 85.11, 328—30. (Sar.) 

ANSp. 85. LXXIV, 93-6. (Qro.) 



COrg. 85.Xin,504. {Nöl.) 

NJJ. 85.CXXXII,583-6.(ra.) 
COrg. 87. XV, 488-9. {Nöl.) 
Fr.-G. 93.x, 137—8. (Mah.) 
ANSp. 93. XCI, 451—1. (Mü.) 



Praktische Versuche: 1885—1886. 73 

Plattner, Dr. Phil.: Vorstufe für das Elementarbuch etc. 
Karlsruhe. 1885. — 31 S. 8». 

TJr. Zu empf. (Oh,, Bam,, Mer.f Kre,, Hau,); höchst gelungener Vermitt- 
lungsversuch (BohnX 

et J.-B.i 84. XXXVII, 435—6. (Hau,) 
Fr.-G. 84. 1, 301. (Kre.) 

ZfrS. 86. VIII, R. 179-81. {Bam.) 

Vorstufe etc. 2. Aufl. 1888. — 3. Aufl. 1892. 32 S. 8^ 

Ur. Sehr brauchbar (Jäe.) ; vortreffliche, stufenmässige Einfuhrung (Afer.). 
Gf. PäA. 88. XXX, 637-8. (Mer.) \ PäA. 89. XXXI, 625—6. (Jäc.). 

Schuf er, Dr. Cnrt : Übungsbuch zum Übers, aus dem Deutschen 
in's Frz. 1. Teü: Formenlehre. Berl. 1885. — VH u. 178 
S. 8«. 

TJr. Brauchbar (Bam., Scher., Mer,, 8chw.). 



PSA. 86. XXVm, 335— 6. (5oAn.) 
COrg. 87. XV, 733. (Mer.) 

Cßl.^ 89. in, 220. (Oh.) 



Cf. ZGW. 85. XXXIX, 777. (ScÄtr.) 
ZfrS. 87. IX, R. 33— 6. (JBam.) 
COrg, 87. XV, 122. (Mer.) 
ZGW. 87. XLI, 156. (Schw.) 



J -B.i 87. XL, 521. (Hau. : R.) 
ZR W. 88. Xin, 483. iBech. : B.) 
GBL« 90.rV,304. {Scher,) 



Ubgsb. z. übers. 2. Teil. Syntax. Berl. 1888. — 134 S. 8«. 

TJr. Ein echtes Erzeugnis der unverfälschten Ubersetzungsmethode (Bam.), 
Cf. J.-B.i 89. XLn, 467—8. (Hau, : B.) ZGW. 90. XLI V, 42—3. (Schw. : B.) 
ZfrS. 90. XII, 301—2. (Bam.) 

Elementarbuch. Berl. 1885. — 93 S. 8®. 

TJr. Sehr gut (Kre., Lan.) ; brauchbar (Bam,, Bohn.); mangelhaftes Frz. 

(Äy); fraglieh, ob brauchbar (Schw.). 
Cf. ZGW.85.XXXIX, 74— 7. (Schw.) PäA. 86. XXVin, 333 ~ 5. (BoÄn.) 



ZfrS. 86. Vin, R. 38-50. (Lan.) 
ZfrS. 87. IX, R. 33. (Bam.) 

ZR W. 88. Xin, 482. (Bech, : B.) 



J.-B.i 86. XXXIX, 551-4. (Hau:B.) 
ZfrS. 86. Vin, R. 189—91. (Ay.) 
Fr.-G. 86. in, 126—9. (Kre.) 

E1.-B. 2. Aufl. Berl. 1891. 8«. 

■ El.-Buch etc. Ausg. B. (ohne interlineare Lautschrift). 

Berl. 1887. — 93 S. 8*>. 

TJr. Zu empf. (Bam.); viel klarer, übersichtlicher u. pädagog^ch richtiger 

als Ploetz (Kre.). 
Cf. ZfrS. 87. IX, R. 33-36. (Bam.) \ Fr.-G. 87. IV, 172—3. (Kre.) 

ZfrS. 87. IX, R. 251. (Bam.) \ 



Xangold^ Dr. W., u. Coste, Dr. D.: Lese- u. Lehrbuch der 
frz. Spr. für die untere Stufe. BerL 1886. — IV u. 
218 S. 8<^. 

TJr. Zu empf. (Krau,, Wohl., Ten,, lAo,, WU.); vorzüglich (Bei,, Oun., 
Loa,, Vol.) ; inhaltiich reich u. anziehend (Mah,) ; beachtenswert (Klo.) ; 
zu empf., bringt aber zu viele Anekdoten (Ha.) ; vorzügl., wenn auch 
verbesserungsbedürftig (Hau.). 
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Cf. J..B.»86.XXXVin.448-51.(Bai».) 
LBl. 86.VIL 183—6. (Krau.) 

ZfrS. 86.VIII, R. 16—7. (Klo.) 
Pr.-G.86.in, 123-6. (Gun.) 

COrg.86.XIV,37. (Wü.) 

NJJ. 86.CXXXIV, 362—7. (Fö7.) 
PäA. 86.XXVni, 684—90. (lAo.) 



J.-B.» 86.1, 216—7. (LÖ8) 
ANSp.87.LXXVII, 119— 21.(ifaA.) 

ZG W. 87. XLI, 233-6. (Ha.) 

Gm. 87. V, 680. (Bei.) 

GBL« 88. n, 366— 8. (Ten.) 

J.-B.i 88. XLI, 412-4. (Hau. : E.) 

InZ. 89.IV, 264— 6. {Tch.) 



Mangold, Dr. W., u. Coste, Dr. D. : Lese- u. Lehrbuch für die 
untere Stufe. 2. Aufl. BerL 1889. 8®. — VH u.^226 S. 
8». — 3. Aufl. 1890. 8«. 

Ur. Zu empf. {€h*n., Ko^Ik) ; sehr zu empf. ( Wohl.) ; das wichtige pädago* 
gische Moment des Fortschreitens vom Leichteren zum Schwereren 
ist zu wenig beachtet, auch dürfte das Buch durch seine MittelsteUnng ^' 
zwischen der analytischen Meth. und der grammatischen wenige be- 
friedigen {Wei.). 

Cf. Fr.-G. 89. VI, 168—9. (Ö^n.) ANSp. 91. LXXXVH, 473-4. (Kah.) 
ZRW. 90. XV, 488—90. \Wei.) BU 91. XXVII, 261—2. {WohL) 

Lehrbuch etc. 2. Teil. Gr. für die obere Stufe. 

Ausg. A. für Gn. u. R.-Gn. Xu u. 202 S. 8^; Ausg. B. 
für Eeal-, höhere Bürger- u. Töchterschulen. Berl. 1888—89. 
— Xn u. 287 S. 8^ 

Ur. Brauchbar (Ten., Kai., Beck.) ; sehr zu empf. {Kab., Jac.f Böh., Lös.) j 
tüchtige Leistung (Qun.). 

Cf. J.-B.* 88.XLI,423— 6.(fl*au.;Ä.) 



J.-B.« 88. in, 133-4. (Lo8.) 
CBl.« 89. III, 279—81. (Ten.) 
ZGW. 89. XLin, 232. (8chw.:R.) 
ZfrS. 89X1, R. 241. (Kai.) 
ZRW. 89. XIV, 727—9. (Beck.) 



Fr.-G. 89. VI, 169— 71. (Gun.) 
ANSp. 91. LXXXVII, 474. (Kab.) 
PäA. 92. XXXIV, 420— 6. (J3c.) 
COrg. 92. XX, 670— 1. (Böh,) 
Fr.-G. 93. Vn, 36-6. (Qun.) 



Lehrbuch etc. 2. Teil. 2. verkürzte Aufl. BerU 

1892. — Xu. 137 S. 80. 

Ur. Zu empf. (Gun., Wei., Bach., Böh.); sehr brauchbar (Lös.). 



Cf. J.-B.> 92. XLV, 472— 3. (Hai*. : Ä.) 
J.-B.« 92. Vn,30. (Lös.) 

COrg. 93. XXI, 314. (Böh) 
ANSp. 93. XCI,449— 50. (Bach.) 



Fr.-G. 93. X, 35—6. (Q^n.) 
ZRW. 94. XIX, 294— 5. (Wei.) 
BU 94. XXX, 407. ( WoÜ.:B.) 



Lehrbuch. 3. Teil. Übungsbuch z. Übersetzen in 

das Frz. Berl. 1890. — VH! u. 172 S. 8^ 

Ur. Im grossen u. ganzen zu empf. (Kai.); brauchbar (Kdb.); nach Ab- 
solvierung jeder Gr. gut zu benutzen (WoM.). 



•Cf. J.-B. • 89. XLII, 466. (Hau. : R.) 
B1.1 90. XXVII, 262— 3.( Wohl.) 
ZRW. 90. XV, 606. ( TFei. ; R.) 



ZfrS. 91. XIII, R. 228-31. (Kai) 
ANSp.91. LXXXVn, 474-5.(Äfl6.) 
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1887. 

Aymeric u. de Beaux : El.-Gr. mit besonderer Berücksichtigung 
der Phonetik. Leipz. 1887. — Vm u. 184 S. 8^ 

ür. Alte Methode mit neuem Aufoutz (Ghit) ; dankbar zu begrüssen {Hau,) ; 
zum Teil verfehltes Werk {JRam,); eins der seltsamsten Produkte der 
Keformbewegung (Kre.); zu empf. {8tri.); tüchtige Leistung (An,), 



Cf. J.-B.i 87. XL, 496—8. (Hau.) 
rr..G.87.IV, 197—9. (Kre.) 
CB1.1 87.N.60. (An.) 



COrg. 87. XV, 733. (StH.) 
ZfrS. 88.x, R. 61— 3. {Bam.) 
PhSt. 90. III, 108-10. (GhAt) 



Sfllui^ Dr. K.: Übungen zum frz. Lesebuch. Bielefeld. 1887. 
— IV u. 39 S. 8". 

ür. Sorgfältig erprobt und planmässig geordnet (Bam.); eine Fülle von 
Wissensstoff (Kre.); precieus (PasT); man sollte dieses Buch den 
Schülern vorenthalten (Schw.); sinnreich erdachte Übimgen (Beck.); 
zweckmässig (Stri.); nicht frei von zahlreichen, methodischen Inkon- 
sequenzen (Hau.). 



C£ Fr.-G. 87. IV, 99. (Kre.) 

J.-B.i 87. XL, Ö09— 11. (Hau.) 
COrg. 88. XVI, 543. (StH.) 
ZfrS. 88.x, R. 54. (Bam.) 



MäS. 88. I, 92. (Pas.) 

ZGW. 88. XLn, 485—6. (Schw.) 
ZR W. 88. XIII, 289. (Beck.) 



Plattner, Dr. Phil.: Lehrgang der frz. Spr. für lateinlose 
Knabenschulen u. für Mädchenschulen. Karlsruhe. 1. Teil. 
1887. — vm u. 282 S. 8«. — 2. Aufl. ibd. 1891. — VHI 
u. 288 S. 8«. 

ür. Zu empf. (Ghm.f Oh.y Bam,, Mer., Beck., Hau), 

Cf. J.-ß.i 87. XL, 512—3. (Hau) 
Fr.-G. 87. IV, 169-72. (Oun) 
PäA. 88. XXX, 638-40. (ifer.) 



ZfrS. 88. X, R. 58. (Bam) 
ZRW. 88. XIII, 356. (Beck.) 
CBl.« 89. III, 220. (Oh) 



— — Lehrgang etc. 2. Teil. 2. Aufl. ibd. 1888. — VUI u. 
396 S. %\ 

ür. Vortrefflich (Mer); der Stoff z. T. unpassend, z. T. zu amüsant 
(BecA.; 8. A.). 

A. Vgl. damit Plattner's Erwiderung und BechteFs Duplik. (ZRW. 
im. Xni, 688-9.) 

Cf. ZRW. 88. Xin, 356. (Bech) PäA. 89. XXXI, 626-8. (Mer) 
J.-B.i 88. XLI, 414—5. (Hau, : B) 

• Lehrgang etc. 2 Teile. 6. Aufl. Karlsruhe. 1894. — 

vm u. 288 S. 8^ 

Bicken, Dr. W.: El.-Buch der frz. Sprache. 1. Jahr. Oppeln. 
1887. 80 S. 8<>. 

A. Sehr zu empfehlen (Bam.^ 8ar); nicht frei von Mängeln (Bah); die 
Texte bieten keinen nennenswerten geistigen Gehalt (Bah)i ist im 
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Grossen u. Ganzen branchbar {Vogr.); der Inhalt der Stücke wenig 

geeignet, n., was das Buch nahezu unbrauchbar macht, ist die Fassung 
er Kegeln, die fast nirgends dem Verständnis des Schülers angepasst 
ist (Kä).) ; trotz mancher Ausstellungen freudigst zu begrüssen (Hau.). 



Cf. COrg. 87. XV, 485-6. (Bah.) 
ZfrS. 87. IX, R. 32—3. (Bam.) 
Fr.-G. 87. IV, 6—7. (Sar.) 



ZRW, 87. Xn, 163. iVogr,) 

J.-B.i 87. XL, 516—8. (Hau.) 
ZGW. 89. XLni, 234—6. (Kab.) 



E1.-B. 1. Jahr. 2. Aufl. ibd. 1890. — IX u. 69 S. 8«. 

TJr. Macht einen sehr erfreulichen, frischen Eindruck {^Back); sorgfältige 
Arbeit ( Wei.) ; allen Respekt vor dem Lehrer u. vor dieser Methode ! (A.) ; 
eine tüchtige, beachtenwerte Leistung (Lös.). 

Cf. J.-B.« 90.V.30. (Lös.) 

J.-B.i 91. XLI V, 533—4. (Hau. : B.) 
ANSp. 91. LXXXVI, 347. (Bach.) 



ZRW. 91. XVI, 418— 9. (Wd.) 
Korr. 92. XXXIX, 74. (A.) 



El.-Buch der frz. Spr. 2. u. 3. Jahr. ibd. 1888. — VI u. 

141 S. 80. 

Ur. Vortrefflich (Sar.); brauchbar (Ram., WoL, Hier.); nahezu unbrauch- 
bar (Kab.); entspricht gewissen neueren Anforderungen (Lös.); trotz 
mancher Ausstellungen freudigst zu begrüssen (Hau^. 



Cf. Fr.-G. 87. IV, 299-300. (Sar.) 
J.-B.i 87. XL, 516—8. (Hau.) 
J.-ß.3 87. II, 125-6. (Lös.) 
Bl.« 88. VIII, 61— 2. (Hier.) 



ZGW. 89. XLin, 234-6. (Kab.) 
Gm. 90.Vin,61. (Wol) 

ZfrS. 90. XII, R. 300. (Bam.) 



— — El.-Bucli etc. 2. u. 3. Jahr. 2. Aufl. ibd. 1890. (?). 

XJlbrich, Dr. 0.: Elementarbuch der frz. Sprache für höhere 
Lehranstalten. Berlin. 1887. — VII u. 208 S. 8^ 

Ur. Zu empfehlen (Nöl., Bach.) ; sehr brauchbar (Bam., Kre,, H.) ; beachtens- 
werter Versucn (Bat, Lös.). 

A. 1. Vgl. auch Bahlsen (1892), der mit dem U.'schen Buche günstige Er- 
fahrungen im U. gemacht hat. 

A.2. Vgl. noch Becker's Questionnaire, 1894. 



Cf. J.-B.» 86.XXXIX, 555— 7.(Sai*. ; B.) 
J.-ß.« 86.1, 217-8. (Lös.) 

COrg.87.XV, 488. (Nöl.) 

Fr.-G.87.IV, 76—7. (Are.) 



ANSp.87.LXXVn, 444—5. (H) 
ZfrS. 88.x, R. 60— 1. (Bam.), 

ZGW. 89.XLIII, 473—5. (Kab.) 
ANSp.90.LXXXI V, 447— 8.(BacÄ.) 



El.-Buch etc. 6. Aufl. 1891. — VIII u. 209 S. 8«>; — 

8. Aufl. 1892. — VIII u. 209 S. 8«. 



Beanx^ Ph. de: Schulgr. d. frz. Spr. Leipzig. 1888. — VI u. 
325 S. 80. 

Ur. Brauchbar (NöL^ Bam., Kre) ; mangelhaft (Bey.^) ; hat manche Vorzüge 
vor Ploetz voraus (Bam, [MaS.]) ; zeugt von Sachkenntnis und grosser 
Sorgfalt (Bech.); hat sich fast aUes Gute der Keformpartei angeeignet 
(Bau.). 
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Cf. J.-B.' 87. XL, 498— 9. (Hau.) 
Fr.-G. 88. V.46-7. (Kre.) 
COfr. 88. XVI, 473—4. (Nöl) 
ZRW. 89. XIV, 102. {Beck.) 



PhSt. 90. III, 239-42. (Bey.^) 
ZfrS. 90. XII, R. 303-5. (Ram.) 
MäS. 91. V, 57--8. {Ram.) 



A. Vgl. dazu Horäk, Zur Lehrmethode etc. (1890). 



Bechtel, A.: Frz. Sprech- u. Lesebuch. 1. Stufe. Wien. 1888. 
— 150 S. 8<>. 

Ur. Die Darstellung der Lautlehre ist nicht gelungen, im übrigen ein 

recht brauchbares Buch (Weitz.). 
A. Über die mit B.'s U.'s-Mitteln erzielten, günstigen Erfolge berichtet 

Mager (1889). 
Cf. ZRW. 88. XIII, 479—81. {Weitz.) 

Frz. Sprech- u. Lesebuch. 1. Stufe. 2. Aufl. Wien. 1890. — 

Xn u. 148 S. 8«. 

Ur. Recht brauchbar (Wei.). 

A. Vgl. dazu Horäk, Zur 

Cf. ZRW. 90. XV, 546-7. (Fei.) 

Frz. Sprech- u. Lesebuch. Mittelstufe. Wien. 1890. — 

XVI u. 210 S. 8«. 

Ur. Durchaus zu empf. {WH.). 

Cf. ZRW. 90. XV, 219—21. (TFei.) | J.-B.i 91. XLIV, 519-20. {Hau.:B.) 

Frz. Sprech- u. Übungsbuch. Obere Stufe. Wien. 1892. — 

XV u. 221 S. 8« 

Ur. Vortrefflich (Ell). 

Cf. ZRW. 92. XVII, 354—7. {Ell) 

Fetter, Joh.: Lehrgang der frz. Spr. 5 Teile. Wien. 1888 ff. 
8"; 3. Aufl. 1891; 4. Aufl. 1892. 8«. 

Ur. Brauchbar {Müh.); sehr beachtenswert {Bey.^); nicht ohne Fehler, 
doch brauchbar {Lev.) ; vortrefflich {Rain,^ See., Kell) ; gibt sich den 
Anschein, die neueren Anforderungen zu befriedigen {Lös.), un com- 
promis entre l'ancienne et la nouvelle methode {Pas.) ; ein brauchbares 
Kompromiss {Klg.) ; geschickte, methodische Anlage {Bah.) ; hat grosse 
Vorzüge {Merto^; freudig zu b egr üssen {Weitz.}; würdiger, mannig- 
faltiger Inhalt in guter i^orm {Weitz.). 

A. Vgl. dazu noch Horäk, Zur Lehrmethode etc. (1890). 



Cf. J.-B.« 87. II, 126. {Lös.) 

Fr.-G. 88. V, 232—3. (Bah.) 

Fr.-G. 88. V, 385—6. {Bah.) 
ZöG. 88. XXXIX, 121—5. rjferw.) 

Mai. 88. mai. (Pas.) 

ZRS. 88.Xin,92-5. (Weitz.) 

ZRS. 88. Xin, 671—3. ( Weitz.) 

GBl.« 89. m, 123-4. (Müh.) 

ESt. 89. Xni, 510-12. (Klg.) 

J.-B.» 89. XLn, 450—3. {Hau.:R.) 



COrg. 89. XVn, 556. {Böh.) 
PhSt. 90. III, 242—6. (Bey.^) 
ZfrS. 90. XII, R. 309—11. {Ram.) 
ZRW. 90. XV, 30—1. ( Weitz.) 
ZRW. 90. XV, 676—7. ( Weitsr.) 
ZöG. 90. XLI, 338— 44. (KeU.) 
MäS. 90. in, 382— 5. (Lev.) 
J.-B.i 91. XLIV, 525. {Hau.:R.) 
J.-ß.« 92. VII, 29. (Lös.) 

ZRW. 93. XVIII, 675—6. (See.) 



Plattner, Dr. Phil.: Übungsbuch etc. 2. Aufl. Bielefeld. 1888. 
211 S. 8«. 

Ur. InhalÜich u. sprachlich gut gewählte Beispiele (Jäe.). 
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A. Wann ist die 1. Auflag^e erschienen? 

Of. J.-B.« 88. in, 144. {Lö8.:B.) \ PäA. 89. XXXI, 622—5. (Joe,) 

Bambeau^ Dr. A.: Französische u. englische Lauttafeln. 
Hamburg. 1888. Fol. 

Sehmidt, Dr. Ferd. : Frz. El.-Buch. Bielefeld u. Leipz. 1888. 
— Xu. 112 S, S^. 

ür. Becht tüchtige Leistung {Ten,, (Tim.); dürfte sich kaum bewähren 
(Beck,); vortrefflich (QiX 



Cf. J.-B.« 88. m, 135. (Loa. : R) 

J.-B.i 89. XLn, 454—7. (fla«.:Ä.) 
ZfrS. 89. XI, 41—3. {Ten) 



Fr.-G. 89. VI, 20—1. (öf*n.) 
ZRW. 89. XIV, 103—4. [Beck,) 
LL. 90. Hft. 25. 8, 119. {Qi.) 

Ulbricht Dr. 0.: Schulgr. der frz. Sprache für höhere Lehr- 
anstalten. Berl. 1888. — IV u. 220 S. 8^ 

Ur. Geschickte Anordnung des Stoffes, klare u. präzise Fassung der Begeln 
(Gfin.); zu empf. {Bach,, Los., Hier,, Hau,, 8chw,)\ kurz, klar, über- 
sichtlich {Bat) ; mit grosser Sorgfalt ausgearbeitet {Beck,, Meyh,), 



et J.-B.« 87. II, 127. {Lös) 

COrg. 88. XVI, 27-9. {Meyh) 
ZGW. 88. XLII, 758—9. {8chw) 
B\} 88. Vni, 61. {Hier) 

ZRW. 88. Xni, 542—3. {Beck) 



Fr.-G. 88. V, 85—92. {Chm) 

J.-B.^ 88. XLI, 425-6. {Hau) 

ZGW. 89. XLHI, 473. (?) 

ANSp. 90. LXXXIV, 448. {Bach) 

Gm. 90. Vin,61. {Wol) 



Schulgrammatik etc. 2. Aufl. ibd. 1890. — IV u. 220 S. 8«. 

— 3. Aufl. ibd. 1891. — VI u. 220 S. 8^ 



Ur. Sehr zu empf. {Ram), 
Cf. ZfrS. 90. Xn, 300-1. 



{Ram) 



Bechtel, A.: Frz. Sprech- u. Lesebuch. Vitien. 1889. — VIII 
u. 70 S. 8«. 

Ur. Verdient recht weite Verbreitung {Wei,), 

Gl ZRW. 89. XIV, 357—9. {Wei) 1 J.-B.» 91. XLIV, 519. {Hau.:R) 

Berg^r^ H.: Elementarbuch etc. Hanau. 1889. 8®. * 

Ur, Verfehlt {Bier). 

Cf. PhSt. 90. in, 375—6. {Bier) 

Bierbanm, Dr. Jul. : Lehrbuch der frz. Spr. etc. 1. Teil. Leipzig. 
1889. — IV u. 132 S. 8«. 

Ur« Brauchbar, doch erinnert die Formenlehre noch zu sehr an Ploetz 
{Br)\ zweifelhaft, ob brauchbar {Ohm,, €hU.)\ geschickt , w ohldurch- 
aacht, aber die Texte zu kindlich {Klg) ; Glück auf den We^ {Kos) ; 
viele sprachliche Fehler u. zu grosse Zahl von Vokabeln (G4»£); eignet 
sich am besten für Mädchenschulen {Ram) ; verdient Beaditung ( — r) ; 
die Texte sind langweilig, z. T. geradezu albern; unmöglich, danach 
zu arbeiten {Lan)\ in mehr als einer Hinsicht verfehlt {Kve).\ sehr 
zu empf. {Hau), 



Praktische Versuche: 1889, 79 

A. Vgl. M. Niebour, welche (1893) über die mit den B.'schen Lehrbüchern 
erzielten günstigen Erfahrongen berichtet. 



GL J.-B.i 89. XLII, 447—9. (Hau.) 
ESt. 89. Xm, 513-6. {Klg,) 
Pr.-G. 89. VI, 322. ( Qun.) 

ZRW. 89. XIV, 623— 4. (An,:B,) 
CBl.« 90. IV, 77—80. (Kas.) 
liaS, 90. ni, 58— 64. {Ram.) 



Fr.-G. 90. Vn, 83. (Are.) 

Korr. 90. XXX vn, 87—100. (—r) 
LEI. 91. XII, 275— 6. {Br.) 

PhSt. 91. IV, 124-6. (Lan.) 

Fr.-G. 92. IX, 33—5. (Gut) 

BSbl. ? VI,142f. (Säl,) 



Bierbaum, Dr. Jul.: Lehrbuch etc. l.T. 2. AufLibd. 1891. — 
Vni u. 120 S. 8^. — Unveränderte 3. Aufl. 1892; 4. Aufl. 
1893; 5. Aufl. 1894. 

Lehrbuch etc. 2. T. Leipz. 1890. — VH u. 120 S. 8\ 

2. Aufl. 1892. 

Ur, Brauchbar (TTei., Äia«., Hen*, Hau,); besser als der erste Teil; leider 
nennt der V. seine QueUen nicht (JIre.); eignet sich am besten für 
Mädchenschulen (Äam.)... 

A. In der 2. Aufl. ist der Ubungsstoff erweitert worden. 



et J.-B.i 89. XLII, 449—50. (Hau.) 
J.-B.« 90. V, 31. (Lös. : R.) 

Fr.-G. 90. vn, 83-5. (Kre,) 
GBl.« 90. IV, 77—80. (Kas.) 



ZRW. 91. XVI, 160. (Beck, : R.) 
COrg. 92. XX, 568—9. (Hen.) 
MäS. 92. V, 58— 64. (Ram.) 



— — Lehrbuch etc. 3. T, Leipz. 1891. — VIH u. 240 S. 8^ 

Ur. Gute , pädagogisch wohldurchdachte Leistung (Kre.) ; sehr zu empf. 
(Fa.y iJann^; für Knabenschulen nicht zu empf. (Hen.); enthält so 
viele Sprach- u. Druckfehler, dass es einer ffründlichen Verbesserung 
unterzogen werden muss (Beck,) ; vortreflQiches Werk (Lös.), 



et J.-B.» 91.XLIV, 521—2. (flau.; Ä.) 
J.-B.« 91. VI, 27--8. (Lös.) 
ZRW. 92. XVII, 727—9. (Beck.) 
Bl.« 92. Xn, 129— 31. (Dann.) 



COrg. 92. XX, 570. (Hen.) 
Fr.-Ö. 93. X, 106— 7. (Kre.) 
CBl.» 93. Vn,12-3.(JF'a.) 
NSp. 94. n, 45— 6. (Wan.:R.) 



Sechs Aussprachetafeln. Marburg. 1889 — 1890. * 

Ur. Zu schwerfäUi^rer Apparat (Ram.\ 
et MäS. 92. V, 58, (Ram.) 

Boemer^ Otto: Hilfsbuch für den frz. U. Dresden, 1889. — 
V u. 155 S. 8^. 

Ur. Wird sich im U. bewähren ( Vogr.) ; steht auf der Höhe der heutigen 
Anforderungen (Lös.); kaum zu empf. (Wen.); ein Bedürfiiis duür 
kaum vorhanden (Ten.); überflüssig; fraglich, ob brauchbar (Mer.), 



Ce J,-B.» 88. in, 135. (Lös.) 

ZRW. 89. XIV, 609. ( Vogr.) 



J.-B.i 89. XLH, 461—2. (Hau. : R.) 
GBl. 90. IV, 307. (Wen.) 



COrg. 89. XVn, 489—91. (Mer.) | ZfrS. 90. XH, R. 62—3. (Ten.) 

Hermanni, Dr. F. W. : Questionnaires. Ergänzungsheft zu dem 
französischen Elementarbuch von Breymann u. Moeller. 
München. 1889. 37 S. 8^ 

Ur, Geschickte ZusammensteUung (8ar.); zu empf. (Jäe,, Hau.); erfüllt 

seinen Zweck in trefflichster Weise (Gut). 
Cf,. J.-B.> 89, XLn, 470. (Hau.) PäA. 90. XXXH, 131. (Joe.) 

Fr.-G. 89. VI, 327. (8ar.) \ COrg. 92. XX, 503-4. (Gut) 
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IJIbrieh, Dr. 0. : Übungsbuch zum Übers, aus dem Deutschen 

etc. BerL 1889. — IV u. 177 S. 8«. 

ür. Schätzenswertes Material {B(ich,), 

Cf. J.-B.i 89. XLII, 468. {Hau. : R.) J.-B.« 90. V, 44. (Lös.) 

ANSp. 90. LXXXIV, 448—9. {Bach,) 

Übungsbuch etc. 3. Aufl. 1891. — VI u. 179 S. 8^ 

Ur. Brauchbar (Afor., Wesp., Kab.). 

A. Wann nind die 1. n. die 2. Aofl. erschienen? 

Cf. COrg. 91. XIX, 693. {WespM COrg. 92. XX, 233. {Mar.) 
ZGW. 92. XL VI, 97—8. (Äofc.) | 



Fetter, Joh.: La 3® et la 4® ann6e de grammaire. Vienne. 
1890. — V u. 52 S. 8». — 2« 6d. Vienne. 1892. — VI ii. 
73 S. 80. * 

Ur. Bestens zu empf. (See.); wertvoll (Loa.). 

Cf. J.-B.« 90. V, 33. {Lös.) ZRW. 92. XVH, 476—9. {See.) 

J.-B.» 91. XLIV, 526. {Hau.:B.) 

Kühn, Dr. K. : Kleine frz. Schulgr. etc. Bielefeld u. Leipz. 1890. 
— Vm u. 111 S. 80. 

Ur. Sehr brauchbar {Beh,)-, klar und übersichtlich {Scher., Bach.); ^te 
Leistung {Kre.); wertvoll {Bey.^, Kab.)\ z. T. zu schwer; auch sieht 
das Ganze recht buntscheckig aus (TTei.). 

A. Vgl. dazu H. Fischer's Übungsstücke (1892). 



Cf. J.-B.« 90. V, 30-1. {Us:R.) 

Fr.-G. 90. Vn, 166. {Kre.) 

ANSp. 90. LXXXVI, 345. {Back) 
CBl.« 91. V, 213. {Scher.) 

PäA. 91.XXXin,309— 10.(5ey.^) 



J.-B.» 91. XLIV, 512—6. (flaH.:Ä.) 
ZRW. 91. XVI, 729—31. ( TTei.) 
Gm. 91. IX, 712. {Sar.) 

ZGW. 92. XLVI, 314—5. {Kab.) 
GBl.« 93. VII, 18. (Beh.) 



Kleine frz. Schulgr. 2. Auft 1893. — VIH u. 120 S. 8«. 

Ur. Zu empf. {Kre., Lei., Bach.); für Gn. nicht zu empf. {Schw.); ist an 
Vortrefflichkeit kaum zu überbieten {Krön). 



Cf. ZGW. 92. XLVI, 732. {Schw.) 
Fr.-G. 93. X, 172. (Kre.) 

ANSp. 93. XCI, 448—9. {Bach.) 



PäA. 94. XXXVI, 58—60. (Lei) 
MäS. 94. VII, 151. {Kran) 



Bicken, Dr. Wilh. : Unterhaltungsfragen etc. Oppeln« 1890. 
— 15 S. 8«. 

Ur. Passendes Material für die Konversation, aber für frz. sprechende 

Lehrer entbehrlich (Wei,). 
Cf. ZRW. 91. XVI, 419—20. (Wei) | J.-B.> 91. XLIV, 534. {Hau.:B.) 

Schaefer, Dr. Cnrt : Kleinere frz. Schulgr. für die Oberstufen. 
Berl. 1890. — Vm u. 181 S. 8«. 

Ur. Brauchbar {(htn.); sehr zu empl {Bach.). 

Cf, Pr.-G. 90. vn, 180. (6J4*n.) lANSp. 91. LXXXVI, 346. {Baeh.) 

J,-B.» 90. XLIV, 516—7. {Hau.:R) \ 
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Strien^ Dr. 6.: Elementarbuch der frz. Sprache. Halle. 1890. 
— IV n. 97 S. 8'\ — 3. Aufl. 1893. — IV u. 97 S. 8". 

ür. Zweckdienlich (Bach.); sehr zu empfehlen {Olz., War.); brauchbar 
(WoLj Grun.^ NöL); macht einen gewinnenden Eindruck (^Hau.); mit 
Erfolg benutzt (Boh.) ; mit praktischem Geschick bearbeitet ( Wen.) ; 
im Ganzen zu empf. (Ten,) ; sehr umfangreicher Stoff (Lös.), 



Cf. J.-B.« 90.V,30. (Lös.) 

Fr.-G. 90. Vn, 104. (Oun,) 

ANSp. 90. LXXXV, 4Ö5. (Bach.) 
GOrg. 90. XVIII, 634. (NöL) 
GBl.« 91. V, 246. (Wen.) 

J.-B.i 91. XLIV, 543— 4. (Ha«.) 



ZfrS. 91. XIII, R. 120—1. (Ten.) 
Gm. 91. IX, 782 f. (WoL) 

PhSt. 92. V, 354—57. (Boh.) 
GBl.« 92. VI, 11—13. ( Olz.) 

NJJ. 92. GXL VI,239-44. ( War.) 



Bannheifiser^ Dr. Emst^ u. Wimmer, Karl: Laut- u. Aus- 
sprachetafeln für den frz. Anf.-U. Kempten. 1891. — 8 S. 
8'' u. 8 Tafeln. 

ür. Nicht ohne Bedenken, aber einer Prüfung durch die Praxis wert 
(Spey.); vielleicht brauchbar (Ö^wn.); weder praktisch noch brauchbar 
(Jent); sinnreich, doch fraglich, ob praktisch (Lös.). 

A. Dass Walter schon längst verschiedene Farben für die verschiedenen 
Lautarten verwendet hat, ergibt sich aus ZfrS. 1889. XI. R. 111. 

Gf. Fr.-G. 91. Vni, 155-6. (Gun.) BU 92. XXVIH, 131—2. (Jent) 
J.-B.« 91. VI, 23. (Us.) ANSp. 92. LXXXIX, 112—3. (Spey.) 

Strien, Dr. G.: Lehrbuch der frz. Spr. Halle. 1. Teil. 1891. — 
IV u. 148 S. 8«. 

Ur. Vortrefflich (Wen.); sehr zu empf. (Olz., War.); mit pädagogischem 
Geschick bearbeitet (Boh.) ; zu empf. (Hen., Hau.). 
J -B 1 ftl TTJV hdA—P* ( TTau^ COrg. 92. XX, 566. (Ren.) 

NJJ. 92. GXLVI, 244—6. ( War.) 



ZfrS. 94. XVI, 232. {Ten.) 



€f. J.-B.^ 91. XLIV. 544—5. (Hau.) 
PhSt. 92. V. 357. (Boh.) 

GBl.« 92. Vi, 83—4. ( Wen.) 
GBl.« 92. VI, 13-4. (Olz.) 

Wohlfahrt, Dr. Theod.: Frz. Gr. für die bayerischen Gn. 
München. 1. Teil 1891. — VII u. 302 S. 8«. — 2. T. 
1894. — IV u. 295 S. 8^. 

Ur. Hervorragend ; die allgemeine Leistung lässt nichts zu wünschen übrig 

(Oei.); ganz ausgezeichnet (Gei.). 
<^f. BU 92. XXVrn, 203-7. (Gei.) BU 94. XXX, 295—7. (Gei.) 

J.-B.« 92. VII, 26. (Lös. : R.) 



1892. 

Banner, Dr. Max: Frz. Lese- u. Übungsbuch. Bielefeld. 1. T. 
1892. — XII u. 137 S. 8^. 2. T. 1893. — IX u. 165 S. 8«. 

ür. Sehr zu empf. (Gun., Wan.); zu empf. (Brandt); nur in der Hand 
ganz besonders thatkraftiger u. geduldiger Lehrer brauchbar (Kran.) ; 
geschickte Zusammenstellung (Lös.). 

Breymann, Die neuspr. Reform-Literatnr. 6 
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Of. J.-B.« 92.VIL26. 

Fr.-G. 93. X, 137. (Guti.) 

NSp. 93.1,124-6. (Wan,) 
Airap. 93. XCI, 100-3. {Krau.) 



(Los.) 



ANSp. 93. XCI, 329—31. (Krau,) 
ZGW. 93. XLVn. 285-8. (Brandt) 
ZGW. 94. XL VIII, 178-91. (Brandt) 
NSp. 94.11,44—5. (Wan.) 



Bomer^ Otto: Lehrbuch der frz. Spr. etc. Lpz. 1892. — 
XVI u. 300 S. 8^ 

Ur. Sehr zu empf. (Thie., Bie.); trotz mancher Fehler zu empf. (MaJi.); 
zu empf. (Wohl.); der V. verbrämt die alte, grammat. Meth. mit 
einigen Forderungen der Reformer (Weiss); vortreffl. Meth. (Bis.); 
hat sich treffl. bewährt (Coss.); eins der vorzüglichsten Lehrbücher 
(Hör.) ; genügt selbst weitgehenden Anforderungen aufs beste ( Wen.) ; 

greift auf das alte, durch rloetz geheiligte Veifahren zurück und ist 
ein zuverlässiger. Führer auf dem Gebiete der Gr. (Schul.); gelungene 
Vermittelung zwischen Alt und Neu, Theorie u. Praxis (Hau.). 



Cf. J.-B.« 91. VI, 28— 9. (Lös.:B.) 

J .-B.« 92. XLV, 466—8. (Hau.) 
Gm. 92. X, 699. (?) 

Fr.-G. 92. IX, 52. (Mafi.) 

NJJ. 92. CXLVI, 235—8. ( WenS 
GBl.« 92. VI, 82-3. (Thie.) 

LL. 92. Hf. 32. S. 107—8. (Bie.) 



ANSp.93. XC, 454-5. (Bis.) 
ZRW. 93. X VHL 539—41. ( We%.) 
BU 93. XXIX, 658—60. ( Wohl.) 
ZGW. 98. XLVII, 235-7. (Schul) 
COrg. 93. XXI, 313. (Hör.) 

GB\y 93.VIL208. (Thie.) 

ZIS. ? V,27. (Coss.) 

Borner, Otto: Lehrbuch der frz. Spr. 2. Aufl. 1893. — XVI 
u. 332 S. 8'\ — 3. (unveränderte) Aufl. 1894. 

Ur. Vortrefflich (Bis.); hat sich trefflich bewähi-t (Coss.); es lässt sich 

manches dagegen einwenden (Dor.). 
CL ANSp. 93. XC. 454—5. (Bis) ZIS. 94. V, N. 1. (Coss.) 

ZfrS. 94. XVI, R. 179. (Dor.) 

Die Hauptregeln der frz. Gr. Leipz. 1892. — VIEL lu 

144 S. 8"; 2. Aufl. 1893. — VIII u. 155 S. 8^ 3. Aufl. 
1894. — VIII u. 155 S. 8^. 

Ur. Gelungen (Thie.); warm zu empf. (Bi«., Wen.); zu wenig praktisch ü. 

ausführlich, zu wenig übersichtlich u. systematisch (Wei); zu empf. 

(Hau.); unwissenschaftlidi ; rohe Empirie (Dor.). 
Cf. J.-B.«91. VI, 29. (Lös ;Ä.) CB1> 93. VII, 208. (Thie.) 

NJJ. 92. CXL, 238. ( Wen.) 

LL. 92. Hf. 32. S. 108-9. (Bie.) 

GBl.« 92. VI, 80—2. (Thie.) 

J.-B.«92. XLV,468— 9,486— 7.(irau.) 



ZRW. 93. XVUI, 539— 41.( Wei.) 
COrg. 93. XXI, 313. (Hör.:B.] 
ZfrS. 94. XVI, R.179-80.(Z)or.) 



Breymann, Dr. Herrn. : Ergänzungen zum frz. U. an Gn. mit be^ 
sonderer Berücksichtigung des Latein etc. Münch. 1892. 
— VII u. 29 S. 8«. 

Ur. Nützlich (Fla.) ; einige Besserungen erwünscht (Bis.) ; zu empf. (Bam.^ 
Lös.j Hau.); mit grossem pädagogischen Geschick verfasst (Am.); 
treffliche Darstellung (Qei.); höchst willkommene Gabe (Vogr.). 

A. Beiläufig sei bemerkt, dass Bischoff wohl der einzige sein dürfte, dem 
der tückische Zufall ein mangelhaft gebundenes Ex. in die Hände 

fespielt hat. 
.-B.» 92. VII, 31. 
PhSt. 93. VI, 340—1. 



(Lös.) 
(Fla.) 

Fr.-G. 93. X, 66—7. ( Arn.) 

ZfrS. 93. XV, R. 133-4. (Bam.) 



ANSp. 93. XO, 453—4. (Bis.) 
BV 93. XXIX, 247. (Gei.) 
ZRW. 93. XVm, 94-6. ( Vogr.) 
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Breymann, Dr. Herrn, u. Moeller, Dr. Herrn. : Frz. Übungsb. 
f. Gymnasien. München. 1. T. 1892. — V u. 239 S. 8^ 
(Dazu ein Vokabelheft von 32 S. 8".) — 2. T. 1894. — 
Vn u. 199 S. 8«. 

ür. Zu empfehlen (Fla., Am,, Vogr,); brauchbar {Ram.); eine lockende 
Methode, die viele Bedenken erweckt u. Missstände im Gefolge haben 
muss, aber ein recht brauchbares Buch {Gei.); die Grammatik tritt 
in durchaus eigenartiger Fassung auf und zeichnet sich aus durch 
Knappheit, Klarheit, Übersichtlichkeit (Ena,). 

Cf. J.-B.* 92. XLV, 469—71. (5au.;B.) 
J.-B.« 92. VII, 30 -1. (LÖH. : R) 
PhSt. 93. VI, 339—40. {Fla,) 
ZfrS. 93. XV, ß. 133—4. {Ram.) 



Pr.-G. 93. X, 65—6. {Am,) 

Zß W. 93. XVIII, 94. ( Vogr) 



Bl.« 93. XXIX, 242—47. {Qei) 

r 



CßU 94. S. 1421. {Ena) 

Fischer, Hngo : Übungsstücke zu Kühn's K 1 e i n e r G r. Unter- 
stufe. Bielefeld. 1892. — VIII u. 195 S. 8". 

Ur. Brauchbar {Gv.n.y Wan., Nöl,, Loa.); verdienstlich und sehr geschickt 
zusammengestellt ( Wohl.). 

_ ^^^ ^ XXXXVI, 733. {8ehw.:R.) 



Cf. J.-B.« 91. VI, 38. {Lös.) 
Fr.-G.92. IX, 84— 5. (Oun.) 
OOrg. 92. XX, 745. (Nöl.) 



PhSt. 93. VI, 235-6. (Wan,) 
BU 94. XXX, 40—1. (Wohl.) 



Loewe, Dr. Heinr.: Cours frangais. I^^® part. Unterstufe. 
Dessau. 1892. — 106 S. 8^ 

Ur. Wäre besser ungeschrieben geblieben (San., Gun); närrisches Zeug 
(Hen,); ein der weitesten Verbreitung würdiges Buch (So,), 

Cf. GBl.« 92. VI, 342. (San.) COrg. 92. XX, 440. (So.) 
Fr.-G. 92. IX, 148—9. (Gun.) NSp. 93. I, 293—5. (Hen.) 

Cours frangais. IP partie. Mittelstufe. Dessau. 1892. — 

106 S. 8«. — 2. Aufl. Dresd. 1894. — 106 S. 8«. 

Ur. Zu empf. (San.); es ist eindringlich davor zu warnen (Hen.), 
A. Welch herzerquickender Hauch weht uns aus den nier gegebenen 
Hegeln entgegen! Man vgl. z. B. : 

Folgenden verbis, zwanzig und acht 
wird der Infinitiv mit ä gebracht! (S. 15.) 
Cf. GBL» 93. VII, 83—4. (San.) | NSp. 93. I, 427-9. (Hen.) 

Ohlert, Dr. Arn. : Lese- uud Lehrbuch ... für die Unterstufe. 
Hannov. 1892. — VI u. 78 S. 8«.^ 

Ur. Gute Auswahl (E.) ; Stoffe annehmbar, das meiste für das Gymnasium 
zu kindlich (Bach.); zu empf. (Gun,, Lei., Lös.); die Texte z. T. zu 
einfach u. kindlich, die Grammatik kurz u. präzis (Bech.); trotz der 
klaren, systematischen Anordnung wenig praktisch (E, R.); zweck- 
entsprechend, aber für bayerische Gymnasien unverwendbar (Wohl.); 
sehr anregend (Fra.^); der Stoff ist allzu abstrakt und moralisierend 
(Eron). 



Cf. J.-ß.« 91. VI, 36. (Lös.) 

J.-B.i 92. XL V, 473— 8. (Hau.: R.) 
CBl.« 92. VI, 309. (E.) 

ANSp. 92. LXXXIX, 434. (Bach.) 
Fr.-G: 93. X, 49—60. (Gun.) 

ZRW, 93. XVIII, 597. (Bech.) 



Päd. 93. XV, 549. (E. R.) 

ßl.i 93. XXIX, 658. (Wohl.) 
MäS. 93. VI, 31. (Eron) 

PäA. 94. XXXVI, 60—1. (Lei,) 
Gm. ? X,841. (Fra,^) 
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OUert, Dr. Arn. : Schulgrammatik der frz. Spr. Hannov. 1892. 

— Vm u. 163 S. S^, 

Ur. Interessante Darstellung {K<i8.) ; genügt allen Anforderungen der Neu- 
zeit (Bach.); sorgfältig durchdachte Arbeit (Qun.); gewissenhafte 
Arbeit, doch weder durch die Eigenart der Anlage, noäi durch den 
Inhalt die in Deutschland erschienenen, besseren Lehrbücher der Re- 
form überragend {Beck.); klare, systematische Anordnung (E. £.); 
zweckentsprechend, aber für bayerische Gymnasien unverwendbar 
(Wohl.); zu empf. (Lei.); klar, sorgfältig, selbständig (Krön). 

Cf. J.-B.» 92. XL V; 473— 8. (flaM.;Ä.)iZRW. 93. XVni, 598-9. (Beck.) 
J.-B.« 92. XL V, 487— 8. flatt.:Ä.) Päd. 93.Xy,549. (E. R) 



CBl.« 92. VI. 370-1. (Kas.) 
ANSp. 92. LXXXIX, 436. (Bach.) 
Gm. 92.x, 842. [Fra.') 

Fr.-G. 93. X, 49—50. (Gun.) 



MäS. 93. VI, 32-4. {Krön) 

Bl. » 93. XXIX, 658. ( Woä.) 
PäA. 94. XXXVI, 58-60. (Lct.) 



Beum, Dr. Albr. : Frz. Übungs-B. für die Unterstufe. Bam- 
berg 1892. — VIII u. 155 S. 8«. 

It. Brauchbar (Thie.); im Ganzen zu empf. (Öun.); die Stücke z. T. zu 
lang u. zu schwierig, sonst brauchbar {Bech.); wohldurchdachtes und 
geschickt angelegtes Werk (Kess.). 



et GBU 93. VII, 270. (Thie) 
ANSp. 93. XC, 320—1. (Thie.) 
Fr.-G. 93. X, 156—7. (Ghin.) 



ZRW. 93. XVIII, 678-9. (Beck.) 
ZGrW. 94. XL VIII, 597—9. (Kess.) 



Frz. Übungs-Buch für die Mittelstufe. 1. Teil. Bamberg. 

1893. — VI u. 133 S. 8«. 

Ur. Eins der vorzüj^lichsten U.'s-Mittel [Thie.). 
Cf. ANSp. 93. XCI, 452—4. (Thie.) 

Brossmann, Dr. Ph., u. Schmidt, Dr. F. : Lehrbuch der frz. Spr. 
auf Grundlage der Anschauung. Bielefeld u. Lpz. 1892. 
— VIII U.262 S. 8*^. — 2. unveränd. Aufl. 1892; 3. Aufl. 
1893. — XII u. 361 S. ; 4. Aufl. 1894. — XII u. 361 S. 

ür. Vorzüglich (Fla.^ ; Nöl.) ; zu empf. {E. R.) ; eigenartig, köstlich {Zer., 
Kro.) ; ein glücklicher Versuch (öoZ., Lös.) ; eigenartige Methode, deren 
schwache Seiten zu ernsten Bedenken Veranlassung geben (Ten.) ; 
in kleinen Klassen u. bei jüngeren Schülern brauchbar {Wohl.). 

A. Vgl. auch Zergiebel in: PhSt. 1893. VI, 104 f. und Thieners Aufsatz 
(1893). — "Wegen der gegen den Anschauungs-U. ä la Lehmann ge- 
äusserten Bedenken ist weiter oben Sallwürk, 1881, zu vergleichen. 

Cf. J.-B. * 91.XLIV, 534-8. (Jffau.;Ä.)iFr..G.92.IX, 36-9. (^Zer.) 

J.-B.* 91. VI, 25— 6. {Lös.) LL. 93. Hf. 34. S. 107. (— ) 

MäS. 91.V, 452— 7. (Kro.) LBl. 93. XIV, 106— 6. (Sal.) 

GBl.» 92. VI, 14-6. {Fla.^) \B[^ 93. XXIX, 547— 8.( TFoW.) 

ZfrS. 92.XIV,R.97— 101. (ren.) iPäd. 93.XV, 548—9. {E. R.) 

ANSp.92. LXXXIX, ^Hl—9.{Fla.^) MoL. 93. VIIL 375-6. (fif.- W.:R.) 

COrg. 92. XX, 744. {Nöl.) \ 

Stern, Dr. Georg: Frz. Gr. 1. Teil. München. 1892. — IX 
u. 73 S. 8.« — 2. Teü. Bamberg. 1894. — X u. 78 S. 8^ 

Ur. Sehr gut (Thie.) ; im Ganzen zu empf. {Gun.) ; recht brauchbar {Bech. 
Lös.) ; der 3. Teil ist eine wohldurchdachte Arbeit {Gv^n.) ; klar und 
übersichtlich {Kess.). 
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Cf. J.-B.a 92. Vn, 27-8. (Los,) 
CBl.« 93. VII, 270—1. (Thie.) 
ANSp. 93. XC, 321. (Thie,) 
Fr.-a. 93. X,156. (Oun.) 



ZRW. 93. XVin, 679. {Beck,) 
ZGW. 94. XL VIII, 600. (Kess.) 
Fr.-G. 94. X, 125-6. (Ghm.) 



IJlbricli^ Dr. 0.: Vorstufe zum E1.-B. der frz. Spr. etc. Berl. 
1892. — IV u. 79 S. 8«. — 2. Aufl. 1894. — IV u. 79 S. 8«. 

Ur. Brauchbar {Chin.f Bey}, Mor.)-, sehr geschickt ausgewählte Stücke. 

vortreffliche Methode {Spey.); wegen seiner durchsichtigen Anlage 

u. seiner zielbewussten Verbindung der Gr. mit der Lekt. zu empf. 

{Hau.); erfüllt alle Forderungen des neuen Lehrplans (PfiiL), 
Cf. J.-B.i 92. XLV, 485—6. (Hau.) 

Fr,'Qr, 93. X, 50. {Gun.) 

PSA. 93. XXXV, 420—31. (Bey.') 

COrg. 93. X, 639—40. (Mor.) 



ZRW. 93. XVm, S08.(An,:R,) 
ANSp. 94. XCn, 208. (Spey.) 
ZIS. 94. V, N. 3. [Fhü.) 



Weltzenböck, Dr. Georg: Lelirb. d. frz. Spr. Wien, Prag, 
Leipz. 1. T. 1892. — III u. 140 S. 8^. Dazu ein Begleit - 
wort (6 S.). 

Ur. Vortrefflich, doch sollten die Texte nicht ausnahmslos Stoffe des An> 
schauunffsunterrichts sein (Klg.); achtungswerte Leistung (TFei.); sehr 
zu emp£ (i>u.); im Ganzen zu empfehlen, aber kaum för deutsche 
Lehranstalten geeignet, weil deutsche Übersetzungsstücke von dem 
V. gänzlich ausgescnlossen sind u. weil der hier eingeschlagene U.'s- 
Betrieb ein mechanischer zu werden droht (Bo,); durchaus ungenügendes 
Französisch (Krön). 



Cf. NSp. 93. I, 584-90. (Krön) 
ESt. 93. XVm, 79—84. (Klg,) 
CBl.« 93. vn, 337—9. ( Wd.) 



ZRW. 93. XVm, 676-8. (Du.) 
ZaW. 93. XLVII, 616-8. (Ro.) 



Wershoyen, Dr. F. J.: Lese- u. Lehrbuch der frz. Spr. für 
die Unterstufe. Cöthen. 1. Teil. 1892. — 76 S. 8^; 2. TeiL 
1893. — Vni u. 95 S. 8«. * 

.Ur. Hat es mehr als jeder andere verstanden, ohne eigene Arbeit die 
Arbeiten anderer auszunutzen (Do); ausgezeichnet {&un,); der 2. Teil 
verdient uneingeschränktes Lob (Gfun.), 

Cf. MäS. 93. flf. 10-11. S. 278. (Dö,) 1 Fr.-G. 94. XI, 125. (Gun.) 
Pr.-G. 93. X, 50-1. (Qun,)\ 



Beehtel^ A.: Enseignement par les yeux etc. Vienne. 1893. 
2 Teile: X u. 147 S., bzw. XIV u. 117 S. 8<>. 

Ur. Anreffend (Wen.). 

A. Das Buch dient der Anschauungsmeth. im Anschluss an die HölzeV- 
schen Bilder. Vgl. damit die gelungene Schrift von Eron (R.): Dia- 
logische Besprechung der Holz eF sehen Bilder in frz. Spr. 
Pro. R.-Sch. München-Gladbach. 1894. VIH u. 51 S. ¥. 

Cf. Cßl.« 94. Vin, 244. (Wen.) 

Bomer, Otto : Syntaktischer Anhang etc. Leipz. 1893. — VIII 
u. 64 S. 8^. 



^ I 
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Graf^ H. : Cours el6mentaire de la lan^e fran^aise etc. Zürich. 
1893. — 224 S. 8«. 

Ur. Zeugt von grossem pädagogischen Geschick (Kre.); sehr zu empf. 

wenn auch nir deutsche Schulen kaum geeignet (Kn.). 
Cf. Fr.-a 94. XI, 3. (Are.) | NSp. 93. I, 682-3. (An.) 

Peters, J. B.: El.-Buch der frz. Spr. Leipz. 1893. — XII 
u. 197 S. 8^ 

Ur. Zu emp£ {Was., Crun,, Spey,, Hau.); allzu mechanische, äusserliche 
Darstellung (Lös.) ; die Texte entsprechen nicht, die Gr. ist kurz, klar, 
übersichtlich (Ruh.); zu empf. (Wer.). 



Cf. J.-B.« 92. XLV, 478—80. (flau.) 
J.-B.« 92. VII, 27. (Lös) 

CBl." 93.Vn,308. (Was.) 

Fr.-G 93. X, 155-6. ( Gun.) 



ZRW. 93. XVIII, 476—7. (Ob.:B.) 
ANSp. 94. XCn, 209. ( Spey.) 
ZfrS. 94. XVI, R. 181. {Ruh) 
COrg. 94.XXn,637. {Wer.) 



Bahn, Dr. — , u. Hoeyen, Paul : Formenlelire der frz. Spr. etc. 
1. Teü. Leipz. 1893. —Xu. 396 S. 8^ * 

Ur. Zu empf. ( Wen.. Kn.). 

Cf. CBLV^. VII, 339—40. (Wen.) \ CBV 93. N. 41. S. 1476. (Kn.) 

Bieken, Dr. W.: Neues El.-Buch der frz. Spr. für Gn. u 
E.-Gn. Berl. 1893. — III u. 141 S. 8^ 

Ur. Geschickte Darstellung (Gun.); bedeutet einen Fortschritt (Hau.); zu 
empf. ( Wan.^ Rech.) ; wird an Vortrefflichkeit von keinem übertroflten 
(Ro.); ausgezeichneter Lesestofi' (Lös.). 



Cf. J.-B.» 92. XLV, 483-4. {Hau.) 
J.-B.« 92. Vn, 26—7. (Lös.) 
Fr.-G. 93. X, 35. {Gun.) 

NSp. 93.1,125-6. (Wan.) 



ZR W. 94. XIX, 346—6. ( Renh.) 
ZGW.94. XLVIU, 387—91. (Äo.) 
Bl.i 94. XXX, 407-8. {Wohl.:B.) 



— — Gr. der frz. Spr. etc. Berl. 1893. — Xu. 118 S. 8®. 

Ur. Klar, übersichtlich, verständlich {För.) ; ein reicher Stoff in geringem 
Umfange (Spey.); vorzüglich (Ro.); knapp, genau, übersichtlich (Sar.). 
Gf. CB1.1 93.8.1271. (För.) ZGWt- 94. XLVIH, 391— 5. (Äo.) 



ANSp. 94. XCII, 210. (Spey.) 



Fr.-G. 94. XI, 55. (Sar.) 



Stein, S. J. Ferd.: Lehrgang der frz. Spr. etc. Aachen. 1893. 
— VI u. 130 S. 8^ 

Ur. Im Ganzen brauchbar, aber der Inhalt der Stücke ist keineswegs zu 

loben (Schmidt); kaum entsprechend (Jos.). 
Cf. NSp. 94. n, 88-9. {Schmidt) \ ZGW. 94. XLVIH, 596—7. (Jos.) 

Vietor, Dr. W: Franz. Lauttafel. Marburg. 1893. * 



IIL Offizielle Verordnungen. 



Baden. 

Erlass vom 26. Mai 1882. 

Cf. ZfrS. 82. IV, Misz. 232-234. 

Bayern. 

Die Schulordnung fiir die Eealgymnasien . . . v. 23. Juli 1891 

Cf. J.-B.'» 91. VI, 5—6. (Lös.) 

Die Schulordnung für die humanistischen Gn. v. 23. Juli 1891. 

Cf. J.-B.» 91. VI, 4—5. (Lös.) 

Österreich. 

Altere Verordnungen. 

Cf. Est. 89. Xn, 155—160. (Würz.) 

Verordnung v. 20. Okt. 1890. 



Cf. ZRW. 91. XVI, 28—32. (— ) 

ZRW. 91. XVI, 641 ff. iSwo.) 

J.-B.» 92. VU, 9-10. (Lös,) 
A. Vgl. dazu noch Husserl (1891), Würzner (1892), Swoboda (1892). 



ESt. 92. XVI, 230-1. (Swo.) 
PhSt. 92. V, 193-6. (Swo.) 



Prenssen. 

Lehrpläne und Lehraufgaben. Berlin. 1891. 77 S. 8^ 

Cf. ZRW. 91. XVn, 257 f.; 321 f. | J.-B.«91.VI,l-4; 92. VII, 1—7. 
ZGW. 92. XLVI, 777—793, 529—542. 
CBl.« 92. VI, 33—41, 65 f. | NJJ. 94. 2. Abt. 305—21. 

A. 1. Vgl. COrg. 91. XIX, 405, woselbst Roeth es beklagt, dass die letzten 
Lehrpläne die praktischen Zwecke des frz. U.^s zu stark betonen 
u. durch eine zu c^eringe Stundenzahl eine wissenschaftliche Vertiefung 
des U.'s unmöglich machen; man solle lieber im Gr. auf das Frz. ver- 
zichten. Vgl. femer Bechtel u. Glöser (1892), Ispert (1892), Ohlert 
(1892), Pietzker (1892), Tendering (1892), Weber (1892), Josupeit (1893), 
knuih (1893), Mangold (1893), Strien (1893). 
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A.2. Vgl. noch Victor: Die künftige Staatsprüfungs-Ordnung 
in : NSp. 1893. I, 192—193, 494—496, Kühn ibd. 548, Klinghardt ibd 
460—406 u. Stengel in : ZfrS. 94^. XVI, R. 166. — Hierzu bemerke ich, 
mit Anspielung auf eine frühere Äusserung Klinghardt's, dass in einer 
Beziehung wenigstens wir Bayern doch die „besseren Menschen" zu 
sein scheinen. Denn die von ihm und Victor gewünschte zweifache 
Abstufung der Staatsexamina, in deren erstem der Kandidat vor 
allem den Nachweis praktischer Sprachbeherrschung er- 
bringen muss, besteht bei uns seit bereits mehr als 20 Jahren und 
hat sich im grossen und ganzen durchaus bewährt. (Über Einzelheiten 
habe ich berichtet in der Beil. 1882. N. 37, 38, 39, und in den 
Wünschen u. Hoffnungen, 1886, S. 29ff.). Auch hat in Bayern 
eine derartige Prüfungsordnung keineswegs abschreckend (siehe Vietor 
1. c.) gewirkt, wenigstens waren in den Jahren 1893/6 die romanisch- 
engUBchen Vorlesungen von etwa 76 — 80 Neuphilologen besucht. — Als 
Examinatoren wirken bei unserer zweiten, rein wissenschaftlichen 
Prüfung drei Universitätslehrer, bei der ersten Prüfung dagegen 
zwei Schul- und zwei Universitätslehrer. Die in Preussen vor einem 
Jahre versuchte Einrichtung einer solchen, sogenannten gemischten 
Prüfungskommission scheint daselbst auf Schwierigkeiten gestossen 
zu sein, siehe ANSp. 1893. XCI, 123; NSp. 1893. I, 128, 431, 498; 
ESt. 1894. XIX, 137. 

LehrpL v. Altona Ostern 1892. 

Cf. J.-B.« 92. VII, 8. (Lös.) 

A. Der Lehrplan von Altona ist in Hildesheim eingeführt worden^ 
s. Flörke, 1893. 

Der Frankfurter Lehrplan. 

Cf. J.-B.* 91. VI, 7—8. (Lös.) I PäA. 94. XXXVI, 167—163. 

ZRW. 93. XVin, 590. | 

A. 1. Vgl. femer Reinhardt (18921, u. Bechtel, Versuche (1894). 
A.2. Das PäA. (1. c.) bringt senr übersichtliche Mitteilungen über die 

Durchführung des Frankfurter Lehrplans während des Schuljahres 

1892 — 93. ße Reihenfolge der Sprachen u. die Zahl der U.'s-Stunden 

ist dort: 

1. Französisch 6, 6, 6, 4, 4, 3, 3, 3, 3 = 38 St. 

2. Latein 8, 8, 6, 6, 6, 6 = 40 St. 

3. EngHsch 6, 4, 4, 4 = 18 St. 

Dazu wird bemerkt : „Der frz. Anfangs-U. gibt hinreichende Geleffen- 
heit, den Sinn für die einfachen, spracmich-logischen Begriffe zu wecken, 
. . . während andererseits die bedeutend geringere Mannigfaltigkeit 
der Flexionsformen und die Einfachheit der Wortstellung die ersten 
Schritte in der fremden Sprache erleichtern" (S. 169 f.). 

Sachsen. 

Lehrpl. für die Sachs. Gymnasien. 

Cf. PäW. 91. I, 150, 168. (Mah.) \ J.-B.« 92. VH, 7—8. {Lös.) 

Württemberg. 

Lehrplan der Gymnasien, Lateinschulen u. Lyceen v. 8. Aug. 189L 

Cf. J.-B.« 91. VI, 6. (Lös.) I PhSt. 93. VI, 250 



IV. Öffentliche Verhandlungen. 



Yers. deutscher Philologen und Schulmänner. 

Verh. der 36. Vers, zu Karlsruhe 1882, gedr. Leipz. 1883. — 
334 S. 4«. (Cf. S. 206—218, 329—334.) 

A. Vgl. Bihler's Vortr. Über die Meth. des frz. Spr.-U.'s. 
Cf. COrg. 1883. XI, 124—126. 

Yerh. der 37. Vers, zu Dessau 1884, gedr. Leipz. 1885. — 
298 S. 40. (Cf. S. 273—298.) 

A. Vgl. Lowe's Vortr. Über den Anf. -U. im Frz. 
Cf. PäA. 1885. XXVn, 48-53. 

Yerh. der 38. Vers, zu Giessen 1885, gedr. Leipz. 1886. 

— 322 S. 4«. (Cf. S. 253—270.) 

A. Vgl. Kühn's Vortr. UberZweck u. Ziel des nspr. U.'s., u. Rhode's 
Vortr. Über die Schwierigkeiten der Reform etc. 

Of. ZfrS. 85. VII, 233—40. (Rho.) PäA. 36. XXVHI, 119—32. (Rho.) 
ZgUW. 85. XIV, N. 48. (Rho.) 

Yerh. der 39. Vers, zu Zürich 1887, gedr. Leipz. 1888. 

— 372 S. 40. (Cf. S. 304—360.) 

A. Vgl. Maurer's Vortr. Fragen über die Organisation etc., und 
Hewett's Referat The Modern Langua^es etc. 

Cf. Ber, 88. IV, 182—9. (Pro.) | Cßl.« 88. 11, 56—61. (G.) 
ZGW. 88. XLH, 72—76, 167—190, 249—269. 

Yerh. der 40. Vers, zu Görlitz 1889, gedr. Leipz. 1890. 

— 503 S. 4<>. (Cf. S. 460—498.) 

A. Vgl. Schäfer*8 Vortr. über den formalen Bildungswert des 

Frz. 
Cf. CBl.« 90. IV, 33-44. (Filz) 

ZGW. 90. XUV, 165—190, 224—254, 377—383. 

Yerh. der 41. Vers, zu München 1891, gedr. Leipz. 1892. 

— 354 S. 4^ (Cf. S. 279-299.) 
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A. 1. Die von dem Vorsitzenden der sogenannten neuphüologischen Sektion 
— Prof. Breymann — geäusserte Hoffiiung, es möchten die zahlreich 
Erschienenen die sich ihnen jetzt bietende u. von manchem ersehnte 
günstige Gelegenheit nicht vonibergehen lassen, um über Organisation 
XL. Meth. des nspr. U/s eingehende Beratungen zu pflegen, ist 
leider nicht in Erfüllung gegangen. Jene Fragen wurden, wie aus 
dem im GBL* gegebenen Berichte (s. unten) ersichtlich ist, nur ge- 
streift, wären läer wohl sicherlich gründlich behandelt worden, hätten 
die beiden vorher von F. Beyer u. Geist in Aussicht gestellten Vor- 
träge über diese Dinge gehalten werden können. 

A. 2. Auch eine zweite Hofihung, dass es nämlich bei jcUeser Veranlassung zu 
der Gründung eines Müncnener neuphilolog^schen Lehr er -Vereins 
kommen 'würde, musste der Vorsitzende traurigen Herzens zu Grabe 
tragen. Der in Wien gegen Ende des Jahres 1893 gegründete Neu- 
philologische Lehrerverein zählte nach kaum 6 Monaten be- 
reits 55 Mitglieder! (Vgl. NSp. 1894. H, 188 f.) 

A.3. Der Bericht über die Verh. der nspr. Sektion umfasst in der ZGW. 
die Seiten 777—780 (s. unten). 

Cf. ZGW. 91. XLV, 579-92, 642-55, 700—20, 757—83. 

GBL« 91. V, 201—4, 231-4, 265—70; 1892. VI, 41—4, 69—75. 

Verh. der 42. Vers, zu Wien 1893, gedr. Leipz. 1894. — 
XVn u. 626 S. 4«. 

A. Vgl. die Vorträge J. Koches, Methodische Entwicklungen, 
Fetter's Über die Fortschritte etc., Kares' Über eine wissen- 
schaftl. Begründung des frdspr. Lehrverfahrens, Würz- 
ner's, Ke allen u. Bilder etc. 

Cf. CBl.« 93. Vir, 192-203. (Wei.)\CBl^ 93. VII, 262-5. (Na.) 
PäA. 93. XXXV, 414— 22. (— ) IZtrS. 93. XV, R. 255-67. {Frie.) 
NSp. 93. I, 283— 89, 342-45. (Wür.) 
ZGW. 93. XLVn, 635—56, 691—720, 788—820. (Eng,) 

Allgemeine deutsehe Neuphilologentage. 

Verh. des 1. Tages zu Hannover 1886, gedr. Hannover. 1886. 
— 86 S. 8^ 

A. Vgl. Ahn*s Vortrag über die Ergebnisse der Lautphysio- 
logie, und Mahrenholtz' Die deutschen Neuphilologentage 
etc. Heilbronn. 1888. 60 S. 8«. 



Cf. ZfrS. 86. VIIL 372-3. (-) 
Ber. 87. HI, 159-64. (Kor.) 
Ber. 87. lU, 173—78. (Ste.) 
J.-B.i 87. XL, 360-1. (Hau.) 
Pr.-G. 87. IV, 1—6. {Kre.) 
ESt. 87. X, 352—61. (Bho.) 



ZGW. 87. XLI,386— 90. (Man.) 
PäA. 87. XXIX, 69-71. (An.) 
ZRW. 88. XIII, 40—1. ( Wei.) 
PäS. 89. X 183—4. (— ) 
InZ. 89. IV, 108—9. (Tch.) 



Verh. des 2. Tages zu Frankfurt a. M. 1887, gedr. Hannover. 
1887. — 80 S. 8^ 

A. Vgl. die Vorträge Hauschild's über Die Perthes'sche Methode, 
Ahn's Über die freien schriftl. Arbeiten, Quiehl's ^Über 
den Anf.-U. im Frz. ü. Kühn's Über den Wert des Über- 
setzens. 
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et Fr.-Ö. 87. IV, 227— 83. (Kre.) 

Cßl.« 87.1,136-8,226—36.(^0«.) 
J.-B.« 87. XL, 361—2. (Hau.) 



Ber. 88. IV, 43 -52. 



-) 



Ang. 88. XI, 314. (Wü.) 
ESt. 88. XI, 180—7. IQu,) 
Beil.« 88. 4. Februar. (— ) 



Verh. des 3. Tages zu Dresden 1888, gedr. Hannover. 1889. 
— 54 S. 8<>. 

Vgl. Dörr*8 Vortrag Über Ref. des nspr. U.'s. 



Cf. ZfrS. 88.X,Mis.l82-4. (Mah.) 

Beü.i 88. N. 278. 8. 4087. (— ) 

Ang. 88. XI, 332 A. 1-4. (Wü.) 

Aug. 88. XI, 521—4. (Mann) 

MoL. 88.in, 481— 8. (Kar.) 
Merk.« 88. N. 225, 235. 237, Beü. (Sar.) 

Fr.-G. 88. V, 407—21. (Sar.) 

Ber. 89. V, 165—9. (Cohn) 



PäA. 89.XXXI.607— 18. (—) 
ANSp.89.LXXXII, 200, 

236—7. (Mah.) 

ANSp.89.LXXXIU,365 

bis 366. (Mah.) 

CBl.» 89.111,2-5,41—7. 

ESt. 89. Xn, 480— 6. (Pro.) 



Terh. des 4. Tages zu Stuttg. 1890, gedr. Hannover. 1891. 

— 82 S. 8<>. 

A. Vgl, die Vorträge Jäger's über die Verwertung des sprach- 
geschichtl. Elementes, und Gntersohn^s über die Meth. des 
frdspr. ü.'s. 



Cf. Pr.-G. 90. VII, 129—31. (Ghit.) 
ESt. 90. XIV, 474—7. (Ste.) 
Ber. 91. Vn, 46-53. (Wal.) 



PhSt. 91. IV, 138-44. (Tte.) 
ZfrS. 91. Xin, R. 227. (Mah.) 



Verh. des 5. Tages zu Berlin 1892, gedr. Hannover. 1893. 
— 80 S, 8«. 

A. 1. Vgl. die Vorträge Tanger's über die Lautschrift, Hartung's über 
die Meth. des Anf -U.^s, und Rambeau's über Die offiziellen 
Anforderungen. 

A. 2. In seinem Ref. klagt Eoschwitz über mangelhafte Berichterstattung. 
Stengel u. Zupitza weisen die Verantwortlichkeit ab (LBl. 1894. XV, 
176 bezw. 216). 

A.3. Die Verhandlungen verliefen nicht ganz glatt, indem sich eine so 
starke Meinungsverschiedenheit zwischen den Vertretern der Schule 
und der Universität herausbildete, dass einer der Vorstände — Zu- 
pitza — sein Amt niederlegte. Ihm macht daher auch Kühn jetzt 
(NSp. 1894. II, 372) den Vorwurf, „er habe dadurch die Gegensätze 
verschärft und den Anschein erweckt, als wäre es auf eine Sprengung 
des Neuphilologen-Verbandes abgesehen gewesen". — Da ich an den 
Verhandlungen persönlich nicht teilgenommen habe, so sind mir Zu- 
pitza's Gründe zur Niederlegung des Vorsitzes nicht genügend be- 
kannt. Dass aber ein so schwerer Vorwurf, wie er von Kühn aus- 
gesprochen wird, nicht dazu beitragen kann, die Beziehungen zwischen 
den Vertretern der Universität und der Schule inniger zu gestalten — , 
das darf nicht unausgesprochen bleiben. Es ist zu befürchten, dass, 
durch solche Vorgänge cfewitzigt, die ersteren sich ganz zurückziehen. 
Ist das der Wunsch der letzteren? Liegt das im Interesse der 
Schule? 



Cf. PhSt. 92. VI, 121—7. 
OBL« 92. VI, 193-^202. 



[rr 



) 



Fr.-G. 92. IX, 168. (— ) 

MiA. 93. m, 110—7. (Neun.) 
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ESt. 92. XVn, 331—40. (Bey.^) LBl. 94. XV, 128—34. (Kos.) . 
Fr.-G. 92, IX. 113—6. (Zer,) 

Verli. des 6. Tages zu Karlsruhe siehe Rückblick S. 103. 

Siebenbürgisch-sächsisclier Lehrer-Yerein. 
Verh. der 4. Vers, zu Kronstadt 1886. 

Cf. ESt. 86. XI, 200—2. (Klg.) \ Päd. 86. YIU, 50-51. (Klg.) 

Nordische Fhilologen-Yersammlungeii. 
Verh. der 3. Vers, zu Stockholm 1886. 

A. Handeln über die Ref. des Sprach-U.'s. 

Cf. ESt. 87. X, 335—50. (Pal.) \ MoL. 87. II, 94. {Klg.) 

Verh. der 4. Vers, zu Kopenhagen 1892. 

A. Vgl. die Vorträge Passy's über den U. in den lebenden Sprachen, 
Drake's Die Sprachstudien im Schulunterricht, Schiött's 
Der sprachl. Anschauungs-U., u. Freudenthars Mitteilungen. 

Of. PhSt. 93. VI, 246-^50. {Barn.) 

Nordischer Quousqne tandem Verein, seit 1886. 

A.l. Im Sept. 1886 wurde ein skandinavischer Verein für verbesserten 
Sprach -Ü. gegründet. Über die von diesem Vereine aufgestellten 
methodischen örundsätze berichtet ausführUch Lundell (188o). 

A. 2. über die weiteren Schicksale dieses Vereins ist keine Kunde zu ima 
gedrungen. Wir wissen nur, dass im Okt. 1888 das erste Heft einer 
Quousque tandem revy erschienen ist (vgl. PhSt. 89. II, 237). 

Cf. ESt. 87. X, 350-2. (Pal) | PhSt. 88. I, 91—2. (-) 

Lehreryerein zu Ooetehorg. 
Verh. des Jahres 1887. 

I.: Handeln über die Ref. des Sprach-U.'s. 
Cf. ESt. 88. XI, 195— 6. (Li«».) 

Direktoren-Versammlungen. 

Verh. der 3. Vers, in der Provinz Hannover 1883. 

I.: Wert u. Meth. der ExtemporaÜen. — Auswahl der Lekt. 
Cf. COrg. 1883. XI. 156—9. (Str,) 

Verh. der Pommerschen Vers. 1887. 

I.: Auswahl u. methodische Behandlung der Lekt. 
Cf. J.-B.» 88. ni, 130-131. (Lös. : B.) 

Verh. der 3. Vers, in der Rheinprovinz 1887. Berl. 1887. 8«. 

I.: Gestaltung des frz. ü.'s nach den revidierten Lehrplänen. 
Cf. J.-B.« IIi; 126—130. (Lös. : B.) 
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Verh. der 12. Vers, für Ost- und Westpreussen 1890. 

A. Die für den frz. U. an den O^n. aufgestellten Thesen finden sich ab- 
gedruckt in: Fr.-G. 1890. VII, 126. 

Verh. der Schleswig-Holsteinisch. Vers. 1892. (S. 
149—209.) 

I. : Auswahl u. Behandlung der Lekt. 

A. Vgl. Schulthes u. Seitz. 

Cf. J.-B.' 92. VII, 20—23. {Los. : B,) 

Assembl^e gön^rale de l'Union des Professeurs de langues 
modernes. 

Terh. vom 10. Juni 1889. 

I. : Importance des langues modernes dans les ecoles moyennes. — Marche 

a suivre pour les enseigner avec fruit. 
Cf. GBl.» 90. IV, 47-51. 

Terein akademisch gebildeter Lehrer an den Badischen 
Mittelschulen. 

Verh. zu Baden-Baden 1887. 

A. Vgl. Gutersohn's Gegenvorschläge. 



Cf. Bad. Sch.-Z. 1887. 11. Juni. 



CBl.« 87. I, 68—70. (- 



ESt. 88. XI, 194. (-) ANSp. 87. LXXIX, 364--5. {-) 

Verein Württemberger Beallehrer. 
Verh. vom 31. Mai 1887. 

A. Vgl. Wagner's Vortrag, 1888. 

Cf. ESt. 88. XI, 196—7. {— ) | Korr. 88. XXXV, 285-302 

Vers, des Württemberger Vereins für neuere Sprachen. 
Verh. vom Jahre 1892. 

A. Beachtenswerte Thesen. 
Cf. NSp. 1893. I, 36—7 

Englische Neuphilologentage. 

Verh. des 1. Tages zu Cheltenham 1890. 

A.l. Vgl. Macgowan's Vortr. über The Reading-Book. 

A.2. Von einem 2. engl. Neuphilologentage hat man bisher nichts gehört. 

(^.f. PhSt. 91. XI, IV, 132—8. (Vie) \ ESt. 91. XV, 310—13. (Vie.) 

Verein von Lehrern . • . der Proyinz Hessen-Nassau etc. 
Verh. zu Eschwege 1887. 

I.: Handeln über die Ref. des nspr. U.'s. 
Cf. ESt. 88. XI, 188-94. {Wal.) 
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Terein Wiener Mittelschullelirer. 
Terh. zu Wien 1887. 

Cf. Est. 88. XI, 515—29. (Na.) 

Bayerische Abgeordnetenkammer. 
Verh. des Jahres 1888. 

I. : Handeln über die Pflege des nspr. U.'s auf den bayer. Hoch- und 

Mittelschulen. 
Cf. ESt. 88. XI, 529-34. (Wol) | ZRW. 89. XIV, 20 ff. 



V. Eückblick. 



Es dürfte sich empfehlen, in einem abschliessenden Rück- 
blicke noch einzelne Punkte zu berühren, die mir eine be- 
sondere Beachtung zu verdienen scheinen. Auch darf ich 
der Aufgabe nicht aus dem Wege gehen , einigen meiner Ee- 
zensenten in aller Freundschaft nun meinerseits einige kritische 
Bemerkungen zu widmen, die sich in der Bibliographie selbst 
nicht gut unterbringen Hessen. Zuvor aber sei es gestattet, 
der Umstände zu gedenken, welche zu der . Veröffentlichung 
der vorstehenden, bibliographisch-kritischen Übersicht geführt 
haben. Ich muss da etwas weit ausholen. 

Von den Akademieen der Wissenschaften unter- 
scheiden sich bekanntlich die deutschen Universitäten vor 
allem dadurch, dass sie nicht ausschliesslich wissenschaftlich- 
theoretische, sondern bis zu einem gewissen Grade auch praktische 
Zwecke verfolgen ; wie jene müssen sie sich also einerseits die 
Pflege der Wissenschaft als solcher angelegen sein lassen, 
andererseits aber auch der Praxis die Hand reichen und ihren 
Zöglingen wenigstens so viele praktische Kenntnisse und Fertig- 
keiten übermitteln, dass sie vom Staate als möglichst brauchbare 
Diener in den verschiedenen Zweigen seiner Wirkungssphäre 
verwendet werden können.^) In Übereinstimmung mit dieser 
von mir schon immer verfochtenen Auffassung von den einer 
deutschen Universität gestellten Aufgaben^), vertrete ich 
die weitere Ansicht, dass ein Professor der Philologie (sei 
es der romanischen oder der englischen, der klassischen oder 

') In sehr anregender Weise ist , wie ich nachträglich soeben sehe, 
dieser Gedanke von Paulsen weiter ausgeführt worden in dem Sep- 
tember-Hefte der Deutschen Rundschau, 1894, S. 341 AT. 

•) "Wünsche u. Hoffnungen. München 1885. S. 6fif. 
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der deutschen) die Pflicht hat, den Zusammenhang mit der 
Schule stets im Auge zu behalten und seine Zuhörer in den 
Stand zu setzen, die gesicherten Resultate ihres Wissens für 
den Unterricht praktisch zu verwerten, eine Ansicht, zu der 
sich wohl die meisten akademischen Lehrer bekennen werden. 

Greht man nun aber noch einen Schritt weiter und wirft 
die Frage auf, ob an der Universität auch über rein päda- 
gogisch-didaktische Dinge gehandelt werden solle bzw. dürfe, 
so werden wohl die meisten Dozenten wie früher, so auch jetzt 
noch mit einem kräftigen Nein antworten, wie das noch vor 
wenigen Monaten W. Förster gethan hat, als er auf dem 
6. Neuphilologen-Tage zu Karlsruhe (1894) sagte: „Die Uni- 
versität als solche steht der rein pädagogischen (neusprachlichen) 
Reform-Frage gleichgültig gegenüber." *) Mir scheint jedoch, 
es sei durchaus kein schädliches, der Universität unwürdiges 
Beginnen, wenn auf derselben auch das Wie, die metho- 
disch-didaktische Behandlung des schulmässigen Un- 
terrichts-Stoffes hin und wieder erörtert werde, wenigstens 
so weit, dass der in das praktische Schulleben eintretende 
junge Lehrer, statt durch die Brillen oft recht zweifelhafter 
Autoritäten oder seinem eignen Fache fem stehender Direktoren 
sehen zu müssen, wenigstens im allgemeinen vertraut sei mit 
der Art, wie der Unterricht an unsem höheren Schulen bisher 
betrieben worden ist, welches die Vorzüge bzw. die Schwächen 
dieses Betriebes sind, welche Unterrichts- Mittel zu seiner 
Verfügung stehen, welche Unterrichts-Ziele möglich oder 
erstrebenswert, problematisch oder unbrauchbar sind, welche 
Versuche man bisher angestellt hat, die Unterrichts-Me- 
t h d e n zu ändern, zu bessern, geistig zu vertiefen, praktisch 
nutzbringender zu gestalten u. dgl. mehr. *) 

Mit anderen Worten : „Es kommt darauf an, auf den Uni- 
versitäten den Grundton anzugeben, welcher durch alle diese 
individuellen Bestrebungen (der Lehrer) hindurch zu klingen 
hat, um so die Mannigfaltigkeit derselben in einen gemeinsamen 
Akkord austönen zu lassen. Dadurch würde viel Zeit und Kraft 
in der Schule selbst gespart, insofern sich der Lehrer von vorn- 
herein über das zu Erstrebende und über die allgemeine Rich- 
tung des Weges, um zum Ziele zu gelangen, klar wäre." ^) 
Von diesen Gesichtspunkten geleitet, habe ich, meiner 



^) Neuere Sprachen. 1894. II, 179. 

®) Nach dieser Richtung hin ist die k. bayerische Staatsre^erung* 
bereits fördernd vorgegangen, indem sie Herrn Professor Iwan v. Müller 
den Lehrauftrag erteilt hat, regelmässige Vorlesungen über Grymnasial- 
pädagogik zu halten. 

') Wünsche u. Hoffnungen. S. 14. 
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eignen Neigung folgend, seit einer langen Reihe von Jahren 
es mir angelegen sein lassen, sei es durch Vorlesungen im 
Hörsaal, sei es durch gelegentliche Vorträge im Neuphilologischen 
Vereine, nach den angedeuteten Eichtungen hin meine Hörer 
für die dereinst ihrer wartenden erzieherischen Aufgaben des 
Lehrberufes vorzubereiten. So bin ich naturgemäss dahin 
geführt worden, von Zeit zu Zeit auch einen kurzen Überblick 
zu geben über die gegen Ende der siebziger Jahre entstandene 
neusprachliche Reformbewegung, über ihren weiteren Verlauf, 
ihre Ziele und Leitmotive, Erfolge und Auswüchse, Gegner und 
Förderer. Um nun meine Vorträge von dem ebenso lästigen 
wie zeitraubenden bibliographischen Materiale zu entlasten, 
habe ich jetzt versucht, alles Nötige hier zusammenzustellen. 
Ich wage zu hoffen, dass diese Übersicht über die neusprach- 
liche Reform-Literatur seit 1876 auch anderen, namentlich 
jüngeren Fachgenossen ein unentbehrlicher und zuverlässiger 
Ratgeber, jedenfalls aber ein treues Spiegelbild sein werde 
jener mächtigen, methodisch-didaktischen Bewegung, welche im 
letzten Viertel des 19. Jahrhunderts in allen neusprachlichen 
Kreisen um sich gegriffen hat. 

Es ist hier nicht der Ort, über die Entstehung,^) den 
weiteren Verlauf und die Erfolge jener Bewegung eingehend 
zu handeln. Nur so viel sei bemerkt, dass sie durch gar 
mancherlei Umstände hervorgerufen worden ist: vor allem 
durch die kräftige Reaktion gegen die einseitige Überschätzung 
des grammatischen Unterrichts und gegen den Glauben 
an den absoluten Wert der sogenannten formalenBildung,^) 
durch die intensive Pflege der romanischen und der englischen 
Philologie und der durch sie veranlassten, immer zahlreicher 
werdenden neuphilologischen Vorlesungen ; ^) femer durch die 
Entstehung einer neuen Hilfswissenschaft, der Lautphysiologie 
bzw. Phonetik; endlich durch die glänzende Entwicklung der 
allgemein sprachwissenschaftlichen , sprachhistorischen und 
psychologischen Studien, als deren schönstes Resultat Paul's 
bahnbrechende Prinzipien angesehen werden dürfen. 

Der von so mannigfachen Seiten ausgehende Anstoss zu 
der Reform-Bewegung war so ungewöhnlich stark, dass man 
sich kaum noch wundern kann über die Flut literarischer Er- 



n Vgl. weiter unten S.J.26f. 



Auch ich habe den Wert derselben früher zu hoch angeschlagen, 
jedenfalls höher als er es verdient. 

») Stengel in der ZfrS. 1893. XV, R. S. 3. — Förster (NSp. 
18d4. n, 179) meint sogar, dass die üniyersitäten es allein seien, welche 
den Anstoss zu der ganzen neusprachlichen Bewegung mittelbar oder un« 
mittelbar gegeben hätten. 

Breymann, Die nenspr. Beform-Literatar. • 
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zeugfüisse, welche sich innerhalb weniger Lustren über alle 
geistig regsamen Länder Europas ergoss und an den entlegensten 
Orten an das Tageslicht drängte. Wie die Pilze schössen 
ohne Unterlass die methodisch - didaktischen Schriften, Pro- 
gramme, Broschüren, Vorträge, Gedanken, Bemerkungen in 
Lehrer- und Studentenvereinen, in Lokal- und Provinzial-, 
General- und Direktorialversammlungen empor, um das rasch 
und stetig wachsende Interesse der beteiligten Kreise zu offen- 
baren. 

Nach etwa 10 — 12 Jahren war der Umfang der neusprach- 
lichen, methodischen Reform-Literatur ein solcher geworden, 
dass, wie wiederholt geklagt wird, selbst die Fachmänner^) 
kaum noch im stände sind, alle derartigen Erzeugnisse im ein- 
zelnen zu verfolgen, sie auf Inhalt und Gedankenwert zu 
prüfen^) oder sie „auch nur dem Namen nach zu kennen".^) 
Und wie man im Jahre 1891 bereits konstatiert, dass der Strom 
der Eeform-Schriften „in's Ungeheure geschwollen"*) und die 
Menge solcher Schriften „eine zahllose, immer unheimlicher 
steigende" sei,*^) so wird zwei Jahre später versichert, dass 
man „des Guten nun wirklich bald genug habe", ^) zugleich 
aber auch der Mut der Verfasser, noch mehr derjenige der 
Verleger bewundert, welche Mühe und Geld an ein neues der- 
artiges Unternehmen wenden.') 

Welchen Umfang nun bis jetzt jene Eeform-Literatur 
innerhalb eines kurzen Zeitraumes von..l8 Jahren erlangt hat, 
das möge noch einmal eine Gesamt- Übersicht zeigen **) : 

1876. a. u. b. Klotzsch. 

1877. a. Klotzsch. 

1878. a. Pfeil — Trautmann. 

1879. a. Klotzsch — Lion — Münch — Sallwürk — Sayce. 



') Es ist wohl mehr als kühn, wenn Glöde meint, man könne bei 
den Lehrern der NSp. die Kenntnis der gesamten Reformliteratnr 
voraussetzen. Da er selber, wie er sagt (NSp. 1893. I, 520), fast die ganze 
neusprachliche Reformliteratur von 1880 — 1892, also ca. 500 Schriften und 
Au&ätze, durchstudiert hat, so sehen wir mit einiger Spannung den von 
ihm demnächst in Aussicht gestellten Ausführungen enl^egen. 

■) Banner, Das Französische etc. 1887. S. lOo. — Sarrazin 
(Gymnasium 1888. VI, 483). — R. Meyer (ZfrS. 1890. XII, R. S. 52. A.). 
" Wilhelm i (Fr.-a. 1891. Vm, 37). 
Löschhorn (J.-B.« 1891. VE, 31). 
Bock, Wesentliche Merkmale etc. (1891) S. 28. 
Förster (CBU 1893. N. 36. Sp. 1271). 

Krause (ANSn. 1893. XCI, 100), Anon. (ZRW. 1893. XVIH, 
240f.),' Josupeit (ZGW. 1894. XLVIH, 596). 

*) Unter a sind die theoretischen Erörterungen, unter b die 
praktischen Versuche im Französischen aufgeführt — , Laut- 
tafeln u. dgl. aber nicht als besondere Schriften gezählt worden. 
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1880. a. Baudigch — Bechtel — Foth — Techmer — Vietor — Victor — 

Vogel. 

1881. a. Kamp — Kasten — Lehmann — Lion — Münch — Rehfeldt — 

Sallwürk — Scotland — Wilke — Würzner — Anon. 

1882. a. Behne — Breymann — Hemme — Isaac — Jorges — Kühn — 

Saure — Swoboda — Schröer — Timme — Vietor — Voelker — 
Wolpert. 

1883. a. Bihler — Heynacher — Josupeit — Klotzsch — Kortegam — 

Münch — Pfeü — S. ~ Völkel — Wüke. 

1884. a. Breymann — Breymann u. Moeller — Pranke — Klinghardt — 

Koch — Sarrazin — Steiner — Sweet — Ulbrich — Weil, 
b. Breymann — Breymann ii. Moeller — Plattner — Schaefer. 

1886. a. Bechtel — Bohnemann — Breusing — Ernst — Heims — 
Hermes — Hirsch — Homemann — Klinghardt — Kühn — 
Löwe — Palmaren — Pohlmann — Pol — Kambeau — Rapp — 
Biiode — Rhode — Schäfer — Schulz — Siegl — Techmer — 
Ulbrich — Voelcker — Weitzenböck — Western — Würzner — 
Anon. 
b. Breymann — Breymann u. Moeller — Breymann u. Moeller — 
Kühn — Löwe — Plattner — Schaefer. 

1886. a. Ahn — Bätgen — Bierbaum — Böttcher — Breal — Bret- 

schneider — Duschinsky — Eidam^ — Englich — Hempfing — 
Hornemann — Jaeger — Kamp — Kühn — Lange — MaiUard 

— Morres — Mühlefeld — Münch — Ohlert — Perle — Ram- 
beau — Rambeau — Rhode — Rieger — Schmager — Schugh. 

b. Mangold u. Coste. 

1887. a. Ahn — Alsleben — Althaus — Banner — Bierbaum — Bier- 

baum — Bihler — Bock — Dickmann — Duschinsky — Eidam 

— Eidam — Fetter — Foth — Glabbach — Günzel — Hau- 
schild — Hefty — Hewett — Homemann — Huss — Jaeger — 
Jespersen — Josupeit — Jowett — Kellner — Klinghardt — 
Körting — Blressner — Kühn — Kühn — Lang — Lodemann — 
Lübeck — Moeller — Münch — Neubauer — Ott — Passy — 
Plattner — Quiehl — Richter — Sarrazin — Schlüren — Schöpke 

— Schröer — Seeger — Swoboda — Swoboda — Thümen — 
Tiemann — Vising — Voelcker — Vogt — Walter — Wilke — 
Wilke — Wohlfahrt — Anon. 

b. Aymeric u. Beaux — Kühn — Plattner — Ricken — Ulbrich. 

1888. a. Badke — Bock — Böddeker — Brenneke — Colbeck — Eidam 

Fetter — Grille — Gutersohn — Hornemann — Josupeit — Ka- 
bisch — Klinghardt — Klinghardt — Koch — Kühn — Lam- 
mers — Lattmann — Lundell — Maurer — Maurer — Merwart 

— Mühlefeld — Mühlefeld — Münch — Nader — Neubauer — 
Ohlert — Pünjer — Rambeau — Ricken — Schaefer — Schneider 

— Tanger — Voelcker — id. — id. — id. — Vogel — Wagner — 
Walter — Wehrmann — Wehrmann — Weissenfeis — Weitzen- 
böck — id. — Widgery — Wilke — Zapp. 

b. Beaux — Bechtel — Fetter — Plattner — Schmidt — Ulbrich. 

1889. a. Ackermann — Bolz — Bangert — Bechtel — Bierbaum — 

Borgmann — Bretschneider — Burhenne — Chlebowski — Dörr 

— Duschinsky — Eidam — Fetter — Freund — Gille — Hau- 
schild — Heims — Hempüng — Hengesbach — Jacobi — 
Kesseler — Koch — Korell — Kühn — id. — Lammers — 
Mager — Peters — Quiehl — Röder — Sallwürk — Sarrazin — 
Siegl — Soltmann — Spelthahn — Swoboda — id. — Uhlig — 
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Walter — Weill — Weinthaler — Weitzenböck — Winkler — 
Wittich — Würzner — Anon. 
b. Bechtel — Berger — Bierbaum — Boerner — Ulbrich. 

1890. a. Alscher — Baetsen — Berger — Bierbaum — Bomemann — 

Dannheisser — ßiilmann — Draeger — Fetter — Fleischmann — 
Guex — Gutersohn — id. — Hauer — Heinze — Hofi&nann — 
Horak — Hundt — Kadler — Keferstein — Kemnitz — Kling- 
hardt — Koschwitz — Krüger — Lange — Langstroff — Lei- 
dolf — Lobedanz — Mager — Overschelde — Rauschenfels — 
Boden — Schäfer — id. — Schmidt — id. — Schwarz — 
Schweppe — Seeger — Stiehler — Süss — Revaclier — Tank — 
id. — Tendering — Victor — Weissenf'els — id. — Weitzen- 
böck — Widgery — Wunder — Anon. — B. 
b. Fetter — Kühn — Bicken — Strien — Schaefer. 

1891. a. Berger — Bierbaum — Bock — Breymann — Eidam — Feist — 

Fetter — Fetter — Fleischner — Geer — GoUob — Harnisch — 
Horsten — Husserl — Jaeger — Klinghardt — Klotzsch — 
Loos — Macgowan — Michaelis — MoeUer — Niemer — Ober- 
länder — Ohlert — Ostendorf — Bambeau — Begel — Biha — 
Böth — Böth — Schaefer — Stiehler — Toüssaint — Victor — 
Voelcker — Wirth. 
b. Strien — Wohlfahrt. 

1892. a. Alscher — Bahlsen* — Baranius — Bechtel — Breal — Bret- 

schneider — Burhenne — Dorpfeld — Drake — Duschinsky — 
Engelcke — Flaschel — Freudenthal — Gille — Gutersohn — 
Härtung — Härtung — Ispert — Jeßinak — Klinghardt — 
Kni gge — Koch — Loessl — Logeman — Mangold — Nader — 
Ohlert — Ohlert — Passy — Pietzker — Badecke — Beinhardt 

— Böth — S — e — Schaefer — Schaefer — Schiött — Schulthes 

— Soederhjelm — Swoboda — Swoboda — Tanger — Tende- 
ring — Uhlig — Volkmann — Walter — Weber — Weber — 
Wirth — Wohlfahrt — Würzner. 

b. Banner — Börner — Börner — Breymann — Breymann u. 
Moeller — Loewe — Ohlert — Ohlert — Beum — Bossmann 
u. Schmidt — Stern — Ulbrich — Weitzenböck — Wershoven. 

1893. a. Alge — Bechtel — Besser — Beyer (F.) — ßoeddeker — Dörr — 

Domingo — Duvinage — Fehse — Fetter — Findlay — Flem- 
ming — Flörke — Frankfurter — Hamel — Härtung — Hoch- 
dörfer — Jäger — Jeßinak — Josupeit — Junker — Kares — 
Kirschten — Klinghardt — Knuth — Koch (Chr.) — Koch (J.) 

— Kornfeld — Kreyenberg — Kutschera — Lewin — Mangold 

— Meder — Meyer — Müller — Müller — Niebour — Ober- 
länder — Ohlert — Ohlert — Petersen — Bambeau — Bam- 
beau — Bedlich — Begel — Schmidt (H.) — Schoepke — Solt- 
mann — Spill — Strien — Sturmfels — Tauber — Thienel — 
Thomas — Victor — Victor — Victor — Wagner — Wendelborn 

— Winkler — Wolter — Würzner — Zergiebel. 

b. Bechtel — Börner — Graf — Peters — Bami — Bicken — Stein. 

Zu den hier aufgeführten müssen dann noch die folgenden, 
im Jahre 1893 erschienenen Schriften hinzugefügt werden, die 
mir erst nach dem 15. September (siehe S. 130, A. 1.) be- 
kannt geworden sind: 

. ^ Bojiiphacourt, Les Le^ons et choses dans Tenseigne- 
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ment des langues Vivantes; Bretschneider, Zur Methdk. 
des nspr. U.'s an ^--Sch.; Cart, De TEnseignement des langues 
Vivantes dans les Ecoles secondaires de la Su6de ; C o n r a d , Eng- 
lische Realien als Gegenstand der Sprechübungen; Ellinger, 
Zur Behandlung der frz. und engl. Litteraturgeschichte an 
Mittelschulen; Hartmann, Der Betrieb der neu. Spr. auf 
den deutschen Universitäten und die Anforderungen der Lehr- 
pläne und Lehraufgaben ; Hoppe, Der nspr. ü. in Schweden ; 
Ulrich, Über die frz. Neu-Romantiker; Würzner, Realien 
und Bilder ; S. W., Die Ref. in den neu. Spr. u. die Verordnungen ; 
Änon., Einige Bern.. zur Neuordnung des höh. Schulwesens in 
Preussen (II.: Die Übersetzungen aus den Fremdsprachen). 

Also in Zahlen: 





a. 


b. 


Sa. 


1876 


1 





1 


1877 


1 


— 


1 


1878 


2 




2 


1879 


5 


— 


5 


1880 


7 




7 


1881 


11 




11 


1882: 


13 


— . 


13 


188B 


10 


— 


10 


1884: 


10 


4 


14 


1885. 


28 


7 


35 



88 



11 



99 





a. 


b. 


Sa. 


1886: 


27 


1 


28 


1887: 


59 


5 


64 


1888: 


59 


6 


65 


1889: 


46 


5 


51 


1890. 


52 


5 


57 


1891 


36 


2 


38 


1892: 


51 


14 


65 


1893: 


64 


7 


71 




394 


45 


439 




88 


11 


99 


Naclitr 


ag 11 








493 


56 


549 



Zu der obenstehenden Übersicht muss noch bemerkt 
werden, dass die Zahl der aufgeführten Werke eine noch weit 
umfangreichere gewesen wäre, wenn ich nicht aus prinzipiellen 
Gründen eine ziemlich grosse Reihe von Schriften, Artikeln, 
Programmen, Grammatiken *) etc. ausgeschlossen hätte, nämlich : 

1) Alle Schriften, welche sich speziell mit der neusprach- 
lichen Reform an Mädchenschulen beschäftigen. Eine 
xiusnahme hiervon ist nur zu gunsten einer kleinen Anzahl 
solcher Schriften gemacht worden, welche ein hervorragendes 
Interesse zu beanspruchen schienen. 

2) Alle Grammatiken und grammatischen Übungsbücher, 
welche die phonetische Seite unberücksichtigt lassen, also 



^) über diese vgl. man die vortrefflichen, für einen jeden Nenphilo- 
logen unentbehrlichen Werke von Kressner, Führer ä,urch die frz. t«. 
engl. SchuUitteratur. Wolfenbüttel, 1892. 268 S. 8^. ; zweite Auß. ibd. 
1^. 208 S. (nebst einem Anhange von 75 S. 8^), u. Wendt, MncykUh 
pädie des frz. Ws etc. Hamburg 1888. 202 S. SP. 
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alle Werke ä laGouin, Berlitz, Häusser und dergleichen 
sich neu^) nennende Methoden. 

3) Alle Schriften, welche von der Phonetik als wissen- 
schaftlicher Disziplin handeln und daher deren Ver- 
wendung im Unterrichte ganz unberücksichtigt lassen. *) 

4^ Alle eigentlichen Lesebücher. 

5) Alle Schlüssel. 

6) Einige Schriften, welche sich speziell auf die früher 
erschienenen, älteren ministeriellen Verordnungen beziehen, 
und welche durch neuere Verordnungen gegenstandslos ge- 
worden sind. 

7) Alle pädagogischen Lehr- und Handbücher, 
trotzdem sie auch die neusprachliche Reform berühren.*) 

Dass die Produktion auf dem Gebiete neusprachlicher 
Methodik auch im Jahre 1894 noch nicht zum Stillstande ge- 
kommen ist, erkennt man aus der immerhin nicht unbeträcht- 
lichen Zahl der in den ersten 11 Monaten veröffentlichten 
Arbeiten : 

a) Banner, Zur neuesten Methode; Banner, Die 
neuesten Strömungen;*) Bechtel, Versuche . . . den ü. mit 
einer neueren Spr. ... zu beginnen; Beyer, Die Laut- 
schulung;*) Fetter, . . . Massenunterricht; Fick, Zur Me- 
thode; Jecinak, Neues aus Eussland; Klinghardt, Pho- 
netische Transcription; Lugrin, De Tenseignement du fran- 
gais; Müller (H.), Der frz. U. am G.; Müller (H.), Der frz. 
U. im deutschen G.; Müller (Joh.), . . . Priorität des Frz.; 
Münch, Sprachgefühl und Sp.-U.; Plattner, Bemerk, zum 
Lehrgang; Rambeau, Onthe Valueof Phonetics;Rambeau, 
Remarks on the Study of Modern Languages; Scheffler, 
Bild und Lektüre ;•) Schipper, Nachträgliche Bem. ; ') S-e., 
Zur Methodik; Twight, Les langues Vivantes en France; 
Weidner, Englisch als erste Fremdspräche; Wen dt. Der 
nspr. U. im Lichte der neueren Lehrpläne; Würzner, Der 



^) Über das Ani'üchige dieses beliebten Ausdrucks vgl. Grrandgent 
(NSp. 1893. I, 497), u. Rambeau (NSp. 1894. U, 6 f.). 

') Eine „Bibliographie der phonetischen Literatur seit 1876", nach 
Muster der vorliegenden Arbeit, ist bereits in Angriff genommen u. wird 
demnächst im Druck erscheinen. 

') Besonders sei hier aufmerksam gemacht auf die eingehenden Aus- 
fuhrungen in NohTs Pädagogik. Berlin. 3 Bde. 1886—1888. 8», u. auf 
die §§ 49 u. 50 in dem ausgezeichneten Handbuch der praktischen Päda- 
gogik von H. Schiller. Leipz. 3. Aufl. 1894. 8f>. 

*) Vgl. NSp. 94. II, 177—182, 243 ff., 2Ö4. 

») Vgl. NSp. 94. II, 166 ff., 172ff., 191, 236ff, 2ö3f. (cf. ESt. XX, 172). 

•j Vgl. NSp. 94. n, 159-61. 

^) Sehr beachtenswerte Winke, Warnungen, Ratschlägeu 
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Wert der Übers. ... ins Deutsche; Würzner, Der U. 
im Engl.; Würzner, Die Vorschule für Lehramtskandidaten. 

b) Bauer et Link, Petit Questionnaire ; Beaux u. 
Glauser, Lese- und Übungsbuch; Becker, Questionnaire; 
Becker u. Bahlsen, Ergänzungsheft; Krön, Dialogische 
Besprechung; Ohlert, Übungsbuch;^) Plattner, Schulgr.; 
Ricken, Übungsbuch zum Übersetzen; Ricken, Syntax; 
ülbrich, Kurzgefasste Schulgr. 

Auch ist im Jahre 1894 wieder ein Neuphilologentag — 
der zu Karlsruhe — abgehalten worden, über dessen Verhand- 
lungen zu vergleichen ist: CBl.« 94. VIH, 161—175; Fr.-G. 
94. XI, 134r-136; ESt. 94. XX, 167—177; NSp. 94. II, 152- 
188, 233—243. 

Und ist die Reform-Literatur seit 1876, wie an Quantität, 
so auch an Qualität beständig gewachsen? Wer könnte 
auf diese Frage eine freudig bejahende Antwort geben? Gewiss 
sind in den letzten drei bis vier Jahren noch einige wenige 
Schriften erschienen, die Niemand missen möchte, da sie nach 
Inhalt und Form eine gleich wertvolle Bereicherung und För- 
derung unserer Einsicht bedeuten. Aber, von ihnen abgesehen, 
wird man sich der Erkenntnis kaum verschliessen können, dass 
die Gedankenarbeit auf diesem Gebiete, im grossen und ganzen, 
nach Ablauf der ersten 12 — 14 Jahre erschöpft ist. Mehr als 
unbegreiflich ist es daher, dass noch im Jahre 1891 die Mei- 
nung geäussert werden kann, dass die zahlreich erscheinenden 
Reformschriften immer wieder neue Gesichtspunkte er- 
öffnen!^) Nein, davon konnte zu jener Zeit gar keine Rede 
mehr sein. Denn bereits 1887 klagt Techmer'*) darüber, dass 
in den Schriften zur Reform des fremdsprachlichen Unterrichts 
von Eignem wenig hinzukomme und man nicht einmal mehr 
aus erster, sondern aus zweiter oder er wisse nicht wievielter 
Hand schöpfe. Ein Jahr darauf sagt \¥estern, man habe 
jetzt genug theoretisiert,*) und Mahrenholtz fügt beim 
Erscheinen der Bierbaum' sehen Schrift die Mahnung hinzu, 
man möge sich doch vor der Wiederholung von Längstgesagtem 
hüten und nur dann zur Feder greifen, wenn man wirklich 
etwas Neues zu sagen habe.*) Bierbaum*) seinerseits findet 
in der zwei Jahre später erscheinenden Abhandlung von 
Berg6r (1890) nichts als „längst zermahlene Kleie, aus der 



n Vgl. ANSp. 94. XCni, 196. 

*) fleischner, Bern. etc. S. 5. 

») InZ. 1887. UI, 364. 

*) ESt. 1888. XI, 345. 

») ANSp. 1888. LXXX, 231. 

«) PhSt. 1891. IV, 204 f. 
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auch nicht ein einziges, nutzbares Mehlstäubchen zu Tage 
trete". In erschreckender Weise häufen sich nun von dieser 
Zeit an in der fachwissenschaftlichen Kritik die Ausdrücke 
„keine neuen Gesichtspunkte",^) „nichts Neues",®) 
„keine neuen Wege",^) „kaum etwasNeues",*) „keine 
neuen Gedanken"*) etc. Und, was schlimmer ist, es tritt 
noch der Vorwurf hinzu, dass die neusprachliche Literatur 
„immer seichter und unreifer'* werde.*) Aber das 
schärfste Urteil über die Auswüchse der Keformbewegung ist 
zweifelsohne von Banner erst vor einigen Monaten ausge- 
sprochen worden. „Welcher Plattheit", sagt er, „muss nicht die neue 
Methode Eaum geben, welch kindischen Spielereien ihren Namen 
leihen ! Was segelt nicht unter dieser weithin sichtbaren Flagge ! 
Hier finden auch noch Duodezgeister eine günstige Gelegenheit, ihr 
bis dahin verborgenes Licht leuchten zu lassen. Die Auffindung 
eines neuen Bildchens, die Verwendung eines neuen Liedchens 
für Unterrichtszwecke, die minimalste Änderung eines klein- 
sten Punktes in der Methode, all das nimmt auf diesem jung- 
fräulichen Gebiete den Namen einer epochemachenden Erfindung 
an, die weit und breit im befreundeten Lager von sich reden 
macht . . . Und eben dieses Aufbauschen des Nichtssagenden, 
das Kühren der Lärmtrommel ') um so untergeordnete Dinge, 
kurz, dieses pädagogische Gigerltum ist es, was der Bewegung 
noch viele unter den Fachgenossen entzieht."^) 

Das sind sehr, sehr harte Worte. Sind sie buchstäblich 
zu nehmen? Sind die Farben nicht etwas zu stark aufge- 
tragen? Jedenfalls ist so viel sicher, dass etwas Wahres 
daran und es jetzt wirklich an der Zeit ist, auch den leise- 
sten Versuch „pädagogischen Giger 1 tum s"unnachsicht- 
lich als solchen zu brandmarken, auf die Wiederholung hunderte 
von Malen wiederholter Wahrheiten zu verzichten und von 
dem Übermass pädagogisch-didaktischer Erörterungen wieder 



»)Techmer (InZ. 1889. IV, 232). 

3) Wilhelmi (Fr.-G. 1891. VIII, 37), Bätgen (PäS. 1892. XIH, 
123 u.noch einmal ibd. 128), Löschhorn (J.-B.« 1892. VII, 11), Bechtel 
(ZRW. 1893. XVin, 599), A. Beyer (PäA. 1893. XXXV, 427 f.). Krön 
(MäS. 1894. Vn, 150). 

») Anon. (ZRW. 1889. XIV, 624). 

*) Lange (Angl. 1889. XH, 422), Sarkner (Fr.-G. 1889. VI, 65 f.), 
Löschhorn (J.-B.« 1889. IV, 6). 



hhorn (J.-B.« 1889. IV, 6). 

») Weiss (ZRW. 1891. XVI, 102 f.J. 

») Koschwitz (LZ. 1889. N. 31. Sp. 



«) Koschwitz (LZ. 1889. N. 31. Sp. 117). 

^ Ahnlich Koschwitz (Über die provenzalischen Feliber. Berlin 1894. 
S. 4 f.) : ... „Oft macht sich ein vorlautes, marktschreierisches Banausier- 
tum geltend, das . . . hundert Mal Gesagtes und bereits viel gründlicher 
Erörtertes ab neue Ofifenbarung anpreist.** 

•) NSp. 1894. II, 215. 
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zum pädagogischen Handeln überzugehen. Diesen Rat möchte 
ich jetzt den jüngeren Fachgenossen um so eindringlicher ein- 
schärfen, als meine früher einmal erhobene Mahnung, die 
Hände nicht ruhig in den Schoss zu legen, ^) mit dazu beige- 
tragen haben soll,^) die Zahl emsiger Arbeiter auf dem Felde 
neusprachlicher Methodik zu mehren. Mehr noch als eine 
rasch verhallende Mahnung wird aber, so scheint mir, eine 
Bibliographie, wie die vorliegende, die Wirkung haben können, 
die Zahl der Schreibenden wieder zu mindern, die Qualität 
der Leistungen dagegen zu heben. Denn einer der Gründe, 
ja vielleicht der Hauptgrund für die Erklärung der von der 
Kritik mit Eecht beklagten, geistigen Verflachung liegt ohne 
Zweifel in dem Umstände, dass gar viele zur Feder gegriffen 
haben ohne die leiseste Ahnung davon, wie oft dieselben Ge- 
danken bereits vor ihnen ausgedrückt worden waren. Hätten 
sie es gewusst, hätte ihnen eine zuverlässige und vollständige 
Übersicht über das bisher Geleistete helfend zur Seite gestanden, 
sie würden sich doch wohl gehütet haben, 400 und &00 (!) mal 
schon gemahlene Kleie noch mal zermahlen zu wollen. *) End- 
lich hat mich aber auch die Hoffnung geleitet, durch diese 
Bibliographie dem zukünftigen Verfasser einer erschöpfenden 
Geschichte der neusprachlichen Methodik im 
letzten Viertel des neunzehnten Jahrhunderts 
seine Aufgabe etwas zu erleichtem. Wenn bei dieser wahrlich 
nicht mühelosen, zeitraubenden und — ich darf es wohl sagen 
— entsagungsvollen, weil neue Ergebnisse kaum in Aussicht 
stellenden Arbeit, und unter dem ermüdenden Eindrucke der 
fast stereotypisch wiederkehrenden Ausfühningen Hand und 
Kopf mir zuweilen zu erlahmen drohten — , dann war jener 
Gedanke mir oft ein Trost, ein Sporn, eine Ermutigung. 

Wie steht es denn nun mit den Erfolgen der Reform- 
bewegung? Hat sie deren zu verzeichnen oder nicht? 

Den neusprachlichen ßeformstreit als „eine Mode zu be- 
zeichnen, die bald wieder vorübergehen werde", wie einmal 
Kares gesägt hat*) . . . , zeugt von einer oberflächlichen, kind- 
lich-naiven Auffassung, deren Unrichtigkeit im einzelnen zu 
widerlegen sich nicht verlohnt. Denn als feststehende That- 
sache kann jetzt bereits daraufhingewiesen werden, dass jener 
Kampf auf dem Gebiete des neusprachlichen Unterrichts keines- 



*) Wünsche u. Hoffnungen. 1885. S. 1- 

«) Fr.-GaU. 1887. IV, 364. 

^) Sicher hatte auch der Rektor Spill seine Ansicht, dass im Jahre 
des Heils 1893 der Streit der Meinungen zwischen den Reformern und 
ihren Gegnern „anfange, lebhafter hin und her zu gehen", recht sorgsam 
im Schreine seines Herzens bewahrt! 

*) Z. f. weibl. Büdung 1886. S. 445. 
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wegs eine der schnell auftauchenden und ebenso schnell wieder 
verschwindenden Tagesmeinungen gewesen ist, sondern dass 
er sich vielmehr als eine geistige Bewegung gezeigt hat und 
noch zeigt, die „mit zwingender Notwendigkeit sämtliche ihr 
verwandte Gebiete des Unterrichtswesens ergreift". ^) Auch 
hat sie — es ist das eine andere durch keinerlei Zweifel oder 
Bekrittelungen zu entkräftende Thatsache — bereits den 
schönen Erfolg gehabt, eine grosse Zahl von Lehrern anzu- 
regen, sie aus dem festen Schlafe veralteter, routinenartiger 
Bräuche aufzurütteln zu emsigem Suchen nach etwas Besserem. 
Man kann sogar noch weiter gehen und getrost behaupten, 
dass eine nicht geringe Zahl von thätigen, energischen, geistig 
regsamen und selbständig denkenden Lehrern schon etwas 
Besseres gefunden hat. Die Aussprache wird weit genauer, 
; gründlicher und wissenschaftlich richtiger gelehrt, indem die 
^ Ergebnisse der Lautphysiologie dabei verwertet werden; 
die Grammatik steht nicht mehr im Vordergrunde, sondern 
I wird in der Hauptsache auf induktivem Wege gewonnen im 
1 engsten Anschluss an die voraufgegangene Lektüre, welche 
I in den Mittelpunkt des Unterrichts gerückt worden ist; die 
Übersetzungen in die fremde Sprache sind beschränkt und 
z. T. durch Umformungen oder freie stilistische Arbeiten er- 
setzt worden; auch wird der freie mündliche Gebrauch der 
fremden Sprache eifriger betrieben; endlich strebt man jetzt 
dahin, den Schüler in die eigenartige geistige und materielle 
Kultur, in die Gebräuche und Sitten der fremden Völker unter 
Benutzung von Landkarten, Abbildungen, Stadtplänen, kultur- 
historischen Illustrationen etc. etc. einzuführen. 

Diese und andere Dinge haben bereits an vielen Schulen in 
den neusprachlichen Unterricht einen frischen Zug gebracht, an 
welchem es ihm in früheren Jahren leider gebrach. In dieser 
Hinsicht soll es allerdings in meiner engeren Heimat Bayern 
ziemlich schlecht bestellt sein. Wenigstens hat Klinghardt 
unlängst die bestimmte Versicherung abgegeben, „dass in 
Bayern als Förderer des neuen Unterrichts nur F. Beyer 
und Schulrat K oh nie der zu nennen seien"!*) Sollte es wirk- 
lich so schlimm bei uns aussehen? Nur zwei Förderer ? Sollte 
es mittels einer guten Lupe nicht gelingen, vielleicht doch 
noch einige andere Förderer im Königreiche Bayern zu ent- 
decken? Ich glaube guten Grund zu der Annahme zu haben, 
dass Klinghardt seine Kenntnis bayerischer Verhältnisse 
aus einer trüben, voreingenommenen Quelle geschöpft hat. 
Jedenfalls ist seine Aussage ebenso einseitig wie unrichtig 



M Ohlert (MäS. 1888. I, 53). 
«) ESt. 1889. Xm, 513. 
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und ungerecht. Dies erhellt schon aus dem einen Umstände, 
dass nicht etwa an einigen, sondern an vielen bayerischen 
Unterrichtsanstalten die lautliche Schulung im fremdsprach- 
lichen Unterricht in einer Weise gehandhabt wird, die auch 
Klinghardt's Anforderungen gentigen dürfte. Davon hätte 
er sich leicht überzeugen können, wenn er sich einmal einige 
bayerische Jahresberichte anzusehen die Mühe gegeben hätte. 
Er würde dann leicht entdeckt haben, in welch muster- 
hafter Weise z. B. Eidam (Nürnberg, Neues Gymnasium^ über 
den von ihm befolgten methodischen Unterrichtsgang berichtet. 
Ganz mit Eecht betont daher auch einer meiner früheren 
-Schüler, Herr Dr. Ackermann, dass „sowohl er als auch 
andere bayerische Lehrer die meisten der Ideen Beyer's 
(1893) schon in der Praxis mit Erfolg angewendet haben . . . 
und dass sie die Ziele einer wenn auch gemässigten Eeform 
eifrig verfolgen."^) 

Ich kann das vollauf bestätigen und darf zu meiner lebhaften 
Freude noch ergänzend hinzufügen, dass alle meine früheren 
Schüler, welche die theoretischen Vorlesungen über Allge- 
meine Phonetik gehört, und an den praktischen phoneti- 
schen Seminar-Übungen Teil genommen haben, mit dem in den 
Schriften Ohlert's, Q^uiehTs, Walter's, Eambeau's, 
B e y e r's etc. dargestellten Unterrichtsverfahren in der Haupt- 
sache längst vertraut sind, die dort gegebenen praktischen 
Winke kennen, und, was wichtiger ist, auch verwerten ge- 
lernt haben. 

Also kann ichKlinghardt nur raten, sich einer anderen 
Brille zu bedienen, wenn er wieder einmal bayerische Schul- 
verhältnisse zu besichtigen wünscht. Dass aber nicht nur in 
Preussen, sondern auch in Bayern der Aussprache-Unterricht 
an vielen Schulen jetzt auf der von mir stets verfochtenen 
phonetischen Grundlage gelehrt wird, das ist ein 
nicht mehr wegzuleugnender Fortschritt, zugleich auch für 
mich die schönste, würdigste Entschädigung für jene vielen 
Schalen höhnenden Spottes , die über mich Wehrlosen ^) von 
einem Anonymus ausgegossen wurden, als ich vor länger als 
einem Jahrzehnt der oben angedeuteten Art des Unterrichts 
mit aller Entschiedenheit das Wort geredet hatte. In nicht 
wenigen Nummern einer vielgelesenen Münchener Zeitung (1884) 
suchte ein Anonymus,^) dessen Gebahren zu charakterisieren 



>) Est. 1894. XrX, 295. 

*\ Ge^en anonyme Angriffe ist der anständige Mann wehrlos. 

') Leider habe ich später seinen Namen erfahren. 
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ich anderen ^) überlassen kann^ meine phonetischen Bestrebungen 
gründlich lächerlich zu machen und mich mit jenen Schmä- 
hungen zu überhäufen, welche ja keinem erspart bleiben, der 
es wagt, gegen den Strom schwimmen zu wollen. Welch* 
Geistes Kind der Betreffende war und welcher Art das Eüst- 
zeug, mit dem er kämpfte, ersieht man aus folgender Stelle, 
die der Merkwürdigkeit wegen hier mitgeteilt werden soll : 

„Die Schüler werden durch nie ermattende Übung das Gehör 
so schärfen, dass ihre mehr oder minder langen Ohren irgend einen 
Laut genau so, wie er ausgesprochen wurde, also richtig aufzufassen 
vermögen. Vielleicht wird es ßreymann mit einigen Musterkandidaten so- 
gargelingen, deren Gehör so zu schärfen, dass sie das Gras wachsen hören, 
w er weiss ! Ist so die erste Stufe überwunden resp. angebahnt, so kommt 
die zweite. Der Schüler muss lernen, einen richtig gehörten Laut ebenso 
genau und bewusst von sich zu geben. Zu diesem Zwecke macht ihn» 
der Lehrer genau nach Vorschrift das i vor, demonstriert es an 
einigen Schülern und jetzt werden sämtliche nach dem Vorbild des 
Lehrers ihre Sprachwerkzeuge Stück für Stück zusammen- 
suchen und schliesslich die richtige Mundstellung für ein lautphysio- 
logisches % haben. Nach einer kurzen Gontrole, ob alle Mäuler richtig 
festeilt sind, wird auf ein Gommandowort der Ton in dem Kehl- 
opfe angegeben und aus x Kehlen erschallt ein reines, be- 
wusstes, Tautphysiologisch gerechtes iiii...!! 

Jeder Schüler wird jetzt entzückt sein, dass er „selbstbewusst" 
zu einem schönen, reinen % gekommen ist und freut sich schon auf 
die nächste Stunde, wo die Gaudi für ihn und — die Nachbarsleute 
der Anstalt von Neuem losgeht, bis sämtliche Vokale, Diphthonge und 
Gonsonanten durchgeschrieen sind! . . . Wird nicht ein Schüler von 
10 Jahren bald so verwirrt, dass er nicht mehr weiss, welche Mund- 
stellung er machen muss und aus lauter Verzweiflung dem Lehrer die 
schönsten Grimassen vorschneidet? . . . Wenn Mr. Breymann kein 
anderes Mittel weiss, die Aussprache einer fremden Sprache syste- 
matisch vernünftig zu lehren, bedauern wir aufs lebhafteste und 
wünschen nur, er möge mit seiner Weisheit dahin wieder zurück- 
kehren, woher er gekommen." 

Begreiflicherweise liess ich diesen freundlichen Wunsch 
unberücksichtigt und tröstete mich, völlig überzeugt von der 
inneren Wahrheit und der praktischen Verwend- 
barkeit phonetischer Belehrung, mit der frohen Hoffiiung, 
dass diese Wahrheit endlich siegen müsse. Und sie hat ge- 
siegt ! 

Über die Art, wie der lautliche Anfangs-Ünterricht zu 
erteilen sei, herrschen also jetzt wohl kaum mehr wesent- 
liche Meinungsverschiedenheiten.^) Ich kann nicht umhin. 



*) Der verstorbene Fei. Franke schrieb mir damals (8. X. 84)* 
„Schmutzig sind die Artikel, dafür aber um so geistloser.^ 

') Nur muss man keine schablonenhafte Übereinstimmung, also nicht 
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des Versuches, den ich selber nach jener Eichtung hin im 
Jahre 1884 unternommen habe,^) hier zu gedenken, weil er 
einer z. T. abfillligen Kritik unterzogen worden ist. Wie mir 
scheint, ist aber diese Kritik ungerecht gegen mich gewesen. *) 
Denn wenn ein Universitätslehrer, ausser den ihm obliegenden 
Aufgaben des akademischen Unterrichts, sich ernstlich bemüht, 
auch den Schulunterricht zu fördern, so sollten die Schullehrer 
die letzten sein , solchem Bemühen ihre Anerkennung zu ver- 
sagen, auch wenn die Art der Belehrung aus dem einen oder 
anderen Grunde den schulmässigen Ton nicht ganz trifft. 
Ich muss daher die Art und Weise, wie z. B. Herr Ohlert 
(1886) mich glaubte abfertigen zu können, als eine wienig pas- 
sende, wenig überlegte bezeichnen. Vor einem solchen Tone 
der Kritik hätte ihn schon die sehr naheliegende Erwägung 
bewahren sollen, dass es ja ein auf diesem Gebiete unternom- 
mener erster Versuch war, dem von billig Denkenden noch 
stets mildernde Umstände zuerkannt worden sind. Dabei will 
ich aber gleich bemerken, dass, bei späteren Gelegenheiten, 
Ohlert seiner abweichenden Meinung in durchaus korrekter 
Form Ausdruck verliehen hat. 

Was die Sache selbst anlangt, so glaube auch ich jetzt, 
dass die von mir damals in der ersten Begeisterung für phone- 
tische Belehrung versuchte Darstellung in Form von Frage 
und Antwort (siehe Zur Reform etc. S. 32 ff.) etwas zu hoch 
gegriffene Ansprüche an das Auffassungsvermögen sehr jugend- 
licher Schüler stellt. Ich gebe daher dem später von Ohlert 
selber * eingeschlagenen, äusserst praktischen Verfahren den 
Vorzug. Ohlert hat damit der Schule einen grossen Dienst 
geleistet. In einzelnen Punkten muss ich ihm allerdings wider- 
sprechen. Zum Beispiel hat mir die Erfahrung, welche ich in 
den langjährigen, mit den Studierenden regelmässig angestellten 
Artikulations - ÜlDungen gewonnen habe, gezeigt und zeigt es 



verlangen, dass z. B. alle Lehrer mit der Einübung eines französischen 
Liedchens den Ausspracheunterricht beginnen. 

1) Zur ßeform des neuspr. ü.'s. 1884. S. 29 ff. 

') Und noch in einem zweiten Falle ist sie ungerecht gegen mich ge- 
wesen, indem nämlich mehrere Kritiker die Sache so dargestellt haben, als 
hätte ich verlangt, dass die phonetischen Erläuterungen den Schülern so 
mitgeteilt werden sollten, wie sie in der Lehrerausgabe stehen. Wie schon 
früher (BL* 1885. V, 31 f.), so lege ich auch jetzt wieder Verwahrung ein 
gegen diese hässliche Verdrehung meiner ebenso klar wie bestimmt lauten- 
den Angaben. Von den vorurteilslos Prüfenden bin ich übrigens in diesem 
Punkte stets richtig beurteilt worden, wie das aus den betreffenden Aus- 
führungen Hauschild's (J.-B.» 1884. XXXVII, 412), Hornemann's 
(Zur Reform 1885. S. 70), Bierbaum's (Die Reform 1886. S. 28) und 
Moeller's (Zur Reform 1887. S. 5) deutlich genug hervorgeht. 
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in jedem neuen Semester an& neue, dass es sehr wohl möglich^ 
vor allem aber nutzbringend ist, bei gemachten Fehlem die 
Fehlerquelle au&udecken, ^) und durch einen Hinweis da- 
rauf dem Lernenden die Hervorbringung des richtigen Lautes 
zu erleichtem, bzw. zu ermöglichen. Dass sich dies Verfahren 
auch im Schulunterrichte bewährt, haben mir bereits viele 
meiner früheren Schüler bestätigt.^).. 

Wie die oben (S. 106) erwsUinte Äusserung Klinghardt's, 
so zwingt mich auch eine Bemerkung . B e y e r ' s zu einer 
Gegenbemerkung. Auf S. 8 seines Netien Fachunterrichts 
(1893) behauptet er nämlich, dass sich bis Anfang des Jahres 
1887 in Süddeutschland noch keine Lehranstalt geregt und der 
Beform ihre Thore geöffnet habe; erst der „erfahrene Schul- 
mann Eohmeder" habe es gewagt, einen Versuch mit der 
neuen Unterrichtsweise machen zu lassen. Dies ist unrichtig 
und zugleich ungerecht. Denn jenes Verdienst gebührt den 
Bealschulen yon Bamberg, Landshut und Landsberg, welche 
bereits 1886 der Eeform ihre Thore öfl&ieten. Lisbesondere 
begrüssten der damalige Rektor der Realschule Bamberg, Herr 
Professor Schuhmann, und Herr Dr. Ullrich die neue 
Methode mit „wahrer Begeisterung" (siehe Ullrich in 
der Beil. z. Allg. Zeitg. 1885 Nr. 65; Moeller, Zur Ref. 1887, 
S. 2; id. Fünf Jahre 1891, S. 13). Von dem zukünftigen, 
unparteiischen Darsteller einer Geschichte des neusprachlichen 
Unterrichts in Bayern erwarte ich also mit Zuversicht, dass er 
sich durch das von Beyer (1. c. S. 10 £) Gesagte nicht beein- 
flussen lassen, sondern zunächst der von den Schulleitungen 
Bamberg, Landsberg und Landshut gewagten „mannhaften 
That" gedenken werde. Und warum Beyer verschweigt, 
dass seine Kollegen an den beiden grossen Münchener, sowie 
an zahlreichen anderen bayerischen Realschulen (vgL Acker- 
mann, ESt. 1894. XIX, 291—295) die Reform, wenn auch 
nicht so radikal wie es von der Handelsschule geschieht, seit 
vielen Jahren ein- und durchgeführt haben *), — darüber bin 
ich bereits mehr als einmal gefragt worden, ohne eine Antwort 
darauf geben zu können. 

Als einen weiteren wichtigen methodischen Fortschritt 
begrüsse ich die Thatsache, dass die, wenn ich nicht irre, zu- 
erst von Münch*J im Jahre 1883 aufgestellte Forderung, es 



*) Es ist dies von 0hl ert wiederholt bezweifelt worden, zuletzt, 
glaube ich, wieder in seiner Allgemeinen Methodik (1893) S. 268. A. 

») Vgl. auch Burhenne (PhSt 1889. H, 318 ff.). 

') D. h. innerhalb der von der bayerischen Schulordnung gezogenen 
Grpenzen 

«) Zur Förderung etc. 1883, S. 36. 



Rückblick. Hl 

müsse als Vorbediogung für eine korrekte fremdsprach- 
liche Aussprache zunächst eine möglichst reine und dialekt- 
freie Schulaussprache des Deutschen angestrebt werden, 
allgemein Beifall gefunden hat und in den letzten Jahren immer 
entschiedener wiederholt worden ist. ^) In der That lässt sich 
eine gründliche Besserung in der Aussprache des Englischen 
und Französischen, zugleich aber auch eine nicht geringe Er- 
leichterung der den Lehrer jetzt wirklich sehr schwer belasten- 
den Arbeit*) erst dann erwarten, wenn auch der dem fremd- 
sprachlichen Unterrichte vorausgehende deutsche Lese- und 
Sprachunterricht auf einer sicheren, phonetischen Grundlage auf- 
gebaut, das Sprachorgan der Schüler durch passende deutsche 
Artikulationsübungen geschmeidig, das Ohr für feinere Laut- 
nüancen geschärft worden ist. 

Die Unterrichtsbehörden könnten sich also ein hohes Ver- 
dienst um die Schule erwerben, wenn sie für den Lehrer des 
Deutschen die Kenntnis der Phonetik obligatorisch machen 
wollten; selbst für den Volksschullehrer ist zum Unterricht 
in der Muttersprache die Phonetik unentbehrlich. Denn jeder 
Sachkundige weiss, „was für wunderliche Karikaturen in den 
deutschen Volksschulen der verschiedensten Provinzen den 
Schülern teils erlaubt, teils künstlich beigebracht werden. 
Meistens haben die Volksschullehrer, die ja gewöhnlich aus ihrer 
Heimatprovinz nicht herauskommen, kaum eine Ahnung von 
der Verschiedenheit der Aussprache des Hochdeutschen in den 
verschiedenen Gegenden, keine Ahnung von der objektiven 
oder subjektiven Zulässigkeit dieser oder jener Abweichung 
der Aussprache von der Schrift. Man sehe nur einmal die 
weitverbreitetsten Leseflbeln an, welche phonetischen Unge- 
heuerlichkeiten da den Kindern beim Lautiren zugemutet wer- 
den . . . Ich habe noch keine Fibel gesehen, in der gestanden 
hätte, dass ng ein besonderer Laut ist, der beim Lautiren 
nicht zertrennt werden darf, also D-i-ng-e, und nicht d-i-n-g-e. 
Kurzum, für den Kundigen kann es nicht mehr zweifelhaft 
sein, dass eine mehr als nur oberflächliche phonetische Schu- 



1) Z.B. von Ohlert, Eidam, H. Hoffmann, Burhenne (PhSt. 
1889. 11, 317), Balg (GBl.» 1889. HI, 139, A.), Drag er (MäS. 1888. I, 
227 f.) etc., B a d k e , Anfangsgründe 1888 ; W a 1 1 er (ZfrS. 1889. XI, 122 £). 
— Nachträglich ersehe ich aus einem der letzten Hefte der Neueren 
Sprachen fl894. 11, 176), dass auch der sechste Neuphilologentagr sich mit 
dieser wicntigen Frage beschäftigt und eine diesbezügliche These an- 
genommen hat. (Vgl. femer ibd. S. 233 ff.) 

') „Kein Mensch kann sich vorstellen, welche unendlich imsägHche 
Schwierigkeiten sich dem entgegenstellen, welcher den Knaben eine gute 
Aussprache des Englischen und des Französischen beibringen will etc.*^ 
Pädagogisches Wochenblatt 1894. Hl, 39 ff. 
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lung für die Eleitientarlehrer und die Lehrer des Deutschen 
im Allgemeinen ebenso nötig ist, wie für die Lehrer der 
fremden Sprachen." 

Diesen ebenso richtigen wie zeitgemässen Worten eines 
so angesehenen Forschers wie R Lenz,^) ist nur noch der 
Ausdruck des Wunsches hinzuzufügen, dass, wie bereits be- 
merkt, auch die massgebenden Unterrichtsbehörden Deutsch- 
lands der Frage näher treten und sie zum Wohle der lernen- 
den Jugend lösen möchten. 

Dass auch für die Taubstummenlehrer die Kenntnis der 
Phonetik von der grössten Wichtigkeit ist, möge im Vorbeigehen 
erwähnt werden. Näheres darüber findet sich bei Hoflfmann. ^) 

Bei dieser Gelegenheit dürfte es also nicht überflüssig 
sein, daran zu erinnern, dass vor allem der Lehrer selbst sich 
in sprachliche Zucht nehmen muss und nicht im ausgesprochen- 
sten, heimischen Dialekte reden darf. In einer mir wohlbe- 
kannten Schule pflegt der Lehrer z. B. zu sagen: Heite krikfs 
'n Hassaffgabbn, oder : Einkäff und Vörkäff = Heute kriegt Dir 
eine Hausaufgabe, Einkauf und Verkauf. In anderen Anstalten 
kann man hören: Hei, hese, Gethe, Minchen, Seile, romännisch 
etc., statt Heu, böse, Goethe, München, Seele, romanisch etc. So 
lange der Lehrer ein solches Deutsch auf seine armen Schüler 
loslässt, *) kann man auch von diesen keine korrekte deutsche, 
noch weniger eine reine englische oder französische Aussprache 
erwarten. Lasciate ogni speranza! 

Eine viel und fast leidenschaftlich diskutierte Frage betriflft 
die phonetische Transcription. *) Dass phonetisch 
transcribierte Texte für den wissenschaftlichen Betrieb der 
Phonetik geradezu unentbehrlich und auch für die Studierenden 
oder für erwachsene Lerner von dem allergrössten Nutzen 
sind, das braucht kaum noch der besonderen Betonung. Nach- 
dem ich Jahre lang in den seminaristischen Lautübungen die 



1) Im LBl. 1893. XIV, 421. — Vor aUem ist hier noch auf die treff- 
lichen Arbeiten Vietor's zu verweisen. 

«) In den PhSt. 1889. II, 178—183 — Derselbe: Der erste Sprech- 
u. Sprachunterricht in der Taubstummenschule. Marburg 1890. 64 S. 8.; 
Einführung in die Phonetik u. Orthoepie der deutschen Sprache. Marburg 
1888. 75 S. 80. 

^ Eine ganz vortreffliche, namentlich für österreichische u. süddeutsche 
Lehrer wichtige Zusammenstellung von Beispielen mangelhafter deutscher 
Aussprache hat W. Swoboda 1889 veröffentlicht. 

*) Vgl. besonders die Techmer'schen Vorschläge in dessen Ein- 
leitung in die Sprachwissenschaft. Phonetik, 1880, und in der InZ. 1884. 
I, 171 ff. ; 1889. IV, 110 ff. 
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bekannten Schriften von Sweet, Franke, Passy und, seit 
1893, die ausgezeichneten Parlers Parisiens von Koschwitz 
benutzt habe und noch benutze, also aus Erfahrung reden kann, 
muss ich bekennen, dass derartige Transcriptionen vorzüglich 
geeignet sind, einer korrekten, reinen, sicheren Aussprache der 
Kandidaten Vorschub zu leisten.^) 

Hier handelt es sich aber um etwas ganz anderes, nämlich 
um die Verwendung solcher Schrift im Unterrichte sehr 
jugendlicher Schülerund bei stark gefüllten Klas- 
sen (50 — 60 Schüler!). Nun, trotz allem was bisher von den 
beredten und gewandten Fürsprechern phonetischer Transcrip- 
tion im E^lassenunterrichte zu ihren Gunsten an Gründen, 
Empfehlungen,, Argumenten, Erfolgen vorgebracht worden ist, 
muss ich nach wie vor an der Meinung festhalten, dass sie, 
unter den oben angedeuteten Verhältnissen, sich 
praktisch nicht bewährt und für die Schüler eine Erleichterung 
nicht bedeutet. *) Ich füge aber hinzu, dass sie, bei geringer 
Schülerzahl und in der Hand hervorragend befähig- 
ter Lehrer wie Klinghardt, Beyer, Walter u. s. f. 
gewiss gute Erfolge zeitigen kann. Wo solche günstige Um- 
stände zusammentreffen, da wird, wie dies auch bei der Mün- 
«hener Handelsschule geschehen ist, die Eegierung gewiss nicht 
zögern, den Gebrauch phonetischer Transcriptionen zu gestatten.^) 
So lange aber jenes Zusammentreffen besonders günstiger Um- 
stände nicht bei allen Schulen vorausgesetzt werden kann, 
wird eine umsichtige Unterrichtsverwaltung die allgemeine 
Verwendung der Transcriptionen wohl kaum zu gestatten wagen, 
und zwar um so weniger , als es ja an Beweisen dafiir nicht 
fehlt, dass jugendliche Schüler auch ohne den Gebrauch tran- 
scribierter Texte sich eine reine Aussprache in erstaunlich 
kurzer Zeit aneignen können, wenn eben der Lehrer selber 
eine korrekte Aussprache hat und den Unterricht in methodisch 
richtiger Weise erteilt. Mehr als auf vielen anderen Gebieten 



^) Dass diese Ansiebt auch von andern Dozenten geteilt wird, er- 
sehe ich aus Förster's Bemerkungen in dem mir soeben zukommenden 
Hefte der Neueren Sprachen (II, 236). 

*) Zu dieser Ansicht bekennt sich wohl noch immer die Mehrzahl 
der Neuphilologen, ich nenne z.B. Als eher, Bock, Resch, Eng lieh, 
Bechtel, E. Weber (LZ. 1893. N. 43 Sp. 1358), Techmer, v. Sall- 
würk („es ist eine Verirrung", ZfrS. 1888. X, R. 158), Münch, Neu- 
bauer, Eidam, Tanger, Coste (ANSp. 1890. LXXXV, 104), Bier- 
banm, v. Roden, Stiehler, Mangold, Ricken (ZfrS. X, 8f.; ibd. 
X, R. 236), Krüger etc. etc. 

') Der betreffende Ministerialkommissär war übrigens kein Neu- 
philologe, sondern ein Mathematiker! 

Breymann, Die nenspr. Reform-Literatur. 8 
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gilt hier der Spruch, dass der Mann weit mehr wert ist, als 
die Methode. ') 

Unter den jetzigen Verhältnissen kann ich also for den 
schulmässigen Elassenunterricht die phonetische Transcription 
nnr zur Bezeichnung einzelner Wörter, sei es im Übungsbuche 
selbst, sei es im dazu gehörigen Vokabular für angebracht 
halten; sie soll eben nur als Stütze des Gedächtnisses dienen, 
und dem Schüler helfend zur Seite stehen, wenn er zu Hause 
schwankt, ob sein Lehrer z. B. stimmhafte oder stimmlose Kon- 
sonanten, offene oder geschlossene Vokale, starke oder schwache 
Diphthonge u. s. w. gesprochen hat. Für die oben angedeute- 
ten, beschränkten Zwecke habe auch ich mich ihrer in meinen 
französischen Unterrichtsbüchem bedient und zwar habe ich 
dabei, aus pädagogischen Erwägungen, die Fraktur-Schrift 
verwendet. 

Dieses Verfahren ist verschieden beurteilt worden. Die 
einen haben es gebilligt,^) die anderen es verworfen, 3) da, 
wie sie sagen, die „deutschen" Buchstaben den Schüler be- 
ständig an die heimischen Laute erinnern und ihn daher ver- 
wirren, oder da, wie andere es ausgedrückt haben, mit dem 
Anblicke der sogenannten „deutschen" Buchstaben sich un- 
willkürlich auch der deutsche Laut bei dem Lernenden ein- 
stelle. Eine wunderbare Ansicht! Stellt sich denn, so frage 
ich, bei dem Anblick eines sogenannten lateinischen Buch- 
staben nicht etwa auch der deutsche Laut bei dem deutschen 
Schüler ein ? Der Süddeutsche kennt bekanntlich keine echten 
stimmhaften Konsonanten, kein stimmloses französisches s, der 
Norddeutsche kein unaspiriertes französisches ty p, k, keinen 
Nasalvokal, kein sog. mouilliertes / etc. Der Süddeutsche sagt 
also fiel, gerb, %\l\x (-= üicl, »erb, SBiftor)^), ©tp^on (mit 
schlaff hervorgebrachtem S). Geben sich nun die betreffenden 
Kritiker wirklich und allen Ernstes dem süssen Glauben 
hin, der Schüler werde die obengenannten Laute richtiger 



1) H. Müller, NSp. 1894. II, 126. 

«) Zuletzt noch T echmer in der InZ. 1890. V, 241. 

8) z. B. Schäfer, Verm. Meth. 1885. S. 4; Kühn, Anf.-Unter- 
rieht 1887. S. 21; Ohlert (MäS. 1888. I, 56; ZfrS. 1892. XIV, 234); 
V. Roden, In wiefern etc, 1890. S. 16 etc. 

2 Nachträglich ersehe ich aus den NSp. (1894. II. 163 A. 2), dass 
arrazin auf die falsche deutsche Ausspracne dieses Personennamens 
hingewiesen hat. Ich muss aber gestehen, dass es mir unverständlich ge- 
blieben ist, warum seine ganz richtige Bemerkung eine grosse Heiterkeit 
hervorgerufen hat. Man käme ja aus dem Lachen gar nicht heraus, wollte 
man über jeden Fehler lachen, den das so^. gebildete deutsche Publikum 
bei der Aussprache französischer oder englischer Wörter beständig macht ! 
Ich erinnere nur an Werzalch, Coloncht Cafe nationahl (auf „Wahl" 
reimend), der Salon u. f. f. 
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nachspreclieii , wenn man sie mit lateinischen Buchstaben 
schreibt: viel, das Verb, Viktor, Siphon, oder ä, ö, ä* statt 
d, ö, d* (Versailles)? Dann ist dies ein Beispiel von Selbst^ 
täuschung, wie es ärger wohl selten vorgekommen ist. Denn die 
so einfache, aber unumstössliche Wahrheit ist eben die, dass 
der Schüler all' jene Laute erst dann richtig hervorbringt, 
wenn er sie mittels richtig betriebener Artikulations - Übungen 
eingeübt hat und sie ihm gleichsam zur zweiten Natur gewor- 
den sind. Ob man ihm aber dann ein v, p, ä, ö, ä} oder ein 
D, p, Q, 0, d* vormalt, ist ganz gleichgültig; er spricht das 
fremde v (bzw. ö) labiodental und stimmhaft, weil und wenn er 
es vorher richtig geübt hat, aber nicht, weil er einen „latei- 
nischen" Buchstaben vor sich sieht. Es heisst denn doch mit 
der Lautschrift einen unverzeihlichen Götzendienst treiben, 
wenn man den Glauben aufkommen lässt, es wohne derselben 
irgend eine geheimnisvolle Kraft inne, die nun den Schüler 
erleuchte, seine Sprachorgane geschmeidig und für die Hervor- 
bringung fremder Lautnüancen geschickt mache! Für den 
Lernenden ist nicht die Schrift die Quelle, aus der er schöpft, 
sondern einzig und allein der Lehrer. Spricht dieser die oben 
erwähnten Laute falsch aus (also bilabiales v, aspiriertes ^, 
schlaflf eingesetztes s u. s. w.) , so spricht sie der Schüler ge- 
rade so falsch, ob er nun mit dem deutschen oder mit dem 
lateinischen Buchstaben regaliert wird. Und spricht der Lehrer 
richtig, so thut es auch der Schüler, ob er deutsche oder latei- 
nische Buchstaben vor sich sieht! 

Und, so frage ich -weiter, wie sollen es denn Engländer 
machen, die französisch, oder Franzosen, die englisch lernen? 
Ihnen dürfte, nach Ansicht jener Fachgenossen, ebenfalls keine 
phonetische Transcription in ihren eigenen, also in „latei- 
nischen" Buchstaben vorgeführt werden, da dann ja, immer 
nach derselben Ansicht, die Gefahr besteht, dass sie durch 
diese „lateinischen" Buchstaben „an die heimischen Laute er- 
innert" werden. Welche Buchstaben sollen dann aber die 
Franzosen und Engländer verwenden? Etwa „deutsche", also 
Fraktur-Buchstaben ? Oder gar russische Lettern ? Man sieht, 
zu welchen Sonderbarkeiten die, milde ausgedrückt, überaus 
schwache Argumentation jener Kritiker führt! 

Man verschone mich also in Zukunft mit solchen haltlosen 
Bekrittelungen und traue mir etwas mehr Überlegung zu, wenn 
ich, im Schulunterrichte und bei der phonetischen 
Wiedergabe einzelner Wörter, die Frakturbuchstaben 
empfehle, leitet mich doch bei diesem Verfahren die von den 
anderen ganz übersehene pädagogische Erwägung, dass man 
den jugendlichen, 9 — 10jährigen Lemer durch doppelte Ver- 

8* 
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Wendung einer und derselben Schrift zur Bezeich- 
nung sowohl der gewöhnlichen Orthographie als 
auch der Laute nicht verwirren soll Für die Schullautschrifb 
wie für jede Art von Lautschrift ist natürlich unter allen Um- 
ständen daran festzuhalten, dass für jeden einfachen Laut 
auch ein einfaches Zeichen gewählt werde. Im übrigen 
verweise ich noch auf die unten verzeichnete Literatur. ^) 

Hinsichtlich der im Schulunterrichte erreichbaren, bzw. zu 
erstrebenden Ziele sind die Ansichten der Reformer, je nach- 
dem sie der konservativen, der vermittelnden oder der radikalen 
Eichtung angehören, noch immer geteilt. Wie vor zehn Jah- 
ren, so gehöre ich auch jetzt noch der vermittelnden Richtung 
an. Dabei verhehle ich mir nicht, dass in den letzten 2 — 3 
Jahren die Zahl der radikalen Reformer etwas gewachsen ist. 
Wird sie auch femer wachsen? Wer vermöchte darauf eine 
bestimmte Antwort zu geben? Nach dem jetzigen Stande 
meiner Erfahrung kann ich eine von den Schulverwaltungen 
vorgeschriebene allgemeine Anwendung der radikalen oder 
rein imitativen Methode nicht als ein wünschenswertes, der 
Schule zuträgliches Ereignis ansehen. Denn mir scheinen die 
Vertreter dieser Richtung die Grammatik allzu sehr in den 
Hintergrund zu drängen, die bewusste Reflexion und die Ver- 
gleichung der zu lernenden mit der gekannten Sprache allzu 
wenig in Anspruch zu nehmen, das praktische Können, die 
Sprechfertigkeit, deren Bedeutung ich ja gewiss nicht verkenne, 
aUzusehr zu betonen, und die im Schulunterrichte zu ver- 
folgenden Ziele nicht vielseitig genug aufzufassen. 

Wenn man in den Fach- und Handelsschulen, die nur für ganz 
bestimmte Berufe vorbereiten, ausschliesslich praktische Zwecke 
verfolgt und als Unterrichtsziel ausschliesslich die Sprachbeherr- 
schung hinstellt, so lässt sich das vielleicht noch verstehen. Aber 
eines schickt sich bekanntlich nicht für alle. Und daher wird es 
wohl auch nie jemandem gelingen, mich davon zu überzeugen, 
dass nach jenen radikalen Grundsätzen auch auf den Real- 
schulen, Realgymnasien und Gymnasien verfahren werden 
müsse. Da diese allgemeine Bildungsanstalten sind, so darf 
auch nie ausser Augen gelassen werden, dass es, in Hau- 
se hild's zutreffenden Worten,^) an ihnen „neben dem mate- 
rialen noch einen formalen Zweck, neben dem praktischen auch 
noch ein ethisches oder ästhetisches Interesse zu vertreten gilt". 
In ganz ähnlichem Sinne hat sich bereits eine sehr grosse 



>) E i d a m (ANSp. 1888. LXXX, 422 ff. ; ESt. 1890. XIV, 1511; K o s c h - 
Witz (ZfrS. 1890. XII, R. S. 251); Swoboda (ESt. 1892. XTV, 247); 
Tanger (ANSp. 1892. LXXXIX, 71); Weber (LZ. 1893. N. 43. Sp. 1368). 
^) J.-B.» 1891. XLIV, 513. 
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Zahl von Fachgenossen *) geäussert, wie man denn auch 
immer und immer wieder der jüngeren Generation das treffende 
Wort Paul's in das Gedächtnis rufen muss: „Wird die Fertig- 
keit in der fremden Sprache zum alleinigen Ziele des 
Sprachunterrichts gemacht, dann kann derselbe nicht als ein 
besonders wirksames Mittel zur allgemeinen geistigen Schulung 
gemacht werden".*) 

Und erst vor kurzem hat Prof. Schipper in eindringlichen 
Worten einer wohl zu beachtenden, zeitgemässen Warnung 
Ausdruck verliehen : „Ist nicht zu befürchten", sagte er in Karls- 
ruhe, „dass die aus einer vorwiegend auf die praktische Aneig- 
nung der Sprache hinarbeitenden Schulung hervorgehenden 
Studenten wiederum auf der Universität nur die rein prak- 
tischen Ziele ins Auge fassen, dass ihnen der Sinn für die 
idealen Aufgaben der Wissenschaft und des Unterrichts mehr 
und mehr abhanden komme? Darin liegt, wie mir scheint, 
eine ernstliche und nicht zu unterschätzende Ge- 
fahr der Bestrebungen mancher Reformer, die nun, ähnlich 
wie es bisher vielleicht die. Anhänger des rein wissenschaft- 
lichen, historisch-vergleichenden Sprachstudiums nach der theo- 
retischen Eichtung hin gethan haben, nach der anderen, der rein 
praktischen Richtung, möglicherweise zu weit gehen." ^) 

Femer verdienen in diesem Zusammenhange auch die 



») Z. B. Münch, Zur Förderung. 1883. S. 32; Zupitza, LZ. 1884. 

j N. 26; Tanger, Muss der Sprachunterricht umkehren? 1888. S. 12; 

! Mühlefeld, CBl.« 1888. II, N. 5. S. 161 ff.; Roden, Inwiefern etc. 1890. 

I S. 81; Tendering, ZfrS. 1890. XII, 140; Weissenfeis, Natürliche . . . 

Spracherlemung. 1890. S. 100; id. Reformbestrebungen. 1890. S. 516, 522; 
Ohlert, Allg. Methodik. 1893. S. 260 etc. etc. 

«) LBl. 1885. VI, 93ff., in Erwiderung auf das von Schuchardt 

! S. 129 Bemerkte in des letzteren Slawo- Deutsches u. Slawo-ItcUienischeffi 

I Graz 1885. 140 S. 40. 

^) NSp. 1894. II, 249. — Schipper's Ausführungen haben bereits von 
zwei Seiten Widerspruch erfahren, nämlich von Kühn (NSp. 1894. II. 
371—376) u. von Bambeau (ibd. 376—381). Auf Schipper's Antwort darf 

r man gespannt sein. — Übrigens möchte ich doch bei dieser Gelegenheit 

beiläufig bemerken, dass all die in diesem Artikel von Kühn berührten 

I Punkte (Lektorenwesen, Phonetik, französische u. englische Realien, eigne 

; Professuren für Alt- u. für Neufranzösisch, Anstellung praktischer Lehrer 

als Assistenten für Neufranzösisch u. Neuenglisch, Voriesungen über Unter- 
richtsmethode, Ausbildung der Lehrer, Aufenthalt im Ausland etc.) bereits 

I im Jahre 1885 in meinen Wünschen u. Hoffnungen behandelt und 

z. T. sehr ausführlich besprochen worden sind. Kühn scheint jene Aus- 
führungen entweder nicht zu kennen oder sein Gedächtnis hat ihn treu- 
loserweise im Stiche gelassen. Dasselbe war wohl der Fall, als Wätzoldt 
in seiner Aufgabe des neusprachlichen Unterrichts etc. 1892 
diese Dinge ebenfalls behandelte, ohne seines Vorgängers auch nur mit 
einem Worte zu gedenken, trotzdem, wie er selber mir einst schrieb, „erst 
durch Dire Bestrebungen die Frage in ihren Tiefen aufgeregt wurde"» 
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neuesten Ausführungen Ohlert's ernste Beachtung. Er ver 
neint nämlich sehr bestimmt die Frage, ob es möglich und rat- 
sam sei, unter den jetzigen Verhältnissen die von Klinghardt 
und anderen vertretene, rein imitative Methode allgemein 
in unsem Schulunterricht einzuführen. Gleichzeitig zählt 
öhlert die Bedingungen auf, an welche eine erfolgreiche 
Durchfuhrung jener Methode geknüpft sei: 

1. Sprechfertigkeit des Lehrers; 

2. Intensive Thätigkeit des Lehrers in den einzelnen 
Stunden ; 

3. Gleichheit der Methode in den einzelnen Klassen in 
der Art, dass entweder derselbe Lehrer die Schüler durch den 
ganzen Sprachkursus hindurchführt, oder dass bei den ver- 
schiedenen Fachlehrern völlige Übereinstimmung des metho- 
dischen Verfahrens erzielt wird; 

4. Änderung des Prüfungsverfahrens in der Eichtung, 
dass nicht, wie bisher, die Kenntnis abstrakter Regeln, sondern 
die Beherrschung der Sprache in ihren vier Formen (Verstehen 
des geschriebenen und des gesprochenen Wortes ; Fähigkeit des 
eigenen schriftlichen und mündlichen Ausdrucks) zum Mass- 
stab des Wissens gemacht wird. 

Mit einem Worte , für den Unterricht der Mehrzahl der 
Mittelschulen ist die Verfolgung von nur praktischen 
Zwecken, wie das v. Sallwürk früher einmal sehr energisch 
betont hat, „ein durchaus unhaltbares Prinzip". ') Und volle 
Zustimmung verdient Gassner,"^) wenn er sagt: „Um einen 
Rückschlag zu verhindern, müssen wir uns hüten, in der neuesten 
Methode zu weit zu gehen". 

Dass auch die Schulverwaltungen sich dem Zuge der Zeit 
nicht entziehen, dass sie vielmehr der neusprachlichen Reform- 
bewegung Rechnung zu tragen versuchen, ersieht man aus den 
verschiedenen in den letzten Jahren veröffentlichten Lehrplänen, 
Schulordnungen etc. 

In Österreich haben die massgebenden Stellen die Not- 
wendigkeit einer Reform der neusprachlichen Unterrichts- 
methode klar erkannt. So sagte in der Sitzung des Abgeord- 
netenhauses vom 12. Mai 1887 der Unterrichtsminister : „Auch 
ich glaube, dass einer Reform . . . absolut nicht mehr auszu- 
weichen ist. Es genügt nicht, wenn man lediglich danach 
trachtet, die modernen Sprachen soweit zu erlernen, um ein 
Buch lesen zu können, ich glaube vielmehr, dass bei dem 
Unterrichte der modernen Sprachen eine ganz andere Me- 



? 



^) LL. 1889. Hf. 18. S. 73; vgl. auch Würzner (ZRW. 1894. XIX, 193). 
Bl.« 1894. n, 211. 
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thode wird eintreten müssen, als bei dem der 
klassischen Sprachen, eine Methode nämlich, welche 
hauptsächlich darauf abzielt, die modernen Sprachen zum Ver- 
ständigungsmittel zu machen. Man muss also danach trachten, 
dass man diese Sprachen auch wirklich sprechen lerne." *) 

Und so erfolgte denn — am 20. Oktober 1890 — ein 
höchst wichtiger Erlass der Unterrichtsbehörde, welcher darauf 
abzielte, die Übersetzungen in die Fremdsprache einzuschränken 
und die praktische Sprechfertigkeit zu fördern. Jener Mini- 
sterialerlass schliesst daher die Übersetzung aus dem Deut- 
schen in das Französische (Englische) von der Unterstufe 
ganz aus ^) und lässt sie auch auf der Mittel- und Oberstufe 
erst in zweiter Linie zu. Dafür sollen in entsprechender Auf- 
einanderfolge eintreten : Diktate, Fragen und Antworten, Um- 
gestaltungen, Nacherzählungen und dgl. mehr, kurz Arbeiten, 
welche sich auf dem Gebiete der fremden Sprache 
selbst bewegen, im Zusammenhang mit der Lektüre stehen 
und zur Weckung des Sprachgefühls dienen. •'*) 

Auch herrscht in den Kreisen der Neuphilologen die leb- 
hafteste Befriedigung darüber, dass die österreichische Schul- 
behörde dem Fache der neueren Sprachen ein so reges Inter- 
esse entgegenzubringen angefangen hat. Dass dies Interesse 
sich nicht nur in anerkennenden Worten und zeitgemässen 
Erlassen, sondern auch in fordernden Thaten kundgibt, ersieht 
man u. a. aus dem Umstände, dass das österreichische Kultus- 
ministerium nicht nur die Bildung eines Wiener neuphilologi- 
schen Lehrervereins thatkräftig unterstützt, sondern auch zu 
den Sitzungen des Karlsruher Neuphilologentages (1894) eigens 
zwei Deputierte entsandt hat! Mit freudiger Genugthnung 
konstatiert daher auch die Zeitschrift für die österreichischen 
Gymnasien (1894, XLV, 955), dass jene offizielle und würdige 
Beteiligung der österreichischen Neuphilologen nur der „weit- 
gehenden Liberalität und wohlwollenden Förderung des k. k. 
Unterrichtsministeriums" zu verdanken sei. 

Wenden wir uns zu Preussen. Mit lebhafter Befriedi- 
gung haben aUe Anhänger der Reform den im Monat De- 
zember 1890 von der Berliner Schulkonferenz gefassten Be- 
schluss begrüsst. Derselbe lautete: „Dem Schulunterrichte in 
den lebenden Sprachen ist die Aufgabe zu stellen, dass er zum 

*J Vgl. damit das oben (S. 116 f.) Gesagte. 
.,') Im Jahre 1884 haben Moeller und ich gesagt: „Wir würden . . . 
die Übersetzung von dem ersten Kurse ganz ausgeschlossen haben, wenn 
sie nicht ausdrücklich von der bayerisäen Unterrichtsordnung verlangt 
würde**. 

') Weitere Angaben darüber enthalten die oben S. 87, angegebenen 
Literatumaehweise. 
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freien, mündlichen und schriftlichen Gebrauche derselben an- 
leite. Das Ziel des Unterrichts .in den neueren Sprachen hat 
in allen höheren Schulen eine Änderung dahin zu erfahren^ 
dass der praktische (mündliche und schriftliche) Gebrauch der 
Fremdsprache und das Verständnis der Schriftsteller überall 
in den Vordergrund gestellt wird *) und die Grammatik nur 
Mittel zum Zweck ist." 

In Übereinstimmung mit diesen Grundsätzen forderte dann 
die neueste preussische Prüfungsordnung -) vom 1. Januar 1892 r 
Grössere Berücksichtigung einer reinen Aussprache, Ausbil- 
dung der Hör- und Sprechfähigkeit, Zurückdrängung der 
Grammatik, stärkere Betonung der Lektüre, Befolgung der 
induktiven Methode (statt der Einzelsätze), freie Arbeiten,. 
Briefe, Inhaltsangaben, kürzere geschichtliche Darstellungen 
endlich Einführung in das Leben, die Sitten, Gebräuche und 
wichtigsten Geistesbestrebungen der fremden Nationen. 

Und so konnte denn auch auf der Berliner Neuphilologen- 
Versammlung ri892) Prof Wätzoldt freudig bewegt ausrufen: 
„Es ist zweiieUos, dass die Hauptsache von dem, was wir 
lange gehofft haben, jetzt erreicht ist: im Unterrichte ein- 
Ausgehen vom Laut, eine Sicherung der Aussprache zunächst 
als erstes Ziel, die Lektüre überall im Mittelpunkt als das 
Fruchtbare, die Grammatik die Dienerin der Lektüre, ein 
Zurücktreten der schriftlichen Übungen, die Forderung,, 
dass keine Stunde ohne Sprechübung sich vollziehe, eine viel- 
seitige Bewegung des Lektüre-Stoffs durch den Lehrer und 
zwar in französischer bezw. englischer Sprache . . . Die Lehrer 
allerdings müssen sich anders einrichten. Denn nach jenen 
Forderungen zu unterrichten, dazu werden nur sehr tüchtige 
und gut vorgebildete Lehrer im stände sein." 

Bedeutungsvoll war der Gruss, welchen der preussische 
Kultusminister Dr. Bosse jener zu Berlin tagenden Versamm- 
lung deutscher Neuphilologen durch den Geh. Oberregierungsrat 
Stauder entbieten liess: „Durch die im Januar 1892 veröffent- 
lichten neuen Lehrpläne und die neue Prüfungs-Ordnung sind 
dem Betriebe der neueren Sprachen an allen höheren preussi- 
sehen Lehranstalten andere Ziele gesteckt worden als bisher, 
und es ist eine andere Methode als die bisher meist betriebene 

*) Vgl. oben (S. 116) meine Ausführungen betr. des zu erstrebenden 
Zieles. 

*) Sie ist die beste Widerlegung der grenzenlos thörichten Bemer- 
kung des Herrn Thomas (siehe weiter oben S. 66) , der sich im Vorwort 
(S. VI) seiner „Buchhändlerspekulalion" (MäS. 1894. VII, 233 ff.) dahin 
geäussert hat, dass die ganze Keformbewegung im Sande verlaufen sei u» 
die Schulmeister ihre Schlafinützen wieder tief über die Ohren gezogen 
hätten u. s. w. 
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und offiziell gebilligte in Aussicht genommen worden. Indem 
die preussische Unterrichts- Verwaltung in voller Erkenntnis 
der Bedeutung der neueren Sprachen fdr unser heutiges, viel- 
gestaltiges Leben sich entschlossen auf diesen Standpunkt 
stellte, wusste sie, dass sie gar mancher Anfechtung begegnen 
würde. Aber sie war so überzeugt von . der Wichtigkeit 
dieses Zieles, so durchdrungen von einer Änderung der Me- 
thode, dass sie diesen Anfechtungen gegenüber keinen Augen- 
blick zaudern zu müssen glaubte." 

Von Seiten der höchsten ünterrichtsbehörde Bayern's 
liegen meines Wissens bisher keine öffentlichen Kundgebungen 
hinsichtlich ihrer Stellung zur Frage der neusprachlichen Re- 
form vor. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass der oberste 
Schulrat') in zahlreichen bayerischen Realschulen den Ge- 
brauch von neueren, der vermittelnden Reformrichtung an- 
gehörenden Unterrichtsmitteln gestattet; femer muss hervor- 
gehoben werden, dass die am 12. September dieses Jahres 
(1894) erschienene und mir noch während der Drucklegung 
der vorliegenden Schrift zu Händen kommende Schulord- 
nung für die Realschulen im Königreiche Bayern*) 
die wichtige Bestimmung enthält, dass von jetzt an die Kennt- 
nis der grammatischen Gesetze auf induktivem Wege er- 
worben werden soll. Wenn man all dies in Erwägung zieht, 
dann liegt der Schluss nahe, dass die bayerische Unterrichts- 
behörde den Bestrebungen der neusprachlichen Reform freund- 
lich gegenübersteht. Unter solchen Umständen werden die 
Anhänger der Reform zweifelsohne fortfahren zu wünschen, 
dass ihre Ansichten dereinst auch in der Schulordnung einen 
noch entschiedeneren Ausdruck und die Notwendigkeit der 
von ihnen bereits in vielen Punkten beim Unterricht .be- 
folgten neueren Methode (siehe oben S. 107) noch stärker be- 
tont werden möchten. 

Übrigens würde es ein dankenswertes Unternehmen sein, 
einmal die letzten bayerischen, österreichischen, preussischen etc. 
Schulordnungen auf das genaueste mit einander zu ver- 
gleichen. Ein derartiger Vergleich würde nicht nur an und 
für sich des Interessanten genug bieten, sondern er könnte 



') Derselbe besteht zur Zeit aus 7 Mitgliedern, nämlich vier klas- 
sischen Philologen, einem Mathematiker, einem Physiker and einem Che- 
miker. Die Zusammensetzung zeigt, welch' hoher Wert in Bayern auf 
den Unterricht in den klassischen Sprachen gelegt wird! 

*) Da bereits von mehreren Seiten der Vermutimg Ausdruck ge- 
geben worden ist, dass ich an den Beratungen über diese Schulordnung 
Teil genommen hätte, so muss ich hier ausdrücklich erklären, dass diea 
nicht der FaU ist 
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auch für die Abfassung von späteren Schulordnungen eine 
immerhin beachtenswerte Unterlage bilden. 

An den bayerischen Gymnasien ist im neusprachlichen 
Unterrichte die Befolgung der konstruktiven Methode vor- 
geschrieben. ') Dieselbe bedingt bekanntlich sehr nachhaltig 
und energisch betriebene Übersetzungs - Übungen aus dem 
Deutschen in die fremde Sprache, ein Verfahren, das erst 
kürzlich in Wohlfahrt einen überzeugten Verteidiger gefunden 
hat. '^) Dass ich anderer Ansicht bin, habe ich bereits vor 10 
Jahren ausgesprochen,®) wie denn auch in neuerer Zeit ge- 
rade die Übersetzungsübungen immer wieder und wieder, und 
zuletzt von h 1 e r t^) mit grosser Schärfe bekämpft worden sind. 

Die Freunde der Reform werden also den leicht begreif- 
lichen Wunsch hegen, dass die jetzt noch gültige, aber 
anderen Zeiten und Anschauungen entsprungene, aus dem 
Jahre 1873*) stammende Schulordnung für die bayerischen 
Gymnasien hinsichtlich des Betriebes des neusprachlichen 
Unterrichts in nicht allzu ferner Zeit eine Fassung erhalten 
möge, welche dem fortgeschrittenen Stande neusprachlicher 
Methodik Rechnung trägt. Noch mehr als bisher, so wünschen 
die Anhänger der Reform, möge dann auch bei uns dem Schul- 
unterrichte in den lebenden Sprachen die Aufgabe gestellt 
werden, zum freien (mündlichen und schriftlichen) Gebrauche^) 
derselben anzuleiten, das rasche Verständnis der Schriftsteller 
in den Vordergrund zu stellen, die Lektüre mehr zu berück- 
sichtigen und die Grammatik nicht als Selbstzweck, sondern 
als Mittel zum Zweck zu betrachten. Geschieht das, „dann 
werden", wie mir vor kurzem ein jüngerer Fachgenosse schrieb — 
„dann werden wir Lehrer nicht mehr gezwungen sein, unsere 
Schüler auf grammatische Feinheiten und Spitzfindigkeiten 
einzudrillen, sondern ihnen an Stelle der jetzigen, mit ,gram- 
matischen Regeln gespickten Absolutorialaufgaben' , freie 
schriftliche Arbeiten, leichte Aufsätze, Briefe, Inhaltsangaben 
und dgl. geben können." Über jene Aufgaben fällt denn auch 
die Kolbe'sche Zeitschrift für das Realschulwesen (1894. XIX, 
686) das leider wenig schmeichelhafte Urteil, sie seien äugen- 



*) Natürlich müssen daher auch die Unterrichtsmittel den bestehenden 
Vorschriften gemäss eingerichtet werden. 

«) Blätter für das b. Gymnasialwesen 1892. XX VIII, 161—169. 

8) Zur Eeform etc. (1884) S. 24 f. 

*) Siehe S. 123. A. 3. 

*) Die Schulordnung vom Jahre 1891 kommt hier nicht in Betracht, 
da sie hinsichtlich der neusprachlichen Unterrichtsbehandlung keine neuen 
Bestimmungen bringt. 

') Dieser darf aber nicht das ausschUessliche Unterrichtsziel sein, 
«iehe oben S. 116 ff. 
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scheinlich nur gegeben, um „die Sicherheit der Schüler in ge- 
wissen chinoiseries de grammaire^) zu erproben", und fügt dann 
noch hinzu: „Diese Arbeiten entbehren der nationalen Färbung". 
Die fremd-nationale Färbung kann natürlich nur da- 
durch erreicht werden, dass man von vornherein das fremde 
Sprachgefühl") des Schülers zu wecken sucht und man ihn an- 
leitet, statt möglichst viele Einzelsätze '^) zu übersetzen, möglichst 
viele französische bezw. englische Gedanken im fremden Gewände 
in sich aufzunehmen, zu verarbeiten, nach Inhalt und Form zu 
beherrschen. Aber vergessen wir nicht, dass der Anwendung der 
induktiven Methode an den bayerischen Gymnasien vorläufig 
noch die thatsächlichen Verhältnisse hindernd im Wege stehen. 
Denn die Aufstellung eines neuen Lehrziels und die Be- 
folgung einer neuen Methode wird Hand in Hand gehen müssen 
mit der Beseitigung von Missständen (zu geringe Stundenzahl,*) 
zu grosse Schülerzahl [60 — 65 !], zu später Anfang), welche die 
Erreichung einer auch nur emigermassen gewandten (münd- 
lichen u. schriftlichen) Beherrschung einer lebenden Sprache 
von vornherein illusorisch machen. 



^) „Man sollte doch endlich einsehen", sagt Ohlert (ZfrS. 1894. XVI, 
R. 68), „dass abstraktes, grammatisches Wissen mit wirklicher Sprach- 
kenntnis nichts zu thun hat. Grammatische Fragen ausserhalb des Satz- 
zusammenhanges sind psychologisch und methodisch verwerflich." Und 
ebenso richtig ist auch der weitere Ausspruch Ohlert's, dass das Urteil 
über die Sprachkenntnis des Schülers davon abhängig gemacht werden 
müsse, inwieweit er, entsprechend dem Standpunkt seiner Klasse, fähig sei 

a) den Inhalt eines gelesenen Stückes in den Haupt- 
punkten mündlich und schriftlich wiederzugeben, 

b) ein fremdsprachliches Diktat ohne grobe Fehler 
niederzuschreiben, 

c) die fremde Sprache im Munde des Lehrers zu ver- 
stehen, 

d) sich selbst in gewissen Grenzen in der fremden 
Sprache mündlich und schriftlich auszudrücken. 

*) Siehe Breymann u. Moeller, Zur BfformJ188i)y S. 23 ff. 

•) „Das Prinzip der Spracherlernung durch Übersetzungen in die 
f r e m d e Sprache zu betreiben, gehört zu den allerschlimmsten Vorurteilen, 
gegen welche die wissenschaftliche Methode zu kämpfen hat. Das Inter- 
essante ist dabei, dass noch nie der Beweis geführt worden ist, worauf 
denn der Vorzug einer solchen Ubersetzungsmethode beruhe, wie denn 
auch der Erfolg zu der darauf verwendeten Zeit und Mühe in..einem wahr- 
haft kläglichen Verhältnisse steht. . . . Die Beseitigung der Übersetzungs- 
Methode ist die unerlässliche Bedingung für die Verbesserung des Sprach- 
unterrichts." Diese so wahren Worte Ohlerts (MäS. I, 60, 66) verdienen 
ernsteste Beachtung! 

*) H. Müller ftjSp. 1894. 11, 127) erklärt die jetzt in Hessen festge- 
setzte Zahl von 23 Wochenstunden als das Minimum für einen gedeihlichen 
Unterricht im Französischen! — Mir scheint, dass man auch mit einer 
geringeren Zahl, etwa mit 14 — 16 Stunden, ganz stattliche Erfolge erzielen 
könnte, wenn nur <^e allzu grosse, wie ein Bleigewicht auf dem Unter- 
richte lastende Zahl der Schüler (60 und mehr!) vermindert würde. 
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Die Durchsicht der seit 18 Jahren erschienenen Reform- 
Literatur wird in einer Beziehung eine grosse, innere Befriedi- 
gung gewähren. Denn ein jeder muss angenehm berührt 
werden von der so warmen, hoch anerkennenden Beurteilung, 
welche der treffliche Perthes seitens der dankbaren Neu- 
philologen übereinstimmend erfahren hat. Nach dem bereits 
früher Bemerkten^) vermag ich etwas Neues zu seinem Lobe 
nicht mehr vorzubringen, will aber die Gelegenheit nicht vor- 
übergehen lassen, hier noch wenigstens in einer Anmerkung *) 
auf die Stellen hinzuweisen, wo sich Genaueres über ihn findet. 

Im Gegensatz zu Perthes ist einem anderen, um die Fort- 
bildung der neusprachlichen Methodik verdienten Manne zu- 
wenig Anerkennung gespendet worden — Herrn Dr. Mo eil er,, 
meinem einstigen Schüler und, seit einem Jahrzehnt, treuesten 
Beraterund Mitarbeiter. Gar oft schon hat die fachwissenschaft- 
liche Kritik freundlich, anerkennend, ermunternd meiner Be- 
strebungen gedacht, die seinigen dagegen völlig unerwähnt 
gelassen ! Ja, mehr als einmal sind auf mein Conto Dinge ge- 
schrieben worden, die mir gar nicht zukommen. Wie solche 
irrtümUche „Abrechnungen" mir stets ungemein peinUch ge- 
wesen sind, ebenso viel Freude bereitet mir der jetzige Augen- 
blick, wo ich öffentlich Zeugnis dafür ablegen kann, dass ohne 
seine nie rastende Hiugebung, ohne seine hervorragende, pädago- 
gische Begabung unser gemeinsam ausgearbeitetes, französisches^ 

Übungsbuch wohl nie so trefflich ausgefallen wäre, wie es vielen 
erscheint. Das Konjugieren in ganzen Sätzen eingeführt, die 
Formenlehre in den Dienst der Syntax gestellt und dieses Prin- 
zip zur Grundlage der Übungsbücher gemacht zu haben, ist, 
wie h 1 e r t zu meiner grossen Freude sich ausgedrückt hat^ 
„ein nicht hoch genug zu schätzendes Verdienst, das ihm einen 
ehrenvollen Platz unter den Methodikern der Neuzeit sichert".^) 
Mit freudiger Genugthuung weise ich ferner darauf hin^ 
dass die Konjugations - Übungen in ganzen Sätzen, ausser von 
h 1 e r t, von einer grossen Zahl gerade der tüchtigsten Refor- 
mer*) beifallig aufgenommen, nachgeahmt, selbständig weiter- 

M Zur Reform 1884. S. 6, 25, 42. 

») PäA. 1876. S. 251f.; Richter, Lat. El.-Unterriclit nach Perthes. 
Jena 1881; Kortegarn, Bern. 1883. S. 13 f.; Münch, Förderungr. 1883. 
S. 7; NJJ. 1884. S. 593 f.: ESt. 1884. VII, 365; ZgUW. 1884. XIII,141; 
1885. XIV, N. 9, 12,13; Techmer, in: InZ. 1885. in,364; Alsleben^ 
Zum frz. El.-U. 1887. S. 4; Heussner, Das Lat. in der Einheitsschule. 
Hannover. 1888. S. 77; ZfrS. 1888. X, 213; Techmer, in: InZ. 1889. 
IV, 283 f.; Stiehl er, Zur Methodik. 1891. S. 5. 

*) Die fremdsprachliche Reformbewegung. 1886. S. 69. 

<) z. £. Passy. ESt. X, 512; Roden, In wiefern 1890. S. 44f.; 
Kühn, Anf.-Ü. 1887. S. 28 f.; Bätgen, Neugestaltung. 1886. S. 16^, 
femer- Ulbrich, (ieer, Link etc. Und ganz kürzlich noch sagt« 
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gebildet worden sind und sich stets als ein vorzügliches Unter- 
richtsmittel bewährt haben. 

Weniger Erfreuliches habe ich über Herrn Prof. Wohl- 
fahrt zu sagen. Wie bereits oben (S. 65) angedeutet, hat er 
<BL^ 1893. XXIX, 152 ff.) darüber Klage geführt, dass ich an 
der neusprachlichen Ausbildung der Gymnasialabiturienten aller- 
lei Mängel entdeckt und meinem Bedauern darüber einen un- 
verhohlenen Ausdruck verliehen habe. Da darf ich ihn denn 
wohl zunächst daran erinnern, dass seit dem denkwürdigen 
Ausspruche Trautmann's im Jahre 1878 noch eine lange Eeihe 
anderer Neuphilologen sich öffentlich zu der Ansicht bekannt 
haben, dass die neusprachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten 
der Gymnasiasten noch manches zu wünschen übrig lassen. 
Wenn also z. B. die gewöhnliche französische Schulaussprache 
von den einen als grauenvoll (Trautmann, Kühn), von den 
andern als jämmerlich (Eidam j, von einem Dritten als 
unter aller Kritik (Jespersen) bezeichnet werden darf, 
wenn Förster (NSp. 1894. H, 180) und Tobler (ANSp. 1888. 
LXXXI, 203) die neusprachliche Vorbereitung der Abiturienten 
als ungenügend erklären dürfen, dann soll es mir nicht 
gestattet sein, meinem für das Wohl der angehenden Neu- 
philologen besorgten Herzen Luft zu machen? AUons donc! 
Auch werden Mängel, wie mir scheint, nicht dadurch aus der 
Welt geschafft, dass man die Klagen darüber zurückweist oder 
ignoriert, sondern dass man dahin strebt, die gerügten UnvoD- 
kommenheiten nach Kräften zu beseitigen. 

Aber Wohlfahrt geht noch einen Schritt weiter. Er 
scheut sich nicht, mir den Vorwurf zu machen, ich ginge 
darauf aus, die Lehrthätigkeit der neusprachlichen Mittel- 
schullehrer herabzusetzen! Dass gerade er sich zu einer 
solchen Verdächtigung hat hinreissen lassen, habe ich auf- 
richtig bedauert. Was die Sache selbst anlangt, so können 
alle ruhig und objektiv urteilenden Fachgenossen nur zu dem 
Ergebnis kommen, dass Wohlfahrt das Opfer einer beklagens- 
werten Selbsttäuschung geworden ist. Denn schon vor zehn 
Jahren habe gerade ich wiederholt darauf hingewiesen, 
dass die betreffenden Lehrer „an der ungenügenden Vorbildung 
der abgehenden Gymnasiasten keine Schuld tragen.*) 

G a s s n e r : „Die (Moeller'sche) Konjugationstafel leistet vorzügliche 
Dienste«.. (BL«. 1894. II, 212). 

*) Über Lautphysiologie. 1884. S. 13; Wünsche u. Hoffiiungen. 1885^ 
S. 49: ,,Ich kann nicht umhin, nochmals darauf hinzuweisen, dass die 
betreffenden Lehrer an der durchaus ungenügenden Vorbildung der Gym- 
nasiasten keine Schuld tragen. Kein Sterblicher vermag bei zweistündi- 
fem Unterrichte in überfnUten Klassen und mit jungen Leuten, die das 
Vanzösische erst in ihrem 15. (!) Jahre beginnen, befriedigende Besultate 
im neusprachlichen Unterrichte zu erzielen.'* 
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Und erst vor kurzem bin ich wieder für die Lehrer mit fol- 
genden Worten eingetreten: „Es ist dabei ausdrücklich zu 
betonen, dass dieser Mangel an Erfolg nur in den oben ge- 
rügten Missständen, nicht aber in der Unfähig- 
keit der Lehrer seinen Grund hat. Denn kein Sterb- 
licher vermag bei wöchentlich zweistündigem Unterrichte in 
überfüllten Klassen und mit jungen Leuten, die das Franzö- 
sische erst in ihrem 15. Lebensjahre beginnen, befriedigende 
Resultate im neusprachlichen Unterrichte zu erzielen! Es ist 
in hohem Grade kurzsichtig und ungerecht, wenn die Gebil- 
deten aller Kreise, namentlich die Familienväter, den Lehrer 
dafür verantwortlich machen, dass ihre Söhne nicht einmal so 
viel gelernt hätten, um korrekte Fragen auf Französisch stellen 
und die an sie gerichteten Fragen leicht und ohne zu stocken 
beantworten zu können. Diese Anklagen sind an eine ganz 
andere Stelle zu richten ; sie treffen in letzter Linie jene Taller, 
jene Familienväter selber, die nicht dafür sorgen, dass Männer 
in den Landtag geschickt werden, welche grössere Mittel für 
neusprachliche ünterrichtszwecke zu bewilligen bereit sind . . . 
In diesem Unterrichte sollten nie mehr als höchstens 20 — 25 
Schüler in einer Klasse vereinigt sein . . . Dann könnte man 
doppelt so grosse Erfolge erzielen, als jetzt." ^) 

Noch ist einiges über die in der vorliegenden Bibliogi'aphie 
befolgte Anordnung und Einrichtung zu bemerken. 

Den Reigen eröffnet Klotzsch, der bereits 1876 in seinen 
„Grundzügen der französischen Grammatik" mit aller Entschie- 
denheit das Ausgehen von der Lektüre verlangt. ^) Hierbei 
muss aber betont werden, dass sich noch ältere Vertreter der 
sog. natürlichen oder direkten Methode anführen Hessen, z. B. 
der Verfasser einer 1872 erschienenen anonymen Broschüre über 
nationale Erziehung, ferner Lehmann (1868)^) und Lou- 
vier (1864)*), der letztgenannte in seiner Schrift Über Notur- 
gemässheit im fremdsprachlichen unterrichte. Hamburg 1864, 
3. Aufl. 1888, 32 S. 8".*) In diesen, Klotzsch vorausgehenden 
Schriften finden sich, wie gesagt, bereits einige der an eine 




die Zahl ___ 

N. 2), den Theoretischen Erörterungen zugezählt worden. 

®) Über die Verschiedenheit der L e hm an n' sehen Anschauungs- 
methode von der späteren auf Anschauung gegründeten, d. h. analytischen 
oder induktiven Methode hat schon Hauschild eingehend gehandelt 
J.-Ber.'. 1877. XXIX, 266-271, 342 f.). Vgl. auch Tee hm er (InZ. 1885. 
[II, 339 f.). 

*) Der Verf. gründet seine Theorie auf Kant 's Philosophie. Vgl. 
über die^e Schrift: J.-B.^ 1876. XXVllI, 434 f. (Hau.); LZ. 1888. N. 49. 
Sp. 1780 (Sal.); BL*. 1889. N. 17. S. 267 (Sul.). 
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Eefonn jedes sprachlichen Unterrichts zu stellenden Haupt- 
forderungen klar ausgesprochen: Stärkerer Betrieb der Lek- 
türe, Gewinnung des grammatischen Wissens durch wiederholte 
Abstraktionen aus der bei der Lektüre sich bietenden Fülle 
sprachlicher Erscheinungen. Diese Gedanken werden von 
Perthes (1873) aufgegriffen und in methodisch sehr geschickter 
Weise verwertet. ') 

An Klotzsch schliesst sich dann die lange Keihe der 
Reformer, hoffentlich in annähernder Vollzähligkeit von mir 
aufgeführt. Denn die vorliegende Bibliographie soll nicht etwa 
nur eine Sammlung einer mehr oder weniger grossen Anzahl 
wichtiger Schriften über die neusprachliche Reform sein. Viel- 
mehr ist, in Befolgung des Grundsatzes, dass die bibliographische 
Sonne über Grosse und Kleine, Wichtige und Unwichtige, Ge- 
lehrte und Ungelehrte in gleicher Weise scheinen soll — , 
vielmehr ist, sage ich, absolute Vollständigkeit ange- 
strebt worden.^) Diesem Bestreben ist es zu danken, dass nun 
gar manchem, in wenig gelesenen oder wenig verbreiteten Zeit- 
schriften erschienenen, aber gleichwohl der Beachtung würdigen 
Artikel, der in seinem Verstecke leicht vergessen worden wäre, 
durch die EinreihuBg in eine grössere Gesamtübersicht, wie 
die vorliegende, die ihm gebührende Beachtung gesichert bleibt. 

Dass jene angestrebte, absolute Vollständigkeit auch wirk- 
lich erreicht worden sei, wage ich nicht zu hoffen. Denn 
einmal ist die Zahl der veröffentlichten Arbeiten und der er- 
scheinenden oder in den letzten 18 Jahren einmal erschienenen, 
periodischen Zeitschriften eine so enorm hohe, dass ein Über- 
sehen einzelner Werke, bzw. Artikel nur schwer, wenn über- 
haupt zu vermeiden sein dürfte. Ferner hat mir langjährige 
Erfahrung gezeigt, dass gar manche Schrift nur durch einen 
glücklichen Zufall oder durch das liebenswürdige Ent- 
gegenkommen der Fachgenossen '*) zu meiner Kenntnis gelangt, 
und es daher nur allzuwahrscheinlich ist, dass ich mehr als 
eine Untersuchung übersehen habe. Endlich tritt als erschwe- 
render Umstand noch hinzu, dass ich mir mehrere Zeitschriften 



? 



über Perthes, siehe oben S. 124. 

Natürlich mit Ausnahme der oben S. 101 ff. prinzipiell ausge- 
schlossenen Kategorieen. 

*) In zuvorkommendster Weise haben mir folgende Fachgenossen ihre 
Werke zur Einsicht überlassen: die Herren Duschinsky, Duvinage, 
Engelcke, Fetter, Flaschel, Flörke, Gollob, Uuex, Hefty, 
Hempfing, Hermes, Kemnitz, Kirschten, J. Koch, Lewin, 
Lindner, Löschhorn. — Leider haben dagegen die folgenden Herren 
es nicht für der Mühe wert gehalten, meinen Wünschen zu entsprechen, 
oder mir überhaupt nur eine Antwort auf meine hölliche Ani'rage zukommen 
zulassen: Bock, Dorpfeld, Domingo, Lange (K.), Langstroff, 
und einige andere. 
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und Programme, „trotz heissen Bemühens", nicht zu yerschaffeu 
vermochte. ') In all' diesen Fällen deutet ein nachgesetztes 
Kreuz an, dass ich die betreffende Schrift nicht selber habe 
einsehen können und daher auch eine Verantwortung für die 
Richtigkeit des Titels oder des Inhalts ablehne. 

Von jeder der aufgenommenen Schriften ist nun zunächst 
der häufig abgekürzte *) Titel mit genauer Angabe der Seiten- 
zahl verzeichnet worden. Genauigkeit in dieser Hinsicht war 
um so nötiger, als die gewöhnlichen bibliographischen An- 
zeigen und Nachschlagewerke nach jener Richtung hin oft 
viel zu wünschen übrig lassen. Besonders bei den Schulpro- 
grammen finden sich dort häufig irreleitende Angaben, z. B. 
Engelcke 33 Seiten, Kemnitz 27 S., Dickmann 28 S., 
Haller 24 S., Feist 20 S. Wenn man dann, durch die an- 
gegebene hohe Seitenzahl verlockt, sich die Schriften kommen 
lässt und einem reichen Inhalte erwartungsvoll entgegensieht, 
findet man sich bitter enttäuscht, da die eigentliche Abhand- 
lung der oben genannten Verfasser nur 14, bzw. 9, 5, ja, bei 
Haller und Feist sogar nur 3, bzw. 27« Seiten umfasst! 

Bei den Titeln ist besonders noch -darauf aufmerksam zu 
machen, dass viele Verleger oder die Autoren selber der schon 
oft gefügten *) Unsitte huldigen, den gegen Ende, zuweilen in 
den letzten beiden Monaten, ja, sogar im drittletzten Monate *) 
eines Jahres erscheinenden Werken bereits die Jahreszahl des 
folgenden Jahres vorzusetzen. Auf diese Weise erklärt es sich, 
dass Jahresberichte und periodische Zeitschriften (anscheinend) 
ein Jahr früher über ein Werk berichten können, als es er- 
schienen ist. 

Auf den Titel folgt, wo immer dies nötig erscheint, die 
Angabe des Inhalts. An diese schliesst sich in gekürzter 
Fassung die Aufführung sämtlicher von der fachwissenschaft- 
lichen Kritik bisher gefällten Urteile über den Wert oder Un- 
wert, die Vorzüge oder die Mängel des betreffenden Werkes. 
Die Durchsicht dieser sich oft direkt widersprechenden Urteile 



*) Von den Zeitschriften sind mir unerreichbar geblieben: BSZg., 
BSbl., Gm., Mm., Merk.», Merk.«, Mu., ÖMi., SwS., Tit.,ZlS., der 56. Band 
V. J.-B.» (1893), das Pädagogium von Dittes (1893), der 9. Band der Be- 
richte des Freien Deutschen Hochstifts, die LL. v. Jahre 1893, die ersten 
drei Bände der MoL. 

^) Die Weglassung nebensächlicher Angaben in den Titeln war 
nötig, um den schon ansehnlichen Umfang der Bibliographie nicht noch 
umi'an^reicher zu gestalten. 

•1 Erst vor kurzem wieder von Levy in dem LBl. 1893. XIV, 367. 

*) Am 3. Oktober erhielt ich eine kaum zu empfehlende Elementar- 
grammatik von Gr. Walter (»JErster fr. ü.") mit der Jahreszahl 1896 i 
Uegen solche unwahren Behauptungen muss entschieden Protest erhoben 
werden. 
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ist nicht ohne Interesse. Oft auch wird man Gelegenheit haben, 
sich darüber zu wundem, in welch' unnützer Weise die Kritiker 
ihre Zeit und ihre Kräfte vergeuden. Wie man z. B. auf ein so 
elendes Machwerk wie das von E. Thomas (1893) 2 Druck- 
seiten kritischer Tinte verwenden kann, ist unbegreiflich. 
Petersen's schwache Leistung (1893) bedenkt Glöde mit 5 
«nggedruckten Seiten Kritik! Haben denn die Herausgeber 
unserer kritischen Zeitschriften, Jahresberichte etc. gar keine 
Schere zur Hand? Es ist hohe Zeit, den immer mehr ver- 
flachenden Kritiken über neusprachliche Eeformschriften Ein- 
halt zu gebieten. 

An vierter Stelle bringe ich, wenn es nötig erscheint, eigene 
ergänzende, berichtigende oder auf weitere Literatur verweisende 
Anmerkungen. 

Den Beschluss macht endlich das chronologisch geordnete 
Verzeichnis der Belegstellen, welche bestimmt sind, den Leser 
in stand zu setzen, die nur in möglichst kurzen Sätzen ange- 
deuteten Urteile der Kritik in extenso kennen zu lernen oder 
zweifelhaft erscheinende Angaben zu kontrollieren. 

Alle Schriften bzw. Artikel sind in chronologischer Reihen- 
folge und, innerhalb eines Jahres, in alphabetischer Ordnung 
aufgeführt worden, jedoch finden sich die 2., 3. etc. Teile 
einer Schrift, sowie die 2., 3. ete. Auflagen eines Werkes stets 
unmittelbar nach dem ersten Teile hezw, nach der ersten Auflage. 

Um irrige Angaben möglichst zu vermeiden, sind sämt- 
liche Belegstellen kurz vor der Drucklegung noch einmal mit 
den Originalen verglichen worden. 

Bin ich mir auch bewusst, Vollständigkeit, Genauigkeit, 
Zuverlässigkeit, sowie vollste Objektivität nach Kräften erstrebt 
7JU haben, so kenne ich doch die Unzulänglichkeit dieser Kräfte 
nur zu gut. Möchten daher mitstrebende Forscher, denen die 
Förderung unseres Faches ebenso am Herzen liegt, es nicht 
verschmähen, mich auf die dieser Schrift noch anhaftenden 
Mängel aufmerksam zu machen, mir zugleich aber auch die 
Mittel an die Hand geben, das Werk (ev. in einer 2. Auflage) 
so brauchbar als möglicji zu gestalten ! *) 

*) Die 4 ersten Teile dieser Schrift wurden bereits am 15. September, 
<der letzte TeU dagegen erst am 31. Dezember 1894 abgeschlossen. 
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BeiL" 
Ber. 
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Zeitung für das höhere 
Unterrichts-Wesen ed. 
Weiske. 

Zeitschrift f. vergleichen- 
de Litteraturgeschichte 
ed. Max Kodi. 



b) Eigennamen. 



A. 


= ? 


Ack. 


= Ackermann (Rieh.) 


Am. 


= Arndt. 


Ash. 


= A8her. 


Ay. 


= Aymeric. 


A.B. 


==? 


lt. 


= ? 


Bach. 


= Bachmann. 


Bat. 


= Bätgen. 


Bah. 


= Bahlsen. 


Bau. 


= Bauck. 


Bau.L 


. a= Bauer (L.). 


Be. 


=s Becker. 


Bech. 


a= Bechtel. 


Beh. 


= Behne. 



Behg. =Behaghel. 

Ben. =s Bender. 

Bey.* ■= Beyer (A.). 

Bey.« =- Beyer (Fr.). 

Bier. =« Bierbaum. 

Bis. = Bischoff. 

Bio. = Block. 

Bö. = Böttcher. 

Böh. = Böhm. 

Bök. == Bökholt. 

Boh. = Bohnhardt. 

Bohn. SS Bohnemann. 

Br. KB Breymann. 

Br.(H.)=? 

Bran. »«Brandl. 

Brau. = Braumann. 

Bren. = Brennecke. 

Bü. = Büchner. 

Chu. =Ohuquet. 

Cos. a=s Coste. 

Coss. a= Cossak. 

I>ann. = Dannheisser. 

Deut. = Deutschbein. 

Dar. = Darmesteter (A.). 

Deu. = Deuerling. 

Di. = Dittes. 

Dö. = Dörr. 

Dor. = Dorpfeld. 

Du. 8BS Duschinsky« 

Eh. =? 

Eid. = Eidam. 

EU. «EUinffer. 

Eng. s= Engelbrecht. 

Fa. = Fath. 

Fi. = Fischer. 

Pla.i = Flach. 

Fla.» = Flaschel. 

Fle. = Fleckeisen, 

Flei. = Fleischmann. 

Fo. =Foth. 

För. «Förster (W.). 

Fra.* == Franke (Edm.). 

Fra.* «Franke (Fei.). 

Fri. « Frick. 

Frie. = Fr^edwagner. 

G. =? 

Gei. =s Geist. 

Gi. = Güle. 

Glö. = Glöde. 

Gro. = Gropp. 

Gtö. = Gröber. 

Gun. = Gundlach. 

Gut. «= Gutersohn* 

H. =? 

H— n. «Homemann (?). 

Ha. = Hart. 

Hei. = Heiner. 

9* 
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Abkürzungen. 



HeL =» HeUer, 

Hen. SB Hengesbach. 

Heu. =s Heussner. 

Hier. «■> Hierihes. 

Ho. «* Horäk. 

Hol. CSS Hölscher. 

Hö. mm Hönncher. 

Hör. -» Hornig. 

Hör. »i Homemann. 

Hum. —Hummel. 

Ib. =s Isaak. 

Jäc »■ Jäckel. 

Jag. = Jäger (aas Gannstadt). 

Je. B-Jent. 

Jes. = Jespersen. 

Jos. sa Josupeit. 

K. — ? (Kasten ?). 

Ka. s=s Kapp. 

Kab. =3 Kabisch. 

Kai. a» Kalepky. 

Kar. =? 

Kas. = Kasten. 

Kel. = Kellner. 

Kell. = Keller. 

Kess. 3» Kesseler. 

Kew. = Kewitsch. 

Kir. ss: Kirchner (Fr.). 

Kla. = Klappericn. 

Klg. = Klinghardt. 

Klo. sa Klotzsch. 

Ein. 8» Kiiörich. 

Kna. SS Knauer. 

Ko. =Koch (John). 

Köl. = Kölbing. 

Körn. s=a Kömig. 

Kört. =« Körting. 

Kol. » Kolbe. 

Kor. =■ Kortegam. 

Kos. B» Koschwitz. 

Krau. = Kräuter. 

Krau. = Krause. 

Kre. ess Kressner. 

B[ro. = Krön. 

Krii. «= Krüger (G.). 

Kru. =« Krummacher. 

Kü. = Kühn. 

T. Kü. ="Von Kügelgen. 

Küs. e» Küster. 

I^ach. ai Lachmund. 

Lan.^ s3 Lange f August). 

Lan.* oaLai^e (Pam). 

LeL =3 Leioing. 

Leo. =3 Leopold. 

Lev. = Leveque. 

Ljr. =? 

Lm. 3SS Link. 

Lio. s« Lion 



Lös. = Löschhom. 

Loh. = Lohmann. 

Lun. = LundelL 

Mac. =s MackeL 

Mag. =s Macher. 

Man. s=3 Mahrenholtz. 

Man. a. Mangold. 

Mar. = Marschall. 

Mat. B» Matthias. 

May. = Mayer (K.). 

Men. »> Mehmel. 

Mer. = Merkel. 

Merw. ==Merwart. 

Mey. = Meyer (R.). 

Meyb. =Meybrink. 

Mie. = Mielck. 

Mor. = Moritz. 

Mors. == Morsbach. 

Mu. = Muff. 

Müh. = Mühlefeld. 

Mül. = MüUer (Adolf). 

Mün. s=a Münch. 

N.fG.) = ? 

Nad. = Nader. 

Neub. = Neubauer. 

Nie. «« Niemer. 

Neun. = Neunzig. 

Nm. = Neumann (Fritz). 

Nöl. = NöUe. 

Ob. = Oberländer. 

Oh. = Ohlert. 

01z. = Olzscha. 

Ott. = Ottmann. 

Pa. = Pahn (R.). 

Pal. = Palmgren. 

Pas. =Passy (P.). 

Pau. = Paul (Adolf). 

Paul. = Paulsen. 

Per. = Perle. 

Pert. =1 Perthes. 

PhiL = Philippsthal. 

Pro. = Pröscholdt. 

Qu. = Quiehl. 

».(E.) = ? 

Raa. = Radisch. 

Ram. s= Rambeau. 

Rap. SS Rappold. 

Rei. = Reicming. 

Res. = Resch. 

Rho. = Rhode. 

RL =s Ricken. 

Rie. = Rieger. 

Ro. = Rohr. 

Rol. = Rolin. 

Rolo. «Roloff. 

Ros. = Rossmann. 



Abkürznngen. 
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l.). 



Bn. =s Rudolph. 

Bäh. = Bühlemann. 

S.(A.) = ? 

S. (J.)=? 

S— e. =? 

S.-W. = Schmidt-Wartenberg. 

8aL =3Y. Sallwürk. 

San. =s Sandmann. 

Sand. = Sander. 

Sar. = Sarrazin (Jos.). 

Sark. = Sarkner. 

Schan. = Schanzenbach. 

Sehe. a= SchefiTler. 

Sehen. = Schendel. 

Scher. saScherffig. 

Schi. =3 Schiller. 

Schip. = Schipper. 

Schm. =:Schmedin< 

Schmi = Schmitt (c 

Sehr. = Schröer. 

Schu. s^ Schnitz (Ose). 

Schul. = Schulze (G.). 

Schw. =s Schwieger. 

Schwe. =» Schweitzer. 

See. == Seeger. 

So. = Sohns. 

Spey. = Speyer. 

Ste. =3 Stengel. 

Stei. =a Steinberger. 

Stein. = Steinmeyer. 

Str. = Strack. 

Stri. s=s Strien. 

Sul. = Sulzbach. 

Swe. = Sweet. 

Swo. = Swoboda. ') 

Tal. = Tallichet. 

Teh. =3 Techmer. 

Ten. = Tendering. 

Thie. = Thiergen. 

Tr. *= Trautmann (Mor.). 

Ulb. « Ulbrich. 

Uli. = ülhich (A.). 

Vie. = Victor. «) 

Vis. = Visinff. 

Vol. *a Voelcker. 

Vog. = Vogel. 

Vogr. s= Vogrinz. 

Vol. = VoUmöUer. 

Vm. = Vamhagen. 

W.(E.)=?(E. Weber ?). 

Wät. «Wätzoldt. 

Wal. = Walter (Max). 

Wan. = Wandschneider. 

War. = Wamke, 

Was. = Wasserzieher. 



Web. : 
Wei. = 
Weitz. : 
Wen. s 
Wendl.i 
Wer. = 
Wes. : 
Wesp. ■ 
Wet. = 
Wil. « 
Wilh. = 
Will. = 
Wohl. = 
Wol. = 
Wolf, s 
Wolt. = 
Woltj. = 
Wü. = 
Wür. = 
Wun. « 
Zer. 
Zie. = 
Zu. 
Zv. = 



Weber (E.). 
• Weiss. 
Weitzenböck. 
Wendt. 
' Wendelbom. 
Werner (0.). 
Western. 
Wespy. 
Wetzel. 
Willenberg. 
Wilhelmi. 
Willrich. 
Wohlfahrt. 
Wolpert. 
Wolngramm. 
Wolter. 
Woltjer. 
Walker. 
Würzner. 
Wunder. 
Zergiebel. 
Ziemer. 
Zupitza. 
ZvSHna. 



c) Sonstige Namen and 
Ausdrücke. 

A* = Anmerkung. 

An^on)^ = Anonym. 

Ani.- «» Anfang(8). 

Anf.-U. s= Anfangsunterricht. 

Anz. SB Anzeiger (-en). 

Ausspr. = Aussprache. 

B* (b.) BS Bayerisch. 

B.-Sch. = Bürgerschule. 

Bem. »s £emerkung(en). 

Ber. = Bericht. 

Bl. = Blatt. 

I>, (d.); =3 Deutsch. 

Dl. =» Deutschland. 

Dir. = Direktor(enj. 

Disc. = DiscuBsion. 

EL = Elementar (-e, -en). 

Empf. = Empfehlen, Empfohlen. 

Engl. 8» Englisch. 

Ens. = Enseignement. 

Ersch. = Erschienen. 

Erw. = Erwähnt. 

Etym. =3 Etymologisch. 

Ex. =Exercitium (-en). 

Ev. = Eventuell. 

F. =Für. 

Frd. = Fremd (-e, -en). 



*) Der Ton ruht auf der ersten Silbe. ■) Nicht Victor zu sprechen. 
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Personen -Y erzeiehnis. 



Frdspr. 

g: 

Gn. 
Gr. 

G.' n. G. 

Hf. 

I. 

1. 

Lat. 

Lantphys. 

Lekt. 

Lit. 

Meth. 

meth. 

MethcL 

Mifl. 

n. 

Nph. 

Neu. 

Neuspr. 

OR.-Sch. 

Pädg. 

PhiL 

Phüol. 



Fremd8]9rachlieh. 
Französisch. 

Gymnasium. 
Gymnasien. 
Grammatik, 
grammatisch, 
im Grossen u. Ganzen. 
Heft. 
Inhalt, 
lieh (er, e). 
Lateinisch. 
Lautphysiologie. 
Lektüre. 
Literarisch. 
Methode. 

methodisch (er, e, es). 
Methodik. 
Miszelle. 
Nummer. 
Neuphilologisch. 
Neue(re, ren). 
Neusprachlich. 
Ober^Realschule. 
Pädagogisch. 
Philologisch. 
•' Philolog(en). 



Phon. — 

Pro. = 

Ppo-G. — 

B(efer.). «= 

Ref. = 

R-G. = 

R.-Sch. = 

R.-Schn. = 

S. = 

Seh. = 

Sem. =s 

Sep. = 

Sog. ^ 

Spr. = 

St. = 

ü. = 

übers. = 

Übg. = 

Übgn. = 

V. = 

Verh. = 

Vers. = 

Vortr. « 

Z. = 

Zg. 



Phonetisch. 

Programm. 

Pro-Gymnasium, 

Referat. 

Reform. 

Realgymnasium. 

Realschule. 

Realschulen. 

Seite, Spalte. 

Schule. 

Seminar. 

Separat. 

Sogenannt. 

Sprache. 

Studium, Studien. 

Unterricht. 
.. .. 

yberdetzen,Ubersetzung. 

Übung. 

Übungen. 

Urteihäusserung. 

Verfasser, Verftisserin. 

Verhandlung(en). 

Versaminlung(en) . 

Vortrag. 

Zeitschrift. 

Zeitung. 



') Am Ende eines Wortes, z. £. Behandig. ss Behandlung. 



2. Personen -Verzeichnis. 



(Die in stehenden Zahlen bezeichnen das Erscheinungsjahr, die anderen 

die betreffende Seite dieser Schrift.) 



Ackermann 
(89]: Notizen über d. U. 35. 
A. wird 
Ahn 



erw. 107, 110. 



(86): Ergebnisse d. Lautphys. 14. 

(87): Schriftliche Arbeiten 18. 
A. wird erw. 90. 
Alge 

P3) : Zur Methdk. 60. 
Alscher 

(90): Bin Versuch 41. 

(92): Zur Methode 53. 

A. wird erw. 46 (s. Roden). 
Alsleben 

(87): Zum frz. E1.-Ü. 18. 

A. wird erw. 1 (s. Elotzsch); 68 



(s. Breymann ; s. Breymann • u. 
MoeUer) ; 72 (s. Löwe) ; 124, A. 2. 
Althaus 
(87]: Kurze Bern. 18. 
A. wird erw. 15 (a, Böttcher). 
Ampere wird erw. 6 (s. Hemme). 
Aymeric u. de Beaux 

(87): El.-Gr. 75. 
An. 

Wissen u. Können 4. 
Die Ref. des Spr.-U.'s 14. 
Natural Method 27. 
Eine Besprechung 41. 
Teaching and Learning 48. 

(90): Nspr. Lekt. 48. 
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Badke 

(88) : Anfangsgründe 27. 
B. wird erw. 111, A. 1. 
Bätgen 

(86): Neugestaltung 14. 
(90): Schriftl. Arbeiten 42. 

B. wird erw. 13 (s. Schäfer) ; 104, 
A. 2; 124, A. 4. 
Bahlsen 
(92) : D. frz. ü. [= d. frz. Spr.-Ü.] 
53. 
B. wird erw. 60 (s. Bechtel); 
76 (s. ülbrich). 
Balg 

(89): Teilung des Studiums 35. 
B. wird erw. 111, A. 1. 
Bangert 

[m) : Die Phonetik 35. 
Banner 

(87) : Das Frz. 18. .. 
(92J : Frz. Lese- u. Übungsbuch 81. 
(94) : D. neuesten Strömungen 102. 
(94): Was muss . . . geschehen 
r== die neu. Strömungen] 102. 
(94): 2Sur neuesten Meth. 102. 

B. wird erw. 56 (s. Mangold); 
98, A. 2; 104. 
Baranius 

(92): Ein Beispiel 54. 
Baudisch 

(80) : Mass der Lekt. 2. 
Bauer et Link 



(94): Questionnaire 103. 
B.u. 



II. li. werden erw. 39 (s. Böder). 
Baumgartner wird erw. 18 (s. Als- 

leben). 
Beaux 

(88): Schulgr. 76. 
Beaux t\, Glauser 

(94): Übungsbuch 103. 
Bechtel 

)): ]pie frz. Lekt. 2. 

(85): über eine Reform 11. 

f88J: Sprech- u. Lesebuch 77. 

f89): Sprech- u. Lesebuch 78. 

(89): Schriftl. Leistungen 35. 

(93) : Enseignement 85. 

(94): Versuche 102. 

B. wird erw. 17 (s. Ohlert) 

40 (s. Walter); 42 (s. Alscher) 

44 (s. Hor&k); 45 (s. Mager); 

(s. Bahlsen); 55 (s. Klinghardt); 

56 (s. Mangold) ; 67 (s. Zergiebel) ; 

75 ]s. Plattner) ; 87 (s. Lehrpläne 

y. inreussen); 113, A. 2. 
Bechtel u. Glöser 

(92): Neuorganisation 54. 



Becker 

(94): Questionnaire 103. 
B. wird erw. 76 (s. ülbrich). 
Becker u. Bahlsen 

(94): Ergänzungsheft 103. 
Benne 

• (82): Vergleichende Gr. 4. 
Bell wird erw. 27 (s. Badke). 
Berger 

(89): EL-Buch 78. 

(90): Zur Ref. 42. 

(91): Der frz. ü. 49. 
B. wird erw. 103. [102. 

Berlitz wird erw. 55 (s. Je6inak); 
Besser 

(93): Sprechübungen 60. 
Beyer (A.) wird erw. 104, A. 2. 
Beyer (Fr.) 

m): Der neue Spr.-Ü. 60. 

(94): Die Lautschulung 102. 
B. wird erw. 35 (s. Bangert); 

62 (s. Klinghardt) ; 90, 106, 107, 

110, 113. 
Bierbaum 

f86): Die Ref. 14. [18. 

(87): Die analytisch-direkte Meth. 

(87): D. frdspr. Aufsatz 19. 

(89): Methodische Anleitung 35. 

(89): Lehrbuch 78. 

(89—90): Ausspr.-Tafehi 79. 

(90): Aussprache 42. 

(91): Anf.-Ü. 49. 
B. wird erw. 43 (s. Gutersohn); 

49 (s. Berger); 64 (s. Niebour); 

103; 109, A. 2; 113, A. 2. 
Bihler 

(83): über die Meth. 7. 

(87j : D. frz. ü. 19. 
B. wird erw. 89. 
Bischoff wird erw. 82 (s. Breymann). 
Bock 

(87): Beitrag z. Meth. 19. 

f88): Zur Meth. 27. 

(91): Wesentl. Merkmale 49. 
B. wird erw. 98, A. 5; 113, A. 

2; 127, A. 3. 
Böddeker 

(88): Wege u. Ziele 27. 

(93): D. gesprochene Wort 60. 
Bömer 

(89): Hilfsbuch 79. 

(92): Lehrb. 82. 

(92): Hauptregeln 82. 

(93) : Syntakt. Anhang 85. 
Böttcher 

(86) : Der frz. ü. 15. 
Böhm wird erw. 4 (s. Sallwürk). 
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Bohnemann 
(85): Vorschläge 11. 

Borgmann 

(89): Anf.-lJ. 36. 

Bornemann 

(90): Einführung etc. 42. 
Bosse 120. 

Bouchacourt 

(93): Les legons et choses 100. 
Brächet wird erw. 44 (s. Hundt). 
Breal 

(86) : Comment on apprend etc. 15. 

(92): De Tenseignement 54. 

Brenn ecke 

(88): Gestaltung des frz. U.'s 28. 
Bretschneider 

(86): Auswahl etc. der Lekt. 15. 

(89j : Zur Praxis des U.'s 36. 

(92): Sprechübungen 54. 

(93) : Zur Methdk. 101. 
Breusing 

(85): Stellung der Gr. 11. 

Breymann 

(82): Der nspr. U. 5. 
(84): Lautphysiologie 9. 
(84) : Frz. El.-Gr. 68. 
(85): Frz. Gr. 70. 
(85): Lauttafeln 71. 
(91): Die neueren Spr. 49. 
(92): Ergänzungen 82. 

B. wird erw. 35 (s. Bangert); 
37 (s. HauschUd); 72 (s. Löwe); 
90, A. 1. 

Breymann u. Moeller 
(84): Zur Reform 9. 
(84): El.-Übungsbuch 68. 
(85): Übgs.-B. [Ausg. A.] 71. 

Breymann u. Moeller 

(86): El.-Buch [Ausg. A.l 69. 
(90) : El.-Buch [Ausg. B.J 69. 
(91): Übgs.-B. [Ausg. B.] 72. 
(92): Übgs.-B. f. Gn. 83. 

B. u. M. werden erw. 18 (s. Als- 
leben); 18 (s. Schugh); 23 (s. 
Moeller) ; 50 (s. Geer) ; 51 (s. Loos); 
79 (s. Hermanni). 

Burhenne 

(89) : Volksschule u. frz. Anf.-U. 36. 
(92): Gang des engl. U.'s 54. 

B. wird erw. 110, A. 2; 111, 
A. 1. 

Cart 

(93): De l'enseignement 101. 
Cherbuliez wird erw. 5 (s. Hemme). 



Chlebowski 

(89) : Etymologische u. historische 
Momente 36. 
Colbeck 

(88): The Teaching of Modem 
Languages 28. 
Conrad 

(93): Englische Realien 101. 
Coste wird erw. 113, A. 2. 
Coursier wird erw. 39 (s. Röder). 
Curtius wird erw. 22 (s. Josupeit). 

]>annheisser 

(90) : Nspr. Erziehung 42. 
Dannheisser u. Wimmer 

(91): Lauttafeln 81. 
Dickmann wird erw. 128. 
Dillmann 

(90): Anschauung 42. 
Dörr 

(89) : Reform 36. 

(93): Erfahrungen 61. 
L>. wird erw. 59 (s. Tanger) ; 91. 
Domingo 

(93): Zur Ref. 61. 
D. wird erw. 127, A. 3. 
Dorpfeld 

(92) : Zum frz. Anf-U. 54. 



Dräger 



wird erw. 127, A. 3. 



(20): Lautlehre 42. 



wird erw. 111, A. 1. 
Drake 

(92): Sjjrachstudien 54. 

D. wird erw. 92 (s. Verh. zu 
Kopenhagen). 
Duschinsky 

(86) : Zur Lautlehre 15. 
(87) : Schriftl. Arbeiten 19. 
(89) : Über die Ref 36. 
Duschinsky 

(92): Erfahrungen 54. 
D. wird erw. 127, A. 3. 
Duvinage 

(9^: Zur Ref 61. 

D. wird erw. 127, A. 3. 

Cidam 

(86): Der nspr. U. 15. 
(87) : Musterwörter 19. 
(87): Phonetik? 20. 
(88) : Zum nspr. U. 28. 
(89) : Lautschrill 36. 
(91): Das Frz. am G. 49. 

E. wird erw. 6 (s. Victor); 21 
(s. Glabbach); 25 (s. SchrÖer); 
49 (s. Breymann); 107; 111, A.1; 
113, A. 2; 116, A. 1; 125. 
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Ellendt wird erw. 22 (s. Josupeit). 
Ellinger 

(93): Literaturgeschichte 101. 
Ensrelcke 

Z 

wird erw. 127, A. 3; 128. 



igeicj 

f§2): 



(92) : Zur Meth. 64. 

Fi. wij 
iglicl 

(86): 



Ensrlich 

5): Der frz. U. im Gr. 15. 
E. wi] 



wird erw. 113, A. 2. 
Ernst 

(85) : Der frz. ü. 11. 
Fehse 

(93): Erfahrungen 61. 
Eeist 

(91): Phon. Schulung 49. 
F. wird erw. 128. 
Eetter 

(87): Ref.-Bestrebungen 20. 

(88) : Ein Versuch 28. 

(88): Lehrgang 77. 

(89) : Zwei Jahre Erfahrungen 36. 

(90) : Frz. Ref.-U. 42. 

(90) : La 3e et la 4e annee 80. 

(91): Frz. Ref.-U. 50. 

(91): Vier Jahre Erfahrungen 50. 

(93): Fortschritte 61. 

(94): Massenunterricht 102. 
F. wird erw. 44 (s. Hor&k); 51 

(s. Loos); 90; 127, A. 3. 
Fick 

(94): Zur Meth. 102. 
Findlay 

(93): New Methods 61. 

(93): Preparations 61. 
Fischer „(EL.) 

(92): Übungsstücke 83. 
F. wird erw. 80 (s. Kühn). 
Flaschel 

(92): Ein Versuch 54. 
F. wird erw. 127, A. 3. 
Fleischmann 

(90): Einige Bern. 43. 
F. wird erw. 9 (s. Breymann). 
Fleischner 

(91): Bern, zum frz. Spr.-U. 50. 
F. wird 



Flemmi] 



erw. 103, A. 2. 
ning 

: ffilfsmittel 61. 
FlÖrke 
(93): Das Frz. als Grundlage 61. 
(93): Die engl. Lekt. 61. 

P. wird erw. 88 (Lehrplan v. 
Altona); 127, A. 3. 
Förster wird erw. 96; 97, A. 3; 98, 

A. 6; 113, A. 1. 
Foth 
(80): Frz. u. engl. Lekt. 2. 



Foth 

(87): Der frz. U. 20. 
F. wird erw. 6 (s. Kühn) ; 7 {u 

Voelcker). 
Franke (F.) 

(84): ISpracherlemung 9. 
F. wird erw. 18 (Schuflrh); 22 

(b. Jespersen); 39 (s. Röder); 61 

(s. Duvinage); 108, A. 1; 113. 
Frankfurter 

(93): Die Mittelschufreform 61. 
Freudenthal 

(92): Mitteilungen 55. 
F. wfrd erw. 92 (s. Verh. zu 

Kopenhagen). 
Freund 

(89): Ein Beitrag 36. 

F. wird erw. 38 (s. Kühn). 
Friedersdorfif s. fleinze. 
Fruston wird erw. 39 (s. Röder). 
Gärtner wird erw. 22 (s. Josupeit). 
Gassner wird erw. 118 ; 124, A. 4. 
Geer 

(91) : Die Breymann-Moeller'schen 
Lehrbücher 50. 

G. wird erw. 68 (s. Breymann 
u. Moeller); 124, A. 4. 

Geist wird erw. 90. 
Gille 

(88): Der frz. U. 28. 

(89): Anf.-U. 37. 

(92): Auswahl etc. der Lekt. 56. 
G. wird erw. 21 (s. Homemann): 

52 (s. Roth). 
Glabbach 

(87): Lautphysiologie 21. 
Glauning wfrd erw. 66 (s. Sturmfels). 
Glauser s. Beaux. 
Glöde wfrd erw. 98, A. 1; 129. 
Glöser wfrd erw. 87 (s. Lehrpläne 

in Preussen). 
GoUob 

(91): Zur Meth. 50. 
G. wfrd erw. 127, A. 3. 
Gouin wird erw. 102. 
Graf 

(93): Cours elementaire 86. 
Grand^ent wfrd erw. 102, A. 1. 
Günzel 

(87): Der frz. ü. 21. 
Guex 

(90): Des recherches phonet. 43. 
G. wird erw. 127, A. 3. 
Gutersohn 

(88): Gegenvorschläge (= Zur 
Frage der Ref^ 29. 

(90): Zur Methd. 43. 
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Gutersohn 

(90^: Bedeatg. d. Extemporale 43. 

. (92): ZurDim^d}irangderRef.55. 

G. wird erw. 93 (s. Verh. zu 

Baden-ßftden). 

Haller 
(9m : Zum Anf.-U. 43. 
H. wird erw. 128. 
fiamel 

(93): L^enseignement des langues 
viv. 61. 
Hargues (d') wird erw. 18 (s. Als- 
leben). 

Harnisch 

(91) : Verwertung der Phonetik 50. 
Hartmann 

(93) : Betrieb d. neu. Sprachen 101. 
Härtung 

r92): Sprechübungen 55. 

(92) : Wegweiser 65. 

(93j : Meth. des Anf.-Ü. 62. 
H. wird erw. 91. 
Häusser wird erw. 102. 
Hauschild 

(87) : Die Perthes'sche Meth. 21. 

(89): ßeform 37. 
H. wird erw. 90: 109, A. 2; 

126, A. 3. 
Haushofer wird erw. 30 (s. KlgX 
Hefty 

(87): Der U. in den modernen 
Sprachen 21. 
H. wird erw. 127, A. 3. 
Heims (B.) 

(89): Erlernung der Vokabeln 37. 
Heims (W.) [11. 

(85) : Wie erlernt man fremde Spr. 
Heinrichsen s. Rehfeldt. 
Heinze u. Priedersdorff 

(90) : R. über d. Frz. am G. 43. 
Hemme 

(82): Apokryphen 5. 
Hempfing 

(86): Folge der frd. Spr. 15. 

(89) : Lehrplan 37. 
H. wird erw. 127, A. 3. 
Hengesbach 

(89): Sprechübungen 37. 
Herbart wird erw. 34 (s. Wehrmann). 
Hermanni 

(89): Questionnaires 79. 
H. wird erw. 68 (s. Breymann 

u. Moeller). 

Hermes 
(85) : Der frz. ü. 11. 
H. wird erw. 127^ A. 3. 



Heussner wird erw. 124, A. 2. 

^^eixrett 

(87): The Mod. Lang. 21. 
H. wird erw. 89. 
Heynacher 

(83): Wer arbeitet mit? 7. 
Hierthes wird erw. 23 (s. Moeller). 
Hirsch 

(85) : Schrifll. Übungen 11. 
Hochdörfer [62. 

(93) : The Study etc. of Mod. Lang. 
Hölzel wird erw. 85 (s. Bechtel). 
Horsten 

(91): Zum Lehrplan 50. 
Höven s. Rahn. 
Hoifmann 

(90) : U.'s-Ref. 43. 
fl. wird erw. 111, A. 1; 112. 
Hoppe 

(93) : Der nspr. ü. in Schweden 101. 

Horak 
(9m : Zur Lehrmeth. 43. 
H. wird erw. 77 (s. Fetter). 

Homemann 

(85): Zur Ref. L 11. 
(86) : Zur Ref. IL 15. 

Über frz. U. 21. 

Gedanken 29. 

wird erw. 6 (s. Victor); 13 
(s. Schaefer) ; 18 (s. Schugh) ; 20 
(s. Foth) ; 26 (s. Voelcker) ; 28 (s. 
Gille) ; 30 (s. Lattmann); 109, A. 2. 

Hundt 

(90): Geschichte der frz. Spr. 44 

Huss 

(87): Gebrauchsanleitung 21. 
Husserl 

(91) : Schularbeiten 50. 
H. wird erw. 87 (s. Verord 

nungen in Osterreich). 

Isaac 

(92): Sprechübungen 5. 
Ljpert 



(87): üb 

(88l: Ge 

H. wii 



(92) : Der frz. U. 55. 
I. wi] 



wird erw. 87 (s. Verordnun- 
gen in Preussen). 

Jacobi 
(89): Phüolog. Notes 37. 

Jäger (— ) 
(93): Aus der Praxis 62. 

Jäger (Jul.) 

(87): Anf.-Ü. 2L 
J. wird erw. p. .91. 

Jäger (0.) 
(86): Elemente 16. 
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Jäger (Rektor) 

^1): Verwertung des sprachge- 
schichÜ. Elements 60. 

j Api n A jr 

. (92) : Methodik 55. 

(93) : Sprach-U. in Rnssland 62. 

(94): Neues aus Bussland 102. 
JespeTsen 

(87): Der neue Spr.-U. 22. 
J . wird erw. 10 (s. Franke) ; 37 

(s. Hauschild); 125. 
Jorges 

(82): Der U. im Frz. 5. 
Josupeit 
/(83): Frz. Etymologie 7. 

(87): Behandlung der Syntax 22. 

(88) : Über d. frz. U. 29. 

(93j: Der frz. Anf.-Ü. 62. 

J. wird erw. 87 (s. Verordnun- 
gen in Preussen); 98, A. 7. 
Jowett 

(87) : Die alten u. die neuen Spra- 
chen 22. 
Junker 

(93): Lehrversuch 62. 
Kabisch 

(88): Die Reform 29. 
Kadler 

(90): Eine kurze Bem. 44. 
Xamp 

(81): Nspr. U.^s-Meth. 3. 

(86): Vortrag u. Frage 16. 
Kant wird erw. 126, A. 4. 

J^ft1*6S 

(93) : Wissenschaffcl. Begründg. 62. 
h,. wird erw. 90; 105. 
Kasten 

(81): Lekt. 3. 
Keferstein 

(90): Ideale 44. 
Kellner 

(87): Emanzipation 22. 
Kemnitz 



(90): Lehrweise 44. 
K. wi 



wird erw. 127, A. 3; 128. 

Kesseler 
(89): Zur Meth. 37. 
K. wird erw. 58 (s. S — e.). 
Kirschten 



(93) : Anf.-U. 62. 
K. wi] 



wird erw. 127, A. 3. 
Klinghardt 

(84): Lautphysiologie 10. 
(85): Lautphysiologie 12. 
(87) : Über Techmer u. Sweet 22. 
(88): Ein Jahr Erfahrungen 29. 
(88) : Die Alten oj. die Jungen 90. 



Ellinghardt 
(90): Die Reform 44. 
(91): Die Phonetik 51. 
(92): Drei weitere Jahre 55. 
(93) : Der neue Spr.-ü. 62. 
(94J : Transcription 102. 

K. wird erw. 59 (s. Tanger); 
60 (s. Bechtel) ; 88 (s. Verordnun- 
gen in Preussen); 106, 107, 110, 
113, 118. 

Klotzsch 

[76): Grundzüge 1. 
77): Methodische Einl. 1. 
79) : Der frz. U. 2. 
83): Meth. 7. 
[9lj : Lehrgang 51. 

K. wird erw. 18 (s. Schugh); 
18 (s. Alsleben); 126; 127. 

Knebel wird erw. (s. Voelcker). 
Kni^ge 

(92T: Bem. zum frz. U. 56. 
K. wird erw. 70 (s. Plattner). 
Knuth 

(93): Zum Betriebe 63. 

K. wird erw. 87 (s. Verordnung 

in Preussen). 
Koch (Chr.) 

(89) : Führer 38. 

(92): Anf..U. 56. [63. 

(93): Methodische Entwicklungen 
Koch (F.) 

(84): Bem. über den ü. 10. 
Koch (J.) 

(88): Phonetik 30. 

(93): Über die neue Meth. 63. 

K. wird erw. 59 (s. Tanger); 
90; 127, A. 3. 
Körting 



(87): Der nspr. ü. 22. 
K. 



wird erwähnt 33 (s. Voelcker). 
KoreU 

(89): Meth. 38. 
Kornfeld 

(93): Auswüchse 63. 
Kortegarn 
(83): Bem. 8. 
K. wird erw. 124, A. 2. 

Koschwitz 
(90): Phonetik u. Gr. 44. 
K. wird erw. 6 (s. Victor) ; 91 

18. Neuphilologentag zu Berlin); 
04 A. 6, 7; 113; 116, A. 1. 
Krause wird erw. 98, A. 7. 
Kressner 



s 



(87) : Entwurf 22. 



wird erw. 101, A. 1. 
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Kreyenberg 

(93) : Der alte u. der neue Kurs 63. 
Krön 

(94): Dialogische Besprechung 103. 
K. wird erw. 85 (s. Bechtel). 
Krüger 
(90): Der lautl. U. 44. 
K. wird erw. 58 (s. Swoboda); 

113, A. 2; 
Kühn 

(82): Zur Meth. 6. 
(85): Einheitsschule 12. 
(85): Frz. Schulgr. 72. 
(86): Zweck u. Ziel 16. 
(87): Das Übersetzen 23. 
(87): Anf.-U. 23. 
(87): Übungen 75. 

188) : Über den frz. U. 30. 
89) : Ein Beitrag 38. 
89) : Entwurf 38. 
90): Kleine frz. Gr. 80. 

K. wird erw. 6 (s. Victor); 18 
(s. Schugh); 36 (s. Freund); 47 (a. 
Schweppe); 47 (s. Seeger); 59 (s. 
Tanger); 83 (s. Fischer); 88 (s. 
Verordnungen in Preussen) ; 89 (s. 
Philologen-Vers, zu Giessen); 90 

SB. I^euphilologentag zu Frankfurt); 
II (s. Neuphilologenta^r zu Berlin) ; 

114, A. 3; 117, A. 3; 125; 124, A.4. 
Kutschera 

(93): Au&atzstunde 63. 

Ijammers 



f88): Übersetzungen 30. 
Nspr. ü. 38. 



®; 



Lang " [23. 

(87) : The Teaching of Mod. Lang. 
Lange (A.) 

(86): Artikulationsgymnastik 16. 
L. wird erw. 28 (s. Eidam) ; 104, 



A. 4. 

(90): Aus der Praxis 45. 



Lange (K.) 
f98): Aus 
L. wird erw. 127, A. 3. 



gst] 
^ J: Enri. Anf.-Ü. 45. 



Lan&fstroff 

gl. 
wird erw. 127, A. 3. 
Lattmann 
(88): Welche Veränderungen des 
Lehrplans etc.? 30. 
L. wird erw. 26 (s. Voelcker). 
Lehmann 
(81): Lehrplan 3. 

L. wird erw. 4 (s. Sallwürk]; 
84 (s. Bossmann u. Schmidt); 126; 
126, A. 3. 



Leidolf 

(90): Praktische Verwertung 45. 
Lenz (R.) wird erw. 112. 
Lewin 

(93): Kulturgeschichtl. Bilder 63. 
L. wird erw. 127, A. 3. 
Levy wird erw. 128, A. 3. 
Linaner wird erw. 127, A. 3. 
Link wird erw. 124, A. 4. 
Lion 

(79): Lektüre 2. 

(81): Gr. u. Lekt. 3. 
Looedanz 



(90): Lekt. u. Gr. 45. 




wird erw. 58 (s. Swoboda). 
Lodemann 

(87): The Mod. Lansnages 23. 
Löscnhom wird erw. 98, A. 4 ; 104, 

A. 2, 4; 127, A. 3. 
Loessl 

(92): Der deutsche u. frz. ü. 56. 
Löwe 

Anf.-U. 12. 
Lehrgang 72. 
(92) : Cours fr. 83. 

L. wird erw. 18 (s. Alsleben); 
89 (s. Philologenyersammlung zu 
Dessau). 
Loeeman [56. 

(92): L'enseignement des 1. mod. 
Loos 
(91): Zur Methodik des Chor- 
sprechens 51. 
Louvier wird erw. 66 (s. Spill) ; 126. 
Lübeck 

(87): U.'s-Ref. 23. 
Lücking wird erw. 59 (s. Tanger). 

Lugrin 

(94) : De Tenseignement du fr. 102. 
Lundell 

(88) : Om uttalsundervisningen 30. 
L. wird erw. 92 (s. VenL des 
Quousque tandem Vereins). 
Macgowan 

(91): The Beading-book 51. 
Macgowan wird erw. 93 (s. Verh. 

zu Cheltenham). 
Mager 

9): Ein Jahr Erfahrungen 38. 
Die analytische Lehrmeth. 45. 



(89): Eil 

(90): Di< 

M. wi] 



wird erw. 77. (s. Bechtel). 
Mahrenholtz wird erw. 90, 103. 
Maillard 

(86): Neue Meth. 16. 
Maistre wird erw. 5 (s. Hemme). 
Mangold - 

(92) : Gelöste . . . Fragen 56. 
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Mangold 

(93): Der nene Lehrplan 63. 
M. wird erw. 60 (s. Bechtelh 

87 (s. Verordnungen in Frenssen) ; 

113, A. 2. 
Jiangold u. Goste 

(8^: Lese- n. Lehrbuch 73. 

(86): Lehrbuch 74. 
Maurer 

(88): Fragen über die Organisa- 
tion 31. 

(98): Die Lateinfrage 31. 
M. wird erw. 89. 
Meder 

(93): Frz. Anf.-Ü. 63. 
Meidinger wird erw. 45 (s. Rauschen- 
fels). 
Herimee wird erw. 5 (s. Hemme). 

If ei*\B^ftrt 
(88): Die Gegner der Ref. 31. 

Meyer (R.) 

(93) : Über frz. U. 63. 

M. wird erw. 46 (s. Roden) ; 98, 
A. 2. 

Michaelis 

(91): Kurze Übersicht 61. 
Moeller 
(87): Zur Ref. 23. 
(87): Zur Ref. 23. 
(91) : Fünf Jahre Erfahrungen 51. 
M. wird erw. 66 (s. Kocm ; 109, 
A. 2; 110; 119, A. 2; 124. 
Morres 

(86) : Zur Methodik 16. 
Mühlefeld 
(86) : Die wissenschaftliche Grund- 
lage 16. 
(88): Die Ziele des nspr. U.'s 31. 
(88) : Vokabelschatz 31. 
M. wird erw. 117, A. 1. 
Müller (Vorname?) 
(93) : Frz. Lekt. 63. 

Wie ist der U. . . . zu ge- 
stalten? 64. 
Müller (H.) 
[94) : Der frz. U. 102. [102. 

Der frz. U. im deutschen G. 
wird erw. 114, A. 1; 123, 
A. 4. 
Müller (J.) 

(94) : Priorität des Frz. 102. 
Müller (Iwan v.) wird erw. 96, A. 2. 
Münch 
(79): Bern. 2. 
(81) : Engl. Aufsatz 4. 
(83) : Zur Förderung des frz. U.'s 8. 



Füller I XL. 

(94) : bei 

(94): De] 

M. wi] 



Münch 
(86): Reformbewegung 17. 
(87) : Kunst de« Übersetzens 23. 
(88): Vermischte Au&ätze 31. 
(94) : Sprachgefühl u. Spr.-U. 102. 
M. wird erw. 7 (s. VoelckerJ; 
18 (s. Schugh); 61 (s. Duvinage); 
110; 113, A. 2; 117, A. 1; 124, 
A. 2. 

Nader .. 

(88): über einen Versuch mit 

Lautschrifttexten 32. 
(92) : 57. 

Neubauer 

(87): Die Reformbewegung 23. 
(88) : Drei frz. Ü.-Stunden 32. 
N. wird erw. 113, A. 2. 
Niebour [64. 

(93) : Das frz. Lehrb. v. Bierbaum 
N. wird erw. 79 (s. Bierbaum). 

Niemer .. 

(91) : über nspr. U. 51. 
Nöldeke wird erw. 14 (s. Techmer). 
Nohl wird erw. 102, A. 3. 

Oberländer 
(91): Ausgestaltung 51. 
(93): Orthographie 64. 
(93): Lekt. 64. 

Ohlert 

r86) : Ref.-Bewegung 17. 
[88): Erörterunffen 32. 

Die SpracSien 51. 

Die neuen Lehrpläne u. die 

Phonetik 57. 

Der ü. im Frz. 67. 

Lese- u. Lehrbuch 83. 

Schulgr. 84. 

Methodische Anleitung 64. 

AUg. Methodik 64. 
(94) : Deutsch-frz. ÜbungsbuchlOS. 

0. wird erw. 6 (s. Victor); 60 
(b. Bechtel); 60 (s. Wohlfahrt); 67 
(s. Zergiebel) ; 8y (s. Verordnuiiffen 
in Preussen) ; 106, A. 1 ; 107 ; 109; 
110, A. 1; 111, A. 1; 114, A. 3; 
117, A. 1; 118; 122; 123, A. 1, 
A. 3; 124. 

Ostendorf (A.) 

(91): Schufreform 62. 
Ostendorfif wird erw. 34 (s. Weissen- 

fels). 
Ott 

(87) : Die neueren Spr. etc. 24. 
Overschelde 

(90): Alte oder neue Meth.? 45. 
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Palmgren 

(86): SprftkuppfoBtran 12. 
Paasy (P.) 

(87): Experianses 24. 

(921: D. ü. in d. leb. Spr. 67. 
^J. wird erw. 62 (s. Klinghardt^ ; 

92 (s. Vers, zu Kopenhagen) : 113 : 

124, A. 4. 
Paul (H.) wird erw. 97: 117. 
Paulsen wird erw. 96, A. 1. 
Perle 

(86) : Lektüre 17. 
Perthes wird erw. 7 (s. Voelcker 

8 (s. Kortegam); 18 (s. Banner 

18 (s. Schugh) ; 21 (s. Hauschild^ , 

22 (s. Jespersen); 34 (s. Weitzen- 

böck) ; 90 (s. Neuphilologentag zu 

Frankfurt); 124; 127; 127, A. 1. 
Pestalozzi wird erw. 34 (s. Wehr- 
mann). 
Peters (J. B.) 

(93) : EL-ßuch 86. 
Peters (R.) 

(89): Begleitwort 38. 
Petersen 

(93): Der nspr. ü. 64. 
P. wird erw. 129. 
Pietzker wird erw. 87 (s. Preussen). 
Pfeil 

(78): Zum Sprach-U. 1. 

(83): Wie lernt man eine Spr.? 8. 
P. wird erw. 18 (s. Schugh); 

22 (s. Jespersen). 
Philippsthal wird erw. 66 (s. Kling- 

hardt). 
Pietzker 

(92): Die neuen Lehrpl. 67. 

F. wird erw. 87 (s. Verordnun- 
gen in Preussen). 
Plattner 

(84): El.-Buch 69. 

^85): Vorstufe 73. ^ 

87): Lehrgang 76. 

'87): Die analyt. Meth. 24. 

'88): Übungsbuch 77. 

94): Bern. 102. 

(94): Kurzgef. Schulgr. 103. 
Plattner wird erw. 66 (s. Knigge). 
Ploetz wird erw. 6 (s. Kühn); 8 (a, 

Kortegam) ; 13 (s. Schafer) ; 14 (s. 

Bätgen); 16 (s. Engüch); 17 fs. 

Bieger); 18 (s. Aisleben); 33 (s. 

Voelcker); 62 (s. Stiehler); 67 (s. 

Wolter). 
Pohlmann 

(86): Die frz. Ausspr. 12. 
r. wird erw. 8 (s. S. (J.)). 



f 



Pol 

(86): Nutzen der Phonetik 12. 
Püiner 

(8i^: Gedanken über die Ret 32. 



Iluiehl 



wird erw. 66 (s. Spill). 



86 
88 
88 

91 

[93 
93 



(87): Anf.-Ü. 24. 

(89) : Einfuhrg. in d. Ausspr. 38, 39. 
Q. wird erw. 90, 107. 
Quousque tandem s. Vietor. 
Quousoue tandem Verein s. Verh. 
RadecKe 

(92): Li wie weit etc. 67. 
Rahn u. Höven 

(93): Formenlehre 86. 
Bambeau 

(86): D. frz. u. engl. U. 12. 
(86): D. frz. u. engl. U. 17. 
Das erste Lesestück 17. 
Die Phonetik 32. 
Lauttafeln 78. 
Die Phonetik 62. 
Phonetics 66. 

Die offiz. Anforderungen in 
Bezug auf die SpracMertig- 
keit 66. [102. 

(94) : On the value of Phonetics etc. 
(94) : On the Study of Mod. Lang. 
102. 
R. wird erw. 6 (s. Vietor); 91 
(s. Philologentag zu Berlin); 102, 
A.* 1 ; 107 ; 117, A. 3. 
Bapp 

(86) : Zur Ref. 13. 
Rauschenfels 

(90): Methodik 46. 
Redlich 

(93] : D. alte u. die neue Meth. 66. 
Regel 

(91 u. 93): Schulaufsätze 62, 66. 
Rehfeldt u. Heinrichsen 

(81): Lehrplan 4. 
Reinhardt 
(92): Die Frankf. Lehrpläne 67. 

R. wird erw. 88 (s. Frankfurter 
Lehrplan). 
Resch wird erw. 113, A. 2. 
Renm 

(92}: Frz. Übg8.-B. 84. 
Rhode 
(86] : Methodische Behandlung 13. 
(861: Lautphysiologie 13. 
(86): Schwierigkeiten der Re£ 17. 
K. wird erw. 89. 
Richter 



(87): Beiträge 24. 



wird erw. 124, A. 2. 
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Eicken 

iST): El.-Büch 75. 

Gestaltung des U.'s 32. 
Unterhaltungsfragen 80. 
Neues EL-Buch 86. 
Gr. 86. 

Übungsbuch 103. 
wird erw. 113, A. 2. 

Rieger 

(86) : Eine Lektion aus Ploetz 17. 
Eiha 

(91) : Die Ref. 52. 
Roden 

(90) : In wiefern muss der Spr.-U. 
umkehren? 45. 
R. wird erw. 6 (s. Vietor); 59 

(s. Tanger); 63 (s. Meyer); 113, 

A. 2; 114, A. 3; 117, A. 1; 124, 

A. 4. 

Röder 

(89): Das Auswendiglernen 39. 
Roth 

(91): D. nspr. U. 52. 

(91) : Zum Anf..U. 52. 

(92): Meth. der Zukunft 57. 
K. wird erw. 37 (s. GiUe); 47 

(s. Tendering); 87 (s. Veroranun- 

gen in Preussen). 

Rohmeder wird erw. 106, 110. 
Rossmann wird erw. 59 (s. Tanger). 
Rossmann u. Schmidt 
(92): Lehrbuch d. frz. Spr. 84. 

n. (j.) 

(83): Das Frz. im G.-ü. 8. 
S— e 

[92) : Ganze oder halbe Umkehr 58. 

(94) : Zur Methodik 102. 

\ — e. wird erw. 37 (s. Kesseler) ; 

64 (s Ohlert). 
Sallwürk 

(79) : Über GöbePs Bibl. 2. 

(81): D. frdspr. U. 4. 

(89): Leitmotive 39. 
S. wird erw. 9 (ß. Franke); 84 

(s. Rossmann u. Schmidt); 113, 

A. 2; 118. 
Sand wird erw. 5 (s. Hemme). 
Sarkner wird erw. 104, A. 4. 
Sarrazin 

(84): Frz. Schullekt. 10. 

(87): Zum frz. U. 24. 

(89): Bem. z. frz. U. 39. 
S. wird erw. 19 (s. Bierbaum); 

98, A. 2; 114, A. 4. 
Saure 

(82) : Methode der Lekt 6. 



? 



Sayce 

r79): How to learn a language 2. 
Schäfer 

f84): Frz. Schul-Gr. 70. 

EL-Buch 73. 

Yermitt. Meth. 13. 

Übungsb. z. Übers. 73. 

EL-Buch, Ausg. B. 73. 

Der frz. U. 32. 

Formaler Bildungswert 46. 

Ziel u. Aufgaben etc. 46. 

Kleinere frz. Schul-Gr. 46. 

Der E1.-U. 52. 

Der frz. U. an d. Kloster- 
schule 58. 
(92): Zweck u. Ziel des U.'s 58. 

S. wird erw. 18 (s. Schugh); 
89 (s. Phüologenversammlimg zu 
Görlitz) ; 114, A. 3. 

Scheffler 
(94): BUd u. Lekt. 102. 
ö. wird erw. 63 (s. Lewin). 
Schüler (H.) wird erw. 102, A. 3. 
Schiött 
(92) : Der spr. Anschauungs-U. 58. 
S. wird erw. 92 (s. Verh. zu 
Kopenhagen). 

Schipper 

(94): Nachträgl. Bem. 102. 
S. wird erw. 65 (s. Rambeau) ; 117. 
Schlüren 

(87) : Die Zukunft des nspr. U.'s 24. 
Schmager [17. 

(86) : Zur Methdk. d. frz. Anf.-Ü. 

88): EL-Bi 
(90): Anf.-U. 46. 
(90): Anschauungs-U. 46. 
Schmidt (H.) 
(93) : Einübung der frz. Ausspr. 66. 

Schmitz(B.) wird erw. 33 (s.Voelcker); 
39 (s. Röder); 51 (s. Loos). 

Schneider 
(88): Reformbewegung 32. 

Schöpke 
(87) : Ein Wort zur Ref. 24. 
(93) : D. frz. u. engL U. 65. 

Schröer .. 
(82) : Über den U. in d. Ausspr. 6. 
(87) : Wissenschaft u. Schule 25. 
S. wird erw. 37 (s. Hauschild). 

Schuchardt wird erw. 117, A. 2, 3. 
Schugh 

(86): Zur Meth. 18. 
SchuAinaim wird erw. 110. 



Schmidt (F. 

EL-Buch 78. 
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Schulihes u. Seitz 

(92): Berichte 68. 
Seh. u. S. wer« len erw. 93 (s. Verh. 

d. Schleswig-Holsteinschen Vers.). 
Schulz (0.) 

(86) : Das Lat. bei d. frz. U. 13. 
Seh w ar z 

(90) : Die Ref. des frz. U.'s 46. 
Sciiweppe 

(90) : Lehrbücher 46. 
Scotland 

(81): Bern, zum frz. U. 4. 
Seep^er 

(87): Mitteilungen 26. 

(90) : Bern. z. Kühn u. Walter 47. 
S. wird erw. 23 (s. Kühn); 27 

(s. Walter). 

Seidenstücker wird erw. 46 (s. Rau- 

senfels). 
Seitz s. Schulthes. 

S. wird erw. 93 (s. Verh. d. 

Dir.-Vers. von Schleswig-Holstein). 
Shakespeare wird erw. 31 (s. Münch). 
Siegl 

(86): Zur GesUltung 13. 

(89) : Über schuhn. frz. Spr.-Ü. 39. 
Siepmann wird erw. 22 (s. Jowett). 
Soederhjelm 

(92) : Spräkstudier 68. 
Soltmann 

(89) : Der frdspr. (frzO U. 40. 

(93): D. propädeut. Halbjahr 66. 
S. wird erw. 42 (s. Bierbaum). 
-Souvestre wird erw. o (s. Hemme). 
Spelthahn 

(89) : D. frz. Xonversations-U. 40. 
SpUl 

(93): Der neue frdspr. U. 66. 
S. wird erw. 106, A. 3. 
Stauder wird erw. 120. 

Stein 

(93): Lehi^ang 86. 
Steinbart wird erw. 30 (s. Kling- 

hardt); 33 (s. Voelcker). 

Steiner 
(84): Einleitung 10. 

Stengel wird erw. 91 (s. Neuphilo- 
logentag zu Berlin); 97, A. 3. 

Stern 
(92) : Frz. Gr. 84. 

Stiehler 
(90): Streifzüge 47. 
(91) : Zur Methk. 62. 

S. wird erw. 68 (s. Swoboda); 
113, A. 2; 124, A. 2. 

Storm wird erw. 39 (s. Roder). 



Strien 

(90): El-Buch 81. 
91): Lehrbuch 81. 
[93): D. frz. Anf.-Ü. 66. 

S. wird erw. 87 (s. Verordnun- 
gen in Preussen). 

Stuart s. Macgowan. 

Sturmfels 

(93): Zur Ref. 66. 
Suss-Revaclier 

(90) : Die Ref. 47. 
Sweet 

(84) : The Practical Study of Lan- 
guage 10. 
S. wird erw. 22 (s. Klinghardt) ; 

27 (s. Badke); 113. 
Swoboda (Fr.) [6 

(82) : Diktando- u. Sprechübungen 

(87): Bern. üb. d. U. im Engl. 26. 

Swoboda (W.) 
(87): Weckg. des Sprachgefühls 26. 
(89): Lesen u. Vortragen 40. 

i89): Ausdruck in d.Amtterspr. 40. 
89): Wortvorrat 40. 
92): Vermittler im Streit 68. 
92) : D. nspr. U. in Osterreich 68. 
S. wird erw. 20 (s. Fetter); 42 
fs. Alscher); 44 (s. Krüger); 46 
[s. Lobedanz) ; 47 (s. Stiehler) ; 47 
[s. Tank); 112, A. 3; 116, A. 1. 

Tancrer 



(88) : Muss d.Spr.-U. umkehren ? 32. 

(92): Über Lautschrift 68. 
T. wird erw. 6 (s. Vietor) ; 9 (s. 

Franke) ; 36 (s. Eidam) ; 113, A. 2 ; 

116, A. 1 ; 117, A. 1. 
Tank 

(90): Beitrage 47. 

(90): WorUchatz 47. 
Tauber 

(93): Ziele u. Wege 66. 

Techroer 




103; 104, A. 1; 112, A. 4; 113, 
A. 2 ; 114, A. 2 ; 124, A. 2 ; 126, A. 3. 

Tendering 
(90): Lehrplan *47. 
(92) : D. fi^. U. 69. 

T. wird erw. 87 (s. Verordnun- 
gen in Preussen); 117, A. 1. 

Thienel 
(9^): Frdspr. U. 66. 

T. wird erw. 84 (s. Rossmann 
u. Schmidt). 
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Thomas 

(93): D. praktische Erlernung 66. 
T. wird erw. 120, A. 2. 
Thiimen 

(87): Zum fpz. U. 25. 
Tiemann 

(87): Zur Meth. 26. 
Timme 

(82): Auswahl der Lekt. 6. 
Tobler wird erw. 125. 
Toussaint 

(91): Über d. Anf. des frz. U.'s 52. 
Trautmann 

(78) : Bem. über . . . Lautlehre 1. 
T. wird erw. 125. 
Twißfht 

(94): Les langues Vivantes en 
France 102. 

IJhlig 

(89): Zur Frage von der Reihen- 
folge etc. 40. 

(92) : Die neuen Stundenpläne 59. 
Ulbrich 

(84): Frz. Lekt. 10. 

(87): El.-Buch 76. 

(88): Schulgr. 78. 

(89): Übungsb. 80. 

f92): Vor^tufe 85. 

[94) : Kurzgefasste frz. Schulgr.103. 
Ü. wird erw. 18 (s. Schugh): 

53 (s. Bahlsen); 124, A. 4. 
Ullrich (A.) 

(85): Zur Meth. 14. 
tJ. wird erw. 110. 
üfrich 

(93): Neu-Romantiker 101. 

Vietor 

(80): Die wissensch. Gr. 3. 

(80l: Schriitlehreod.Sprachlehre3. 

(82j : Der Sprachunterr. muss um- 
kehren 6. 

(90—92) : Rundschreiben u. Frage- 
bogen 48. 

(91) : Erst. engl. Neuphilol.-Tag 52. 

(93) : Lauttafel 86. 

(93): Unsere „Neue Methode" 66. 

(93): A New Method 66. 

(93): Die Aussprache des Deut- 
schen 67. 
V. wird erw. 1 (s, Klotzsch 

18 (s. Schugh) ; 47 fs. Schweppe 

59 (s. Tanger); 61 (s. Duvinage 

88 (s. Verordnungen in Preussen 

112, A. 1. 
Vising 

(87); Skolundervisningen 26. 



i 



Voelcker 

Zur frz. u. engl. Lekt. 7. 

Frz. E1.-Ü. 14. 

Die Reform etc. 36, 

Zum frz. ü. 33. 

Zur Priorität des Frz. 33. 

Priorität des Frz. 33. 

Ein neues Zeugnis 33. 

Zum späteren Beginn 52. 

wird erw. 2 (s. Foth); 30 (s. 
Lattmann); 33 (s. Vogel); 34 (s. 
Weissenfeis). 

Völkel 

(83): Das etymolog. Element 8. 
Vogel 

f80^ : Bern, zur frz. u. engl. Lekt. 3. 

(88) : Mit welcher Sprache beginnt 
etc.? 33. 
Vogt 

(87): Das Deutsche 26. 

Volkmann 
(92): Die Methk. des Schul-Ü.'s 59. 

Voltaire wird erw. 5 (s. Hemme). 

(93) :* Die Ref. in d. neuer. Spr. 101. 
Wätzoldt wird erw. 117, A. 3; 120. 
Wagner 

(88): Ergebnisse der Lautphysio- 
logie 33. 

(9^: Der nspr. U. 67. 

W. wird erw. 93 (s. Verh. des 

Vereins Württ. Reallehrer). 
Walter (E.) 

(92): Erreichbares 59. 
Walter (G.) wird erw. 128, A. 4. 

Walter XM.) 
(87): Der Anf.-U. 26. 
(88): Der Anf.-Ü. 33. 
(89): Der frz. Klassen-U. 40. 

\ wird erw. 23 (s. Kühn); 28 
(s. Eidam); 32 (s. Rambeau); 38 
(s. Kühn); 47 (s. Seeger); 59 (s. 
Tanger); 60 (s. Bechtel); 62 (s. 
Kirschten); 81 (s Dannheisser u. 
Wimmer) ; 107 ; 111, A. 1 ; 113. 

Weber 
(92): Stellung d. Ausspr. 59. 
(92): Bem. 59. 

W. wird erw. 87 (s. Verord- 
nungen in Preussen); 113, A. 2; 
116, A. 1. 

Wehrmann 



88): Herbart etc. 34. 



§i; 



Breymann, Die neuspr. Beform-Literatur. 



Pestalozzi etc. 34. 

10 
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"Weidner 

(94): Englisch als erste Fremd- 
sprache 102. 

WeU 
(84) : Die neue Sprachenkunst 10. 

WeUl 

(89): L'enseignement du fr. 41. 
Weinthaler 

(89) : Einiges aus d. Schulpraxis 41. 
Weiss wird erw. 104, A. 5. 
Weissenfeis 

(88): Über den erneuerten Vor- 
schlag 34. 
(90): Reformbestrebungen 48. 
(9Ö|: Spracherlemung 48. 

W, wird erw. 26 (s. Voelcker) ; 
117, A. 1. 
Weitzenböok 

(85): Für die Lautschrift 14. 
(88): Zur Ref. 34. 
(88): Die schriftl. Arbeiten 34. 
(89): Die lebende Spr. vor der 

toten? 41. 
(90): Texte in Lautschrift 48. 
(92): Lehrbuch 85. 

W. wird erw. 6 (s. Vietor). 
Wendelbom 

(93): Zur Theorie u. Praxis 67. 
Wendt 
(94): Der nspr. ü. 102. 
W. wird erw. 101, A. 1. 
"Wershoven 

(92): Lese- u. Lehrbuch 85. 
Western,. 

(85): Über den ü. in d. neueren 
Spr. 14. 
W. wird erw. 103. 
Wickerhauser wird erw. 61 (s. Flem- 

ming). 
Widgery 

(88): The Teaching of Lang. 34. 
(90): Olass Teaching 48. 
Wilke (K. F. E.) 

(87): Stoffe zu (xehör- u. Sprech- 
übungen 27. 
(87) : Lautschrift 27. 
(88): Mündl. Übungen 34. 
(90): Engl. Anf.-U. 48. 
Wilke (R.) 

Anleitung z. engl. Aufsatz 4. 
Anleitg. z. frz. Aufsatz 8. 




Wilhelmi wird erw. 98, A. 3 ; 104, 

A. 2. 
Wimmer s. Dannheisser. 
Winkler 

(89): Gedank..z. Methk. 41. 

(93) : Über den gr. Lehrstoff 67, 
Wirth 

(91): 36 Gründe 53. 

(92): Zu den 36 Gründen 59. 
W. wird erw. 60 (s. Wohlfahrt). 
Wittich 

(89) : Lehrplan 41. 
Wohlfahrt 

(87): Zur Ref. 27. 

(91): Frz. Gr. 81. 

(92): Über die M«th. 59. 

W. wird erw. 65 (s. Petersen); 

122; 125. 

Wolpert 

(82): Zur Ref. 7. 

Wolter 
(93): Zum frz. U. 67. 

W. wird erw. 5 (s. Breymann). 
Würzner 
(81): Verwertung d. hist. Gr. 4. 
(85): Verwertung der Phon. 14. 
(89) : Über den U. im Frz. u. Engl. 
41. [60. 

Ein Erlass des öst. Minister. 
Realien u. Bilder 67, 101. 
Der Wert d. Übersetzg. 102 
Der U. im Engl. 103. 
Die Vorschule der Lehramts- 
candidaten 103. 
W. wird. .erw. 90 (s. Verord- 
nungen in Osterreich); 118, A. 1. 
Wunder 

(90): Notwendigkeit . . . phon. 
Studien 48. 

Zapp 

(88) : Wie man in Amerika fremde 
Spr. lehrt 34. 
Zergiebel 

(93) : Spr.-Erlernung 67. 

Z. wird erw. 44 (s. Koschwitz) ; 

60 (s. Bechtel) ; 84 (s. Rossmann 

u. Schmidt). 
Zupitza wird erw. 91 (s. Neuphilo-' 

logentag zu Berlin); 117, A. 1. 
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3. Sachverzeichnis^ 



Abbildungen im U. s. Unterricht. 
Abiturientenprüfung s. Absolutorial- 

prüfiing. 
Absolutorialaufgaben 122 f. 
A bsolutorialpr üfung 

(87): Tbümen 25. 

(91): Eidam 49. 

(92) : Klinghardt 55. 
Vgl. auch 118. 
A.ccpiit 

(86): Duschinsky 15. 
Akademieen 95. 
Alten (die — u. die Jungen) 

(88) : Klinghardt 30. 
Altonaer Lenrplan s. Lehrplan. 
Analytischer U. s. U.'s-Betrieb. 
Anlang (Friiher — des ü.'s) 

(91): Breymann 49. 
Anschauungsunterricht s. Unterricht. 
Arbeitsleistung der Schüler 

(93) : . Bechtel 60. 
Artikuiationsgymnastik s. Lautlehre. 
Aussprache s. Lautlehre. 
Auswüchse der analytischen Meth. 

(93): Kornfeld 63. 
Bibliographie (Anordnung n. Ein- 
richtung dieser — ) 126 ff. 
Bilder im U. s. Unterricht (An- 
schauungsunterricht). 
Bildungselemente des Frz. s. Fran- 
zösisch. 
Bürgerschule s. Realschule. 
Charakterbildung 

(89) : SaUwürk 39. 
Chorsprechen s. Sprechen. 
I>enken (das — in einer frd. Spr.) 

(93) : Härtung 62, Kornfeld 63. 
Deutscher (Unterricht, Aussprache) 

(87) : Vogt 26. 

(88) : Münch 31, Weitzenböck 34. 
Deutscher (Unterricht, Aussprache) 

(89) : Burhenne 36, Swoboda 40. 

(90): Draeger 42. 

(91): Ohlert 51, Rambeau 52. 

(92): Loessl 56, Volkmann 59. 

(93) : Schoepke 65. Victor 67. 
Vgl. auch 110 ff. 
Diktat 

(82): Swoboda 6. 

(90): Tendering 47. 

(91): Oberländer 51. 



Einheitsschule 

(85): Kühn 12. 

(87) : Voelcker 26. 
Einzelsätze 

(88) : Eidam 28, Tanger 32. 
Englischen (Bedeutung des — ) 



r86): Rambeau 17. 
rli 



Erlass (ministerieller — ) s. Lehrpläne, 

Verordnungen 
Etymologie s. Gr. 
Examen (Staats - Examen , Lehrer- 
prüfung) 

(87): Banner 18. 

(89): Balg 35. 

(93): Rambeau 65. 

Vgl. Absolutorialprüfung. 
Exerzitien s. Schreiben. 
Folge der Sprachen beim U. s. 

Sprachenfoige. 
Formale Bildung 

(87): Bierbaum 18, Voelcker 26. 

(90) : Schäfer 46, Ohlert 51. 
Vgl. auch 97. 
Formenlehre 

(80): Victor 3. 

(82): Victor 7. 

(84): Hreymann u. Moeller 9. 

(86): Bierbaum 14. 

(88): Eidam 28. 

(90) : Koschwitz 44, Schweppe 46, 
Frage s. U.'s-Betrieb, 
Fragen 

(91) : Fetter 50. 
Französischen (Wichtigkeit des — ) 

(85) : Homemann 11. 

(86): Rambeau 17. 

(87): Banner 18, Günzel 21, Neu- 
bauer 23. 

(93): Strien 66. 
Gedicht (Das — ) 

(87): Kühn 23. 
Gegenstände im U. 8. U. (Anschau* 

ungs-U.) 
Geschichte (Verwertung der — ) 

(91): Horsten 60. 

Vgl. Grammatik, Sprache. 
Grammatik (Stellung, Bedeutg., in- 
duktiver Betrieb der — ) 

(76): Klotzsch L 

(78): Pfeil 1. 

(80): Vietor 3. 

10* 
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rammatik (Stellung, Bedeutg., in- 
duktiver Betrieb der — ) 
V. Lehmann 3, Lion 3. 
Kühn 5, Victor 7. 
Breymann u Moeller 9. 
Breusing 11 , BAmbeau 12, 
Rapp 13. 
(86) : Bätgen 14, Englich 15, Kühn 

16, Ohlert 17. 
(87) : Richter 24, Wohlfahrt 27. 
(88): Böddeker 27, Brenneke 28, 
Pünier 32. Ricken 32, Wei- 
tzenoÖck 34, Widgery 34. 
(89): Bierbaum 35, Peters 38, 
Sallwürk 39, Walter 40, 
Winkler 41. 
(90): Grutersohn 43, Kemnitz 44, 
Koschwitz 44, Lobedanz 45, 
Roden 45, Schweppe 46, 
Stiehler 47, Tendermg 47, 
Wilke 48. 
(91) : Berger 49, Bock 49, Gollob 
50, Bahlsen 53. 
. (92) : Ispert 55, Mangold 56, S— e. 
58, Swoboda 58. 
(93): Bechtel 60, Duvinage 61, 
Kares 62, Knuth 63, Korn- 
feld 63, Strien 66, Wendel- 
bom 67, Winkler 67, Wolter 
67. 
Grammatik (historische — , Ge- 
schichte der — ; vergleichende — ; 
etymologische Anknüpfungen) 
f81): Würzner 4. 
Behne 4. 

Josupeit 7, Völkel 8. 
Schulz. 13. 

Alsleben 18, Thümen 25. 
Ohlebowski 36. 
Tendering 47. 
Jaeger 50. 
Breymann 82. 
Grammatik („Prinzip" nicht „Regel") 
(82): Kühn 5. .. ^ 

Grammatiken, Lehr- u. Übungs- 
bücher (Kritik der — ) 
(85): Heims 11. Rambeau 12. 
(87): Alsleben 18, Banner 18. 
(88) : LundeU 30. 
(90): Schweppe 46. 
(92): Engelcke 54. 
Griechisch 

(89) : Jacobi 37. 
Gruppierung (sprachl. — ) 

(93): Kares 62. 
Gymnasium 
(81) : Scotland 4.. 



Gymnasium 
(82): Breymann 5. 
(83): Bihler 7, S. (J.) 8. 
(84): Sarrazin 10. 
(85): Ernst 11, Hermes 11, Ram- 
beau 12. 
(86) : Böttcher 15, Eidam 15, Eng- 
lich 15, Rambeau 17. 
(87) : Banner 18, Foth 20, Home- 
mann 21, Ott 24, Thümen 
25, Tiemann 26, Voelcker 26. 
(88): Gille 28, Josupeit 29, Weitzen- 

bock 34. 
(90): Heinze 43. 
(91) : Roth 52. 
(92): Bahlsen 53, Knigge 56, 

Wohlfahrt 59. 
(93): Knuth 63, Mangold 63, Mül- 
ler 63, Wolter 67. 
(94): Müller 102. 

Vgl. auch 116 ff. : 122. 
BEandelsschule s. Realschule. 
Hilfsbücher 

(83^: Münch 8. 
Hilfsdisziplinen 

(83) : Münch 8. 
Hören (das — ) 

(89) : Walter 40. 
BLarten im U. s. U. 
Konjugation 
(84): Breymann u. Moeller 9. 
(86): Hornemann 15, Ohlert 17. 
(87) : Alsleben 18, Kühn 23, Moel- 
ler 23. 
Konjugationstafel (von Moeller) 125, 

Konversation s. Sprechen. 
Kritik (Verflachung der — ) 129. 
Kulturgeschichtliche Bilder im U. 

s. U. (Anschauungs-Ü.). 
I^atein 

(90): Bornemann 42. 
Laut s. Lautlehre. 
Lautlehre (Lautschulung , Betrieb 
der Lautlehre, Ausgehen vom 
Laute) 
(78): Trautmann 1. 
(80) : Victor 3. 

(82) : Kühn 5, Schröer 6, Victor 
fi 7 

(83) : Münch 8. 

(84) : Breymann 9, Breymann und 
MoeUer 9, Klinghardt 10, 
Koch (F.) 10, Sweet 10. 

(86) : Klinghardt 12, Pohlmann 12, 
Pol 12, Rambeau 12, Rapp 
13, Rhode 13, Würzner U. 
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Lautlehre (Laatschulung, Betrieb der 
Lautlehre, Ausgehen vom Laute) 

(86): Ahn 14, Bätgen 14, Bier- 
baum 14, Duschinskv 15, 
Jaeger 16, Lange 16, Morres 
16, Schmager 17. 

(87) : Alsleben 18, Banner 18, Bier- 
baum 18, Eidam 20, Fetter 
20, Glabbach 21, Jespersen 
22, Kellner 22, Kressner 22, 
Kühn 23, Quiehl 24, Schoepke 
24, Swoboda (F.) 25, Vising 
26, Walter (M.) 26. 

(88): Badke 27, Böddeker 27, 
Brenneke 28, Eidam 28, Gu- 
tersohn 29, EQinghardt 29, 
Koch 30, Kühn 30, LundeU 
30, Pünjer 32. Rambeau 32, 
Ricken 32, Tanger 32, Wag- 
ner 33, Walter 33, Weitzen- 
böck 34, Widgery 34. 

(89) : Balg 35, Bangert 35, Bier- 
baum 35, Kesseler 37, Peters 

38, Quiehl 38, 39, SaUwürk 

39, Wittich 41, Anon. 41. 
(90): Bierbaum 42, Guex 43, Ghi- 

tersohn 43, Kemnitz 44, Krü- 
ger 44, Roden 45, Schweppe 
46, Stiehler 47, Tendering47, 
Widgery 48, WUke 48, Wun- 
der 48. 

(91): Berger 49, Bock 49, Feist 49, 
Fetter 50, Harnisch 50, 
'Klinghardt 51, Michaelis 51, 
Rambeau 52, Stiehler 52. 

(92) : Bahlsen 53, Ispert 55, Ohlert 
57, S—e. 58, Swoboda 58, 
Weber 59. 

(93) : Beyer (F.j 60, Duvinage 61, 
Knuth 63, Rambeau 65, 
Schmidt 65, Schoepke 65, 
Strien 66, Wendelbom 67, 
Wolter 67. 

(94): Rambeau 102. 
Vgl. auch 107. 

Lautphysiologie s. Lautlehre. 
Lautschrift s. Umschrift. 
Lehramtsprüfung s. Examen. 
Lehrbücher s. Grammatiken. 
Lehrer QSeurteilung der Lehrer 
seitens Breynmnn^s) 125 f. 

.Lehrerbildung 
(82): Kühn 5. 
(87): Fetter 20, Vising 26. 
(91): Fetter 50, Fleischner 60. 
(92): Bahlsen 53, Härtung 55. 



Lehrerbildung 
(93) : Rambeau 65. 

Vgl auch S. 96. 
(94): Beyer (F.) 102. 

Vgl. auch 117, A. 3. 
Lehrerinnen s. Soltmann 66. 
Lehrerverein in Wien 90, 119. 
Lehrpläne (die — im allgemeinen) 
(81) : Rehfeldt 4. 
(85): Ernst 11, Rambeau 12. 
(87): Kressner 22. 
(88) : Brenneke 28, Lattmann 30, 

Ricken 32. 
(89) : Hempfing 37, Kühn 38. 
(90): Tendering 47. 
(91): Fetter 50. 

(92) ': Bahlsen 53, Klinghardt 55, 
Ohlert 57, Pietzker 57, Tende- 
ring 59, ühlig 59, Würzner 60. 
(93): Frankfurter 61, Rambeau 65, 

Strien 66. 
(94) : Wendt 102. 

Vgl. auch 118 ff. ; femer Ver- 
ordnungen. 
Lehrplan (der von Altona) 

(87) : Voelcker 26. 
— (der — von Frankfurt) 

(92) : Reinhardt 57. 
Lenrverfahren s. Ü.'s-Betrieb. 
Lehrziel s. Ziel. 
Lektoren 117, A. 3. 
Lektüre (Stoffe, Behandlung, Me- 
thode, Stellung der — ) 
(80) : Baudisch 2, Bechtel 2, Foth 
2, Vogel 3. 

Kühn 5, Saure 6, Voelcker 7. 
Münch 8. 

Breymann u. Moeller 9, ül- 
brich 10. [13. 

(85) : Hirsch 11, Rambeau 12, Rapp 
(86): Bätgen 14, Bierbaum 14, 
Bretschneider 15, Perle 17, 
Rambeau 17, Schmager 17. 
(87): Alsleben 18, Banner 18, 
Kressner 22, Kühn 23, Moel- 
ler 23, Richter 24, Schoepke 
24, Seeger 25, Vising 26, 
Wohlfahrt 27. 
(88) : Böddeker 27, Brenneke 28, 
Eidam 28, KUnghardt 29, 
Ricken 32. 
(89) : Kesseler 37, Peters 38, Sall- 
würk 39, Walter 40, Wittich 
41. 
(90): Gutersohn 43, Kemnitz 44, 
Lobedanz 45, Roden 45, Ten- 
dering 47, Wilke 48, B. 48. 
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Lektüre (Stoffe, Behandlung, Me- 
thode, Stellnnpr der — ) 

(91): Bock 49, Horsten 50, Mac- 
gowan 51, Stiehler 52. 

(92): Bahlsen 53, Engelcke 54, 
Gille 55. Ispert 55, Mangold 
56, S— e. 58, Schulthes u. 
Seitz 58. 

(93) : Bechtel 60, Flörke 61, Knuth 
63. Müller 63, Oberländer 64, 
Strien 66, Wolter 67. 
Vgl. auch 126 f. 
Lektüre (Kanon) 

(70): Lion 2, Münch 2, v. Sall- 
"würk 2. 

(80) : Foth 2, Vogel 3. 

(81): Kasten 3. [cker 7. 

(82): Hemme 5, Timme 6, Voel- 

(83) : Münch 8. 

(84) : Sarrazin 10, Ulbrich 10. 

(86): Bretschneider 15, Perle 17. 

(90) : Tendering 47. 

(91) : Stiehler 52. 

(92) : Gille 55, Mangold 56, Schul- 
thes u. Seitz 58. 

(93): Bechtel 60. 
Lesebuch (das — ) 

(82): Kühn 5. 

(87): Kühn 23. 

(88): Widgery 34. 

(91): Macgowan 51, Stiehler 52. 

(92): Bahlsen 53. 

(93) : Strien 66, Wolter 67. 

(87) : Kühn 23, Swoboda (F.) 25. 

(88) : Weitzenböck 34. 

(89): Bierbaum 35. 

(90): Tendering 47. 

(91) : Berger 49. 

(93): Beyer (¥,) 60. 
Lesestoff s. Lektüre. 
Lesestück s. Lektüre, Lesebuch. 
Lied 8. Singen. 
Lit eraturgeschichte 

(8ß): Bierbaum 14. 

(87): Kressner 22. Sarrazin 24. 

(90) : Tendering 47. 

(92): Mangold 56. 

(93) : EUinger 101, Ulrich 101. 
Mädchenschule 

(88) : Ohlert 32. 

(89): Soltmann 40. 

(93) : Kreyenberg 63, Soltmann 66, 
Wendelborn 67. 
Memorieren 

(85) : ffirsch 11. 

(91) : Oberiänder 51. 
Methode s. U.'s-Betrieb. 



Metrik s. Verslehre, 

Mündliche Übungen s. Sprechen. 

Musterbeispiele 

(93): Knuth 63. 
Musterwörter 

(87): Fidam 19. 

(88) : Eidam 28. 

(90) : Bierbaum 42. 
Muttersprache s. Deutscher U. 

Neuphilologentage S.Verhandlungen. 

Oi*thoepie s. Lautlehre. 
Orthographie, orthographischeTexte, 
Übungen etc. 
(80) : Victor 3. 
(87) : Quiehl 24. 

(89): Bechtel 35, Quiehl 38, 39. 
(91): Berger 49, )^ock 49. 
(93): Beyer (F.) 60, Oberländer 
64, Wendelborn 67. 

Pädagogisch - didaktische B ehand« 

lung des U.'s-Stoffes 96. 
Paral I elgrammatiken 

(88): Hornemann 29. 

(92): Mangold 56. 
Fhilologenversammlungen s. Ver- 
handlungen. 
Philologie u. Schule 

(88) : Widgery 34. 
Philologie (romanische) 

(88): Weitzenböck 34. 

(89) : Balg 35. 
Phonetik s. Lautlehre. 
Phraseologie s. Wortschatz. 
Präparation 

(89) : Sallwürk 39. 

(90): B. 48. 

(93): Oberländer 64. 
Priorität s. Sprachenfolge. 

Realgymnasium (Realschule I. Ord- 
nung, Oberrealschule) 
r81^ : Kasten 3, Münch 4. 
(83): Kortegarn 8, Münch 8. 
(84): Ulbrich 10. 
(86): Kühn 16. 

(87): Dickmann 19, Tiemann 2«, 
Voelcker 26. [34. 

(88): Brenneke 28, Weitzenböck 
Vgl. auch 116 ff. 
Realien s. Sach-Ü. 
Realienlehrer 

(92): Loessl 56. 
Realschule (Handelsschule, Bürger- 
schule, Volksschule) 
(80): Vogel 3. 

(82): Breymann 5, Swoboda 6, 
(85) : Siegl 13. 
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Bealschule fBAiidelsschule, Bürger- 
schule, Volksschule) 
(87): Bock 19, Günzel 21, Neu- 
bauer 23« Schoepke 24, Swo- 
boda (F.) 25, Tiemann 26, 
Wohlfahrt 27. 
(88): Neubauer 32, Weitzenböck 34. 
(89): Burhenne 36. 
(90): Horäk 43, Kemnitz 44, Schä- 
fer 46. 
(91): Riha 52. 
(92): Bahlsen 53, Gille 55, Ispert 

55, Koch (Chr.) 56. 
(93) : Fetter 61, Tauber 66. 
Vgl. auch 116 ff.; 121. 
Bechtschreibung s. Orthographie. 
Beformvorschläge s. Ü.'s-Betrieb. 
Beihenfolge der Sprachen s. Spra- 
chenfolge. 
Religions-U. 

(88): Münch 31. 
Sachkunde s. Sachunterricht. 
Sach-Ü. (Realien, Volkskunde) 
(84): Weil 10. 
(86): Mühlefeld 16. 
(88) : Maurer 31. 

(93): Beyer (F.) 60, Würzner 101, 
Bouchacourt 100, Conrad 101. 
(94) : Scheffler 102. [ü.) 

Vgl. auch U. (Anschauungs- 
Satzlehre 8. Syntax. 
Schreiben(Exerzitien,Extemporalien, 
Stilistik etc.) 
(8S): Münch 8. 

(85): Hirsch 11. Rambeau 12» 
(86): Bätgen 14, Mühlefeld 16, 

Schmager 17. 
(87) : Duschinsky 19, Kressner 22, 
Moeller 23, Plattner 24, See- 

fer 25. 
, , töddeker 27, Ricken 32, 
Weitzenböck 34. 

(89): Bechtel 35, Bierbaum 35, 
Kesseler 37, Walter 40. 

(90): Baetgen 42, Gutersohn 43, 
Roden 45, Schweppe 46, 
Wilke 48. 

(91) : Berger 49, Bock 49, Gollob 
50, Husserl 50, Stiehler 52. 

(92): Bahlsen 53, Ispert 55, Man- 
gold 56, Würzner 60. 

(93): Bechtel 60, Beyer {¥,) 60, 
Knuth 63, Strien 66, Wen- 
delbom 67, Wolter 67. 
Schreiben (Aufsätze) 

(81): Münch 4, Wilke 1 

(85): fiirsch 11, Rambeau 12. 




Schreiben (Aufsätze) 

f87): Ahn 18, Bierbaum 19. 
Böddeker 27. 
Kesseler 37. 
Regel 52. 

Kutschera 63, Regel 65. 
Schrift (phonet.) s. Umschrift. 
Schriftliche Übungen s. Schreiben. 
Schüler (Leistungen der — ) s. Ar- 
beitsleistung. 
Schülerzahl 

(91): Breymann 49, Eidam 49. 
Schulordnungen s. Lehrpläne. 
Seelen- und Sprachleben 

(93) : Kares 62. 
Singen (das — ) 

Bierbaum 35. 

Beyer (F.) 60. Schmidt 65. 
Vgl. auch 108, A. 2. 
Sprache im Unterricht s.U.'s-Sprache. 
Sprache (Geschichte der frz. — ) 

(90) : Hundt 44. 
Sprache (Wesen der — ) 

(84): Franke 9. 
Sprachenfolge 
(85): Bechtel 11, Kuhn 12. 
[86): Hempfing 15, Rhode 17. 
Voelcker 26. 

Lattmann 30, Maurer 31, 
Voelcker 33, Vogel 33, 
Weissenfeis 34. 
Uhlig 40, Weitzenböck 41. 
Bornemann 42, Fleischmann 
43, Keferstein 44. 
Voelcker 52. 
Flörke 61. 

Bechtel 102, Müller 102, 
Weidner 102, Würzner 102, 
Vgl. J.-B.a 1890. V, 19—20, 
Spracherlernung (natürliche, unbe- 
wusste u. künstliche — ) 
f80): Techmer 3. 

Franke 9, Sweet 10. 
Techmer 13. 

Fetter 20, Jowett 22, Kling- 
hardt 22, Neubauer 23, 
Schröer 25. 
Tanger 32. 
Weissenfeis 48. 
S— e. 58, Swoboda 58. 
Bechtel 60, Kares 62, Zer- 
giebel 67. 
Sprachgefühl (das — ) 
(87): Swoboda (W.) 25. 
(92): Bahlsen 53. 
(94): Münch 102. 

Vgl. auch 123. • 



(87 
(88) 




(84 
(85 
87 



(88) 
90 
92 
93 
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Sprechen (Sprechübgn., Sprechfertig- 
keit) 

Lehmann 3. 

Isaac 5, Swoboda (F.) 6. 
Miinch 8. 

Breymann u. Moeller 9. 
Hirsch 11. 

Bätgen 14, Schmager 17. 
Banner 18, Kellner 22, Kress- 
ner 22, Lodemann 23, Seeger 

26. Swoboda (F.) 25, Wilke 

27, Anon. 27. 

(88) : Brenneke 28, Klinghardt 29, 
Pünjer 32, Ricken 32, Tan- 
ger 32, WUke 34. 

(89): Bierbaum 35, Hengesbach 
37, Kesseler 37, Peters 38, 
Quiehl 38, 39, Köder 39, Sall- 
würk 39, Walter 40, Wink- 
ler 41, Wittich 41. 

(90): Gutersohn 43, Kemnitz 44, 
Boden 45, Schweppe 46, Ten- 
dering 47, Wilke 48. 

(91) : Berger 49, Bock 49, Eidam 
49, Fetter 50, GoUob 50, 
Husserl 50, Loos 51, Ober- 
länder 51. 
(92) : Alscher 53, Bahlsen 53, Bret- 
schneider 54, Härtung 55, 
Ispert 55, Mangold 56, Swo- 
boda 58, Weber 59. 
(93): Bechtei60, Besser 60, Beyer 
(F.) 60, Härtung 62, Knuth 
63, Lewin 63, Rambeau 65, 
Strien 66, Wendelbom 67, 
Wolter 67, Conrad 101. 
Vgl. auch 119 fiF. 
'Sprechfertigkeit s. Sprechen. 
.'Sprechübungen s. Sprechen. 
Staatsexamen s. Examen. 
Stilistik 8. Schreiben. 
Stoffaneignung 

(91): Toussaint 52. 
Stoffverteilung 

184): Breymann u. Moeller 9. 
85): Ernst 11. 
87): Günzel 21, Kressner 22. 
88): Brenneke 28. 
Studienanstalt s. Gymnasium. 
^Stundenpläne s. Lehrpläne. 
Stundenzahl 

[82): Breymann 5, Wolpert 7. 
[86): Eidam 15. 
Kressner 22. 

Breymann 49, Eidam 49. 
Vgl auch 123. 




Synonymik 

" Mühlefeld 16. 
Münch 31. 
Tendering 47. 
Mangold 56. 

Breymann u. Moeller 9. 
Mühlefeld 16. 
Josupeit 22. 
Koscnwitz 44. 
Bahlsen 53. 
Taubstummenanstalten (der U. in — ) 
(85): Techmer 13. 
(90) : Hoffmann 43. 
Vgl. auch 112. 
Texte (phonet.) s. Umschrift. 
Texte (zusanmienhängende — ) s. 

Lektüre. 
Titel (falsche Datierung auf dem — ) 

128. 
Transcription (phonet.) s. Umschrift. 
Überbürdung 

.. (88) : Tanger 32, Weitzenböck 34. 
Ubersetzangen 

(82): Kühn 5, Victor 6. 
r83) : Münch 8. 
(84): Breymann u. Moeller 9. 
(86): Kühn 16. 

(87): Banner 18, Dickmann 19, 
Jespersen 22, Kühn 23, 
Münch 23. 
(88): Kühn 30. Lammers 30, Münch 

31, Widgery 34. 

(89): Peters 38, Sallwürk 39, 

Winkler 41, Wittich 41. 
(90): Roden 45, Schweppe 46, 

Tendering 47. 
(91): Oberländer 61, Wirth 53, 

Mangold 56. 
(92): Swoboda 58, Weber 59, 

Wirtii 59. 
(93): Beyer (F.) 60, Kornfeld 63, 

Anon. lOl. 
(94): Würzner 103. 

Vgl. auch 122, 123, A. 3. 
Übungsbücher s. Grammatiken. 
Umschrift (phonet.) 

Sweet 10. 

Weitzenböck 14. 

Alsleben 18, Eidam 20, KeU- 

ner 22. Vising 26, Walter 

(M.) 26. 
(88): Eidam 28, Nader 32, Ricken 

32, Tanger 32, Walter 33, 
Weitzenböck 34. 

(89) : Eidam 36, Kesseler 37, Quiehl 
38, 39, SaUwürk 39. 
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Umschrift (phonet.) 
(90) : Gatersohn 43, Eoschwitz 44, 
Krüger 44, Schweppe 46, 
Tendering 47, Weitzenböck 
48. 

Bock 49, Stiehler 52. 
Mangold 56, Nader 57, S— e. 
58, Swoboda 58, Tanger 58. 
Beyer 60, Wendelbom 66. 
Klinghardt 102. 
Vgl. auch 112 flf. 

Unbewussten (die Macht des — im 
Sprachleben) s. Spracherlernung. 

Üniversitäts-U. 
(93) : Wolter 67, Hartmann 101. 
Vgl. auch 95 ; 117, A. 3. 

Unterricht (Verhältnis des nspr. U.'s 
zu den übrigen Ü.*s-Gregen- 
ständen) 

(81): Scotland 4. 

f821: Breymann 5. 

(85): Hornemann 11, ilambeaul2. 

(86): Rhode 17. 

Unterricht (der — nach Floetz) 
(83) : Kortegam 8. 
(86): Bieger 17. 
(87): Jaeger 21. 

Unterricht (der — in Amerika) 
(88) : Zapp 34. 
(93) : Klmghardt 62. 

— (der — in Bayern) 
(93) : KUnghardt 62. 

Vgl. auch 106, 110. 

— (der — in Dänemark) 
(93): Klinghardt 62. 

— (der — in England) 
(93): Klinghardt 62. 

— (der — in Finnland) 
(92): Freudenthal 55. 

— (der — in Frankreich — Bayern) 
(93): Klinghardt 62. 

(94): Twight 102. 

— (der — in Genf) 
(90): Suss-RevacUer 47. 

— (der — in Holland) 
(93): Hamel 61. 

— (der — in Norwegen) 
(93) : KUnghardt 62. 

— (der — in Osterreich) 
(89) : Würzner 41. 

(92): Bechtel u. Glöser 54, Swo- 
boda 58. 

(93) : Bechtel 60, Fetter 61, Kling- 
hardt 62, Tauber 66. 

— (der — in Preussen) 
(92): Bechtel u. Glöser 54. 




Unterricht (der — in Bussland) 
(93): Jeöinak 62, KUnghardt 62. 
(94): Jeöinak 102. 

— (der — in Schweden) 
Visinff 26. 

KUnghardt 62, Cart 101, 
Hoppe 101. 

— (der — in Württemberg) 
(93) : Wagner 67. 

Unterricht (englischer) 
(80) : Victor 3. 
(82) : Schröer 6. 
(86): Rhode 17. 
(87): Schröer 25, Swoboda (F.) 

25, Walter 26, Wilke 27. 
(88): Eidam 28, Rambeau 32, 

Weitzenböck 34. 
(89): Ackermann 35, Balg 35, 

Borgmann 36. 
(90) : Langstrofif 45, Wilke 48. 
(92): Burhenne 54, Flaschel 54, 

N^ader 57. 
(93): Fehse 61,*Findley 61, Flörke 

61, Junker 62. 
(94) : Weidner 102. 
Unterricht (Anschauungs-U., Bilder, 
Karten etc. ; vgl. auch Sach-U.) 



[76) 

81 

87 

90 

92 



92): 
[93)- 



Klotzsch 1. 
Sallwürk 4. 
Huss 21. 
DiUmann 42. 
Radecke 57, Schiött 58. 
Flemming 61, Kornfeld 63, 
Lewin 63. Thienel 66, Wen- 
delborn 67, Wolter 67, Bech- 
tel 85. 
(94): Scheffler 102. 
Unterrichts-ßetrieb (analytischer, in- 
duktiver, direkter,vermittelnder, 
Ref.- Vorschläge) 
Klotzsch 1. 
Klotzsch 1. 
Pfeü 1. 

£[lotz8ch 2, Sayce 2. 
Techmer 3. 

Kamp 3, Anon. 4. [7. 

Jorges 5, Victor 7, Wolpert 
Bihler 7 , Heinacher 7, 
Klotzsch 7, Kortegam 8, 
Münch 8, Pfeü 8. fner 10. 
Breymann u. MoeUer 9. Stei- 
Bohnemann 11, Ernst 11, 
Hermes 11, Hornemann 11, 
Löwe 12, Palmgren 12, 
Rhode 13, Schäfer 13, Siegl 
13, Techmer 13, UUrich 14, 
Western 14, Anon. 14. 
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UnterrichtB-ßetrieb (analytischer, in- 
duktiver, direkter,vermittelnder, 
Ref.-Vorschläge) 

(86) : Bätgen 14, Böttcher 15, ßreal 
16. Hornemann 15, Kamp 16, 
MaUlard 16, Münch 17, Oh- 
lert 17, Kambcaii 17, Schma- 
ger 17, Scliugh 18. 

(87) : Alsleben 18, Althaus 18. 
Banner 18. Bierbaum 18, 
Bihler 19, Bock 19. Fetter 20, 
Foth 20, Günzel 21, Hau- 
schild 21, Helty 21, Horne- 
mann 21. Jespersen 22, Jo- 
wett 22, Kühn 23, Lang 23, 
Lübeck 23, Moeller 23, Neu- 
bauer 23, Passy 24, Plattner 
24, Sarrazin 24, Schlüren 24, 
Schoepke 24. Voelcker 26, 
Walter (M.) 26, Anon. 27. 

(88): Bock 27, Böddekor 27, Col- 
beck 28, Fetter 28, Uille 28, 
Kühn 30. LundeJl 30, Neu- 
bauer 32, Oblert 32, Schäfer 
32. Schneider 32. Tanger 32, 
Walter 33, Weitzenböck 34, 
Widgery 34. 

(89) : Ackermann 35, Bierbaum 35, 
Bretschneider 36, Dörr 36, 
Duschinsky 36, Fetter 36, 
Freund 36. Gille 37, Hau- 
schild 37, Jacobi 37, Kesse- 
ler 37. Koch 38, KoreU 38, 
Kühn 38, Lammers 38, Ma- 
ger 38, Peters 38, Sallwürk 
39, Sarrazin 39, Siegl 39, 
Soltmann 40, Spelt hahn 40, 
Walter 40, Weill 41, Wein- 
thaler 41, Winkler 41, Wit- 
tich 41, Würzner 41. 

(90): Alscher 41, Berger 42, Dann- 
heisser 42, Fetter 42, Guter- 
sohn 43, Haller 43, Heinze 
48, Hoffmann 43, Horäk 43, 
Kadler 44, Kemnitz 44, Kling- 
hardt 44, Koschwitz 44,Lange 
45, Leidolf 45, Lobedanz 45, 
Mager 45, verscheide 45, 
Bauschenfels 45. Roden 45, 
Schäfer 46, Schmidt 46, 
Scliwarz 46, Seeger 47, Stieh- 
ler 47, Suss-Revaclier 47, 
Tank 47, Tendering 47, Vic- 
tor 48, Weissenfeis 48, Wilke 
48, Anon. 48. 

(91): Berger 49. Bock 49, Brey- 
• mann 49, Fetter 50, Fleisch- 



ner 50, Gollob 60, Klotzsch 

61, Macgowan61, Moeller 51, 
Niemer 51, Überländer 51, 
Ohlert51, Ostendorf52,Riha 

62, Roth 52, Schaefer 52, 
Stiehler 52, Toussaint 52. 

(92) : Alscher 63, Bahlsen 53, Ba- 
ranius 54, Bechtel u. Glöser54, 
Breal 54, Dorpfeld 54, Drake 
64, Duschinsky 64, En^elcke 
64, Flaschel54. (Tutersohn 55, 
Ispert 55, JeÖinak 65, Kling- 
hardt 55, Knigge 56. Koch 
(Chr.) 56. Loessl 66, Loge- 
man 56, Mangold 66. Passy 
57, Roth 57, S— e.68. Schäfer 
68, Soederhjelm 68, Swoboda 
68, Tendering 69, Volkmann 
59, Walter (K.) 59, Weber 59, 
Wohlfahrt 59. 

(93): Alge 60, Bechtel 60. Beyer 
rF.) 60, Böddeker 60, Dörr 
ol, Domingo 61, Duvinage 61, 
Fehse 61, Fetter 61, t'ind- 
lay 61, Flörke 61, Härtung 

62, Hochdörfer 62, J^er 62, 
Josupeit 62, Kare^ 62, fcrsch- 
ten 62, Klinghardt 62, Knuth 

63, Koch (Chr.) 63, Koch (J.) 
63, Kornfeld 63, Kreyenberg 
aS, Bretschneider 101, Hart- 
mann 101, Mangold 63, Me- 
der 63, Meyer 63, Müller 64, 
ühlert 64. Petersen 64, Red- 
lich 65, Soltmann 66, Spill 
66, Strien 66, Tauber 66, 
Thomas 66, Victor 66, Wen- 
delbom 67, Wolter 67. 

(94): Banner 102, Banner 102, 
Bechtel 102, Becker u. Bahl- 
sen 103, Fetter 102, Fick 102, 
Lugrin 102, Müller (H ) 102. 
Müller (H.) 102, Müller (J.) 
lO-i, Münch 1' 2, Plattner 102, 
Rambeau 102, Schipper 102, 
S— e. 102, Twight 102, Wendt 
102, Würzuer 103, 
Vgl. auch 118 ff. 

Ü.VBetrieb (Geschichte des — ) 
(86): Münch 17, Ohlert 17. 
(87): Foth 20, Plattner 24. 
(88): Kabisch 29. 
Vgl. auch 97. 

U.'s-Methode s. U.'s Betrieb. 

Unterrichtssprache 
(93): Beyer (F.) 60, Kornfeld 63. 



